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Vorwort 



Das vorliegende Buch macht den Versuch, die Laute und die Flexions- 
formen des Ave8tischen in ihrer geschichtlichen Entwicklung etwa vom 
Urarischen an darzustellen. 

Ein solcher Versuch hat sich mit verschiedenen Schwierigkeiten aus- 
einanderzusetzen: Der avestische Formenbestand ist lückenhaft; die 
Überlieferung des Avesta ist teilweise mangelhaft, ihre Geschichte noch 
kaum geklart; die — inhaltlich zuweilen dunklen — Texte und Text- 
stücke des Avesta stammen aus ganz verschiedenen Zeiten; die in den 
jüngeren oder jüngsten Teilen vorkommenden Erscheinungen sind viel- 
fach von ungewisser sprachgeschichtlicher Aussagekraft. 

Viele größere und kleinere Einzeluntersuchungen zum Avestischen 
stehen derzeit noch aus. Das vorliegende Buch kann und will diese For- 
schungslücken nicht ausfüllen, sondern hierzu allenfalls den Boden 
bereiten helfen. Es stützt sich daher zumal auf die einigermaßen sicher 
gedeuteten Wortformen, und zwar aus Avestatexten, deren Verfasser das 
Avestische offenbar noch wirklich beherrscht haben. Daß alle herangezo- 
genen Wortformen hier richtig gedeutet sind, kann indessen nach Lage 
der Dinge nicht erwartet werden. Eine wichtige Hilfe leisten bei der Deu- 
tung des Avestischen bekanntlich die beiden Sprachen, die ihm sowohl 
abstanimungsmäßig als auch zeitlich besonders nahestehen: das leider 
lückenhaft bezeugte Altpersische und namentlich das reich und zuver- 
lässig in Indien überlieferte Vedische. Sie kommen hier entsprechend 
ausgiebig zu Wort. 

Die beiden ersten Teile des Buches geben einen kurzen Überblick 
über die Geschichte des Avestischen und über die Avesta-Schrift. Der 
dritte Teil, die Lautlehre, bemüht sich um Lesbarkeit. Eine strenge Syste- 
matik in der Anordnung ist nicht gesucht; Wiederholungen sind nicht 
ganz zu vermeiden. Querverweise im Text sowie das Inhaltsverzeichnis 
und das Wortformenverzeichnis tragen hoffentlich dazu bei, die gesuchte 
Erscheinung — sofern sie hier besprochen ist — auffindbar zu machen. 
Anders als die Lautlehre legt die in den Teilen 4 bis 6 enthaltene Fle- 
xionslehre weitaus mehr Wert auf übersichtliche Formenverzeichnisse 
als auf eine lesbare Darstellung. Vollständigkeit ist in den Verzeichnissen 
nicht angestrebt. Möglichst vielen avestischen Endungen, Stämmen und 
Formen sollten genaue Entsprechungen sowohl aus dem Altpersischen 
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als auch aus dem Vedischen beigefügt werden. Wenn eine genaue Ent- 
sprechung nicht vorhanden ist oder nicht zu ermitteln war, wurden aus 
diesen Sprachen auch Formen herangezogen, die den avestischen nur 
teilweise entsprechen; sie werden durch „vgl." gekennzeichnet. Durch 
diese Gegenüberstellung von Entsprechungen tritt die große, abstam- 
mungsmäßig bedingte Ähnlichkeit im Wortformenbestand der drei erhal- 
tenen alt-arischen Sprachen besonders deutlich zutage. 

In einem Anhang (der von B. Forssman allein verantwortet wird) ist 
neueres Schrifttum zu den in diesem Buch behandelten Gegenständen 
zusammengestellt. Vollständigkeit ist auch hier nicht angestrebt worden. 
An den angegebenen Stellen können abweichende Auffassungen und wei- 
tere Beispiele anzutreffen sein, dazu auch weiteres Schrifttum. Arbeiten, 
die vor etwa 1930 erschienen sind, werden nur gelegentlich genannt. Das- 
selbe gilt für das am Anfang genannte grundlegende Schrifttum, also 
etwa für die älteren zusammenfassenden Werke von Bartholomae oder 
Reichelt sowie für die neueren von Kellens (namentlich: Le verbe ave- 
stique) oder Beekes. Auch die Kommentare zum Avesta sollten zur 
Ergänzung nachgeschlagen werden, ferner die sprachgeschichtlichen 
Grundwerke zum Altpersischen und zum Vedischen: z. B. Kents Old Per- 
sian einerseits, die Altindische Grammatik von Wackernagei/Debrunner 
und die etymologischen Wörterbücher von Mayrhofer andrerseits. 

Herrn Mag. Peter Gusenbauer und dem Druckhaus GrasI danken wir 
für ihre sorgfältige Arbeit; um den Satz des Wortformenverzeichnisses 
hat sich außerdem Herr Dr. Robert Plath sehr verdient gemacht. 

Erlangen, im Januar 1994/im April 1996 

Karl Hoffmann 
Bernhard Forssman 



Zeichen und Schreibweisen 



* vor einer Wortform oder Lautfolge bedeutet, daß diese als Vorstufe 
erschlossen ist. Die Vorstufe einer av. Form kann eine ältere av. Form 
sein. 

* hinter einer Wortform oder Lautfolge bedeutet, daß für diese kein 
Beleg vorhanden ist oder erreichbar war. 

< bedeutet „ist entstanden aus". 

> bedeutet „entwickelt sich zu u . 

+ steht vor avestischen Wortformen, die entweder aus der Überlieferung 
erst hergestellt sind oder denen vor anderen als den bisher üblichen 
Lesarten der Vorzug gegeben wurde. Beispiel: jav. +8paänauuat 
3. Sing. Konj. Präs. Akt. 'er soll erspähen 1 (§ 179,3a). — Das Zeichen + 
ist jedoch nicht überall gesetzt; auch ist das Avestische nicht durchge- 
hend normalisiert. 

x steht vor offensichtlich fehlerhaften Wortformen; auch dieses Zeichen 
ist nicht immer gesetzt. Beispiel: jav. x vaiiö statt +uuaiiö Lok. "in 
beiden* (§ 125,1). 

? bedeutet, daß die vorausgehende Wortform, Bedeutung, lexikalische 
Zuweisung oder grammatische Bestimmung unsicher ist. 

/ trennt zwei Formen, Stämme o. ä., die miteinander im Wechsel 
stehen: av. pantä>/pa&- 'Weg* (§ 89,5). 

= kann vor einem anderslautenden Wurzelansatz (bei Bartholomae, 
Air. Wb.) stehen. Beispiel: auu 'helfen' « „at)" (die Wurzel ist bei Bar- 
tholomae p. 162 „at/* geschrieben). Fehlt der Zusatz, so ist die Wurzel 
in der Regel in herkömmlicher Weise geschrieben (oder bei Bartho- 
lomae zumindest leicht auffindbar). 

l vid, 2 vid: homonyme Wurzeln werden durch hochgestellte Ziffern unter- 
schieden; in der Regel stimmt die Bezifferung mit derjenigen bei Bar- 
tholomae, Air. Wb. überein. 

bedeutet „NulT (z. B. § 43). 

bedeutet Wiederholung der restlichen vorher genannten Wortform. 
Beispiel: * %t m-t (§ 54h, Zeile 6) ist aus dem vorhergehenden bar^smdn 
etwa zu einem *bar8-iwri-t zu ergänzen. 
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Avestisch: 

Zum Zeichenbestand der Avesta-Schrift und zu ihrer Transliteration 
s. § 9, § 12; zum Trennungspunkt § 11. Anaptyktische und epenthetische 
Vokale werden hochgestellt: aav. dutfdä "Tochter"; v&biiö Dat. 'Sied- 
lungen' (§18); jav. ha u ruua- ' k heiT"(§ 19a); 'rüta- 'beschädigt' (§ 20a); 
baraHi Präs. 'er trägt' (§ 20b). Solche Vokale ßind feste Bestandteile der 
Überlieferung, für die aav. Metrik jedoch unwirksam. 

Altpersisch: 

Die Transkription der altpersischen Keilschrift folgt in den Grund- 
zügen dem Werk von Kent, Old Persian. Der Laut a (in vr < r und in kd < 
/u), in der ap. Schrift nicht von a unterschieden, wird mit g. wiederge- 
geben: ap. Bardiya (Personenname); amahay 'wir sind"; der vor 
Obstruenten nicht geschriebene Nasal mit tiefgestelltem n : ap. bara^tiy 
'sie tragen'. — Vgl. Hoffmann, Aufsätze II p. 620 ff. 

Vedisch: 

Vokale, die der Sprache der Textverfasser noch angehörten, aber in 
der späteren Überlieferung beseitigt wurden, werden im Bedarfsfalle tief- 
gestellt: ved. märtiya- 'Mensch' für überliefertes m&rtya-. 

Urindogermanisch : 

Die Laryngale werden durch A, h 2 h 3 bezeichnet, oder durch bloßes h, 
sofern eine Unterscheidung nicht möglich oder nicht beabsichtigt ist; 
s. § 44a. — Aspirierte Verschlußlaute werden durch hochgestelltes h 
gekennzeichnet (z. B. d h ) y Palatale durch ein Dach (z. B. g), Labiovelare 
durch hochgestelltes w (z. B. fc w . g wh )\ s. § 65. 

Urarisch: 

Der im Urar. und wohl darüber hinaus noch erhaltene Laryngal wird 
durch H bezeichnet, im Unterschied zu uridg. h t usw. (§ 44a). — Die pri- 
mären Palatale werden durch einen Akut, die sekundären durch einen 
Haken gekennzeichnet: urar. cjj h <&§§** (primär); urar. öjf 1 < k g g h 
(sekundär); s. § 59, § 67, § 68. 

Uriranisch: 

Die primären Palatale werden im Uriran. durch i i bezeichnet (§ 68). 
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Schindler, Wurzelnomen =» H. J. Schindler, Das Wurzelnomen im Arischen und 

Griechischen. Diss. Würzburg 1972. 
G. Schmidt, Pers.-Pron. - G. Schmidt, Stammbildung und Flexion der indoger- 
manischen Personalpronomina. Wiesbaden 1978. 
Schulze, Kl. Sehr. 2 (1966) - W. Wissmann (Hrsg.), W. Schulze, Kleine Schriften. 
2. durchgesehene Auflage mit Nachträgen. Göttingen 1966. 

Schwyzer, Kl. Sehr. (1983) - R. Schmitt (Hrsg.), Ed. Schwyzer, Kleine Schriften. 
Innsbruck 1983 (IBS 45). 

Smith, Gathas — M. W. Smith, Studiea in the syntax of the Gathas of Zarathustra. 
Philadelphia 1929. 

Sommer, Kl. Sehr. (1977) « B. Forssman (Hrsg.), F.Sommer, Schriften aus dem 
Nachlaß. München 1977 (MSS Bein. 1 N. F.) 

Sommer, Zahlwort — F. Sommer, Zum Zahlwort. München 1951. 

Specht, Urspr. — F. Specht, Der Ursprung der indogermanischen Deklination. 
Göttingen 1944. 

Sprache — Die Sprache. Zeitschrift für Sprachwissenschaft. Wiesbaden/Wien. 

Sprachwissenschaft — Sprachwissenschaft. Heidelberg. 

Stil « Studien zur Indologie und Iranistik. Reinbek. 

Stlr — Studia Iranica. Paris. 

Strunk, Nasalpras. « K. Strunk, Nasalprasentien und Aoriste. Heidelberg 1967. 

Szemerenyi, Kinship * 0. Szemerenyi, Studies in the kinship terminology of the 
Indo-European languages . . ., in: Acta Iranica 16 (1977), p. 1 -240. 

Szemerenyi, KL Sehr. (1987-91) - P. Considine/J. T. Hooker (Hrsg.), 0. Szeme- 
renyi, Scripta Minora. 4 Bde. Innsbruck 1987 - 1991. 

Szemerenyi, Numerais =* 0. Szemerenyi, Studies in the Indo-European system of 
numerals. Heidelberg 1960. 

Thieme, Kl. Sehr. (1971) - P. Thieme, Kleine Schriften, 2 Tle. Wiesbaden 1971. 

TPS « Transactions of the Philological Society. Oxford. 

Vak — Vak. Deccan College, Poona. 

Wackernagel, Kl. Sehr. (1955. 1979) - J. Wackernagel, Kleine Schriften. 3 Bde. 
Göttingen 1955/1979. 

Wackemagel/Debrunner, AiG = J. Wackernagel /A. Debrunner, Altindische 
Grammatik. 3 Bde. Göttingen 1896-1957. 

WatkinB, Idg. Gramm. 1H,1 « C. Watkins, Geschichte der indogermanischen Ver- 
balflexion, in: Indogermanische Grammatik III. Heidelberg 1969. 

WZKM — Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes. Wien. 

WZKSO « Wiener Zeitschrift für die Kunde Südasiens (zuerst: Süd- und Ost- 
asiens) und Archiv für indische Philosophie. Wien. 

ZDMG - Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. Stuttgart. 

ZDMG Suppl. » ZDMG Supplemente 1-8: Akten der Deutschen Orientalisten- 
tage. Stuttgart. 

Zu - Zeitschrift für Indologie und Iranistik. Leipzig. 



Sonstige Abkürzungen 



A — Äfringan (Avestatext; § 4,1) 

Aav. — Altaveetisch (§ 3) 

Abi. - Ablativ 

Adj. — Adjektiv 

Adv. — Adverb 

AitÄr — Aitareya-Äranyaka 

A-Jav. — Alt-Jungftve8ti8ch (Jungaveetisch unter altavestischem Einfluß; 
§ 4,3); die Bezeichnung steht nicht überall, wo sie für „Jav." 
anwendbar wäre 
Akk. - Akkusativ 

Akt. - Aktiv 

Anm. — Anmerkung 

Aog. =» Aogamadaeca (Pahlavi- Werk mit jungaves tischen Zitaten; § 4,1) 

Aor. — Aorist 

Ap. « Altpersisch 

athem. ** athematisch 
Av. =» Avestisch 

AV « Atharvaveda 

bzw. — beziehungsweise 

Chotansak. « Chotansakisch 
Dat. - Dativ 

Du. - Dual 

Erb •= Erbedestan (Pahlavi-Werk mit jungavestischen Zitaten; identisch 

mit Nlrangistan 1 - 18; § 4,1) 
f(f). = und die folgende(n) Seite(n); entsprechend für Paragraphen 

Fem. » Feminin(um) 
FrD » Fragment Darmesteter (Avestafragmente; s. Bartholomae, Air. Wb. 

p.IX) 
Fs ~ Festschrift (die Bezeichnung wird auch dann verwendet, wenn sie 

nicht auf dem Titelblatt eines derartigen Werkes erscheint) 
Fut. — Futur 

G - Gah (Avestatext; § 4,1) 

Gav. « Gathisch- Avestisch (im strengen Sinne; § 3; sonst steht „Aav.* 4 ) 

GB — Gopatha-Brahmana 

Gen. ~ Genitiv 

Ger. — Gerundiv 

Got. « Gotisch 

Griech. « (Alt-)Griechisch 
Gs «* Gedenkschrift (die Bezeichnung wird auch dann verwendet, wenn sie 

nicht auf dem Titelblatt eines derartigen Werkes erscheint) 
H « HaSöxt Nask (Avestatext; s. Bartholomae, Air. Wb. p. IX) 
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Abkürzungen 



Ind. 


«- Indikativ 


Indoar. 


» Indoarisch (§ 1) 


Inf. 


« Infinitiv 


Inj. 


* Injunktiv 


Instr. 


» Instrumental 


Ipft. 


*» Imperfekt 


Iptv. 


« Imperativ 


J-Aav. 


« Jung-Altavestisch (Altavestisch unter jungavestischem Einfluß; 




§ 5,1); die Bezeichnung steht nicht überall, wo sie für „Aav." 




anwendbar wäre 


JB 


« Jaiminlya-Brähmana 


Kl. Sehr. 


« Kleine Schriften (die Bezeichnung wird auch dann für Sammlungen 




der Aufsatze eines Gelehrten verwendet, wenn sie nicht auf dem 




Titelblatt eines derartigen Werkes erscheint) 


Konj. 


— Konjunktiv 


Kons. 


— Konsonant 


Latein. 


— Lateinisch 


Litau. 


« Litauisch 


Lok. 


~ Lokativ 


Mask. 


« Maskulinum) 


Med. 


— Medium 


Mp. 


« Mittelpersisch 


MS 


— Maiträyanl-Samhitä 


N 


— Nlrangistän (Pahlavi-Werk mit jungavestischen Zitaten; § 4,1) 


n. Chr. 


« nach Christus 


Nom. 


« Nominativ 


Ntr. 


— Neutrum 


Ny 


— NyayiSn (Aves tatext; § 4,1) 


o.a. 


~ oder ähnlich(es) 


Opt. 


-* Optativ 


P- 


«* pagina (Seite, Spalte) 


P 


« Pursißnlhä (Pahlavi-Werk mit jungavestischen Zitaten; § 4,1) 


Part. 


— Partizip 


PE 


— Primärendung 


Perf. 


- Perfekt 


Plq. 


« Plusquamperfekt 


Plur. 


- Plural 


Präs. 


« Präsens 


Pseudo-Aav. « Pseudo- AI taves tisch (dem Altavestischen angeglichenes Jungave- 




stisch; § 4,3); die Bezeichnung steht nicht überall, wo sie für „Jav. u 




anwendbar wäre 


RV 


*» IJgveda 


S 


- Slroza (Avestatext; §4,1) 


s. 


» siehe 


S. 0. 


« siehe oben 


s. u. 


=» siehe unten 
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SE 


=* Sekundarendung 


Sing. 


— Singular 


Skt. 


- Sanskrit (§ 1A) 


Sogd. 


— Sogdisch 


Spatav. 


- Spatavestisch (§ 4,2) 


SrB 


- SröS B&2 (Avestatext) 


them. 


=* thematisch 


TS 


~ TaiUiriya-Samhita 


u. a. 


» und anderes / unter anderem 


Urar. 


- Ur-Arisch (§ 1B) 


Urav. 


» Ur-Avestisch (§ 2) 


Uridg. 


» Ur-Indogermanisch (§ 1A) 


Uriran. 


« Ur-Iranisch (§ 1D) 


usw. 


— und so weiter 


V 


« Vldevd&d (Vendld&d; Avestatext; § 4,1) 


VAdj. 


— Verbaladjektiv 


v. Chr. 


— vor Christus 


v.l. 


>* varia lectio, andere Lesart 


Ved. 


* Vedisch (§ 1A) 


vgl. 


— vergleiche. — Steht „vgl." vor einer Entsprechung, so ist diese nicht 




genau; fehlt „vgl.**, so dürfte es sich um eine mechanische Entspre- 




chung handeln. Beispiel aus § 87,4, Instr.: „aav. jav. Hiao$n&i& (vgl 




ved. cydutnaiA); aav. hatxHiäiä (ved. sah/dü})" (Die mechanische Ent- 




sprechung zu iiiaoxhiäiS wäre 1[cy6tnaih). 


Vok. 


» Vokativ 


Vorurar 


. - Vor-Urarisch (§ IC) 


Vr 


-« Visperad (Avestatext; § 4,1) 


Y 


- Yasna (Avestatext; § 3; § 4,1) 


Yt 


- YaSt (Avestatext; §4,1) 


z.B. 


-• zum Beispiel 



Erster Teil: 
Einleitung 

I. Verwandtschaft und Vorgeschichte des Aves tischen (§1) 

A. Das Avestische (=» Av.) bildet zusammen mit dem vor allem durch 
die Achämenideninschriften bezeugten Altpersischen (= Ap.) und 
einigen weiteren, nur indirekt überlieferten Dialekten das Altiranische. 
Mit diesem eng verwandt ist das Altindoarische, das in den beiden 
Sprachstufen Vedisch (*= Ved.) und Sanskrit (=* Skt.) überliefert ist. Ira- 
nisch und Indoarisch werden als Indoiranisch oder Arisch zusammenge- 
faßt. 

B. Die gemeinsame Vorstufe der arischen Sprachfamilie ist das Ur- 
Indoiranische oder Ur-Arische ( =- Urar.). Das Urar. ist ein Abkömmling 
des Ur-Indogermani8chen (= Uridg.), der gemeinsamen Vorstufe der 
indogermanischen Sprachen, also z. B. auch des Griechischen, Lateini- 
schen, Keltischen, Germanischen, Slavischen, usw. 

C. Zwischen dem Urindogermanischen (um 3000 v. Chr., oder schon 
früher?) und dem durch Sprachvergleich weitgehend rekonstruierbaren 
Urarischen (um 2000 v. Chr.?) hegt eine lange währende dunkle Zeit, die 
des Vor-Urarischen (« Vorurar.). Damals bildeten sich die Kennzeichen 
des Urar. allmählich heraus. 

Zum Beispiel waren bereits im Urar. die uridg. Vokale a, e, o in a und 
d, e, ö in ä zusammengefallen (§ 27; § 38). Daß dieser Vorgang jedoch 
nicht in eine besonders frühe Stufe des Vorurar. zurückgeht, lehrt die 
Vertretung der uridg. Velare und Labiovelare k> kr, p, g w , g h ^ g wh . 
Nachdem k und fc w , g und g w , g h und g** 1 zusammengefallen waren (§ 65), 
sind sie im Vorurar. vor uridg. e- und {-Vokalen affriziert worden: *keJ 
fc w e, *ge/g w e, *g*e/g wh e > *öe, *jTe, *fe > *öa, *fa *j h a. Als aber (z. B.) aus 
*ke ein *öe entstand, muß die Ursache e eben noch vorhanden gewesen 
sein (§ 67). 

Auch der uridg. Kurzvokal o war im Vorurar. zunächst noch als beson- 
derer Laut bewahrt, da er sich im Urar. — mit geringen Ausnahmen — in 
offener Silbe nicht zu a, sondern zu ä entwickelt hat (§ 28). 
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Die Erscheinung, daß ein uridg. «-Laut nach i-, u-, r- und ib-Lauten (£ 
fc, k w usw.) zu einem urar. &Laut geworden ist („ruki-Regel u , § 71a), hat 
eine Entsprechung im Vorurslavischen und dürfte im Vorurar. alt sein. 

Dagegen waren die uridg. palatalen Verschlußlaute (§ 68) £ g, g* im 
Urar. noch nicht zu palatalen Sibilanten 4 i, i* geworden, sondern zu 
palatalen Affrikaten c [t'§], j [d'fc], f 1 [d'z h ]. Sonst wäre z. B. die Vertretung 
von uridg. fog/tf 1 + s durch fcs im Altindoarischen unerklärlich; auch 
vedisch j und der Lautstand des Nuristanischen (Kafirischen) sprechen 
für diese Annahme. 

D. Die nächste faßbare Vorstufe des Av. nach dem Uridg., Vorurar. 
und Urar. ist das Ur-Iranische ( = Uriran.). Auf diese Vorstufe geht außer 
dem Av. auch das Ap. zurück, ferner etliche jüngere iranische Sprachen, 
deren Altstufen nicht oder nur ungenügend bekannt sind, z. B. das Sogdi- 
sche und das Sakische. 

Das Uriran. war einerseits vom Urar. verschieden, wies aber andrer- 
seits bestimmte Kennzeichen des Avestischen noch nicht auf. So ist z. B. 
-urar. * actio- 'Pferd' (< uridg. *eJcuo-) wohl zu uriran. *a$uar geworden, 
aus dem sich außer av. aspa- (§ 52b) auch ap. asa* und chotansak. aUa- 
herleiten lassen; das im Av. bezeugte a&pa- kann deshalb nicht auch die 
uriran. Form für Tferd' gewesen sein. 

II. Das Avestische 



A. Uravestisch (§ 2) 

Aus dem Uriran. (§ 1D) entwickelte sich dann das Ur-Avestische ( = 
Urav.), die gemeinsame Vorstufe von Altavestisch ( = Aav.) und Jungave- 
stisch (~ Jav.). Deren Unterschiede sind auf verschiedene Arten zustan- 
degekommen: Das Altavestische ist alter als das Jungavestische; die 
beiden können eine leicht verschiedene Dialektgrundlage haben; ihre 
Überlieferung ist teilweise verschieden verlaufen (§ 5). 



' B. Altavestisch (§ 3) 

Das Altavestische (« Aav.), auch „Gathisch-Avestisch" oder ähnlich 
genannt, ist die Sprache einiger im Yasna-Buche des Avesta-Korpus 
überlieferter Stücke; es sind: 
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1. die 17 von dem religiösen Reformator Zarathustra in silbenzäh- 
lenden Versmaßen abgefaßten Gedichte, die in 5 Gäthäs (ursprüng- 
lich: ''Gesänge^) mit jeweils gleichem Versmaß zusammengefaßt 
sind: Yasna 28-34, Yasna 43-46, Yasna 47-50, Yasna 51, 
Yasna53; 

2. der wohl ebenfalls von Zarathustra abgefaßte prosaische Ritualtext 
Yasna Haptarjhäiti: Yasna 35,2 — 41,6; 

3. die drei heiligen Gebete Yasna 27,13 (ya&ä akü vairiiö), Yasna 
27,14 (cufom vohü\ Yasna 54,1 (ä airiizrnä isiiö). 

Die altavestischen Texte sind wohl in Nordostiran (Herat, Balch) ent- 
standen, etwa im 10./9. Jahrhundert v. Chr.; nach anderer Ansicht erst 
im 7./6. Jahrhundert v. Chr. Zu den lautlichen Kennzeichen der aav. 
Texte gehört die durchgehende Länge auslautender Vokale (§ 5,2 ; § 2 1 b). 



C. Jungavestisch (§ 4) 

1. Die Sprache der übrigen.Teile des Avesta ist das Jungavestische (== 
Jav.). Wichtige jav. Texte sind u. a.: 

1. Die Teile des Yasna-Buches (= Y), die nicht aav. sind (§ 3); also 
Yasna 1-26, Yasna 27 und 41 zum Teil, Yasna 42, Yasna 52, 
Yasna 54,2 -72; 

2. Vlsperad(« Vr)l-24; 

3. Nyayi§n(» Ny)l-5; 

4. Gäh(= G)l-5; 

5. Ya§t( = Yt)l-21; 

6. Slröza(= S)l-2; 

7. Äfringän ( = A) 1 — 4; 

8. Vldevdäd (Vendidäd; = V) 1 - 22. 

Kürzere oder längere, zumeist schlecht überlieferte jav. Zitate sind 
auch in Pahlavi-Werke eingestreut; zum Teil in der Weise, daß der Pah- 
lavi-Text hauptsächlich aus Übersetzungen der jav. Wortlaute und aus 
Erläuterungen zu ihnen besteht. Werke der letztern Art sind z. B.: Aoga- 
madaeca (= Aog); Erbedestän (= Erb); Nlrangistan (= N); Pursi§nihä 

(=p). 

2. Die Sprachform der jav. Texte ist uneinheitlich. Die Texte sind 
nämlich einerseits von Sprechern verschiedener Dialekte, andrerseits 
auch zu verschiedenen Zeiten verfaßt. Die frühesten erhaltenen Stücke 
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dürften nach (Nord-)Qstiran (Marv, Herat?) gehören und vielleicht schon 
um 600 v. Chr. entstanden sein. Über Entstehungszeit und -ort der jün- 
geren Stücke läßt sich einstweilen nur wenig sagen. Nach gewissen Dia- 
lektmerkmalen zu schließen, dürften manche außerhalb des jav. Kernbe- 
reiches geschaffen und erst danach dem Jav. einigermaßen angeglichen 
worden sein. Sicher ist jedoch wieder, daß einige der jüngsten Stücke von 
Verfassern stammen, die das inzwischen ausgestorbene Avestische nicht 
mehr in vollem Umfang beherrschten. Solche jav. Stücke kann man 
„spätavestisch" (= spätav.) nennen; ihre sprachlichen Erscheinungen 
werden in dieser Darstellung im allgemeinen nicht berücksichtigt. 

3. Zu den lautlichen Kennzeichen der meisten jav. Texte gehört ein 
geregelter Wechsel von auslautenden Kurz- und Langvokalen (§21a). 
Doch sind einige zusammenhängende jav. Textstücke vor allem durch die 
Durchführung auslautender Langvokale (§ 5,2) dem Aav. oberflächlich 
angeglichen; man kann die Sprache dieser Stücke pseudo-altavestisch ( = 
pseudo-aav.) nennen. Stücke dieser Art finden sich in Yasna 11 — 14, 
Yasna 27 (z. B. das heilige Gebet ytrjkl häUpn Y 27,15, mit den Formen 
yeyhe = yekiiä, varjkö = vakiiö, vae&ä = vaedä), Yasna 42, Yasna 56, 
Yasna 58. Aber auch sonst zeigen sich im Jav. immer wieder Einflüsse 
des Aav.; sie führen zu „alt-jungavestischen" (= a-jav.) Erscheinungen. 

HI. Die Überlieferung des Avesta 

A. Besonderheiten in der Überlieferung der altavestischen Texte (§ 5) 

1. Die altavestischen Texte (§ 3) wurden zunächst mündlich in Ostiran 
überliefert, in zunehmendem Maße von jungavestisch sprechenden Prie- 
stern. So ist es erklärlich, daß die aav. Texte von jav. Lautungen durch- 
zogen sind. Die zahlreichen so entstandenen Formen zeigen also ^jung- 
altavestische* (= j-aav.) Lautung. Andere Veränderungen ergaben sich 
durch den liturgischen Vortrag, der eine Lento-Kantilierung, d. h. einen 
langsamen Sprechgesang im Gefolge hatte. Zahlreiche in den Gathäs 
metrisch unwirksame anaptyktische Vokale (§ 18) stören das Bild des 
ursprünglichen Textes. 

2. Das Bedürfnis, aufs neue einen gültigen Text herzustellen, wurde 
dringlich. Man schuf demzufolge einen orthoepisch festgelegten altavesti- 
schen Schultext. Er verrät sich besonders augenfällig dadurch, daß ohne 
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Rücksicht auf die ursprünglichen Versmaße der Gäthäs etliche der in 
Tmesis (d. h. getrennt) stehenden Präverbien unmittelbar vor dem 
Verbum wiederholt sind, und zwar in korrektem Jav. (und aufgrund eines 
jav. Sprachgebrauchs). Z. B. ist in antat' . . . antar'.mruiie c ich verbanne' 1 
Y 49,3 das zweite antar* sekundär hinzugefügt, wie das Versmaß dieser 
Gäthä erweist (§ 131 A). — Gleichfalls sekundär, aber ohne Folgen für das 
Versmaß ist die Durchführung wortauslautender Langvokale (§ 21b). 

Von der Festlegung der aav. Texte an verläuft die Überlieferang von 
Aav. und Jav. im wesentlichen gemeinsam. 

B. Die mündliche Überlieferung des gesamten Avesta (§ 6) 

1. Die maßgebliche mündliche Überlieferung des gesamten frühen 
Avesta, d. h. der aav. und der frühen jav. Texte, hatte ihren Sitz zunächst 
in der (nord-)ostiranischen Heimat der jav. Textverfasser (§ 4,1). 

Sprachliche Spuren deuten jedoch darauf hin, daß sich der Schwer- 
punkt der mündlichen Avesta-Überlieferung später verschoben hat, und 
zwar zunächst im Osten Irans weiter nach Süden, sodann in den Südwe- 
sten Irans. 

2. Bedeutsam scheint zunächst die Pflege des Avesta in der ostirani- 
schen, aber südlicher als Marv und Herat gelegenen Landschaft Aracho- 
sien geworden zu sein. Dafür spricht die im Jav. überlieferte Lautform 
des Namens dieser Landschaft, HaraafaHi- < uriran. *karahuat\r (ved. 
Särasvati- c die Seenreiche\ Flußname). Die übliche jav. Vertretung von 
inlautendem uriran. *hu ist y v h (§ 74 cc). Die abweichende Lautung von 
jav. HaraafaHÜ ist am leichtesten dann zu erklären, wenn HaraafaHv- die 
einheimische, eben die arachotische Form des Landschaftsnamens 
gewesen ist. af aus inlautendem *hu findet sich auch im Aav., im Reim- 
wort nvmaoPaHxr Fem. VerehrungsvolP (§ 76 ea; ved. nämasvatir). 

Ein weiteres arachotisches Lautmerkmal im Aav. und Jav. dürfte 
anlautendes x*- (statt üblichem huu-) aus uriran. *huu- mit silbischem, 
unakzentuiertem u sein. Diese Lautung stört das ursprüngliche Versmaß 
der Gäthäs. Z. B. steht überliefertes einsilbiges aav. x?dnq Gen. "der 
Sonne* für die ältere zweisilbige Form *kuutyh (§ 76 eb). 

3. Etwa von 500 v. Chr. an — damals bekannte sich der Achämenide 
Darius I. (521—486) in seinen Inschriften zu Zarathustras Gott Ahura 
Mazda — muß der Schwerpunkt der Avestaüberlieferung dann für lange 
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Zeit in der südwestiranischen Landschaft Persis gelegen haben. Dadurch 
gelangten zu verschiedener Zeit etliche südwestiranische Spracherschei- 
nungen ins Avestische. Dem Altpersischen der Achämenidenzeit ver- 
dankt das Av. vor allem etwa die Vertretung eines uriranischen — ent- 
weder hinter Konsonant oder zwischen sonantischen Vokalen stehenden 
— i u durch [ii] [uu], geschrieben ii uu (§ 49 a). Die Lautungen von aav. 
jav. aniior < *aniar 'anderer' (ved. cmy&-), aav. jav. ha u ruuar < *karua^ 
4 heiT (ved. särva-),, jav. bauuatnti < *bauanti 4 sie werden 4 * (ved. bhdvanti) 
finden ihre Entsprechungen und ihre Erklärung in ap. aniyo, haruvar^ 
bauva^tiy (§49c). Das silbische i u der postkonsonantischen Lautungen 
[ii] [uu] stört wiederum das Versmaß der Gäthäs. — Durch den Einfluß 
von Avesta-Schulen dürften gerade in der Persis auch Absonderlich- 
keiten in den Avestatext gelangt sein, z. B. die ebenfalls das Versmaß stö- 
rende dreisilbige Namensform der Göttin Ärma l tir 'Rechtgesinntheit* 
anstelle eines viersilbigen *ar?matir, dessen Entsprechung in ved. 
arämatir bewahrt ist (§ 23); daneben steht restituiertes arzm.maHi- P 24, 
vgl. §79(bis)l. Vgl. noch §63cg (mduuoüa); §118,2 (Nom. Akk. Ntr. 
kiiat). 



C. Die schriftliche Oberlieferung (§ 7) 

1. Ein wichtiger Einschnitt in der Überlieferungsgeschichte des 
Avesta ist die Schaffung der Avesta-Schrift (§ 17) und die erstmalige Auf- 
zeichnung des Avesta in dieser Schrift zur Sasanidenzeit; letztere begann 
226 n. Chr. Dieser „Sasanidische Archetypus 14 des Avesta, entstanden 
etwa im 4. Jahrhundert n. Chr., bedeutet das Ende einer mindestens 
überwiegend, wenn nicht sogar ausschließlich mündlichen Überlieferung 
und zugleich den Anfang einer mehr und mehr schriftlichen Überliefe- 
rung des Avesta. Der reiche Zeichenbestand der neuen Avesta-Schrift 
war dazu gedacht und geeignet, die Feinheiten der südwestiranischen 
Avesta- Aussprache angemessen wiederzugeben; die mündliche Avesta- 
Überiieferung muß also zu diesem Zeitpunkt entweder die einzige oder 
wenigstens die maßgebliche gewesen sein. 

2. Nach dem Sturz der Sasaniden durch die islamische Eroberung 
(651 n. Chr.) kam über das Avesta eine Zeit des Niedergangs. In dieser 
„Nachsasanidischen Verfallszeit 44 gingen große Teile des Avesta verloren. 
Züge einer nachlässigen Aussprache drangen auch in die Handschriften 
ein, z. B. die Vertauschung von H i (§ 16,4). Die Sorgfalt beim 
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Abschreiben ließ ebenfalls nach. Die etwa im 9. bis 10. Jahrhundert 
n. Chr. entstandenen, danach verlorengegangenen Stammhandschriften 
der spateren Handschriftenfamilien wiesen bereits Lücken und Fehler 
auf. 

3. Die älteste der bis in die Jetztzeit erhaltenen Avesta-Hand- 
schriften, die Kopenhagener Handschrift K7, stammt wohl aus dem 
Jahre 1288 n. Chr.(§ 10). Aus dem 14. Jahrhundert n. Chr. und der Fol- 
gezeit sind zahlreiche weitere Handschriften aus Iran und Indien 
erhalten. Noch im 18., ja im 19. Jahrhundert n. Chr. entstanden Avesta- 
Handschriften, die trotz dieses späten Datums für die Textkritik von 
Belang sind. Im 19. Jahrhundert erschienen dann die ersten gedruckten 
Ausgaben. Die zwar nicht ganz vollständige, aber dennoch wichtigste und 
maßgebliche Ausgabe des Avesta wurde von 1886 bis 1896 durch Karl 
Friedrich Geldner veröffentlicht. 



IV. Zeitliche Obersicht über die Vorstufen und die Geschichte des 

Avestischen (§8) 

Etwa die folgenden Vorstufen und Entwicklungsstufen können für das 
Avestische ausgemacht werden: 

1. Urindogermanisch (§ 1B), die gemeinsame Vorstufe der indogerma- 
nischen Sprachen. Um 3000 v. Chr. (oder früher)? 

2. Vorurarisch (§ 1 C), die Zeit der Herausbildung der Kennzeichen des 
Urarischen. Um 2500 v. Chr.? 

3. Urarisch (§ 1B, C), die gemeinsame Vorstufe der iranischen und der 
indoarischen Sprachen. Um 2000 v. Chr.? 

4. Uriranisch (§ 1 D), die gemeinsame Vorstufe der iranischen Sprachen 
nach der Herausbildung von deren gemeinsamen Kennzeichen im 
2. Jahrtausend v. Chr. 

5. Uravestisch (§ 2), die gemeinsame Vorstufe von Altavestisch und 
Jungavestisch. Um 1000 v. Chr.? 

6. Entstehung der altavestischen Texte (§ 3). 10./9. Jahrhundert 
v. Chr.? (Nach anderer Ansicht erst im 7./6. Jh. v. Chr.). 

7. Frühe mündliche Überlieferung der altavestischen Texte in Ostiran; 
erste Anpassungen an den Sprechgesang (§ 5,1). 

8. Entstehung der ältesten jungavestischen Texte in Ostiran (§ 6,1). Um 
600 v.Chr.? — Einfluß des Jungavestischen auf das Altavestische 
(§ 5,1). — Orthoepische Festlegung der aav. Texte (§ 5,2). 
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9. Übertragung der Überlieferung des Avesta-Korpus nach Arachosien 
(§ 6,2). 6. Jh. v. Chr.? — Angleichung zoroastrischer Texte aus ver- 
schiedenen iranischen Dialektgebieten (§ 4,2); dieser Vorgang kann 
in verschiedene Entwicklungsstufen gehören (8 — 10). 

10. Übertragung der Avesta-Überlieferung in die Persis (§ 6,3). Um 500 
v. Chr.? — Danach Eindringen von persischen Aussprachegewohn- 
heiten, gelegentlich auch von sprachlichen Absonderlichkeiten ins 
Avesta. Fortführung der mündlichen Überlieferung. — Zuletzt Ent- 
stehung der spätav. Texte (§ 4,2). 

11. Schaffung der Avesta-Schrift und Niederschrift des Sasanidischen 
Archetypus des Avesta (§ 7,1). 4. Jahrhundert n. Chr.? 

12. Nachsasanidische Verfallszeit {§ 7,2), 651 n. Chr. bis zum 9. Jahrhun- 
dert n. Chr. 

13. Entstehung der (jetzt verlorenen) Stammhandschriften des Avesta 
(§ 7,2). 9./ 10. Jahrhundert n. Chr. 

14. Entstehung der ältesten erhaltenen Avesta-Handschrift K 7 (§ 7,3). 
Wohl 1288 n. Chr. — Entstehung weiterer Handschriften bis ins 
19. Jahrhundert n. Chr. 

15. Erscheinen der ersten gedruckten Avesta- Ausgaben im 19. Jh.; weit- 
gehend abschließende Ausgabe von Geldner 1886 — 1896 (§ 7,3). 



Zweiter Teil: 
Schrift und Aussprache 

I. Schrifttafel der Avesta-Schrift (§ 9) 

In der auf Seite 41 folgenden Schrifttafel werden die Avesta-Buch- 
staben mit einer laufenden Nummer und mit ihrer Transliteration (§ 12) 
aufgeführt. Die hier gewählte phonetische Buchstabenfolge entstammt 
nicht der einheimischen Überlieferung. 

Die unter den Nummern 6, 29, 30, 39, 45, 53 aufgeführten Doppel- 
formen haben wohl sämtlich jeweils als Varianten eines Buchstabens zu 
gelten; doch s. § 14,2 zu Nr. 29. 

IL Vorkommen der Avesta-Schrift (§ 10) 

Alle Avesta-Texte und -Textbruchstücke sind ausschließlich in der 
Avesta-Schrift überliefert. 

Die Avesta-Schrift ist nur aus Handschriften bekannt, nicht auch aus 
Inschriften. Die erhaltenen Avesta-Handschriften, deren älteste (K 7) 
wohl aus dem Jahre 1288 n. Chr. stammt, wurden in Iran (Yazd, Kerman) 
und in Indien (in Gujarät, z. B. in Khambät, Bharoc, Akalesvar, Sürat, 
Navsari) geschrieben. — 

Außer für das altiranische Avestische wurde die Avesta-Schrift zum 
Teil auch für die Wiedergabe des Mittelpersischen verwendet; die so 
geschriebenen Texte heißen Päzend-Texte. 

Iü. Schreibregeln (§11) 

Die Schriftrichtung geht von rechts nach links; die Avesta-Schrift ist 
also linksläufig. Die Buchstaben werden in der Regel unverbunden 
geschrieben. Einige Ligaturen kommen aber vor, z. B. 

Nr. 49 + Nr. 1: £a; 
Nr. 49 + Nr. 24: Sc; 
Nr. 49 + Nr. 26: & 
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Sie sind selten und offensichtlich jüngeren Ursprungs. 

Ein Punkt auf der Zeile bezeichnet in den Handschriften unter- 
schiedslos entweder die Trennung der einzelnen Wörter im Satz oder die 
Trennung der Bestandteile eines Einzelwortes, besonders eines Komposi- 
tums, aber auch eines suffigierten oder präfigierten Stammes oder einer 
Flexionsform (§ 33 fb; fd; § 71 a; § 72; § 74cb). Gelegentlich wirkt die Zer- 
legung ganz willkürlich; Beispiele sind: 

aav. ahuräLä Dat. v dem Herrn* statt *ahuräiiä y ebenso weitere aav. Dat.- 
Formen, samt a§<Lye-cä "und der Wahrheit' (u. ä.) statt ^asäiia-cd 
(§87,2); 

aav. cjfmaLiA Ntr. Plur. 'herbeigekommen' (?) statt *dg , matä(§ 214); 

jav. äyhät.trm 3. Du. Opt. Perf. 'sie wären' statt *äyhätom (§ 208 b); 

aav. gaLtöi, gatte Inf. fc zu kommen' statt *gato£, *gate (§ 212,5); 

aav. gdus.ä Nom., g§us.äis Instr. 'Ohren* (§ 37 jb); 

jav. $T<iotö.stäc- c in Flüssen laufend' statt * Sraotas-täc- (§ 78); 

aav. drvguuö.d'bii Instr., dr?guvxj.d?biiö Dat. Abi. trughafte' statt *drdgu- 
uad'-bis, * -biiö (§ 33 fb); 

äv. drnwö.'^iiät Abi. Sing. Fem, trughaft' statt *dTuua i friiät (§ 90,2); 

jav. paHLyqLi Nom. 'entgegengewendet' statt * pattiiqA (§ 98,2); 

av. paroLälSi Iptv. "geh fort' statt *paräiSi (?) (§ 157 a); 
av. para.kauuistoma-, parö.kduuiS?m 'das Ferne (am besten) treffend' 
statt * j)aräkd-uuislzma- y * -uui&im (§ 33 fb); 

aav. mS.nä Gen. *von mir' gegenüber jav. mana (§ 1 14,1); 

aav. var'cä.hicä Akk. 'und Kräfte' statt * vat*cahi-cä (§ 109,4); 

aav. räniiö.skdr'ti' 'Schaffung von Erfreulicherem' statt * räniias-kdr' li- 
tt 33 fb); 

jav. zizi.yü§at-ca Part. Perf., Abi. 'beraubt habend' statt * ziziiu$at-ca 
(§110,2;"§209). 

Andere Interpunktionszeichen stehen am Ende eines Sinnabschnittes 
(Satz, Kolon, usw.) oder einer metrischen Einheit (Zeile, Vers, usw.). 

Die Buchstabenformen sind in so gut wie allen Handschriften weitge- 
hend gleich. Besonderheiten zeigen einige indische Handschriften, und 
zwar: H 2 (geschrieben 1415 n. Chr.); S 1 (undatiert); und besonders J9 
(14./ 15. Jahrhundert n. Chr.). 
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Schrifttafel der Avesta-Schrift 
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IV. Zeichenbestand und Transliteration (§ 12) 

A. Zeichenbestand 

Die Avesta-Schrift enthält 16 Vokalbuchstaben: 
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Ferner enthalt die Avesta-Schrift 37 Konsonantenbuchstaben in fol- 
gender phonetischer Gruppierung: 
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Anmerkung zu Nr. 44 y: Dieser Buchstabe gehört schriftgeschichtlich 
und phonetisch eigentlich in die Nahe von Nr. 49 i; s. § 16,1; § 17E. 

B. Transliteration 

Die hier gegebene Transliteration weicht in einigen Punkten von der 
früher üblichen Wiedergabe ab. 
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Folgende Buchstaben wurden früher in der Regel anders wiederge- 
geben: 

Nr. 19 x (frühere Wiedergabe: £); 

Nr. 24 c (frühere Wiedergabe: c); 

Nr . 25 j (frühere Wiedergabe : j) ; 

Nr. 34 ß (frühere Wiedergabe: tu). 

Nicht unterschieden wurden früher in der Regel folgende Buchstaben 
bzw. Buchstabenfolgen: 

Nr. 43 y (im Anlaut), Nr. 44 y (im Anlaut), Nr. 13 + Nr. 13 ii 

(zumeist im Inlaut) (frühere Wiedergabe: gewöhnlich 

durchweg y; doch s. § 49); 
Nr. 45 v (im Anlaut), Nr. 15 4- Nr. 15 uu (zumeist im Inlaut) (frühere 

Wiedergabe: gewöhnlich durchweg r; doch s. § 49); 
Nr. 49 ä, Nr. 51 l, Nr. 52 s (frühere Wiedergabe: durchweg S; doch 

b. §16,4). 

Kein eigenes Umschriftzeichen gab es früher in der Regel für fol- 
gende Buchstaben: 

(bisher weitgehend unbeachtet; s. § 13,2); 

(bisher weitgehend unbeachtet; s. § 13,3); 

(bisher weitgehend unbeachtet; s. § 14,3); 

(s.§15,3); 

(s. § 15,4); 

(frühere Wiedergabe je nach Stellung n oder m, also wie 

Nr. 38 bzw. wie Nr. 41; s. § 15,5); 

(bisher weitgehend unbeachtet; s. § 15,1); 

(frühere Wiedergabe y, also wie Nr. 44; s. § 16,1); 

(frühere Wiedergabe £, also wie Nr. 49; s. § 16,4); 

(frühere Wiedergabe £, also wie Nr. 49; s. § 16,4); 

Die in Avesta-Handschriften vorkommenden Buchstaben Nr. 3, 6, 22, 
37, 39, 42, 43 werden in Avesta-D rucken in der Regel nicht verwendet. — 
Auch in der vorliegenden Grammatik werden die Buchstaben Nr. 3, 6, 22, 
42, 43 nicht durchgehend berücksichtigt. 
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V. Zum Lautwert der Avesta-Buchstaben 

A. Semantische Vokale (§ 13) 

1. Die Kurzvokale a (Nr. 1), ? (Nr. 7), e (Nr. 9), o (Nr. 11), i (Nr. 13), u 
(Nr. 15) waren aller Wahrscheinlichkeit nach geschlossene, dagegen die 
Langvokale d (Nr. 2), 3 (Nr. 8), e (Nr. 10), ö (Nr. 12), i (Nr. 14), ü (Nr. 16) 
offene Laute — also grundsatzlich umgekehrt wie im Deutschen (§ 21c). 

In der Überlieferung sind die kurzen und langen Vokale häufig ver- 
tauscht; d. h. es erscheint für sprachgeschichtlich erwarteten Kurzvokal 
häufig der entsprechende Langvokal und umgekehrt. Besonders häufig 
ist diese Erscheinung bei i/x und u/iL In solchen Fällen wird vielfach 
offenbar nicht so sehr die Quantität, sondern — als irgendwie hervorge- 
rufene phonetische Variante — der öflnungsgrad bezeichnet (§ 21c). 

2. a wurde wie unbetontes c z. B. in deutsch hatte [hata] gesprochen, ä 
etwa wie der Langvokal in englisch learn [Ion], d wie ein überoffenes ö 
(ohne Lippenrundung) bzw. wie ein verdumpftes d. Die zugehörige Kürze 
d ist ganz selten überliefert (Handschrift Pd), z. B. in nimai)kä\ väyhöuS. 

3. g. (Nr. 5) ist ein nasaliertes a oder d; das in den Handschriften 
damit gelegentlich wechselnde £ (Nr. 6) bezeichnete ursprünglich wahr- 
scheinlich ein nasaliertes a, z. B. in ]av. hq.m < *hpn. 

B. Verschlußlaute und Reibelaute (§ 14) 

1. k (Nr. 17), t (Nr. 26), p (Nr. 31) sind stimmlose Verschlußlaute. Die 
zugehörigen stimmlosen Reibelaute sind z (Nr. 18; der deutsche ach- 
Laut), & (Nr. 27; engl, th in ihing), f (Nr. 32). x (Nr. 19) entspricht dem 
deutschen ich-Laut; x* (Nr. 20) kann etwa als labialisierte Lautverbindung 
„chw u beschrieben werden. 

2. g (Nr. 21), d (Nr. 28), b (Nr. 33) sind stimmhafte Verschlußlaute; y 
(Nr. 23), S (Nr. 29), ß (Nr. 34) stimmhafte Reibelaute. — Falls jedoch die 
beiden Formen von Nr. 29 in Wirklichkeit ursprünglich zwei verschie- 
dene Buchstaben waren, könnte der eine einen Implosivlaut dargestellt 
haben; vgl. § 52 f (sowie auch § 64 e). 

3. Ein implosives t, bei dem der Verschluß zwar gebildet, aber nicht 
gesprengt wird, bezeichnet Nr. 30 L Ein weiterer Implosivlaut dürfte das 
seltene g (Nr. 22) sein, das nur im altavestischen Wortausgang -$ng (z. B. 
im Akk. Plur.: § 87,4) vorkommen konnte, s. § 54 d. 
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4. Palatale AiTrikaten sind c (Nr. 24; etwa tS/ti wie italienisch c vor 
e, t) und j (Nr. 25; etwa di/dz wie italienisch g vor e, i). 



C. Nasale (§ 15) 

1. Neben dem stimmhaften bilabialen Nasal m (Nr. 41) findet sich 171 
(Nr. 42), das wohl als stimmlose Variante — entstanden in der Laut- 
gnippe hrjt < *$m (§ 54 i) — bestimmt werden darf. Die Behauptung, daß 
171 eine Ligatur aus h (Nr. 53) und m sei, ist unrichtig. 

2. Der tektale Nasal y (Nr. 35; wie ng in deutsch eng) hat eine palatale 
Variante y (Nr. 36), die in der jav. Lautfolge rjh aus *rjhi (< *hi) ent- 
standen ist (§ 74 cc). Statt rjh wird in den Handschriften auch rjh 
geschrieben. 

3. In gleicher Weise geht labialisiertes rf (Nr. 37) in der jav. Lautfolge 
7j v h auf *yhu (< *sy) zurück (§ 74 cc). Statt rj°h wird in den Handschriften 
häufig rpih oder ebenfalls bloßes rjh geschrieben. 

4. Neben dem dentalen n (Nr. 38) findet sich palatalisiertes n (Nr. 39; 
wie italienisch oder französisch gn), ursprünglich wohl nur in der Laut- 
folge *ni{§ 54 e). 

5. Nr. 40 n bezeichnet einen postuvularen Nasal JV, der lediglich 
durch Senken des Gaumensegels — ohne Mundverschluß durch Zunge 
oder Lippen — gebildet wird. Er steht regelmäßig vor allen Verschluß- 
lauten einschließlich c j(§ 54 b). 



D. y, y, v f Sibilanten, r, h (§ 16) 

1. Nr. 43 y bezeichnet etwa ein stimmhaftes Gegenstück des deut- 
schen ich-Lautes, wurde also mit leichtem Reibegeräusch gesprochen 
(§ 47, § 48). Der Buchstabe gehört mit Sicherheit dem Sasanidischen 
Archetypus (§ 7,1) an. Er wird in den iranischen Handschriften aus- 
nahmslos verwendet; auch in der ältesten indischen Handschrift K 7, 
wohl aus dem Jahre 1288 n. Chr., wird er gebraucht. Doch schon von 
1323 an, dem Entstehungsjahr der Handschriften J 2 und K 5, ist y in 
den indischen Handschriften durch Nr. 44 y ersetzt, das ursprünglich 
wohl ein palatales i, einen Laut ganz anderer Herkunft (§ 67 ce), 
bezeichnet hat (§ 17E; § 48). 
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2. Nr. 45 v, regulär ebenfalls nur im Wortanlaut, bezeichnet einen 
Laut, der mit Lippenrundung und ebenso wie y mit einem leichten Reibe- 
geräusch gebildet wurde (§ 47). 

3. Den stimmlosen Sibilanten s (Nr. 47) und § (Nr. 49) stehen die 
stimmhaften z (Nr. 48) und z (Nr. 50) zur Seite. 

4. Die Buchstaben Nr. 49 &, Nr. 51 Jund Nr. 52 s werden in den Hand- 
schriften z. T. unterschiedslos verwendet. Das hatte zur Folge, daß auch 
in der wissenschaftlichen Literatur bisher meist allein £ als Transkrip- 
tionszeichen verwendet wird. 

Neben dem merkmallosen $ (Nr. 49; deutsch seh) steht, z. T. sprachge- 
schichtlich begründet, palatales S(Nr. 51; < *&, § 67 cc). 5 (Nr. 52) war im 
Avestischen sicher zunächst kein Sibilant, da es noch im Mittelpersischen 
des 3. nachchristlichen Jahrhunderts in Leimwörtern aus dem Avesti- 
schen mit kr oder (jüngerem) hl wiedergegeben wird (§ 58 cb). Es dürfte 
sich zunächst um stimmloses (postalveolares?) r gehandelt haben, das 
dann in stimmloses (retroflexes?) I überging. Zur Zeit der Schaffung der 
Avesta-Schrift hatte sich in diesem Laut an den Zungenrändern ein $- 
artiges Reibegeräusch entwickelt. Daher konnte der Laut in der Nach- 
sasanidischen Verfallszeit (§ 7,2) schließlich in § übergehen. — Das av. r 
(Nr. 46) war stimmhaft, außer in der Gruppe hr (§ 58 ca). 

5. h (Nr. 53) entspricht dem anlautenden deutschen fc, vgl. § 72 (ff.). 



VI. Herkunft der Avesta-Schrift (§ 17) 

A. Das reichhaltige Buchstabeninventar deutet darauf hin, daß mit 
Hilfe der Avesta-Schrift ein mündlich vorgetragener Text mit all seinen 
phonetischen Varianten aufgezeichnet werden sollte. Die Avesta-Schrift 
muß deshalb die bewußte Schöpfung oder Erfindung eines Gelehrten 
oder einer Gruppe von Gelehrten sein. 

Die Avesta-Schrift beruht auf der Pahlavi-Schrift, wie sie als kursive 
Buchschrift von den Theologen der zoroastrischen Kirche verwendet 
wurde („Pahlavi-Kursive"). Nun stammen die ältesten erhaltenen Pah- 
lavi-Handschriften erst aus dem 13. Jahrhundert n. Chr. Doch muß die 
aus der aramäischen Schrift abgeleitete Pahlavi-Kursive bereits in den 
ersten vier Jahrhunderten n. Chr. ihre Ausbildung gefunden haben. Ein 
in Istanbul gefundener Sarkophagdeckel, der aus archäologischen 
Gründen anscheinend nicht später als 430 n. Chr. angesetzt werden 
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kann, trägt nämlich eine Pahlavi-Inschrift, die — von den Zeichen k und 
s abgesehen — bereits die Schreibformen der Pahlavi-Kursive aufweist. 
In dieser haben fast alle Buchstaben mehrere Lautwerte. Die Ursa- 
chen dafür sind: 

1. der mangelhafte Zeichenbestand des übernommenen aramäischen 
Alphabets; 

2. die 8prachge8chichtliehe Entwicklung des Mittelpersischen (histori- 
sche bzw. umgekehrte Schreibung); 

3. der äußerliche Zusammenfall bestimmter Zeichen. 

Da die einzelnen Buchstaben innerhalb des Wortes soweit wie mög- 
lich miteinander verbunden werden, entstehen etliche zumeist vieldeu- 
tige Ligaturen. 

Außer der in der zoroastrischen Kirche verwendeten Pahlavi-Kursive 
(und jüngeren Schreibarten wie dem Päzend: § 10) gab es für das Pahlavi 
noch eine ältere und deutlichere Buchschrift, die „Psalter-Schrift^. Sie ist 
aus einer im 7. oder 8. Jahrhundert n. Chr. geschriebenen Handschrift 
bekannt, die eine Übersetzung der Psalmen enthält. 

B. Der Schöpfer der Avesta-Schrift hat der Pahlavi-Kursive die fol- 
genden Buchstaben entnommen: 



•. 1 o 


Nr. 31 


V 


Nr. 46 


r 


13 i 


33 


b 


47 


s 


17 Jb 


38 


n 


48 


z 


20 a- 


41 


m 


49 


S 


26 t 











Sie kommen mit diesen Lautwerten auch in der Pahlavi-Kursive vor. 
Dem Avesta-Buchstaben Nr. 20 rc" entspricht in der Pahlavi-Kursive eine 
Ligatur mit zahlreichen Lautwerten; davon ist einer, eben :r% für die 
Avesta-Schrift festgelegt worden. — Der Psalter-Schrift entstammt das 
deutliche Zeichen 

Nr. 28 d 

C. Der Pahlavi-Kursive entstammt in anderer Weise aber noch eine 
ganze Anzahl weiterer Avesta-Buchstaben. 

Nr. 2 ä entspricht der Pahlavi-Ligatur y, die im Auslaut z. B. von 
inschriftlich bezeugtem swly'y Eupicc diesen Lautwert ä hatte. 

Nr. 9 und Nr. 10 e/e. entsprechen — mit einem geringfügigen Unter- 
schied infolge der Weglassung des Anfangshakens rechts oben — der 
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Pahlavi-Ligatur y yw [ev] "ein\ für die auch [e] gesprochen werden konnte; 
vgl. auch das Folgende. 

Nr. 1 1 o ist äußerlich dem Pahlavi-Zeichen L gleich, das nur in aramäi- 
schen Heterogrammen vorkommt; Nr. 12 ö unterscheidet sich davon 
durch einen untergesetzten senkrechten Strich. Das häufigste Heterc- 
gramm mit L ist C L (linksläufig geschrieben ^|), gesprochen ö "zu\ Als 
Lautbezeichnung für ö bot sich somit dieses Heterogramm an; der Strich 
wurde unter das L gesetzt. Interpretierte man ihn dann als diakritisches 
Zeichen für die Vokallänge, so konnte man durch seine Weglassung ein 
Zeichen für o gewinnen (Nr. 11). Der untergesetzte Strich wurde dann 
auch für i und ü (Nr. 14, Nr. 16) gegenüber i und u (Nr. 13, Nr. 15) 
nutzbar gemacht. Für d und c (Nr. 8, Nr. 10) wurde dagegen unten ein 
Auslauf angefugt, da ein Strich bei 9 und e (Nr. 7, Nr. 9) weniger geeignet 
war; s. unten D. 

D. In der Pahlavi-Kursive hatte der Buchstabe k auch den Lautwert y. 
Das gleiche galt in der Psalter-Schrift, deren fc/y-Zeichen sich aber unten 
durch einen Auslauf nach rechts vom Pahlavi-Buchstaben unterschied. 
Diesen Unterschied nutzte der Schöpfer der Avesta-Schrift so aus: Er 
übernahm den Pahlavi-Buchstaben im Lautwert von k (Nr. 17) und den 
Psalter-Buchstaben im Lautwert von y (Nr. 23). 

Dadurch bekam der Auslauf den Wert eines diakritischen Zusatzes. 
Er findet sich auch in den Avesta-Buchstaben 



Nr. 10 


l 


gegenüber Nr. 9 


c (s. oben C), 


Nr. 19 


X 


gegenüber Nr. 20 


s*\ 


Nr. 30 


t 


gegenüber Nr. 26 


t, 


Nr. 34 


~ß 


gegenüber Nr. 31 
rechts vorgesetzt), 


p (hier ist der Auslauf gekrümmt und 


Nr. 37 


t 


gegenüber Nr. 35 


Th 



Das umgekehrte Verhältnis waltet zwischen Nr. 24 c (ohne Auslaui) 
und Nr. 25 j (mit Auslauf): Nr. 25 ist der übernommene Psalter-Buchstabe 
für j; diesmal wurde durch Weglassung des Auslaufs aus ihm die nur in 
der Avesta-Schrift vorkommende Zeichengestalt für c, Nr. 24, gewonnen. 

Bei Nr. 8 2 geht der Auslauf, der den Buchstaben von Nr. 7 9 unter- 
scheidet, nach links. 

E. Noch weitere Avesta-Buchstaben wurden durch Hinzufügung dia- 
kritischer Zusätze bzw. durch Umgestaltung aus Pahlavi-Buchstaben 
geschaffen. So entstanden aus Nr. 49 $ nicht nur 
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Nr. 51 § und 

Nr. 52 s (§ 58 cb), sondern auch 

Nr. 44 y, 

das nur in indischen Handschriften vorkommt und dessen ursprüngli- 
cher Lautwert aller Wahrscheinlichkeit nach ein palatales I gewesen ist 
(§16). 

F. Der Pahlavi-Buchstabe a geht nicht nur auf aramäisch Alef f) 
zurück, sondern auch auf aramäisch Heth. Er vertritt deshalb auch die 
Lautwerte k und z. Dadurch erklart es sich, daß die Avesta-Buchstaben 
Nr. 53 (/t) und Nr. 18 (x) durch eine Diakritisierung von Nr. 1 (a) ent- 
standen sind. Als diakritisches Zeichen dient in Nr. 18 (x) gegenüber 
Nr. 1 (a) eine Oberlange. Und nun zeigt sich, daß bei der Schrifterfindung 
Phonetiker am Werk waren: Sie verwendeten dieses diakritische Zeichen 
auch für die Schaffung von 

Nr. 32 /, 

— dem Zeichen fiir den stimmlosen labialen Reibelaut — aus dem Buch- 
staben Nr. 31p. — Durch Zufugung einer Oberlänge wurde offenbar auch 
der Buchstabe Nr. 27 # geschaffen. In Pahlaviwörtern wie g's ~gä&a gab 
der Pahlavi-Buchstabe $ («o*. „Schluß-s") den avestischen Laut # wieder. 
Zu dessen Bezeichnung bildeten die Schrifteründer aus dem genannten 
Schluß-s den Avesta-Buchstaben 

Nr. 27 &. 

Auf Nr. 1 a gehen ferner die Vokalbuchstaben Nr. 3 d, Nr. 4 d, Nr. 5 q, 
zurück. 

G. Der Buchstabe Nr. 45 v könnte das lateinische V oder das griechi- 
sche Y nachahmen; der Buchstabe Nr. 43 y scheint ein um 90 Grad nach 
rechts gedrehtes v zu sein. Die phonetische Verwandtschaft von anlau- 
tendem y und v käme damit ebenso in der Schrift zum Ausdruck wie die 
der ihnen im Inlaut entsprechenden Lautungen ii und uu (§ 48: § 49). 

H. Zur Herkunft der noch nicht besprochenen Avestabuchstaben, die 
zum Teil wohl durch freie Erfindung bzw. Umgestaltung entstanden sind, 
sei kurz das Folgende gesagt. 

Nr. 3 d, Nr. 4 d, Nr. 5 p, vielleicht auch Nr. 6 g, erinnern an die Vokal- 
buchstaben Nr. 1 a bzw. Nr. 2 d. Von ihnen wirkt Nr. 3 d wie eine Ligatur 
aus Nr. 1 a und Nr. 7 3; Nr. 4 d wie eine Ligatur aus Nr. 2 ä und Nr. 7 a. 
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Nr. 7 ? könnte auf das griechische Epsilon (e) zurückgehen. 

Nr. 15 u sieht ähnlich aus wie Nr. 38 n; der Pahlavibuchstabe, aus 
dem n hervorgegangen ist (s. oben B), hat auch die Lautgeltung w bzw. u. 

Nr. 39 n dürfte durch Abwandlung von Nr. 38 n entstanden sein. 

Nr. 40 n erinnert deutlich an Nr. 6 £; gemeinsam ist beiden die nasale 
Geltung. 

Nr. 42 ip. ist aus Nr. 41 m durch Zusatz eines Hakens entstanden. 

Der linke Teil von Nr. 50 z erinnert an den Pahlavibuchstaben c 
innerhalb bestimmter Ligaturen; das c konnte im Pahlavi auch stimm- 
hafte Sibilanten vertreten. 

Zur Herkunft von Nr. 21 g, Nr. 22 g, Nr. 29 $ (2 Buchstaben? Vgl. 
§ 14,2), Nr. 35 rj und Nr. 36 rj kann einstweilen wohl noch nichts gesagt 
werden. 



Dritter Teil: 
Lautlehre 

I. Vokalismus 

A. Anaptyxe (§ 18) 

Beim langsamen mündlichen Vortrag der av. Texte wurden Konso- 
nantengruppen vielfach durch den Einschub von metrisch irrelevanten 
Vokalen aufgelöst. Am häufigsten erscheint als anaptyktischer Vokal ?, 
daneben Jaöt Die Erscheinung ist besonders in den aav. Texten zu 
beobachten, kommt aber auch im Jav. vor. In der folgenden Darstellung 
sind die anaptyktischen Vokale hochgestellt. 

Aav. Beispiele: diufdä Tochter*; vax'Srahiiä "der Rede"; d?bäuuaiiat 
'er betrugt'; kar^ä 'Ritualist'; 9>ßar ö zdüm 'ihr habt gestaltet'; v&biiö 
'den Siedlungen*. 

Besonders häufig ist im Aav. und Jav. Anaptyxe mit ä hinter r: aav. jav. 
ar'#a- 'Ziel' (ved. ärtha-). Sie findet sich durchgehend hinter ursprünglich 
auslautendem r. z. B. aav. vadar\ jav. vadar 7 'Waffe' (ved. vädhar). Doch 
findet sie sich nicht bei *-n- > -rii-, bei *ru- > u ruu- und bei *-ru- > -"ruu-: 
jav. riaVtta- 'männlich' (ved. n&rya-)\ aav. "ruuata- 'Verpflichtung' (§ 19 a, 
§ 52g; ved. vratä-)\ jav. ha^ruua- 'heil' (§ 19 a; ved. särva-). Die Anaptyxe 
unterbleibt auch hinter (stimmlosem) -hr< jav. vdhrka- 'Wolf (§ 58 ca; ved. 
vfka-). Die Lautfolge ars wird in der Regel ebenfalls nicht aufgelöst, insbe- 
sondere wenn sie für aav. ar's < urar. *rJ eingetreten ist (§ 57 bc): jav. 
arSan- < *rsan- 'Mann' (vgl. ved. rsa-bhä-); j-aav. jav. parsta- 'gefragt' 
(ved. prstä-). — Zu jav. aVW, zaWhiiia- s. § 20 b. 

Auch in Konsonantengruppen beiderseits einer Wortgrenze findet 
unter Sandhibedingungen Anaptyxe statt: jav. n?mas'.te 'Verehrung sei 
dir!' (ved. nämas te); s. § 82,1. 

B. Epenthese 

1. -^Epenthese (§ 19) 

a. Vor den Lautgruppen *ru *ru erscheint, wenn sie im Anlaut oder 
postvokalisch im Inlaut standen, ein metrisch irrelevantes epenthetisches 
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u, das in der folgenden Darstellung hochgestellt ist: aav. jav. Vuuan- < 
*ruuan- 'Seele'; aav. "muata- < *rucUa- 'Verpflichtung' (§52g; ved. 
vratd-)% jav. kä u ruua- 'heil' (ap. karuva-; ved. särva-). — Die gleiche 
Entwicklung zeigt sich auch vor *ru < % rß < *rb in jav. gi^ruuaiia- < 
*gdrßäiia- Präs. 'ergreifen' (§ 63cg). 

b. Eine besondere Entwicklung zeigen die inlautenden Gruppen 
**arui- und *-arwi- (§ 56 aa) im Jav. Die Gruppe *-arui- wird über ^-auri- 
(mit vor i entlabialisiertem r), *-aori- zu ^-aohi- (§ 37 ja; § 18): jav. pao 1 - 
riia- < *pauriia- < *paruiia- 'der erste' (ap. paruviya-\ ved. pürv { ya-)\ 
vgl, dagegen aav. paoHufuJUa- mit -ao- aus der jav. Lautform. — Die 
Gruppe *-7rui- (< *-rui~) ergibt über *-ntn- (mit gleicher Entlabialisie- 
rung) ein auffälliges -ü { n-(vgl. § 22 b): jav. tiPriia- < *tduria- < *(p)t?ruia- 
' Vatersbruder' (§60f; ved. pitrvya-)\ jav. + brät&riia- < *brätouria- < 
* brätiruia- 'Bruderssohn' (ved. bkrätrvya-). 

c. Ein Sonderfall liegt in jav. surunao^ Ind. Präs. "er hört\ j-aav. suru- 
nuuant- Part, 'hörend' (§ 178) vor. Ved. srnöti, srnvänt- (< *crnauti, 
*cpiuanf-) zeigen» daß im Av. eigentlich *sdr>nao i ti i *sdr 2 nuuant- zu 
erwarten wäre (§ 57 ba). Das u von verwandten Formen wie jav. sruta- 
'gehört' (ved. srnta-) hat jedoch aualogisch das anaptyktische zweite 7 
ersetzt. Das so entstandene *szru- ist dann über ^sd^rxt- (mit u-Epenthese) 
zu suru- geworden (vgl. oben tvtriia- < *t?uria-), das sich von sru- (in jav. 
sruta-i usw.) unterscheidet; hiernach auch sirinu- Präs. zu sri. 

2. i-Epenthese (§ 20) 

a. i-Epenthese gibt es ebenfalls im Anlaut und im Inlaut. In der fol- 
genden Darstellung wird epenthetisches t hochgestellt. Die i-Epenthese 
ist wie die u-Epenthese metrisch irrelevant. 

Epenthetisches i erscheint im Wortanlaut vor *ri und vor *&i-: jav. 
Vüfta« 'beschädigt' (ved. mtd-); aav. jav. tfHiejah* 'Verlassenheit' (ved. 
tyäjas-). 

b. Im Inlaut tritt i-Epenthese vor dentalen und labialen Verschluß- 
und Reibelauten auf, ferner vor tu, nl> r und rm, falls diesen Konsonanten 
ein i, i, ii, e oder e folgt: aav. baraHÜ, jav. barahi Ind. Präs. 'er trägt' (ap. 
baratiy\ ved. bhärati)-, aav. a l b\ jav. a>ßi- 'zu — hin' (§ 63 cc, cg; ap. abiy\ 
ved. 'abhi)\ jav. katne < *kan(i)ia Nom. Sing. 'Mädchen' (§ 50 b; vgl. ved. 
kan&ä)\ jav. juua { nti Ind. Präs. 'sie leben' (ved. jivanti). Sonderfälle sind 
jav. aWhne Adv. 'still' (gegenüber jav. armae-Stä- 'still stehend', wo keine 
Epenthese möglich war) und jav. zahhnxia- 'festes Haus' (ved. harmjyä-): 
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das -e und das tt, welche die Epenthese a* bewirkten, färbten auch den 
anaptyktischen Vokal ? (vor m) zu i um. — Statt jav. x Tna£ye V 13,37; 
15,6, was 'in der Wolke' hieße, ist ^mo>yt zu lesen: Lok. Sing, von maya- 
'Grube*. 

c. Die Lautfolge *-?n- ist über *-?*n- zu -tm- geworden: jav. kiriieti 
Ind. Präs. < *]bna£i'_es wird gemacht*Xvgl. ved. Jcriydte < *kriatai)\ jav. 
miriüte < *m9 i riatai Ind. Präs. 'er stirbt* (ved. mriyäte < *mriatai)\ vgl. 
§138,7. 

d. Der Silbenvokal i wird vor epenthetischem { zunächst zu d. Ein so 
entstandenes a* sowie ein *, dessen ' auf Anaptyxe beruht (§ 18), entwik- 
kelt sich gewöhnlich weiter zu a* bzw. ai : aav. £n-? l '(t- < *dn-iHi- < *an-iti- 
'Nichtgehen, Unbeweglichkeit* (?); aav. hu&ti- < *hu-$i>ti- 'gutes 
Wohnen' (ved. suksiti-)\ jav. barWÄ- < *6?r>zi- , '£t- 'hohe Einsicht 
habend*. — Mit anaptyktischem \- aav. äsk^Hi- < *äsk?ti- < *ä-3kti- 
'Gefolgschaftf; aav. d ai bitiia- < *dbitiia- 'zweiter" (§52f; ved. dvitiya-)\ 
aav. d ai bismti Ind. Präs. 'sie hassen* (ved. dtnsdnri); aav. d ai bisiiant- Part.^ 
'hassend* (vgl. ved. dvisärü-). 

e. Keine i-Epenthese findet sich vor c j m s z s z i ä h. Sie fehlte 
ursprünglich auch vor palatalem n (§ 54 e) und vor palatalem y (§ 74 cc): 
aav. jav. x aniia- für korrektes aniia- 'anderer*; jav. ayhe < *ahia Gen. 
'dessen*. Doch ist auch in die Stellung vor n ij z.T. i-Epenthese einge- 
drungen: j-aav. ahiim, jav. cinim Akk.; jav. a^he. — Der Antritt von -cd 
4 und\ das einen Stärke-Akzent auf der vorausgehenden Silbe bewirkte 
(§ 83 B), hat des öfteren die i-Epenthese verhindert, z. B. aav. j5nghati-cä 
Konj. Aor. Sind kommen wird*; matnimadi-cä Opt. Aor. '(daß) wir sowohl 
denken möchten*; a*tti-cä 'und gutes Gehen* (?); jav. baeäaziiati-ca Ind. 
Präs. 'und heilt*; fräSati-ca 'und fördert*; var*Sali-ca 'und vermehrt*; 
puiieti-ca l und fault*; fri$iieti-ca 'und verwest*; vdr 7 zuuati-ca Nom. 'und 
eine tätige*. 

f. Die i-Epenthese ist eine verhältnismäßig späte Erscheinung des Jav. 
So ist der dialektale Wandel von ß zu u (§ 63 cg) früher eingetreten als die 
i-Epenthese, da z. B. jav. auui 'zu — hin* auf *aßi und nicht auf die — in 
jav. Komposita bezeugte — Form *a l ßi zurückgeht. 

Auch der seltsame Lautwandel von ter(i) (< *tr) zu trfi) (ätrtm Akk. 
'Feuer*: § 57 bd) liegt vor dem Eintreten der i-Epenthese. Dafür spricht 
die Lautung von jav. auuä-striieU (Passiv zu auua-ä-star 'niederstrecken*) 
und von jav. ä-striieHi (Präsens zu a-star 'sündigen*). Im Unterschied z. B. 
zu jav. HriieHi < *kihiati (Passiv zu l kar 'machen*) steht in -striiete, 
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-striieHi kein Vokal vor dem r\ also ist hier * -ster- zu -str- geworden, bevor 
t-Epenthese eintreten konnte. 

Es ist möglich, daß die i-Epenthese erst in Südwestiran (§ 6,3) in den 
Avestatext eingeführt worden ist. 



C. Vokalquantitäten 

1. Allgemeines (§ 21) 

a. Den avestischen Kurzvokalen a a c o i u entsprechen die Langvo- 
kale d 2 e ö x ü. Als weitere Langen gelten ä und g,\ zu den spärlich 
bezeugten verwandten Kürzen d g, s. § 13; § 35. 

b. Im Aav. sind alle auslautenden Vokale lang: aav. mä 'nicht 7 (ved. 
mä)\ ahurahiiä Gen. Sing, "des Herrn'' (ved. dsurasya). Vor enklitischem 
-cd stehen z. T. Kurzvokale, z. B. in j$nghati-cä 4 und kommen wird 1 (§81). 
Auf einen älteren Kurzvokal -a ist auch das -ö von aav. frö Voran' (ved. 
-pro) zurückzuführen (§ 33 fb). 

Im Jav. sind auslautende Vokale in einsilbigen Wörtern regelmäßig 
lang: jav. mä '■nicht' (ved. mä); ml 'mir' (ved. me). Die Regelung gilt z. B. 
auch in jav. z*mä Instr. c auf der Erde' (vecL jmä): Das * ist hier anaptyk- 
tisch (§ 18), es spielte bei der Auslautsregelung keine Rolle; die Wortform 
war einsilbig. 

Die mehrsilbigen Wörter enden im Jav. dagegen in der Regel auf 
Kurzvokal: jav. uxSa Nom. Akk. 'Worte' (ved. ukihä)\ so auch jav. kuua 
*wo\ jiia Nom. Sing. 'Bogensehne' (§ 49 a; ved. k^vä, j^yäu, ebenfalls 
ursprünglich zweisilbig). Ausnahmen bilden jedoch die folgenden jav. 
Auslautvokale: -ö < *-äh (§ 40 cf); -(t z. B. im Akk. PL Mask. (§ 54 d) im 
Anschluß an -gs-ca (§ 82,2); -S < * -vyh z. B. im Akk. PL Mask. (§ 54 d; aav. 
-^wjh "ö < *-ah (§ 32; aav. -ä, daneben auch -ö). — Zum „Pseudo-Altave- 
stischen u vgl. § 4,3. 

c. Die Langvokale sind im Av. von den entsprechenden Kurzvokalen 
nicht nur in der Quantität verschieden, sondern wohl auch in der Qua- 
lität, d. h. im Öffnungsgrad. Man darf wohl annehmen, daß Kurzvokale 
grundsätzlich geschlossen waren, Langvokale aber offen (§ 13,1). Eine 
solche Ausgangslage konnte sich jedoch im Einzelfall leicht ändern, wenn 
Einflüsse der Rezitation und lautliche Umgebung zusammenwirkten. So 
konnte z. B. ein geschlossenes i\ das aus irgendwelchen Gründen seinen 
Öffnungsgrad änderte, zu offenem f werden; ebenso aber z. B. umgekehrt 
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ein ü zu einem u. Daneben gibt es auch erkennbare Dehnungen und Kür- 
zungen, die ebenfalls zu einer Qualitätsänderung führen mußten. Folglich 
stimmen geschlossene Kurz- und offene Langvokale in der Überlieferung 
des Avestischen vielfach nicht mit ihrer Herkunft überein. Auffallig und 
vielleicht durch unterschiedliche Öffnungsgrade zu erklären ist auch das 
Nebeneinander von av. ao < *au (§ 37 ja) und ae < *ai(§ 36 ia). 

2. i und £, u und ü (§ 22) 

a. t und i werden z. B. in folgenden Formen zumeist korrekt ausein- 
andergehalten: aav. asi$ Nom. Sing. 'Lohn', jav. ga>riä Nom. Sing. 'Berg' 
mit -is < urar. *-i£ (§ 95,2; ved. -t/i); aber aav. asis Akk. Plur., jav. gaVw 
Akk. Plur. mit -iä < urar. *-iNä (§ 95,4). Kurzes i ist gut bezeugt im Prä- 
verb aav. jav. ni- 'nieder' (ved. m-), während dem ved. vi- 'auseinander' 
fast durchweg aav. jav. vi- mit (offenem) i hinter anlautendem v- ent- 
spricht. Warum es aber dann einerseits aav. jav. vispa- 'alT heißt (ved. 
visva-)^ andrerseits wieder aav. jav. vista- "gefunden 1 (ved. vitta-), ist einst- 
weilen nicht feststellbar. Der Befund wird dadurch noch verwickelter, 
daß gewisse Handschriften t und i willkürlich vertauschen. 

b. Ebenso willkürlich werden z. T. u und ü vertauscht. Wohl zeigen 
sich z. T. die ursprünglichen Quantitäten auch hier: aav. -pö^rus Nom. 
Sing. *viel\ jav. xratus Nom. Sing. 'Geisteskraft' mit -u$ < urar. *-us 
(§ 93,2; ved. -u/i), aber aav. po M rü8 Akk. Plur., jav. xratüs Akk. Plur. mit 
-üs < urar. *-uM (§ 93,4). Doch kann vor einem i der Folgesilbe ü für u 
eintreten, offenbar aus einem phonetischen Grund (ü-Klang?). Z. B. weist 
aav. jav. ahura- 'Herr, Gott' (ved. äsura-) immer u auf, doch zeigen die 
Vrddhi-Ableitungen jav. ähüM-, dhiVriia- "göttlich, zu Ahura in Beziehung 
stehend' (vgl. ved. äsurä-) immer ü> d. h. eine von u verschiedene Vokal- 
qualität, außer im Gen. ähuröiS. Ebenso steht das dreimal belegte aav. 
üHPdiiämahi Ind. Präs. 'wir bringen Stärkung' (ved. isudhya-) mit uneben 
drei Kasusformen von aav. jav. isud- 'Stärkung' mit u. Vgl. ferner die 
Reihe (§ 110) jav. daöusö dadu£ö dadüzbis < *d h a-d h H-u§- Part. Perf. 
'geschaffen habend" Y 58,6 sowie die fem. Partizipformen jav. jaymüsi- 
'die gekommen ist' (ved. jagmusi-), jav. pipHüM- k die milchgeschwellte' 
(ved. jripytisi-). Vor einem i steht ferner das ü von jav. ä-stüHi- 'Lobpreis' 
(vgl. ved. Ätutt-), jav. Jra-srüHi- 'Vortrag' (vgl. ved. srüti-\ aav. fra-sr&diiäi 
Inf.; doch findet sich ohne diese Bedingung ü auch in jav. ä-stüta- (vgl. 
ved. ä-stuta-\ aav. jav. fra-srüta- (vgl. ved. frutä-). 
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3. d statt a 

a. ä statt a in Anfangssilben (§ 23) 

Quantitätsvertauschung findet sich häufig auch bei a/ä. ä steht des 

öfteren statt a in der ersten Silbe einer Wortform: 

aav. käuwaiias-cä, -cit Nom. Plur. 'nicht-mazdayasnische Fürsten' 1 zum 
Stamm kauuaii- (§ 95,4; ved. kavdyah) mit angehängtem -cä ^und" 
bzw. -cit v sogar"; 

jav. Xstäuuaiiö Nom. Plur., Sippenname, neben jav. Xstzuuißiiö Dat. Plur. 
mit -duui- < *-aui- (§ 37 je); 

jav. afrrauuan- 'Priester' (§ 104,1), in den Formen äSrauua, ä&rauuanzm, 
äSraom (Vok. Sing.), äSrauvxinö (Nom. Plur.), hat den schwachen 
Obliquusstamm a&ayrun- neben sich, dessen *aSur- ursprünglich 
ist (ved. ätharvan~)\ die Formen mit ä$r- sind wohl Kunstbildungen 
und sekundär durch äfh- *Fe\ier' beeinflußt (Gen. Sing. aav. jav. 
äSrö\ § 107); 

jav. zö>rt Vok. *o goldgelber (Haoma)" (vgl. ved. hare), wohl mit sprach- 
wirklicher Vokaldehnung im Vokativ, neben Gen. Sing, zaröis (ved. 
häreh)', 

aav. jav. ärmaHi- 'Rechtgesinntheit\- absonderliche (§ 6,3) Umbildung von 
viersilbigem *arona l t£- (ved. ardmati\ das d- vielleicht durch Ver- 
allgemeinerung der Vokativdehnung, die möglicherweise auch das 
Fehlen des -a- in der Folgesilbe erklärt (Vok. aav. ärmatte Y 28,7, Y 
43,1, Y 51,2); vgl. §79(bis)l; 

aav. sräuuahiie}ti Ind. Präs. 4 er strebt nach Ruhm" (vgl. ved. travasydti)\ 

aav. jav. hälq.m Gen. Plur. des Part. Präs. 'der seienden* (vgl. ved. satäm)\ 
aav. jav. häHi- Fem. 'die seiende" neben jav. haHi- (ved. sa(f-); 

jav. äiia z'rnä Instr. Sing, (univerbiert) "auf dieser Erde" (vgl. ved. ar/d, 
jmd); 

jav. ätaradra Adv. c auf dieser von beiden Seiten\ zu atära- "dieser von 
beiden*; 

aav. äiiat < *aiiat Konj. Präs. 4 er wird gehen' Y 31,20 (?) (ved. dyat) y falls 
nicht Präverb d- zugrundeliegt (ved. dyat) wie in aav. ä-iiät Opt. Y 
46,6 (§ 156a; ved. eyät), a-iiant- Part. Y 46,5 (§ 158; ved. d-ydrtf-); 

jav. päraiieni < *parä-aieni Konj. Präs. 'ich will weggehen"; jav. 
päraiie^nti < *parä-ienti (ved. pdrä yanti)\ jav. päraiiantu < 
*parä-iantu Iptv. Präs. (ved. pdrä yantu)\ 

jav. äutiaiiehiti < *aua-ianti Ind. Präs. l sie gehen herab" Yt 13,49 (ved. 
dva yanti); jav. äuuaiiatpm < *aua-iatdm Gen. Plur. des Part. Präs. 
Akt. Yt 13,84, Yt 19,17; 
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jav. mäuuaiia-ca, mäuuöiia Dat. 'mir' gehen auf die Dialektform (§ 63 cg) 
*mauia zurück (aus *maßia\ vgl. aav. ma>biia\ deren Fortsetzer 
*maoiia (§ 37 ja) sich mit *mauuiia gekreuzt hat (zum mittleren a 
von mäuuaiia- s. § 49 e). Ebenso jav. x$mäuuöiia Dat. 'euch' (neben 
aav. xsTna l biiä)\ jav. huuäuuöiia Dat. 'für sich selbst'; ferner auch 
jav. häuuaiia-ca, häuuöiia < * Jiauid Instr. Sing, 'links*' (ved. savya). 
Vielleicht hat hier auch jav. äuuöiia Vene!' eingewirkt. — 
S.§63cg. 

b. iia uuä statt iia uua; sonstige Fälle (§ 24) 

ba. Nach ii uu erscheint des öfteren ä statt a, z. B. in aav. ni.diiätam 
Iptv. Präs. 'soll niedergebunden werden" (vgl. ved. dya-ti Prs. 'bindet'); 
aav. v*r*ziiatam *6oll gewirkt werden'; aav. vi-Hiätd Inj. Aor. Med. 'sie 
haben geschieden' (§ 194 c); aav. "+ hfcu-üösa'te Ind. Präs. 'wird gehalten' 
Y 33,1 (§ 145 a; ved. ydcckate). — 

Augment *a- (§ 136) in jav. paHii-ämraot Ipft. 'er sprach an' Y 21,4 
und in pseudo-aav. vii-ämruuitä Opt. Präs. 'er pflegte sich loszusagen' Y 
12,6 (§ 136); jav. a^ü-äma- 'überstark* (vgl. ved. dma- 'Angriffskraft'). — 
In jav. maäüäka- 'Mensch* und jav. Zatrimiiäka- (Name) könnte das ä auch 
durch die Wortbildung bedingt sein. 

aav. 2?5nuuälä < *-uatä Instr. Sing, 'sonnenhaft' (§ 76 eb; § 105); aav. 
drdguuätä < * -uatä Instr. Sing., aav. drdguu&U < * -natte Dat. Sing, 'trug- 
haft' (§ 105); aav. vi-uuäpat Inj. Präs. 'er wirft auseinander' (vgl. ved. 
vdpait); aav. hdn-duuärdntä Inj. Präs. 'sie liefen zusammen' neben jav. 
han-dunardnti (§ 138,1); usw. 

bb. Solches d wird meist mit Hilfe eines angeblich einst vorhandenen, 
in Pahlavi-Schrift geschriebenen „arsakidischen" Avesta erklärt. In 
diesem Text, der dem sasanidischen vorausgegangen sein müßte, seien 
die Lautfolgen (i)ia (u}ua mit den Buchstaben y «f ' bzw. «; + '(* = Atef) 
geschrieben worden. Da nun das Alef auch den Vokal d hinter Konsonant 
bezeichnen konnte, seien y* w' falsch in iia uuä umgesetzt worden. Doch 
kann mit dieser sasanidischen Schreibung durchaus die phonetische 
Variante „offenes a u , hier hinter i u, bezeichnet sein. — 

bc. Rhythmischer Ausgleich ist ersichtlich bei jav. wr'&rä-jan- 'den 
Widerstand brechend* (§ 102; ved. v{tra-han-). Der Nom. Sing. mr 9 \fra-jä 
zeigt vor der Fuge kurzes a (ved. vrtra-hä), aber langes d steht vor mehr- 
silbigem Hinterglied in vdr 9 $rä-janö, -jandm, -Jana. 

Unter unklaren Bedingungen findet sich auch sonst im Inlaut d statt 
a: aav. mdr'zdätä Iptv. Präs. 'erbarmt euch' (vgl. ved. mrlata)\ aav. 
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v?r 7 ndtd Inj. Präs. Med. 'sie erwählten' (§ 183,2); aav. vo u rucasä7ii Vok. 
Sing. 'weitschauend' (vgl. ved. caksdni-); aav. häiä.maräne < * -marzne. 
Vok. Sing, 'der Verdienste eingedenk" neben jav. häicLmarrnü Nom. Sing. 
In diesen Beispielen enthält die Folgesilbe entweder ä oder wortschlie- 
ßendes e. 

4. a statt d 

a. *äiä *äuä > *aiä *auä (§ 25) 

aa. Im Rahmen des Wechsels der Vokalquantitäten kann im Av. 
nicht nur ä für a eintreten (§ 23 — § 24), sondern auch a für älteres ä. Als 
Dialekterscheinung (§ 4,2) darf wohl die Tatsache angesehen werden, daß 
für die urar. Lautfolgen *äiä *äuä im Av. — wie im Sogdischen und Saki- 
schen — *aiä *auä eintritt; vereinzelt erhalten auch die Lautfolgen urar. 
*äiu av. *äie (§ 31y; § 40 cb) ein kurzes a anstelle des ä: 

jav. -mtdt, -aiiä im Ausgang des Dat. Sing. bzw. des Abi. Gen. Sing, der ä- 

Stamme (§ 88,2; vgl. ved. -äyai bzw. -äyah); 
jav. mazdaiiasna- < * mazdä-iasria- 'Mazdä- Verehrer' neben aav. jav. 

Mazda- (Ahura-\ § 89,4); mazda- erscheint anstelle von mazdä- auch 

sonst als Kompositionsvorderglied, vielleicht nach dem Vorbild von 

mazdaiicLsna--. jav. mazdaoxta- Von Mazdä gesagt*; mazda.xsa$ra- 

'Herrschaft von M. habend'; mazdaSäta- Von M. geschaffen'; 
jav. raiia Instr. Sing. c durch den Reichtum' {§ 96; vgl. ved. räyd) neben 

aav. räiiö Gen. Sing. (ved. räydk); 
jav. miiä- 'Schatten' (vgl. ved. chäyä-); jav. zaiiata Inj. Präs. "wurde 

geboren' (vgl. ved. jäyata)\ 
jav. vaiius Nom. Sing. 'Wind' (vgl. ved. väyuh), vielleicht nach *aia in 

vaiiaoS Gen. Sing., oder nach dem a-Stamm *uaia- < *uäia- (litau. 

vejas\ erhalten in vaem < *vaiidrn Akk, Sing. (?) (vgl. § 31y); 
jav. g2l u ruuaiie i ti Ind. Präs. 'er ergreift' (vgl. ved. grbhäyäti) neben jav. 

g^ruuäin < *-ai?n 3. Plur. Inj. (§ 31y). 

- ab. jav. aetauuat 4 so groß, so viel' (vgl. ved. etävat)\ 
aav. jav. aiauuan- < *ärtäuan- 'wahrhaftig, der Richtigkeit verpflichtet' 
(§ 58 cc; § 104,2; vgl. ved. fiävan-)\ der schwache Stamm zeigt im 
Aav. -äun- (z. B. aääunö Gen. Sing.), im Jav. analogisches ~aon- 
(z. B. aäaojiö Gen. Sing.), doch ist ä in jav. aääum < *a£äuzn Vok. 
Sing, erhalten; 
jav. nauuäza- < ^näu-äza- 'Schiffer' (vgl. ved. näväjä-)\ 
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aav. mauua'teDat. Sing, 'einem meinesgleichen 1 (vgl. ved. mävate); neben 
aav. ößäung* Nom. Sing. Meinesgleichen' (vgl. ved. tvdvän), 
x^mäuuat'/yü$mäuuaU 'euresgleichen* (vgl. ved. yu$mävat-)\ 

jav. yauuat Vie weit' (vgl. ved. yävat)\ 

jav. yauuanU 'wie groß, wie viel" (vgl. ved. yävant-). — S. auch § 26 bc. 

b. a statt d in drittletzter Silbe und Verwandtes (§ 26) 

ba. In der drittletzten Silbe eines auf -cä 'und (usw.)", -cft "auch (usw.)' 
ausgehenden Gebildes ist d zu a verkürzt, da diese Partikeln einen Stär- 
keakzent auf der ihnen unmittelbar vorausgehenden Silbe bewirkten (vgl. 
latein. populüs-que usw.). 

jav. kataras-cit Nom. Sing, 'jeder von beiden" neben aav. jav. katära- Vel- 

cher von beiden' (vgl. ved. katarä-)\ 
jav. ca&ßaras-ca Nom. Plur. 'und vier' neben jav. ca&ßärö (ved. catvdrah)\ 
jav. dataras-ca Nom. 'und die Schöpfer" neben jav. ddtdrö (ved. dhätärah), 

vgl. § 106,4; 
jav. vacim-ca Akk. 'und das Wort" neben j-aav. jav. väcim (?) (ved. vdcam). 

bb. Doch konnte d in drittletzter Silbe auch ohne den Einfluß von -cd 
~cit der Kürzung zu a unterliegen. Das zeigt sich an mehreren Einzel- 
fällen, z. B. an dem liturgisch bedeutsamen, häufigen aav. jav. yazam^di 
Ind. Präs. Vir verehren" (ved. yäjämahe) neben aav. -pairi-jasämatdi Ind. 
Präs. 'wir gehen herum, wir nahen". — In aav. jav. frada&äi Dat. Sing, 
'zur Förderung" ist das ä von fräd 'fördern" in der drittletzten Silbe zu a 
gekürzt. In der zur selben Wurzel fräd gehörigen Verbalform jav. fra- 
$äta£-ca Konj. Präs. 'wird gedeihen" sowie in der parallelen Form jav. 
naSätae-ca 'wird notleidend sein" (zu näd, ved. nädh) Yt 13,68.66 aber ist 
d in der viertletzten Silbe gekürzt, da eine Kürzung des d der drittletzten 
Silbe die Bezeichnung der grammatischen Kategorie Konjunktiv zerstört 
hätte. — Zu aav. jav. äsu> 'schnell" (ved. äsu-) gehört wohl als Superlativ 
aav. asüta- 'schnellst" Y 30,10, Y 34,4 mit Kürzung von d- in drittletzter 
Silbe, neben jav. äsiäta- (ved. äsistka-). 

bc. Der Kürzung eines d in drittletzter Silbe unterliegt auch das Prä- 
verb d-, wenn es — ursprünglich nur in Tmesis stehend — in den Gäthäs 
schulmäßig vor der Verbalform wiederholt wird (§ 131 A): 

aav. ö . . . a-noSt Inf. 'um hinzubringen" Y 44,14 (§ 212,1); 
aav. ä . . . a-rapä Iptv. Präs. 'hilf Y 49,1. 
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In anderen vergleichbaren Fällen ist die Kürzung eher dadurch 
bedingt, daß die Verbalform mit *ia- ua- anlautete; *ä-iä~ ä-ua- wurde zu 
atia- auua- (§ 25): 

aav. a . . . a-iiamaHe Konj. Aor. 'wird sich zuziehen'' Y 31,13 (§ 195 a); 
aav. ä . . . a-uuaena Iptv. Präs. ''sieh her' Y 46,2. 

Solches aiia- auua- findet sich auch außerhalb dieser Beispiele, die 
ursprünglich Tmesis aufwiesen: 

jav. a-?iasöw:, a-iiasaisa, a-iiasata*, alle zum Präs.-Stamm yasa- der Wurzel 

yam 'halten* (vgl. ved. ä-yacckate usw.); 
aav.a-uturcna/d Iptv. Präs. 'seht her' Y 30,2; jav. a-uuainö Yt 19,34; jav. 

a-uuaenöÜ Opt. Präs. H 2,13 (?) (vgl. § 136). 

Für die Kürzung eines Präverbs ä- zu a- können also verschiedene 
Ursachen angeführt werden. 

bd. Auf zwei weiteren Gebieten ist die Kürzung von d zu a fast aus- 
nahmslos durchgeführt. Der Gen. -Plur .-Ausgang urar. *-änäm (§87,4; 
§ 88,4) ist im Av. zu -anam geworden. Da nämlich das *-äm des Gen. Plur. 
fast ausnahmslos ursprünglich als metrisch zweisilbig galt, stand das vor- 
ausgehende d in drittletzter Silbe (*[-änaam]): aav. yasnanam ''Vereh- 
rungen* (vgl. ved. yajnä7i a äm); jav. uruuaranam 'Pflanzen* (vgl. ved. urvä- 
ränam *Fruchtfelder). Ausnahmen bilden nur jav. maMiänam 'Menschen* 
(ved. wid riiydn^äm), vgl. §24ba; jav. y*nanam 'Frauen* zum einsilbigen 
Stamm *gnä- (§ 40 cc). — Aus der ursprünglich zweisilbigen Messung von 
-am erklärt sich auch die Kürzung von d zu a in den pronominalen Geni- 
tivforiuen jav. aelayham Fem. 'dieser* (§ 119,6; vgl. ved. etäsäm)\ jav. 
kagham < *kä$aam "welcher' (§ 117,5). 

be. Ferner wird der Ausgang -dt, der im Abi. Sing, der thematischen 
Stämme zu Hause ist (§ 87,2; § 113,1), zu -af gekürzt, wenn die Postposi- 
tion hacä "von — her' dahinter tritt: jav. nmänat.haca 'weg vom Haus"; 
Yimat.haca 'weg von Yima*; dißzat.haca 'aus Betrug*; ahmaLkaca 'von 
diesem*: yahmat.haca 'von welchem*. In diesen univerbiert aufgefaßten 
Symaguien steht ursprüngliches -ät in drittletzter Silbe. Ausnahmen mit 
-df sind aav. aml.hacä 'aufgrund der Richtigkeit* (auch ins Jav. entlehnt) 
und aav. xsafrräLhacä "aufgrund der Herrschaft*; ferner die jav. Ablative 
auf -iiäti bar^Sriiät.haca 'von der Mutter* (§ 90,2); yaozdä&riiät.haca 'hin- 
sichtlich der Reinigung"; HukatriiäLhaca 'vom (Berg) Hukairiia*; vgl. 
§ 24 ba. — Über ein Enklitikon hinweg wirkt die Kürzung z. B. in yahmat 
wc haca 'von welchem mir* Yt 5,96; vgl. jedoch yahmät me hacaYt 5(!), 121. 
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D. Die einzelnen urarischen Vokale im Avestischen 

1. Der Vokal a 

a. Herkunft und Normalvertretung {§ 27) 

Urar. a geht auf vorurar. uridg. aeo nm zurück; im Av. kann solches 
urar. a erhalten sein. Vorurar. a, e und o sind sämtlich fortgesetzt in aav. 
jav. yazata- < vorurar. *iajeto- Verehrungs würdig' (ved. yajatd-). — Vor- 
urar. a z. B. auch in jav. azaHi Ind. Präs. 'er treibt' (ved. djati; latein. oott; 
vgl. griech. ayet). — Vorurar. e z. B. auch in aav. asti, jav. asti Ind. Präs. 
''er ist' (ap. astiy\ ved. ds£t; griech. eurr, latein. est). — Vorurar. o z. B. 
auch in jav. asta ''acht* (ved. astä\ griech. oxrw; latein. octö)\ zu vorurar. o 
s. auch § 28. 

Vorurar. n ist fortgesetzt in jav. jata- < uridg. *<r^ Ä 7Uo- 'geschlagen' 
(mit analogischem j < *j h ; ved. hatd-). — Vorurar. m in jav. satem < 
uridg. *fcmtom 'hundert' (ved. satäm\ latein. centum\ vgl. litau. simtas). 

Die Palatalit&t von uridg. e muß bis ins Vorurar. bewahrt geblieben 
sein, da vor urar. a < e die uridg. Velare und Labiovelare affriziert 
erscheinen; Beispiele s. § 67. 

a in ar < *rh *lh: § 56 ac. 

b. Brugmanns Regel (§ 28) 

Urar. a entsteht regulär aus uridg. vorurar. o in geschlossener 
Silbe; solches a ist fortgesetzt z. B. in jav. a&ta < uridg. *olctö 'acht 1 (§ 27). 
— In geschlossener Silbe stand uridg. vorurar. o auch dann, wenn darauf 
ein Konsonant und ein (unsilbischer) Laryngal folgte: jav. -zana- (im Hin- 
terglied) < uridg. *gonhjO- ''Menschengeschlecht' (ap. -zana-\ ved. jäna-). 
Zum Schwund des Laryngals vgl. § 44 c. 

In offener Silbe entsteht dagegen aus uridg. vorurar. o regulär urar. 
ä (Brugmanns Regel); solches ä ist fortgesetzt z. B. in jav. dä u ru- < uridg. 
*doru- 'Holz' (ap. däru-\ ved. däru~\ griech. 8öpv)\ vgl. § 94,2. 

Doch kann uridg. vorurar. o auch in offener Silbe aus diesem oder 
jenem Grund zu urar. (av. ved.) d führen, etwa wenn das o in anderen Fle- 
xionsformen derselben Vokabel innerhalb einer geschlossenen Silbe 
steht. Regulär ist z. B. die erste Silbe von aav. pafSiiaef-cä) < *patiai < 
*potiei Dat. Sing. (ved. pdtye) zu aav. jav. paHi- < *poti- "Gatte, Herr' 
(ved. päti-\ latein. potts); nach Formen wie *patiai richten sich auch 
Formen wie aav. jav. paHü Nom. Sing. (ved. pdtih). — Ebenso könnte 
z. B. das a- von ved. ävih Nom. Sing. 'Schaf (latein. ouis; im Av. nicht 
erhalten) durch den Gen. Sing. vecL dvyah erklärt werden; vgl. § 95. 
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Falls das a- von ved. änas- Ntr. 'Lastwagen* und von äpas- Ntr. 'Werk' 
(vgl jav. huuapah- "gute Werke habend*) ein o fortsetzt (latein. onus 
'Last*, opus 'Werk'), so ist auch hier stattdessen d zu erwarten. Das a- 
könnte diesmal durch das Muster der zahlreichen uridg. * -e$-Stämme, die 
e > a in der Wurzelsilbe haben, bewirkt sein: av. manah- < *menes- Ntr. 
"Denken" (ved. mäna$-\ griech. y£voc;)\ av. vacah- < *uek w e8~ Ntr. 'Wort' 
(ved. väcas-\ griech. eno<;)\ s. § 109. 

c. Weiterentwicklung des a: Vorbemerkung (§ 29) 

Urar. a entwickelt im Avestischen zahlreiche phonetische Varianten; 
an der Stelle eines erwarteten a erscheinen (außer d: § 21; § 23 — § 24) 
etwa: a, ? (die sich zum Teil wieder weiterentwickelt haben); o, ö; c; a 
(bzw. $,). Wie üblich, können diese kombinatorisch bedingten Entwick- 
lungen z. B. dialektal oder analogisch durchkreuzt werden. 

d. a vor Nasal (§ 30) 

da. Vor auslautendem Nasal n m wird urar. a in zahllosen Belegen 
durchweg zu aav. 2, jav. a: aav. var'dzn Inj. Präs. 'sie vermehren* (vgl. ved. 
ä-vardhan); aav. narfrn, jav. nanm Aklc 4 den Mann* (ved. ndram); jav. 
satom < * fcmtom 'hundert' (ved. 6atdm). 

db. Vor inlautendem Nasal wird (an- oder inlautendes) urar. a 
dagegen im Aav. häufiger zu S als im Jav. Hier ist solches a oft anschei- 
nend erhalten, ohne daß der Grund ohne weiteres ersichtlich wäre; er 
könnte im Einzelfall z. B. dialektal oder analogisch sein. Das Jav. zeigt 
z. B. amauuant- 'angrüTskräftig' mit anlautendem a vor Nasal gegenüber 
aav. Smauuant- (ved. dmavant-). Aav. jav. manah- Ntr. 'Denken* könnte 
von maniia- Präs. beeinflußt sein (§ 30dc). 

Für eine Erklärung des a von ~(uu)ant- (im eben genannten 5ma~ 
uuant'/ama° sowie in jav. bvr 7 zant- 'hoch*, u. a.; § 105) ist einerseits die 
Schwundstufe -(uu)at- < *-(u)nt~ mit ihrem lautgesetzlich bewahrten azu 
berücksichtigen (aav. 5mauuat-^ jav. amauuaU\ jav. ter 7 zat-)\ andrerseits 
die Tendenz eines Wandels *-u*~ > *-tm- > -u- (§ 31ß); dadurch wäre 
für * -uanU systemwidriges -unt- eingetreten. 

Vor hm (bzw. hm; § 54 i) ist a einige Male zu £ geworden, besonders im 
Aav.: aav. $hmä\ jav. ahma 'uns* (§ 114,3). 

de' Urar. a ist ferner vor palatalem n (§ 54 e) durch a, nicht durch a 
fortgesetzt, auch wenn für das n später n geschrieben ist: aav. jav. aniia- 
'anderer* (ap. antt/a-; vecL anyä-); aav. jav. spaniiah- Komparativ 'heil- 
voller* gegenüber aav. jav. spvrila- 'heilvoll* und aav. jav. sp5ni$ta~ Super- 
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lativ 'heilvollst 1 mit nichtpalatalem Nasal; aav. jav. maniia- Präs. 
'denken 1 (ap. maniya-\ ved. mänya-). 

dd. Assimilation von a (§ 31) 

Das vor Nasal aus a entstandene a assimiliert sich an vorangehende 
Laute, namentlich im Jav. 

a. d wird zu i nach icj£ (für I; § 67 ce): jav. yim Akk. Sing. Mask. Wel- 
chen' (aav. y$m; ved. yäm\ vgl. ap. fa-t/am); jav. -cinah- (im Hinterglied) 

< *-cana/i- 'Gefallen 5 (vecL cdnals-)\ jav. yraÄCtnbana- < */raÄcanbana- 
'Stütze' (vgl. ved. sfcdTn&ftaua-); jav. drujim Akk. 'den Trug 1 (aav. druj5m\ 
ved. dru/iam); jav. -taizim (im Hinterglied) < *-taehm Akk. Sing. Ntr. 
'schneidend'. 

ß. Hinter Konsonant stehendes, vor Nasal aus *(i)ia entstandenes 
*(i)p wird zu f; entsprechendes *(u)u9 < *(u)ua wird zu ü: jav. W^fm < 
'ha&irm 'wahr* (aav. W#tt2m; ap. ha$iyam\ ved. «att/dm). — jav. haPrum 

< *haruvm 'heil 1 (ap. Jtaruvam; ved. «drvam). 

Y- Die Lautfolgen *ap *atta < *ata *aua vor Nasal ergeben die 
Diphthonge oe (§ 36 ia) ao (§ 37 ja), die in den Versmaßen der Gäthäs 
jeweils noch zwei Silben vertreten: aav. jav. vaem < *uapm Vir' (ap. 
vayam; ved. vayäm); aav. jav. daenä- < *dai?n&- < *d h aiHanä- 'religiöse 
Anschauung'. — jav. aom < *auim Akk. Sing. Mask. 'jenen 1 ; aav. Jbr'- 
naon < *kmiau'*n Konj. 'sie werden machen 1 (ved. kpiävan). — Unter 
gleichen Bedingungen erscheinen äi du für *ä$a *äua: aav. huX.hax&im 
Akk. 'guten Gefährten 1 (§ 95,2); jav. aädum Vok. VahrhaRiger 1 (§ 104,2). 
.— Anderer Herkunft als in va&m aom sind jedoch die Diphthonge in jav. 
raim < *raiim Akk. 'Reichtum 1 (§ 96; ved. rayim) und in jav. room < 
*rayum Akk. 'schnell 1 (§ 63 cf; ved. raghum). 

S. Zur Entwicklung von *atua > *öivä s. § 36 ia; zur Vertretung von a 
durch p faj § 35; durch d (in nzm&yhä) § 13,2. 

e. Auslautendes *-ah< *-o*(§32) 

Urar. *-ah (bzw. *-a/i) < *«<u im Auslaut ist im Aav. in etlichen Fällen, 
doch regelmäßig in Einsilblern, durch -? vertreten, häufiger jedoch durch 
das im Jav. allein übliche -ö. (Auch im Ved. ist vor stimmhaften Konso- 
nanten -o für *-aa eingetreten.) 

Beispiele für das in mehrsilbigen Wortformen seltene aav. -£ < *-aft: 
aav. käfo 'geliebt 1 ; ci$r2 'glänzend 1 (§ 87,2; ved. cttrdfc); aav. vacS 'Wort' 
(§ 109,2; ved. vdcah). 3 in aav. Einsilblern: aav. nS 'uns 1 (§ 114,3; ved. 
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nah); trf'euch' (§ 115,3; ved. vah)\ kS Ver' (§ 117,2; ved. fcdfc); yS Velcher' 
(§ 118,2; ved. j/dfc); m?'mein', £ß*'dein\ oft 'eigener' (§ 122,2; ved. sväh). 

$ < *-a/i kommt auch vor der Kompositionsfuge vor: aav. man$.vista- 
'im Denken gefunden'; danach auch vor den Flexionsendungen -bi$ -biiö: 
vac$bi&\ raocöbiiö (§ 109,4). 

Beispiele für das sehr häufige -ö < *-oh: aav. (bzw.: j-aav.) jav. ahurö 
Nom. 'Herr' (ved. äsurah); aav. (bzw.: j-aav.) jav. vaco Nom. Akk. 'Wort' 
(ved. vdcah)\ jav. vacarjhö Gen. 'des Wortes' (ved. väcasah); jav. nö 'uns 1 
(aav. n$\ ved. nah)\ jav. yö 'welcher' (aav. t/5; ved. yah). 

Im Sandhi erhaltenes -as: § 70; § 82,1. 

f . a > ö bzw. o (§ 33) 

Für a erscheint ö (bzw. o) auch außerhalb der Auslautsilben auf -ö < 
*-ew (§ 32); zum Teil unter unklaren Bedingungen. 

fa. aav. cörH < *öart Inj. Aor. 'er machte' (§ 189 a; vgl. ved. kar < 
*kart)\ aav. dörW Inj. Aor.- 'er befestigt' (?) (§ 189 a); aav. jav. &ßör 9 ätar- 
'Gestalter' (ved. tvästar- < *tuär8par-)\ jav. vz-iiör*ti Ind. Präs. < 
*U2-iiarti 'er erhebt sich' '(§ 20 d; ved. üd-iyarti). — In diesen Beispielen 
steht 6 < a vor ursprünglich antekonsonantischem r, vgl. auch § 57 bb. 

fb. Häufig steht ö als Fugenvokal am Ende eines thematischen Kom- 
positionsvordergliedes, hinter dem Worttrennungspunkt geschrieben ist 
(§ 11): aav. da^waö.zuSia- Von den Ungöttern geliebt' (ved. devd-ju8ta-)\ 
aav. dar 7 gö.bäzu-i jav. dar'yö.bäzv- 'langarmig' (skt. dirgha-bähu-)\ jav. 
vispö.paisdk- 'allen Schmuck enthaltend' (ved. vüud-peias-); jav. zaraniiö.- 
ccurra- 'mit goldenen Rädern' (ved. hiranya-cakra-)\ jav. hazayrö.stüna* 
'tausendsäulig' (ved. sah&srasthüna-). 

Vergleichbar ist ö statt a vor Suffixen wie -toma- (ved. -tama-): jav. 
ä8u.a8pö.tema- 'am meisten schnelle Rosse habend' (ved. ä&väSva-tama-). 

Solches ö steht auch als Fugenvokal mehr oder weniger willkürlich 
zerlegter Wortformen (§ 11): aav. räniiö.8k*r 7 ti- < *rönüo8-fc9rti- 'Schaf- 
fung von Erfreulicherem'; aav. dnguuö.ffbü Instr., dr*guuö.d?biiö bat. 
Abi. Plur. zu drzguuant- 'trughaft' (§ 105); jav. parö.kmuiSzm Akk. (vgl. 
§ 37 je) neben jav. para.kauui8toma- Superlativ 'das Ferne (am besten) 
treffend'; *parafca- statt erwartetem *paräka- (ved. paräkd-) kann auf 
Umgestaltung (vgl. para Adv.) oder Kürzung (vgl. § 26 bb) beruhen. 

Ursprüngliches a ist hingegen in einigen nicht getrennt geschrie- 
benen Komposita erhalten: aav. jav. vstäna-zasta- 'mit emporge- 
streckten Händen' (ved. uttänä-haäta-); jav. daiuua-iiasna- 'Ungötter- 
Anbeter'. Zu den möglichen Ausgangspunkten für das offenbar analo- 



§33 1. Der Vokal a 65 

gisch ausgebreitete ö gehört daeuuö.zuäta- 'bei den Ungöttern beliebt" 
(ved. devä-justa-)^ dessen ö durch die lautliche Umgebung hervorgerufen 
sein kann (§ 33 fc). 

Sekundär ausgebreitet hat sich im Aav. auch das ö von frö < *fra 
Voran' (ved. prä), und zwar aus Kontexten wie frö.mä, frö.möi (§ 114,1): 
*fra wurde bei Univerbierung vor Nasal zu */r5 (§ 30) und dann zu frö (vgl. 
§32). 

fc. Uriran. a wird zu aav. jav. o hinter Labial vor einem u (nicht u) der 
Folgesilbe: aav. jav. 'po u ru < *paru Viel' (§ 19 a; § 56 ac; ap. -paruv\ ved. 
jmru); aav. jav. mo$ü 'bald' (ved. maksü)\ aav. jav. vohü ''gut' 1 (ved. väsu). 
— Ausnahmen: aav. jav. pasu- 'Vieh' (ved. pa£u-); jav. maSu- 'Wein' (ved. 
mädhu-)\ aav. vafuä- 'Bestimmung* (?). 

fd. Vor den ölhaltigen nominalen und verbalen Endungen -hü, >hunä 
(Lok. Plur.); -tu (3. Sing. Iptv. Akt.); -huuä (2. Sing. Iptv. Med.); -duiie, 
-dum (2. Plur. Med.) kann a durch einen u-Umlaut zu ö werden. In den 
unten angeführten Lok.-Formen steht das ö meist hinter Labial (vgl. 
§ 33 fc). Im Verbum wird der Wandel häufig analogisch durchkreuzt. — 
Zur Worttrennung hinter ö vgl. § 33 fb. 

Lok. Plur. der rirStämme (§ 103,4): gar*mo.huua 'Hals'; xäapö.huua 
'Nächte'; dämöhu 'Geschöpfe'; draomöhu 'Angriffe'; bar*8tnöhu 'Opfer- 
streu'; yauuö.huua 'Getreidespeicher'. — r/ivStämme (§ 108,3): jav. ^ru- 
&ßö.huua 'Eingeweide'; karhiuöhu 'Erdteile'. — a^Stämme (§ 109,4): jav. 
raocöhuua 'Lichter'; rauuöhu 'Räume'. 

Verbalformen: aav. vätöiiötü Iptv. Präs. 'soll bekannt machen' (vgl. 
§ 36 id), vzr*ziiötü Iptv. Präs. 'soll verwirklichen' (§ 143 a); aav. baxsö.huuä 
Iptv. Präs. 'gib Anteil' (§ 149 a); aav. dxdrayzö.duiie Ind. Präs. 'ihr wollt 
befestigen' (§ 145 c); aav. güäö.düm Iptv. Präs. 'hört' (§ 149 b); aav. 
mazddrjhö.düm Konj. Aor. 'ihr sollt zur Kenntnis nehmen' (§ 202,2). 

fe. Weitere Fälle von ö für a s. § 36; § 37 je. 

g. a> e(§34) 

Hinter i stehendes urar. a wird zu aav. jav. e vor einem iii e der Folge- 
silbe sowie unmittelbar vor j: jav. yt { Si Venn' (ap. yadiy-, ved. yädi)\ aav. 
jav. ye&niia- 'verehrungswürdig' (ved. yajniya-); aav. yesnZ, jav. yesne Lok. 
'bei der Verehrung' (ved. yajne). — aav. jav. ^xHiejah- 'Verlassenheit' 
(§ 20a; ved. tydjas-). — S. auch § 40 cb; § 50; § 67 ce. 
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h. a > g bzw. p; sonstiges g, g (§ 35) 

ha. Vor nm ist urar. a im Aav. durch g vertreten (§ 9, Buchstabe 
Nr. 5), das hier jedoch, worauf einige handschriftlich belegte Schrei- 
bungen weisen, für ursprüngliches g (§ 9, Buchstabe Nr. 6) im Lautwert 
von nasaliertem p (vgl. § 30) eingetreten sein dürfte: aav. gnman- (gnman-) 
< *anman- < urar. *HanHman- "Atem, Seele"; aav. duugnman- < 
♦duanman- 'Wolke* Y 44,4 (dagegen jav. dunman- mit u < *ud\ § 31 ß), — 
Nur jav. ist dpnmahi < *dadmahi Ind. Präs. Vir geben* Y 68,1; vgl. 
dagegen aav. dad?mahi Ind. Präs. Vir bestimmen* Y 39,4 (§ 63 ce; § 165). 

hb. Auch in den Lautfolgen *-i7wn- *-ixnm- wurde der Vokal nasaliert 
gesprochen und führte bereits im frühen liturgischen Vortrag des Aav. 
(§ 5,1) zu *ii? *im? (> iig uug): aav. friignmahi < % frinmahi Ind. Präs. 
Vir stellen zufrieden* Y 38,4; aav. huugnmaht < * hunmahi Ind. Präs. 
Vir treiben an* Y 35,5 (§ 182,1). — Entsprechend dürfte für das analogi- 
sche *-inh- in *cinha- (§ 138, 13 a) die Lautung *-ii?ngh- eingetreten sein: 
+ ciignghat Y 44,12 (wofür x ciianghat u. a.). 

hc. Die urar. Lautfolge *an (samt sekundärem *wi: s. § 30) wird vor 
den Sibilanten 8 z 8 z i> ferner vor den stimmlosen Spiranten x # /, dazu 
auch vor der Lautfolge hi über *aNbzw. *?N (mit postuvularem Nasal; 
vgl. § 54 b) zu Nasalvokal, wahrscheinlich einem zunächst durch g (§ 13,3) 
wiedergegebenen nasalierten ?: aav. gsa- "Partei* (ved. ärhsa-)\ aav. jav. 
gsta- 'Feindschaft*; jav. pzaJi- "Bedrängnis* (ved. ämhas-); jav. gxnah- 
'Zügel*; aav. jav. mg£ra- 'Denkspruch* (ved. mäntra-)\ jav. jgfnu- "Vertie- 
fung* (§ 63 ch); jav. dghisla- "kundigster* (ved. därhsistka-). 

Die handschriftlichen Schreibungen lassen allerdings vorerst keine 
sichere Entscheidung zu, ob hier g (nasaliertes ?) oder g (nasaliertes ä; 
vgl. § 40 cc, cf) zu Recht steht. Auf einen (nasalierten) Kurzvokal, also & 
deuten Pahlavi mhrspnd [mahr- / mahr-] und mtlsjmdy [ma&r- / ma&r-], die 
beide auf mg&ra- spznta- 'heilvoller Denkspruch* zurückweisen. Doch 
findet sich im Denkart auch die gelehrte Transkription m'nsl für mgdra-, 
also offenbar [mänsr] mit Langvokal. 

hd. g (g) vertritt einen ursprünglich konsonantischen Nasal in der 
Lautgruppe drg (drg), die vor Sibilant über 'arWaus *rN entstanden ist 
(§54f): aav. nzrgj < +n*r>m < *nrNä Akk. Plur. 'Männer* (§106,4; 
vgl. ved. npi); aav. mätzrgä Akk. PL "Mütter*; aav. mdrgzdiiäi Inf. 'zu 
reiben* (§ 212,10); aav. mvrg&ial < ^m^Nkdt < *mpiöjät Opt. Präs. 
'er möge zerstören* (§ 67 cc; § 176,3). — Im Jav. fehlt die Nasalierung: 
n*rf$ Akk. Plur. 'Männer*; strtt Akk. Plur. 'Sterne* (§ 64 bd); pahiiaelriS 
Akk. Plur. 'Herumgeher*. In den Handschriften findet sich häufig die 
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unrichtige Schreibung x ndr?u$ (usw.). -stf geht hier auf *-dNs zurück, 
nicht auf -p& 

he. Zu g, in daena.m, nyma s. § 40 cc. — Zu q. in ap^ii s. 40 ce. — Zu p in 
haomQ, s. § 54 d. 

i. *a|(§ 36) 

ia. Urar. *ai ist in-offener An- oder Inlautsübe, d. h. vor einfachem 
Konsonanten, in der Regel durchlas vertreten, also durch aund offenen 
(§ 21c) e-Laut; in geschlossener Silbe, d. h. vor inlautender Konsonanten- 
gruppe oder auslautender Konsonanz, dagegen in der Regel durch öi. 
Dieser Regel entsprechen einerseits z. B. jav. a?ti < *aiti Ind. Präs. 'er 
geht' (ap. aitiy, ved. eti); aav. vaedä, jav. vaeSa < *uaida Ind. Perf. "er 
weiß' (ved. vida)\ andrerseits z. B. aav. vöistä < *uaid 9 tha Ind. Perf. 'du 
weißt* (ved. vlttha)\ jav. kauuöiä Gen. 'des Sehers' (ved. Icaveh). Doch steht 
z. B. neben aav. uböibiiä Dat. Du. "für beide' gegen die Regel auch jav. 
uua&biia (vgl. § 125,1; vgl/noch § 87,3'Instr. Dat. Abi.; § 87,4 Dat. Abi.). 
Andrerseits steht im Aav. öi öfters auch in offener Silbe: aav. fra- 
uuöiuuide < * -uaiuidai Ind. Präs. ich finde* (?) (§ 174,1); aav. vaocöimä 
Opt. Aor. Vir mögen sagen* (§ 186,3; ved. vocema). Regelrecht ist aber öi 
in jav. upöisaHi, upöisät, upöisöit usw. (neben wpa.isät usw.), da -s- im Prä- 
sensstamm isa- 'suchen* (§ 138,12; ved. icchä-) auf mehrfache Konsonanz 
zurückgeht: isa- < *issa- < *is-sca~ < *is-8fce- (§68df); ferner in aav. 
döisä < *dai£-8-ä 'ich werde zeigen* (§ 201,2 a), aav. döisi < *dais-H 
'zeige* (§ 201,4 a). — In aav. jav. hamaestaT- 'Unterdrücker' steht ae vor 
zwei Konsonanten, im Fem. jav. hamöistri- dagegen öi vor dreien. 

Hierher gehört auch onu, die Vertretung der urav. Lautfolge *aiu?: 
jav. öiium < * aiuvm 'das eine, den einen', mit spätav. (§ 4,2) Neben- 
formen ötrru, öim (§87,2; § 124,1; ap. aivam); jav. vidöiiüm Akk. Sing, 
'gegen die Ungötter gerichtet* (aber daneben mit Neuerung daeüm Akk. 
Sing. 'Ungott*); jav, Haröiiüm Akk. Sing, "(das Land) Haraiva'. — Auf- 
fällig ist der reimende Akk. Sing, höiiüm 'links* zu haoiia- < *hauia- 
(§ 37 ja; ved. savyäm). — Zu -um < *-udm s. § 3 Iß. 

ib. Im Auslaut ist für urar. *-ai die typische Vertretung aav. -öi 
(besonders in Einsilblern) und jav. -e (bzw. -e in Einsilblern); daneben 
steht aav. jav. -ae-cä wie im Inlaut (§81). Doch findet sich im Aav. häufig 
auch jav. beeinflußtes -e und andrerseits im Jav. auch vereinzeltes -öi: 
aav. naröi, jav. naht 'dem Mann* (ved. ndre)\ aav. xäa&röi, jav. xsadrt Lok. 
In der Herrschaft' (ved. Jbafre); aav. möi, jav. me 'mir' (ap. -maiy\ ved. 
me). — aav. gn*zöi /j-aav. (pr 7 ze Ind. Präs. 'ich klage' (§ 159 a); j-aav. 



yesne Lok. 'bei der Verehrung', vgl. jav. yesne (§ 34; ved. yajni); j-aav. ycw- 
te Velcher dir' neben aav. toi, jav. il 'dir' (ved. te). — aav. und jav. yöi 
Nom. Du. Plur. "welche' (§ 118,4-6; ved. yi)\ jav. mtfSiiöi Lok. 'in der 
Mitte' (ved. mädhye). — S. dazu § 36 ic. 

ic. Überall durchgeführt ist der späte Lautwandel von *-uui (< 
uriran. *-uuai oder *-uai hinter Konsonant) und von *uui < % ußl 
(§ 63 cg) zu -uiie: j-aav. ayhuiie < *ahuai Dat. 'dem Leben' (§ 74 cc); jav. 
uiie < % uße Du. Fem. Ntr. 'beide' (§63cg; ved ubhi)\ j-aav. -duiie < 
'-d^uai 2. Plur. Med. (§ 135; ved. -d/ivc); j-aav. mruiie, jav. mruiie < 
*mruuai Ind. Präs. 'ich sage' (§ 159,1; ved. bruvi)\ j-aav. viduiie < 
*uid-uai Inf. 'zu wissen' (§ 212,2; doch mit *-uai hinter Vokal d aav. 
däuuöi Inf. 'geben, setzen'). — Auslautendes *-ot dürfte im Jav, zunächst 
über *-an (vgl ap. ~aii/ < *-ai) zu einem *-£{ und dann durch Metathese 
zu einem *-ie geworden sein, an dessen i daß u von *uu assimiliert wurde; 
vgL die Metathese in *-au > -uuö (§ 37 je). Durch den Lautwandel *-ai > 
*-t€ könnten außerdem die i-Epenthese vor -€ (§ 20 b) sowie die Palatali- 
sierung des Nasals in -$hi < *-hai zu erklären sein (§ 74 cc); ferner aber 
vielleicht auch das Festhalten von diphthongischem -öi hinter £ in jav. yöi 
und jav. ma { BiiO% (§ 36 ib). — Für urar. *-iai steht -e in Formen wie jav. 
paf&e Dat. 'dem Gatten' (§ 50 a; § 95,2; ved. pätyt). 

id. Vor silbischem Vokal ist urar. *ai im Av. gewöhnlich durch aii 
vertreten: aav. aiienx Konj. Präs. 'ich will gehen' (§ 155 a; ved. dyäni); jav. 
däraiiat Inj. Präs. 'hält' (§ 49 c; § 146 a; vgl. ap. a-däraiya). Doch finden 
sich auch die Vertretungen $ii öii (und ähnliches). Diese Verschiedenheit 
erklärt sich am leichtesten durch die Annahme, daß urar. *ai im Av. hier 
— wie wohl auch sonst — zunächst zu *?i geworden war, das wiederum 
verschiedene phonetische Entwicklungen erleben konnte. 

Erhaltenes »: aav. fra-cä vä&iiämahi Konj. (?) Präs. 'wir wollen 
bekannt machen' (§ 141 c; vgl. ved. xtätayämasi Ind.). — jav. ibr'tfe Inf. 'zu 
machen' (§ 212,7); jav. anu.varättt Dat. 'zum Nachahmen'; jav. vis-pa&e 
Dat. 'dem Siedlungsherrn' (§ 95,2; ved. pataye). Zu -Se < *-aiat vgl. noch 
§50a. 

*at > *at > du: aav. aköiiä 'im Schlechten' Y 51,8 (?); aav. axtöiiöi < 
*aktaiai Dat. 'zum Leiden'; aav. uböiiö Lok. 'in beiden' (doch jav. uuaiiä 
Gen., § 125,1; vgl. ved. ubhäyoh)\ aav. u rüdöiiatä Inj. Präs. 'er weint, jam- 
mert' (§ 146a); aav. öiiä cistx Instr. 'durch diese Einsicht' Y 47,2 (§ 121,5; 
doch jav. aiio, äiia\ ved. at/d); aav. vatöiiötü Iptv. Präs. 'er soll bekannt 
machen' (zum zweiten 6 s. § 33 fd). 
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ie. Zu daenä- < *daidnä-, vaem < *uai7m, raem < *raiim s. § 31y. — 
Zu jav. sraiiah- s. § 49 d. — Zum haplologischen Verlust von ai s. § 142 b 
(bäraiivn), § 148 c. 

j. *au(§ 37) 

ja. Die urar. Lautfolge *au ist vor Konsonant zumeist durch aav. jav. 
ao vertreten, also durch a<jind geschlossenen (§21c) o-Laut: aav. jav. 
aojah- 'Kraft' (ved. <y<w-);,jav. raocaiieHi Ind. Präs. "er läßt leuchten' (ved. 
rocdyati); aav. jav. raocah- 'Licht' (ap. raucah- "Tag'); aav. jav. zaota- 
'Gefallen' (ved jösa-)\ jav. haona- ''links' (ved. savyä-; doch vgl. auch 
§36ia). 

jb. Eine Ausnahme bildet vor allem der Abi. Gen. Sing, der ^Stämme 
(§ 93,2; § 94,1); hier ist urar. *-au£(ap. -aus\ ved. -oh) im Av. außer durch 
erwartetes -oo£ häufig auch durch -£u£ vertreten. -ao# ist ursprünglich 
wohl dem Jav. eigen, -$u$ dem Aav.: aav. kasfuä "des kleinen 1 ; aav. jav. 
xra&uä "der Geisteskraft 1 (ved. krdtoh)% jav. zanttus 'des Gaues' (ved. 
jantdh). — aav. mar 7 9iiao$ 'des Todes ' (ved. mrtyöh)\ aav. jav. paraoS 'des 
vielen'; jav. aViyao$ 4 des armen'. — aav. jav. <pu£, jav. gaoä 'der Kuh' (ved. 
göh). • 

Die Lautfolge *au$ konnte zunächst vielleicht auch sonst durch §u$ 
vertreten werden- Darauf deuten die Formen aav. gdu$.ä Nom. Plur. 
'Ohren' Y 51,3 (vgL ap. gauSä Akk. Du.) und gftd.äiä 'mit den Ohren' Y 
30,2; die absurde Trennung (§ 11) beruht auf Anlehnung an gSuä Gen. 
'der Kuh'. Vgl. ferner das Vorderglied d$u£- in jav. dfuä.mcmakiia' 'Feind- 
seligkeit* u. a. 

je. Im Auslaut wurde urar. *-au zu av. -uuö und — wohl dialektal 
(§ 4,2) — auch zu av. -ö: aav. huuö < *hau 'jener' (§ 120,2; ap. hauv\ vgl. 
ved. asdu); jav. ir*zuuö < *rjau Vok. 'o aufrechter' (§ 93,2); jav. huxra- 
tuuö 'o einsichtsvoller' (ved. 6uhrato)\ jav. arjhuuö < *ahau Lok. 'im 
Leben' (§93,2); jav. gätuuö 'an der Stätte'; jav. dayhuuö < *dahiau 'im 
Land' (vgl. ved. ddsyav-i; vgl. ap. Margauv 'in Margiane'). — Bloßes -o 
anstelle von -uuö: jav. maniiö Vok. 'o Geist' (ved. manyo)\ jav. darjhö 'im 
Land'; jav. vaätö 'nach Wunsch'; jav. iätö 'in Frieden'; jav. haeto 'auf der 
Brücke'; jav. hzntö 'im Gewinn' (vgL ved. sänitau). -— Der Wandel *-au > 
•uuö führte wohl über die Zwischenstufen *-auu und **ött; aus *-öu wurde 
durch Metathese *-uö (> -uuö). Auch im Ap. wurde *-au mit einem 
zusätzlichen Engelaut versehen (ap. Margauv). Vgl. den Wandel *-at > 
*-ie(§ 36 ib). 
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jd. Vor semantischem Vokal ist urar. *au im Av. in der Regel durch 
auu vertreten: aav. jav. auuak- < *aua$- 'HihV (ved. ävas~)\ jav. bauua>nti 
Ind. Präs. 'sie werden* (§ 49; ap. bava^tiy, bauva^tiy^ ved. bhävanti); jav. 
dar/hauua < *dahiau-ä Lok. 'im Land* (§ 93,2; ap. dahayauvä), 

je. Vor sonantischem i wird urar. *au zu av. dum aav. jav. sduuista- 
' stärkster 1 (ved. 6ävistha-)\ aav. duuidunä Nom. 'der nichtwissende" (vgl. 
ved. ävidvdn)\ aav. touuiä- 'Gewalt'; aav. jav. tduuiSi- 'KrafV (ved. tävisi-)\ 
jav. rtuux- < *rayui- 'die leichte', also hier mit u < yu (§63cf; ved. 
raghvi-). — Erwartetes *y3uui£fa- 'jüngster 1 (ved. yävistha-) ist nach jav. 
kuuöiäta- 'ältester, autoritativster' zu jav. yöiSta- umgestaltet; hiernach 
dann vielleicht aav. czuuütä &uui$i für *cöi$tä *cöiM (§ 189b; § 199,1). 

jf. Zu aom < *auvm> raom < *rayum s. § 31y. — Zu gauuästriia- 
s.§49d 



2. Der Vokal d 

a. Herkunft und Normalvertretung (§ 38) 

Urar. d ist entstanden: 1. aus den uridg. Langvokalen ä e ö; 2. aus 
uridg. Verbindungen von Weitvokal und Laryngal in gleicher Silbe, *eJi, 
*eli2 *oAj usw. (§ 44 b); 3. aus uridg. Verbindungen von sonantischem 
Nasal und Laryngal in gleicher Silbe, *nhj *u/i 2 *rjihj usw. (§ 44b); 4. aus 
kurzem o in offener Silbe (§ 28). 

Urar. d ist im Aav. in der Regel erhalten. Beispiele für 1. und 2.: aav. 
jav. mdtar- < vorurar. *mäter- 'Mutter' (ap. -mätar-\ ved. mälär-\ latein. 
mäter)\ aav. jav. mä < *me 'nicht* (ap. mä\ ved. mä\ griech. jA7J)\ jav. äste 
< vorurar. *&-(ot Ind. Präs. 'er sitzt" (§ 159; ved. dste; griech. y}&tcci)\ 
aav. £iiät> jav. hiiät < *Rsiät < *k 1 8-ieh r t Opt. Präs. 'er möge sein' 
(§ 156; ved. syät\ griech. efy % altlatein. sied)\ aav. jav. äsu- < *ö£u- 
'schnelT (ved. äsu-\ griech. cjx6<;)\ aav. jav. väx§ < *uök w ~8 Nom. 'Wort' 
(ved. vak\ latein. uöx). — Beispiel für 3.: jav. zäta- < *urar. jäta- < uridg. 
*gnh r to~ 'geboren' 1 (ved. jätd-; latein. gnätus). —Beispiele für 4.: jav. 
dd u ru- < *doru 'Holz' (§ 94,2);^aav ; taäännn < *-on-Tp, Akk. 'Gestalter' 
(§ 103,2; ved. täksänam)\ aav. jav. dätärrm < * -tor-m Akk. 'Schöpfer' 
(§ 106,2; ved. dhdtäram); aav. jav. sräuuaiia- < *&lou-eie- Präs. 'zu Gehör 
bringen* (§ 138,12; ved. &räväya-). 

Zur Vertretung von urar. d durch av. a s. § 21 b; § 25 — § 26. 
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b. d > da (§ 39) 

Urar. d wird auch durch av. da vertreten. Vor allem erscheint der 
Abl.-Sing.-Ausgang -dt, der bei den thematischen Stämmen zu Hause ist 
(§ 87,2; § 113,1), dann als -äat> wenn darauf unmittelbar (univerbiertes) 
-cd 'und 1 folgt: aav. a$äat-cä 'und aufgrund der Richtigkeit 1 ; wräat-cd 
'und weg von dem Mann'; jav. äaeuudat-ca 'und weg vom Ungotf; 
maHidat-ca 'und weg von dem Menschen* ; yasnäat-ca 'und weg von der 
Verehrung'; vgl. noch jav. urwwaraiidat-ca 'und als die Pflanze' Fem. 
(§ 88,2). 

Der nicht mit Sicherheit rekonstruierbare uridg. thematische Ablativ- 
ausgang (*-dd?, *-dd?) ist schleiftonig, d. h. aufgrund einer Vokalkontrak- 
tion ursprunglich zweisilbig. Die av. Ablativausgänge ~dt und -datf-cdj 
zeigen aber in den Versmaßen der Gäthäs keine Zweisilbigkeit. Somit ist 
die Schreibung da anders zu erklären. Sie deutet wohl an, daß die zweite 
More des Langvokals d (~ aa) vor -cd mit exspiratorischem Akzent 
gesprochen wurde: ad (§ 183 B). 

Gleichen Ursprungs ist wohl das da in vereinzelten Konjunktiv- 
formen: jav. drrnjaiidat-ca Präs. 'und er soll rezitieren', jav. hax$aiidat-ca 
Präs. 'und er soll Anteil geben\ — Das da der j-aav. jav. Partikel dat < 
* dt 'nun, so' scheint dagegen durch die häufige Spitzenstellung bewirkt 
zu sein. Nach dat auch j-aav. ydat 'seit'. 

c. Weitere Veränderungen und Verbindungen von d (§ 40) 

ca. Urar. d wird zu av. ö vor einem u der Folgesilbe: aav. jiiötum Akk. 
'Leben' neben jiidtSuS Gen. Abi.; jav. Astö.viSötuS Nom. 'Knochenauflö- 
sung' (Name eines Daeva) neben Abi. viSätaot Doch ist d erhalten z. B. in 
jav. bdzuS Nom. Sing. 'Arm' (ved. bähuh) neben bäzauua Nom. Akk. Du. 
(§93).Vgl.§33fc,fd. 

cb. Hinter t stehendes urar. d wird zu av. e vor einem i oder e der Fol- 
gesilbe: aav. aiieraKonj. Präs. 'ich will gehen* {§ 155 a; ved. dydni); jav. 
zbaiiemi Ind. Präs. 'ich rufe' (§ 139 a; ved. hväydmi); jav. hacaiiene Konj. 
Präs. 'ich will folgen lassen' (§ 147a). Vgl. § 31y. 

cc. Urar. d wird zu av. a (§ 13,3) vor Nasal, hinter dem kein weiterer 
Konsonant steht, d vor auslautendem Nasal: jav. baran Konj. Präs. 'sie 
sollen bringen' (§ 141 c); aav. jav. daenam Akk. 'Religion' (§ 88,2); jav. 
zaoSram Akk. 'Opferguß'. — Vor inlautendem Nasal wechselt a mit d: jav. 
nama Sing. 'Name', nämam Plur. (§ 103). — Statt auslautendem -am steht 
-ftn (? zweisilbig, aus *cw?) in aav. strSm Gen. Plur. 'Sterne' Y 44,3 und in 
aav. xiitm Opt. 'ich dürfte sein' Y 43,8 (ved. syäm). 
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cd. Vor einer Gruppe aus Nasal und Konsonant (jjh\ nk nc, nt) ist 
urar. d durch av. d vertreten: aav. drjhö Gen. 'des Mundes'' (§ 99,2; ved. 
äsdh Abi.); jav. niiäncö Nom. Plur. 'sich niederwendend' (§ 98,3; vgl. ved. 
nydncah mit ursprünglicher Kürze); jav. mazdntom Akk. 'den großen" 
(§ 105,2; ved. mahäntamy, aav. hacäntl, jav. hacänte Konj. Präs. 'sie 
werden folgen* (§ 147 b). 

ce. -p£ entsteht aus *-dy$ ( < *~är}k&) z. B. in jav. ajpqJ! Veggewendetf 
(§ 98,2; ved. dpän). 

cf. Auslautendes uriran. *-äA < *-dswird zu av. -d: aav. d<iend Akk. 
Plur. 'religiöse Anschauungen'; jav. zao&rä Akk. Plur. 'Opfergüsse'; 
daneben im Sandhi aav. doMäs-ca, jav. zao&räs-ca (§ 82,3). 

cg. Urar. *äi ist als av. dt erhalten, z. B. in aav. jav. ahuräi Dat. 'dem 
Herrn' (§ 87,2; vgl. ved. d3uräya)\ aav. zastäiS Instr. 'mit den Händen' 
(§87,4; ved. hdstaih). — upäit < *upa-äit: § 154a (3. Pers.); auuäit^m: 
§154b. 

eh. Urar. *äu ist als av. du erhalten, z. B. in aav. jav. vayhäu Lok. 'im 
Guten* (§ 93,2; ved. vdsau)\ aav. dar'gö. bäzduS Nom. 'langarmig' (§93,2; 
vgl. ap. dahaydui Nom. 'Land'). 

3. Die Vokale i % u ü (§ 41) 

a. Silbisches i im Urar. geht auf vorurar. i oder auf vorurar. o « 
Laryngal ft zurück; über i < vorurar. 3 s. § 45. — i geht in der Regel auf 
*ih (*» i und Laiyngal) zurück, vgl. § 44 b. — Silbisches u im Urar. geht 
auf vorurar. u zurück; ü in der Regel auf *uh t vgL § 44b. 

b. Urar. i i u ü sind im Av. quantitativ teilweise unfest (§ 22); die 
Vokalfarbe bleibt in der Regel erhalten: aav. idx < *idH Iptv. Praß, 'geh** 
(§ 143a; ap. -idiy\ ved. ihi)\ aav. jav. vista- < *y,id z -to- 'gefunden" 1 (ved. 
vittd-). — jav. Tatu-fri-8 < *«pn-£ < **prih-8 Nom. 'die Ratus erfreuend' 
(§ 91,2; ved. -prf-Ä); aav. nd'n; jav. nd*ri Nom. 'Frau' (§ 90,2; ved. ndri). — 
aav. jav. smia- < *&uto- 'gehört* (ved. sruld-)\ jav. druxta- 'gelogen' 
(§ 214; ap. duruxta-; ved. drugdhd-); aav. jav. arjhuä Nom., ahüm Akk. 
'Leben' (§ 93,2; ved. dsuh dsum)\ jav. pdtu Iptv. Praa. 'er soll schützen' 
(§ 157; ap. j>ätuv% ved. pdtu). — jav. büta- < *ff l uh-to- 'geworden' (§ 214; 
ved. bhüld-)\ jav. tanubiiö Daf. 'Körpern* (§92,3; ved. tanübhyah). 

c. Anlautendes (akzentuiertes) urar. *u$- ist vor Konsonant z.B. in 
aav. jav. uStra- 'Kamel* (ap. uäa- < *u$$a-; ved. ustra-\ vgl. §60e) 
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erhalten. Doch fehlt das u- in aav. jav. xsma- 'euch' (§ 115), aav. xsmäka- 
'euer' (§ 122), die (über labialisiertes *$hn- < * u sm~) auf unakzentuiertes 
*u$m- zurückgeführt werden müssen (vgl. ved. yusmd^ yusmaka- mit 
sekundärem y-). Vielleicht geht jav. xstuua- 'sechster* ebenso über * u $ta- 
auf *u$t&- zurück (vgl. altpreußisch uschts 'sechster*; zum Akzent vgl. ved. 
&08thä-y y die Labialität der Anlautsgruppe setzt sich dann in -uu- fort. 
Zum Vorschlag eines z vor dem in den Anlaut geratenen 8 s. § 68 de. — 
Zum Schwund eines unakzent^iierten uina*- < *huu- s. § 76 eb. 

d. Veränderungen der Vokalfarbe bei iü: Vor einem i der Folgesilbe 
ist äv. i durch a* bzw. a* vertreten (§ 20 d): aav. hu&Hi- < *husiti- 'gutes 
Wohnen* (ved. 8uksiU-)\ jav. frarWÄ- < *&9ra-di- 'hohe Einsicht habend'. 

Vor einem UrLaut der Folgesilbe ist av. u durch a vertreten: aav. dr?gu- 
uant- < *drug-uant- 'trughaft* zu druj- Trug* (doch jav. drwuant- < 
*druyuanL\ § 63 cf). 

Jav. hindu* 'Strom* neben hindu* (ved. aindhu-) zeigt vielleicht Einfluß 
der altpersischen Aussprache (§ 6,3), falls nicht a für i geschrieben ist. 

Ähnlich wie in jüngeren ostiranischen Dialekten wird urar. *%u über 
*üu zu uu (§ 49a): aav. jav. juiia- < *jtua- 'lebendig* (ap. jiva-\ ved. jivä-)\ 
jav. cuuant- < *6v-uant- Vie groß 1 (vgl. ved. lävant-). *iu ist erhalten in 
jav. gpm jiuuiipm Akk. (*'lebendige Kuh\ Bezeichnung der Milch). 

Eine viel spätere Erscheinung ist der Ersatz von ü durch % in irani- 
schen Avestahandschriften vom 18. Jahrhundert an, z. B. in x ai statt aü 
(< auuü) Akk. Plur. Mask. 'jene' (§ 120,3). 

e. Zu *W *uN in friipnmahi huuQ,nmahi s. § 35 hb. — *iN$ *uNs > U 
üS: s. § 54 f. — paHiSdt < 'pati-iSät: § 141a (3. Pers.). 

4. Weitere sonantische (silbische) Laute (§ 42) 

Zur Vertretung von urar. sonantischem f (samt l) im Av. s. bei konso- 
nantischem r, § 57 — § 58. — Zu den Diphthongen s.: urar. *ai § 36; urar. 
*au § 37; urar. *ät § 40 cg; urar. *du § 40 eh. — Zu uridg. n m im Urar. 
8 - § 55; § 38. — Zu urar. i aus Laryngal s. § 45. 
. Übersicht über die Herkunft von av. fc 

I durch Anaptyxe: § 18, § 57. — i < a vor Nasal: § 30, § 35 hd (-#), 
§54d (-an$ -*). — -* < *-ah: § 32. — ait < *ai: § 36 id. — *u£ < 'auS: 
§ 37 jb. — ?uui < *aui: § 37 je. — a < i: § 20d, § 41 d. — a < u: § 41 d. — 
** < P § 56aa, § 57bc. — a3 < *4rti § 58cb, cd. 
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5. Ablaut (§ 43) 

a. Allgemeines 

Im Uridg. dürfte sich der Ablaut — d. h. der durch die Morphologie 
geregelte Vokalwechsel innerhalb eines Morphems — zunächst auf die 
Reihe 

e o e ö (== Null) 

beschränkt haben. Nur selten sind alle diese Ablautstufen innerhalb des- 
selben Morphems nachweisbar. Durch Lautveränderungen veränderte 
sich auch der Ablaut im Laufe der voravestischen Zeit und danach; insbe- 
sondere durch folgende Vorgänge: 

Beseitigung der Laryngale; dabei z. B. *ehj > e, *ih > i in gleicher Silbe 

(§44b); *& > ar(§56ac); 
Zusammenfall von e a o n rp. in a (§ 27); doch wird n rp, teilweise auch 

durch an am fortgesetzt (§ 55 b); 
Zusammenfall von e ä ö nh rp,h, samt o in offener Silbe, in ä (§ 38, § 44 b, 

§28); 
Entstehung und Weiterentwicklung von dr < f / (§ 57); 
Entstehung von Diphthongen aus den Vokalfolgen ai au (§ 36, § 37); 
Qualitäts- und Quantitätsveränderungen der Vokale allgemein 

(§21 -§26); 
Anaptyxe (§ 18) und Epenthese (§ 19 -§ 20). 

Infolge dieser und etlicher weiterer Vorgänge zeigt der av. Voka- 
lismus ein stark verändertes Bild; und es ist nicht immer deutlich, wie 
eine im Av. vorliegende Ablautstufe zu erklären bzw. einzuordnen ist. 

Die folgenden Beispiele enthalten jeweils, soweit vorhanden, der 
Reihe nach: erhaltenes oder verändertes urar. a (1. Spalte); erhaltenes 
oder verändertes urar. ä (2. Spalte); urar. Nullstufe im erhaltenen oder 
veränderten Zustand (3. Spalte). Bei der Anordnung der Beispiele sind 
die dem Ablautvokal d benachbarten Laute berücksichtigt. — Urar. av. ä 
oder seine Vertreter (§ 25 — § 26, § 38 — § 40) stehen häufig nicht an der 
Stelle einer uridg. Dehnstufe, sondern einer anderen Ablautstufe. 

b. Ablautreihen 

1. ä vor i/i (Reihe *ai — *äi — *i/i) 
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hus.haxäim < 
* -äjam Akk. Sing, 
"guten Gefährten' 
(§95) 

a&ti 

3. Sing. 'geht (§ 153 a) 

3. Sing, 'wohnt' 
(§153a) 

2. a vor u/u (Reihe *au — *äu — *u/u) 

dayhauue Dat. Sing. dayhäuuö Nom. 

dayhäuä Gen. Sing. Plur. 

darjhaot Abi. Sing. 
'Land' (§ 93) 



sr&otö Iptv. 'hört' 
(§192); 

srauuah- 'Wort' 
(§ 109) 



sräum Aor. Pass. 
'wird gehört' (§ 199) 



hasi.tbis- 

'den Gefährten hassend' 

(vgl. §67 cd) 

idi 

Iptv. 'geh' (§ 157); ye>nti 

3. Plur. 'gehen' (§ 153 c) 

siie x nti 

3. Plur. 'wohnen' 

(§153c) 



dayhubiiö 
Dat. Plur. 



sr&diiäi Inf. "zu hören' 
(§ 212,10) 



3. avor uH/uH (Reihe *au < *auH — *äu < *äuH — *ü < *uH) 



buuäuua < *bußäua 
Perf. 'ist geworden' 
(§205a) 



b&uuatnti Ind. 
Verden' (§ 139 c) 

mraot Inj. 'sprach' 

(§154a); 

mrauua Konj. 'ich will 

sprechen' (§ 155 a) 



4. a hinter u/u (Reihe *ua — *uä — *u/u) 
vauuaxSa Perf. 'du väci Aor. Pass. 'wird 



hast gesagt' (§ 205 a); 
vaxsiiä Fut. Verde 
sagen' (§ 139 a) 
FÄ^&iSlnstr. 'durch 
Worte' (§ 97,4) 



gesagt' (§ 199) 
FäxSNom. 'Wort' 
(§ 97,2) 



büta- Verbaladj. 
'geworden' (§ 214) 

mrüma l de Ind. 'wir rufen 
heran' (§ 159 c); 
mruiiät Opt. 'er möge 
sprechen' (§ 156 a) 



vaocä Iptv. 'sag' 
(§ 186,4); 
vaox>mä Perf. 'wir 
haben gesagt' (§ 205 c) 
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5. ä vor r (Reihe *ar — 

brätsr?m Akk. Sing. 
'Bruder* (§ 106) 

n&rvm Akk. Sing. 
'Mann'(§ 106) 

b&rtnti Ind. 'tragen* 
(§ 139 c) 

6. ä vor n (Reihe *an - 

ahiiamsimn Akk. 
Sing. 'Gastfreund- 
schaft* (§ 103) 

dämpn(filr*-£< 
*-axi*) Gen. Sing. v des 
Geschöpft* (§ 103) 

v*r a #rä-JAa->m Akk. 
Sing. Widerstand bre- 
chend* (§102) 
j&n-äni Konj. 'ich will 
schlagen* (§ 155 a) 



*är/ä — V) 
&rdtö Nom. Sing. brädrö Gen. Sing. 



na Nom. Sing. 



n9r 7 biiö Dat. Plur. 



hanbäraii&nti Ind. bgr 7 ta- Verbaladj. 

"lassen zusammen- 'getragen' (§ 214) 
bringen' (§ 139 c) 

*än/ä—*a{<*y)/*n) 

afriiftnä Nom. Sing. aVitamnä Instr. Sing. 



dämpn < *-&n Nom. däm&biiö Dat. Plur. 
Akk. Plur. 



V9r*Sra*jä Nom. 
Sing. 



dng-uu&nt-ö Nom. 
Plur. Vughaft* 
(§ 105,4) 



sp&nim Akk. Sing. 
'Hund* (§102) 

mizda-uuQn < 
*-uänt Akk. Plur. 
Ntr. 'belohnt 1 
(§ 105,4) 



t^f'^ra-721-eDat. Sing. 



ja-ta- Verbaladj. 
'geschlagen* (§ 214) 
ja-yn-uvA Part. Perf. 
'geschlagen habend' 
(§ 209) 

luzipm Gen. Plur. 
sps-ctifra- (< *ctm-) 
'Hundssamen habend* 

dng-uusUö Gen. Sing, 
'trughaft' (§105,2) 



7. £ vor rifl/nff (Reihe *an < *anff — [*änU] — *ä < *tifl) 

zaii-tu- 'Stamm, Gau* za-to- Verbaladj. 

'geboren' (§ 214) 
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8. dvor m/m (Reihe *am — *äm — *a(< *m)/*m) 

zami Lok. Sing. 'auf z%m Akk. Sing. z 7 mö Gen. Sing, 

der Erde' (§101) 

j&maHx Konj. Aor. jämaiieHi Ind. Präs. jasaHi Ind. Präs. 

Vird kommen' 'läßt kommen" (vgl. 'kommt' (§ 139 a) 

(§ 190 a) § 138,1 1) jaymii^m Opt. Perf. 'ich 

würde kommen' 

(§208a) 

9. ä vor Verschlußlaut (Reihe *aT—*äT—*T) 

&pö Akk. Plur. äpö Nom. Plur. 

'Wasser' (§ 97) 

paSö Akk. Plur. 'Füße' jpsSa Nom. Du. fra-bd-a- Kompos. 'Vor- 

(§ 100) derfuß' 

10. ä vor 8 (Reihe *as — *d« — *«) 

manayhö < *-&scw ttuitkI <* -äst Nom. 

Gen. Sing, 'des Den- Plur. 
kenn' (§ 109) 

«Amt Ind. 'ich bin' hmtx Ind. 'sie sind' 

(§153a) (§153c) 

11. d < uridg. *eft als Normalstufe am Wurzelende (Reihe *Tä < *Teh — 
mit Schwund des h, § 44c) 

do-dS-tlnj. Präs." da-d-aHilnd* Präs. 'sie 

'setzt' (§ 166 a) setzen' (§ 165 b) 

stä-täe Inf. 'stehen- hi-St-vati Ind. Präs. 'sie 
zubleiben' stehen' (§ 139 c) 

12. ä < *aH hinter {(Reihe *iä < *iaH ~ *i < *iH) 

naVita < *-mGen. näV/Nom. Sing. Trau' 

Sing. Mer Frau' (§90) 

(§90) 

mruilät 3. Sing. Opt. mruuISa 2. Sing. Opt. 
(§ 132)Akt. 'er (§ 132) Med. 'du mögest 

möge sprechen' sprechen' (§ 162) 

(§ 156) 
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6. Vokalkontraktion (§ 43(bis)) 

a. Manche überlieferten einfachen av. Vokale sind durch eine Kon- 
traktion zweier benachbarter eonantischer Vokale zustandegekommen. 
Solche Kontraktionen sind zu verschiedenen Zeiten eingetreten. In etli- 
chen Wortformen stand zwischen den beiden Vokalen zuvor ein Konso- 
nant, und zwar entweder der Laryngal H (§ 44 d) oder ein konsonanti- 
scher Engvokal (t, u). Das Metrum der aav. Gäthäs beweist in vielen 
Fallen, daß anstelle des überlieferten einfachen Vokals zur Abfassungs- 
zeit noch eine zweisilbige Lautung gesprochen werden konnte; die Kon- 
traktion kann in diesen Fällen also noch nicht endgültig vollzogen 
gewesen sein. — Besonders häufig zu beobachten ist die Kontraktion 
zweier d-Vokale zu d; s. § 43(bis)b — i. Selten anzutreffen ist die Kontrak- 
tion von a und a; s. § 43(bis)h. Die zunächst ebenfalls eher seltenen Kon- 
traktionen von i und x zu \ ü und ü zu u haben durch eine jüngere Laut- 
entwicklung Zuzug erhalten; s. § 43(bis)j — k. — In den folgenden Bei- 
spielen bedeutet das Ausrufzeichen zweisilbige Messung in den aav. 
Gäthäs. 

b. *äHä > *d in Verbalformen: Konj.-Formen athematischer Aor.- 
Stämme wie aav. dahx < *daff-a-*t 'du wirst geben* (!) (s. § 190 a); aav. 
dänti < *däntai < * d h aH-a-ntai Med. 'sie werden für sich schaffen 5 (!) 
(s. §195c); Part.-Stämme wie jav. pänt- < *paH-ant- 'schützend 1 
(s. §105,1; §158). — aav. dOpm < *diäm < *d h H*iaH-am Opt. 'ich 
könnte legen' (!) (§ 191a). 

c. *dHä > *d in Nominalformen: aav. zrazdä < *-däh < *-d h aH-a8 
Nom. Plur. 'gläubige' (!) (s. § 89,3); aav. jav. mazdpm < *-d h aH-am Akk. 
'zur Kenntnis nehmend, Mazda 1 (!) (s. § 89,4); jav. pantg.m < *pantaH-am 
Akk. Weg 1 (s. § 89,5); aav. mpxhän- 'Spruchkenner 1 , mp&rä < *mantra- 
Hä Nom. Sing. (!) (s. § 103); aav. däh- < *daH-as- Ntr. 'Gabe 1 (!) 
(8. § 109,1). — Hierher wohl auch die Stämme auf *-ä-nc- < *-a-anc< jav. 
apqJI < *a-pa-ank-$ Nom. 'weggewendet 1 (s. § 98). — aav. jav. väta- < 
*uaH-ata- 'Wind 1 , aav. vätdi Dat. Y 44,4 noch dreisilbig? 

d. * -aam > * -dm > aav. jav. -(im; * -naam > aav. jav. -nqm im Gen. 
Plur. In den Gäthäs wird -(nfom noch zweisilbig gemessen (§ 85,3); z. B. 
in: aav. hät-pm < *8at-aam 'der seienden' Y 29,3 (!), Y 44,10 (!) (§ 105,4); 
aav. daüiu-n^m < *dasyu-naam 'der Länder 1 Y 48,10 (!), Y 48,12 (!) 
(§93,4). 
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e. *-a-ö- > *-ä- im Konj. thematischer Tempusstämme: aav. paHisät 

< *-£foaf Präs. 'er wird antreiben" (!) (§ 141a; vgl. unten § 43(bis)j); aav. 
vaocät < *uauca-a-t Aor. 'er soll sagen' (!?) (§ 186,2). — Weiteres 
s. § 141a; § 147 a; §186,2. 

f. (1) *-a-a-oi > -äi in der 1. Sing. Konj. Med. thematischer Tempus- 
stamme; (2) *-a-at > -äi bei thematischen Stämmen: (1) aav. mahiiidi 
Präs. 'ich will denken 1 (!) (§ 147 a); (2) aav. isäi Präs. "ich werde vermögen' 
(§ 161a). Weiteres ß. § 147 a; § l$la; § 187,2 (Aor.). 

g. *a-ä- > *ä- in Perfektstämmen mit Reduplikation: äd- < *a-ad- 
zu ad 'sagen'; *äh- < *a-ah- zu ah 'sein'; s. § 204. 

h. *-d-a- > *«d- in der Fuge nach vokalisch auslautenden Präverbien 
wie auua, wpcu, fra: jav. auuäitdm < * aua-äüam 3. Du. 'gingen herab' 
(§ 154b); jav. upäit < *upa-äit 3. Sing, 'ging hinzu' (§ 154a); aav. frärdrtte 

< *fra-arantai Konj. 'sie werden sich in Bewegung setzen' (§ 195 c; das 
Präverb fra- ist hier erst durch die Redaktion eingeführt, vgl § 131 A). In 
aav. frösiiät < *fra-asiät Opt. 'er möge erlangen' (!) ist analogisch /rö- 
(§ 33 fb) für erwartetes */rd-. eingetreten. — frS- < */ra-a-. jav. jr$r 7 nu- 
uatnti < *fra-*rny,anti 'sie gewähren' (§ 179 a); analogisches frö- (§ 33 fb) 
in aav. fror*ti~ < *fra-irti- 'Aufbruch' (!). 

i. *-d-ä- > *-ä- in sonstigen Fugen: jav. Yuxtäspa- < *iuxta-aspa^ 
Personenname (daneben getrenntes yuxta*a#pa-)\ jav. auudsiriiete < 
*aua-ä-storiatai Pass. 'er wird niedergestreckt' (§ 20 f; § 145 a). 

j. *-i-i- > *-K *-ü-ü- > *-ü- in Fugen: aav. paHisät < *pati-V(l) 
(§141a; vgl. oben § 43(bis)e); jav. pahilhia- < *pari-i&na- 'Lebenszeit' 
(< *'Herumgehen'); aav. jav. Jvüxta- < *Ku-uxta- 'gut gesagt'. 

k. *-iia- > *-m- > *-£-; *-mt9- > *-uuu- > -ü- durch jüngere Laut- 
entwicklung (§31ß): aav. jav. maSim < *ma$iivin < *masiiam Akk. 
'Mensch' (!) (§87,2); jav. vdr'zinti < *Tprzvdnti 3. Plur. 'sie wirken' 
(§ 139 c); jav. yum < *iuum Vok. 'junger' (§ 103,2); aav. asrüdüm < 
*03rudurpm < *asruduam Aor. Med. 'ihr wurdet bekannt' (§ 194 c). — 
Dazu zahlreiche weitere derartige Formen. 
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IL Konsonantismus 

A. Laryngale 

1. Überblick über die Vertretung der urindogermanischen konsonan- 
tischen Laryngale (§ 44) 

a. Das Uridg. hatte aller Wahrscheinlichkeit nach die drei Laryngal- 
konsonanten h t h* h* Davon konnte h^ im Hethitischen als Konsonant h 
erhalten bleiben. Auch im Vorurar., Urar. und teilweise wohl darüber 
hinaus blieb ein H als Vertreter von hj h^ h 3 in bestimmten Fällen 
erhalten. Letztlich ist auch H geschwunden- Die Laryngale haben jedoch 
bestimmte Nachwirkungen hinterlassen. — In der vorliegenden Darstel- 
lung werden die uridg. Laryngale durch 7i (bzw. durch hj h 2 h 3 ) bezeichnet, 
der im Arischen erhaltene Laryngal durch JET. 

b. hf und Ä 3 wirkten vor ihrem Schwund auf benachbartes c umfär- 
bend. Ein sonantischer (silbischer) Vokal wurde durch folgenden gleich- 
silbigen Laryngal bei dessen Schwund gelängt. Somit sind insbesondere 
die folgenden Lautveränderungen zu berücksichtigen: 

*h t t > c; *fc*e > a; *fcje > o; 
m thj > £; *eht > d; *eh 3 > ö (§ 38); 
*ih > t; *uh > u(§41a); 

ferner: *rph *pA > urar. d (§ 38); 

abweichend: *ffc *lh > uriran. ar, und zwar in allen Stellungen, also auch 

vor Sonant (§ 56 ac). 

c. Zwischen Konsonant und Sonant .schwindet ein Laryngal: av. 
-zana- < *0on/ijO- 'Menschengeschlecht' (§ 28), h^ hat jedoch vorausge- 
hende Tennis aspiriert, d. h. die 2. Komponente einer urar. aspirierten 
Tenuis (§ 59) geliefert: Jfc* t* p* < 'kh^+tht *j?A 2 . Diese Entstehung eines 
urar. f* zeigt sich noch im Paradigma von av. panta-/pa&- 'Weg' (§ 89,5): 
-pania- < *j>antaH-\ -pa&- < *pai*- < *pnih r . — Dieselbe Aspiration 
konnte sich im Griech. auswirken, wenn sie nicht durch eine im gleichen 
Paradigma vorkommende unaspirierte Tenuis {ha tapa < *k? z *to 2 *p2i 
§45a) verhindert wurde. — Vgl. §45c zu aav. dvxfdar-, jav. änySar-. 

A Ein zwischen zwei Senanten stehendes uridg. h hinterläßt bei 
seinem Schwund eine Silbengrenze, die gegebenenfalls überbrückt wird. 
Z. B. wird: 
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uridg. *fhe > uriran. urav. *ara(§ 56 ac); 
uridg. *uhz > urav. *uua\ 

uridg. *ehe > urav. *aa. 

Solche Lautfolgen haben in den Versmaßen der Gäthäs in der Regel 
noch zweisilbige Geltung; doch sind die besonderen Merkmale ihrer Her- 
kunft — abgesehen allenfalls von Gruppen wie *ara (§ 56 ac) — in der 
Überlieferungszeit verloren gegangen: aav. pdsö.tanuuö < *-tnhuh'Cs 
Nom. Plur. Verwirkten Körpters' (§49a; §92), -tanuuö dreisilbig (ved. 
tan+väh); aav. zraz-dä, < *~d h eh-ea Nom. Plur. 'gläubig' (§ 89,3), -da zwei- 
silbig (vgl. ved. go-pah Nom. Plur. 'Hüter', -ah zweisilbig). 

e. Anlautendes uridg. h- schwindet vor Sonant und vor Konsonant. 
Z. B. gehen die aav. Iptv. -Formen zdt 'sei', astü 'er soll sein' (§ 157) auf 
uridg. *hiZ-dK *hjes4u zurück. Längungen vorausgehender Vokale (vgl. 
§44b) vor Kompositionsfuge oder Wortgrenze lassen darauf schließen, 
daß uridg. A- > urar. H- vor Konsonant zunächst erhalten geblieben ist. 

2. Vokalisierung von Laryngalen (§ 45) 

a. In bestimmten Stellungen konnten aus den uridg. Laryngalen h 2 h 2 
h 3 die Vokale 9j 9 2 % entstehen, die im Griechischen in der Regel getrennt 
als e oc o fortgesetzt, im Altindoarischen (Vedischen) dagegen in i, in den 
sonstigen außerarischen Sprachen in a zusammengefallen sind. Im Irani- 
schen sind auf Laryngale zurückgehende i-Vokale seltener als im Altin- 
doarischen; meist sind die Laryngale geschwunden, doch sind sie vielfach 
an ihren Auswirkungen noch zu erkennen. 

b. Urar. i < uridg. a ist im av. Paradigma von 'Vater* (§ 106) 
erhalten: jav. pita < *p? 2 te Nom. Sing. (ap. pt&x; ved. pitä% vgl. griech. 
narf)p)\ jav. pitanm Akk. (ved. pitdram)% aav. pi$re Y 44,7, jav. piSre Dat. 
(ve& pitri). — Weitere Beispiele: aav. touuiS(-cä) < *teud8 'Gewalt* 
(§ 111); aav. jav. touuitt- 'Kraft' (ved. tävisi-)\ aav. sisd < *fost Iptv. Aor. 
'lehre' (§ 185 a; vgl. ved. tisat Inj.); aav. -mafdi < *-mtdh 2 1. Plur. Med. 
(§135; ved. -maAi; griech. -ft£#<z). 

c. Es gibt jedoch innerhalb des av. Paradigmas von 'Vater* (§ 106) 
auch Formen, in denen das uridg. h? (bzw. a^) ganz geschwunden ist: aav. 
ptä, tä Nom. Sing.; aav. pfitarSm Akk. (§ 60 f); jav. pter*biiö Dat. Plur.; aav. 
p8röi< *f$rai Dat. Sing. Y 53,4 (§ 60g); jav. pSrö Akk. Plur. - Weitere 
Beispiele: aav. jav. draonah- 'BesitzanteiT zu drü < vorurar. *druh 
'schneiden' (ved. drdvinas-)\ aav. pnman- < * /i^en/ij-men- 'Atem, Seele' 
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(§35ha; vgl. griech. avefxo^ latein. animu8)\ aav. v9r 7 nte < vorurar. 
*ul-n-h-toi Ind. Präs. fc er wählt' (§ 181; ved. vpixti). — In aav. dug*dar-, 
jav. duyäar- < *d h ugd h ar- < *d Ä ttg Ä ter- < *d h ugh2tzr- Tochter* ist g vor 
der Wirkung von Bartholomäus Gesetz (§ 62 bb) aspiriert worden (vgl. 
§ 44 c). Unter gewissen Akzentbedingungen wurde h? zu d 2 vokalisiert: 
* d k ug? 2 ter' > griech. #uyar^p, urar. * d k ugiter: Durch Kontamination der 
Nebenformen *d h uy' l £er- und 'dhigiter- entstand *d h utf l iteT' > *d h uj k itar- 
> ved. duhitdr-. 



B. Resonanten 

1. Allgemeines (§ 46) 

Die uridg. Resonantenphoneme werden entweder konsonantisch 
(unsilbisch) oder sonantisch (silbisch) realisiert. Folgende Arten von 
uridg. Resonantenphonemeii lassen sich unterscheiden: 



Engvokale 


i% 


silbische Varianten 


ttt:§47-§53; 


Nasale 


nm, 


silbische Varianten 


ni7i:§54-§55; 


Liquiden 


lr, 


silbische Varianten 


Jp§56-§58. 



2. Konsonantische Engvokale: Allgemeines (§ 47) 

Die uridg. urar. konsonantischen Engvokale oder Vokalkonsonanten t 
u sind im Av. je nach ihrer Stellung — im Wortanlaut einerseits, in den 
übrigen Stellungen andrerseits — verschieden vertreten. Die reine 
Vokalqualität ist im Wortinlaut und Wortauslaut bewahrt geblieben. Im 
Wortanlaut entwickelte dagegen i- wohl ein leichtes palatales Reibege- 
räusch, das im Mittel- und Neupersischen schließlich zu einem £- oder j- 
flihrte. Auch u- im Wortanlaut muß irgendwann ein Reibegeräusch ent- 
wickelt haben, das bei bilabialer Reibeenge im Neupersischen ein 6- zur 
Folge hatte. Daß im Mittel- und Neupersischen wortanlautendes u- auch 
durch g- fortgesetzt ist, erklärt sich wohl daraus, daß die bei der Artikula- 
tion des Vokals u gehobene Hinterzunge mit dem Gaumen bzw. Velum 
eine Reibeenge oder sogar einen Verschluß bilden konnte. Aber bereits 
im Altpersischen dürften y v sehr geschlossen, möglicherweise mit 
leichtem Reibegeräusch gesprochen worden sein, z. B. im Auslaut. 
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3. Konsonantische Engvokale: Anlautsschreibung und -ausspräche 
(§48) 

Daß urar. tuimav. Anlaut eine andere Aussprache bekommen hatten 
als in den übrigen Stellungen (§ 47), zeigt schon die Avesta-Schrift (§ 9): 
Die Buchstaben Nr. 43 y, Nr. 45 v sowie auch Nr. 44 y werden nur im 
Anlaut bzw. hinter Worttrennungspunkt verwendet. 

Von den beiden Buchstaben für den av. Fortsetzer von anlautendem 
urar. i-, Nr. 43 y und Nr. 44 y, ist allerdings wohl nur der Buchstabe y, 
der sich überwiegend in iranischen Handschriften findet (§ 16,1), der für 
diese Verwendung ursprünglich vorgesehene. Der Buchstabe Nr. 44 y 
bezeichnete dagegen wohl zunächst ein stimmhaftes palatales £ ganz 
anderer Herkunft, für das die Anlautstellung nicht typisch war (§ 67 ce). 
Als die Laute I und z (Buchstabe Nr. 50) in der Aussprache nicht mehr 
unterschieden und im Wortinneren beide mit z geschrieben wurden, 
kann in einer indischen Parsengemeinde der freiwerdende Buchstabe I 
an die Stelle von y getreten sein und sich in Indien dann allgemein durch- 
gesetzt haben. 

u- (Buchstabe Nr. 13, zweimal) bzw. uu- (Buchstabe Nr. 15, zweimal) 
am Wortanfang bezeichnen die Lautungen ü- bzw. uu-; s. § 49a. 

4. Konsonantische Engvokale: Inlautsschreibung und -ausspräche 
(§49) 

a. Im eigentüchen Wortinlaut gibt es keine einfachen Buchstaben für 
die av. Laute, die an die Stelle von uridg. urar. i u getreten sind (wobei 
jetzt von Diphthongen und einigen Sonderfallen abgesehen wird), son 
dem nur ii u% also zweimal gesetztes t (§ 9, Buchstabe Nr. 13) bzw, 
zweimal gesetztes u (Buchstabe Nr. 15): Einem ved. srävdyati < *Boueieti 
entspricht jav. sräuuaiieHi Ind. Präs. 'er bringt zu Gehör*; ebenso entspre 
chen sich ved. -dhärayat und jav. däraiiat Inj. Präs. 'er hält\ ved. bhdvanti 
und jav. bauuatnti Ind. Präs. 'sie werden 1 , ii und uu haben nun in Wör 
tern wie aav. jav. friia- < *priia- < *priho~ 'lieb 5 (ved. jpriyä-) und jav. 
druua- 'fest 5 (ved. dhruvd-) deutlich silbische Geltung, also den Lautwert ii 
uu; vgl. auch § 41 d zu yu.ua- und cuuant^ § 44 d zu tanuuö. Ferner wird 
die silbische Geltung" des ii uu von jav. jiia Nom. Sing. 'Bogensehne' und 
jav. huua Vo\ und somit die Zweisilbigkeit dieser Wörter, nicht nur 
durch die ved. Entsprechungen jjyä k^vd nahegelegt, sondern auch durch 
den kurzen Auslautsvokal bestätigt (§ 21 b). — ii uu können auch am 
Wortanfang stehen: jav. + iieiivn Konj. Perf. 'sie werden gegangen sein* 
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(§ 207; vgl. ved. iyäya Ind. Perf.); jav. uua < *ußa 'beide', hier allerdings 
mit u < b (§ 63cg; § 125; ap. ubä\ ved. ubhd). 

b. Der Annahme, daß ii uu silbische Geltung haben, scheint aller- 
dings die Tatsache zu widersprechen, daß hinter Konsonant auch dort 
überall ii uu geschrieben ist, wo die ved. Entsprechungen nur auf unsilbi- 
sches i u weisen: aav. jav. aniia- 'anderer' gegenüber ved. anyd-; aav. jav. 
ha u ruua- 'heil' gegenüber ved. särva-. Auch der Wandel des urar. n zu av. 
n in aniia- weist auf älteres unsilbisches i (§ 54 e); ebenso etwa das & von 
aav. jav. ha l xHia- < *satia- 'wahr' (§ 60 a, c; ved. satyä-\ in vielen Fällen 
sind die av. Fortsetzer von postkonsonantischem unsilbischem i u von 
den Fortsetzern von silbischem ii üu jedoch nicht unterscheidbar; das 
Wirken oder Nichtwirken der Sieversschen Regel ist somit nur teilweise 
erkennbar). 

c. Da der uns vorliegende Avestatext seit der Achämenidenzeit in der 
südwestiranischen Persis überliefert wurde (§ 6,3), liegt es nahe, an den 
Einfluß altpersischer Aussprachegewohnheiten aufs Av. zu denken. Tat- 
sächlich steht im Ap. nach Konsonant (außer h) nicht y v, sondern iy uv: 
aniya- 'anderer 1 , haruva- Vollständig'; sie entsprechen avestischem anita-, 
haPruua-, 

Vereinzelt stehen im Ap. die Schreibungen iy uv aber auch an der 
Stelle von intervokalischem y v: a-däraiya 'er hielt', bauva^tiy 'sie werden' 
sind neben gewöhnlicherem a-däraya, bava^tiy bezeugt. In a-däraiya und 
bauva^tiy ist also intervokalisches i u durch iy uv wiedergegeben. Danach 
müssen dann auch Schriftbilder wie jav. däraiiat 'er hält' und jav. bau- 
uahiti 'sie werden' (§ 49 a) beurteilt werden. Es kann kein Zweifel 
bestehen, daß damit — entsprechend der ap. Aussprache — etwa ein 
därai-iat bzw. bau-ua^nti bezeichnet ist. 

d. Etymologisch berechtigt, d. h. auf die Folge zweier i-Laute zurück- 
gehend ist ii z.B. in aav. äiiät < *ä-iiät Opt. Präs. 'er möge kommen' 
(§ 156; ved. eyät < d-it/dt); jav. sraiiah- < *6raiH-ias- 'herrlicher' (ved. 
ärbyas-). — Entsprechendes gilt für das uu z. B. in jav. gauuästriia- < 
* gau-uästriia- 'zur Rinderweide gehörig' (vgl. ved. gö-vapus- < *gau- 
uapui- 'mit Rindergestalt', mit gleichartiger Lautung in der Komposi- 
tionsfuge). 

e. Für inlautendes *iuu *uii sind die Schreibungen iiuu uuii zu 
erwarten. Diese Buchstabenfölgen sind in den Avestahandschriften aber 
meist entweder zu iuu uii gekürzt oder zu iiauu uuaii (o. ä.) aufgelöst. 
Doch sind die ursprünglichen Schreibungen noch bezeugt: aav. maniiuuä, 
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d. h. maniiuuä < *maniuuä Gen. Du. 'Geister' (§ 93,3); aav. paouruuiiö, 
d.h. pa ou ruuiiö < *pa u ruiiö "der erste 5 (§ 19 b; §56ac; ap. paruviya-). 
Transkriptionen wie „mainivä"'^ ^paouruy^ vermitteln falsche Laut- 
bilder. 

f. Für auu ist vor Vokal häufig aou ao aouu geschrieben; z. B. kann 
im Dat. Sing, der u-Stämme (§ 93,2, § 94) neben korrektem -auui auch 
(vermutlich jüngeres) -aoul -aoe -aouue überliefert sein. 

5. Schwund von i (§ 50) 

a. i ist vor auslautendem jav. -e < *-ai in folgenden Fällen scheinbar 
geschwunden: in Dat.-Sing.-Formen der i-Stämme wie jav. ärmaföe < 
*-taiai 'der Rechtgesinntheit' (§ 95,2); in gleichartigen Inf. -Formen wie 
jav. I&r'&e < *-taiai 'zu machen' (§ 212,7); in pal&e < *pa&jai Dat. Sing, 
'dem Gatten' (§ 95,2). -I < *~ai dürfte jedoch tatsächlich -i£ gesprochen 
worden sein (§ 36 ic); sichtbar ist solches i in den zahlreichen Formen auf 
-uiii < *-(u)uai wie jav. mrüiie Ind. Präs. Med. 'ich sage' (§ 159 a). 

b. Dagegen steht auslautendes jav. -e (ebenfalls te gesprochen?) hinter 
Konsonant in folgenden Formen für auslautendes *-ta bzw. *-iä: in zahl- 
reichen Gen.-Sing.-Formen wie jav. yasnahe < *-ahia 'der Verehrung' 
(§87,2; ved. yajnäsya)^ jav. ahe < *ahia 'dessen' (§ 121,2; ved. asya); in 
einigen Dualformen auf *-bia (§ 85,2), nämlich jav. bäzuße < * -ußia Instr. 
Dat. 'Arme' (§ 93,3; vgl. ved. bähübhyäm), jav. gaosaeße, -aiße Instr. Dat. 
'Ohren' (§ 87,3), jav. paSauue < *-äße Dat. 'Füße' (vgl. § 63 cg). — Wei- 
tere Formen: jav. + brätü { re < *brätvu,ria Nom. Sing. 'Bruderstochter' 
(§ 19 b); jav % ncCrt < * nana Nom. 'die mannhafte' zu nahiia- (ved. narya-); 
jav. kahit < *kan(i)ia Nom. 'Mädchen', n-Stämm (§ 103,2; vgl. ved. 
kanfyä); jav. Frayrase < *-sia Nom., Personenname, n-Stamm 
(§ 104(bis) 2); jav. vxdUt < *-sia Instr. 'durch Freigebigkeit' (?); jav. "ru- 
uist Iptv. Präfl. 'wende dich', jav. nase Iptv. Präs. 'verschwind' (§ 143 a). 

c. Verlust eines i zwischen h und c kommt vereinzelt auch im Inlaut 
vor; doch ist solches e dann durch Umlaut aus a entstanden (§ 34): aav. 
jav. vahehl- < *uahiehi- < *uahiaht' 'die bessere' (ved. vä$yasi-)\ jav. 
+zrdhehi- < *zrahiahi- 'die schwächere' (vgl. ved. hräsiyasi-). 

A In anderen Fällen ist *(i)ia jedoch als iia bzw. iie fortgesetzt. Die 
übliche Endung des Dat. Abi. Du. lautet im Jav. -biia, nicht -ße/-uue: jav. 
zasta&biia 'Hände' (§ 87,3); vy&ßabiicL 'Herden' (§ 88,3); pasubiia Tiere' 
(§ 93,3); jav. n*r*biia 'Männer' (§ 106,3); jav. abiia 'diese' (§ 121,3). — 
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Deklinationsformen wie jav. mamiehe Gen. Sing., jav. masiia Nom. Plur. 
zu maMia- 'Mensch' (§ 87) stehen unter analogischem Einfluß. — Ein Ein- 
zelfall ist aav. jav. { #neja/i- < *$jajah- 'Verlassenheit 1 (§ 34). — Eine von 
-ahe (§50b) abweichende, vielleicht dialektale (§4,2) Vertretung von 
*-ahiä zeigen die Gen.-Formen jav. kayhe Vessen' (§ 117,2; ved. kdsya), 
jav. yeyhe Rel. Svessen' (§ 118,2; ved, yäsya), jav. auuayhe 'jenes' (§ 120,2); 
jav. aijhe 'dessen' (§121,2; ved. asya) und die Lok.-Sing.-Fem.-Formen 
ytTjht < *iahia (§ 118,5), aijhe < *ahiä (§ 121,5); s. § 74 cc. 

6. i hinter Konsonant (§51) 

a. Urar. *öi wird im Aav. zu *&, geschrieben lit, im Jav. I, geschrieben 
meist $ oder S (§ 16,4): aav. Siiäta-, jav. Iota-, x £äta-, x Mta- < *6iäta- < 
♦fc^Ajto- 'erfreut'; s. § 67 cc. 

b. Urar. *-«*- > uriran. *-Aj- > aav. *-Ai-, geschrieben -Äii-, jav. *-yhy 
> -#ks geschrieben auch -#/*-: aav. vahiiö^ jav. varjhö (unrichtig x vayhö) 
'das Bessere' (ved. vdsyah)\ jav. aijhe Gen. 'dessen* (ved. asya)\ s. § 50 d. 
Vor ij trat keine Epenthese ein (§ 20 e). — Neben varjhö jav. vahehi- < 
*uahiehi- (§ 50c); neben aijhe jav. ahe (§ 50b). Vgl. zu *hi noch § 74 cc; 
§75. 



c. Zu *ni > av. n s. § 54e. — Zu *jt > zi > av. z s. § 67 ( 
a>$t < *padjai s. § 50 a. 



7. w hinter Konsonant (§ 52) 

a. Aus urar. *-su- wird uriran. *-hu~, das im Aav. erhalten war, jedoch 
aufgrund jüngerer Aussprache -huu- geschrieben wird (§ 49 a); der Fort- 
setzer von *-hu- im Jav. ist *-yhu- > -^A« (vgl. § 74 cc): aav. guäahuuä 
Iptv. Präs. 'höre 1 (§ 149 a); jav. jpr 7 sarj v ha (geschrieben auch: %0 ayuha, 
x *arjha) Iptv. Präs. 'befrage dich' (§ 149 a; ved. j)fcchasva)\ aav. mi&ah- 
uuacah- 'falsche Rede habend', Kompositum aus mi&ö Adv. (ap. mi&a; 
ved. mithah) und vacah-, — Im Anlaut wird uriran. *ku~ zu av. cc*-: aav. 
jav. ifafna- 'Schlaf (ved. sväpna-). S. § 72. — Zu 3* im Inlaut s. § 76 ea; zu 
aav. saafär ' vgl. § 108,3. 

b. Uridg. *£u > urar. *cu > uriran. *£u > av. sp: aav. jav. aspa- < 
*c£tto- 'Pferd' (ap. asa-\ ved. ä&va-\ latein. equus). 

c. Uridg. *<^tt > urar. *j*u > uriran. *fu > av. z&: aav. jav. zbaiia- 
Präs. 'rufen' (§ 138,10; ved. hvdya-). 
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d. Uridg. urar. *tu > uriran. *£u > av. &ß: aav. jav. #/fym Akk. 
'dich' (ap. Suväm-, ved. tväm); jav. ca&ßärö < *k w etuores Nom. 'vier' (ved. 
catvärah). Zum ß s. § 52 e. 

e. Urar. *-d^u- > aav. -duu-, jav. -8ß-i aav. aduuan-, jav. äSßan- 'Weg' 
(ved. di/wan-); aav. -dtwn, jav. -8ßdm < *-d h uam 2. Plur. Med. (§ 135; ved. 
-dhvam). — In S-ßqm, ca&ßärö (§ 52 d) und in jav. aSßan-, -8ßdm steht ß < 
u wegen der vorausgehenden Spiranten # (§ 60 a) bzw. 8 (§ 63 cc). 

f. Anlautendes urar. *dxä- > aav. *dbi- (mit späterer Anaptyxe, 
§ 20 d), jav. tbi- (mit implosivem t; § 14,3): aav. d ai bisiianU, jav. towiiant- 
Part. 'hassend' (vgl. ved. dvisänU) gegenüber aav. duuaeäah- 'Haß' (ved. 
dvisas-) mit vor a bewahrtem *dw-, doch daneben auch jav. tbae&dh- mit 
analogisch bedingtem tf>. Weiteres Beispiel: aav. d ai bitiia- 'zweiter' (ved, 
dvitiya-); jav. bitiia- hat das J- durch Dissimilation verloren (§ 79(bis)3). 
Jav. dbötifom längstens' (Erb 9,6) könnte dialektalen Ursprungs sein (ap 
duvaütam < *duaHü^am). — Das Kompositum jav, a-tbiäta- "nicht ver- 
haßt' wird auch a~8Wta- geschrieben (vgl. V 9,39; V 18,26; Yt 12,8); 
ebenso jav. ä-tbittm/ä-Sbitxm "zum zweiten Male'. Derselbe Wechsel findet 
sich ferner in jav. aOca-ZaSka- < *atka- 'ManteP (ved. ätka-); vielleicht 
enthalten beide Schreibungen die Wiedergabe eines Implosivlautes (vgl. 
§14,2). 

g. Anlautendes urar. *ur- erleidet Metathesis zu *ru~ und ergibt av. 
*ru%' (§ 19 a): aav. "rauata- "Verpflichtung* (ved. vratä-). 

8. Weitere Hinweise zu den Engvokalen (§ 53) 

a. *$j3 > i: § 31ß. — *ap > ae: § 31y. — *ai sonst: § 36. — *äid > 
äi: § 31y. — *äi sonst: § 4:0 cg. 

b. *aru *mi: § 19a. — *(ü)xp > ü: § 31ß. — *aiy,9 > öiiu: § 36 ia. — 
*au* > ao:§ 31ß. — *au sonst: § 37. — *äud > äu: § 31y. — *äu sonst: 
§40 eh. 

c. Zu den silbischen Varianten t u s. § 41. 

9. Die urarischen konsonantischen Nasale im Avestischen (§ 54) 

a. Die uridg. urar. konsonantischen Nasale n m sind im Av. gewöhn- 
lich erhalten: aav. jav. ndmah- 'Verehrung" 1 (ved. nämas-)\ aav. jav. manah- 
'Denken* (ved. mänas-); jav. ma$iiäng,m Gen. 'der Menschen' (ap. mar- 
tiyänam\ ved. märtyänam); aav. jav. yasna- 'Verehrung' (ved. yajnä-). 
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b. Ein vor den Verschlußlauten k g cj t d b stehender Nasal wird im 
Av. regulär n geschrieben (§ 9 Nr. 40): jav. zanga- 'Knöchel' (vgl. ved. 
jänqhä-)\ jav. panca 'fünf (ved. pänca)\ jav. drdnjaii^ti 'er befestigt 1 ; aav. 
antar\ jav. antat'* 'innerhalb' (ap. a^tar^ s. unten; ved. antdr); jav. frascin- 
bana- 'Stütze' (vgl. ved. skämbhana-). Der Buchstabe n bezeichnet einen 
postuvularen Nasal N, der nur durch Senken des Gaumensegels artiku- 
liert wird. Derselbe Laut liegt auch im Ap. vor, wird hier aber durch die 
Schrift nicht bezeichnet: dem av. autark entspricht im Ap. geschriebenes 
a-ta-ra [aNtar]. Die südwestiranische (sasanidische) Avesta-Aussprache 
stimmt auch hierin mit dem Ap. überein; vgl. z. B. § 49 c. — Zu ng s. auch 
§ 54 c, § 54 d. — Insbesondere vor dem labialen Verschlußlaut b ist auch 
der homorgane Nasal geschrieben: jav. fraslämba- 'Vorhalle'; vgl. auch 
aav. h$m.par$ti- 'Befragung' mit Trennungspunkt. 

c. Der tektale Nasal y der ursprünglichen Lautfolge ykl konnte auch 
nach dem (wohl schon urar.) Schwund des folgenden k erhalten bleiben: 
jav. paytayhum < *paytahu*m (§ 74cc; § 31ß) < *paykV 'Fünftel'; vgl. 
ved. panti- 'Fünfheit'. '— Eine seltsame Umbildung zeigt jedoch jav. 
m9r 9 y*nte 3. Sing. Ind. Präs. Med. 'er verdirbt', das zu einem Präs.-Stamm 
*mr-n-c-/*mf-n-fc- mit Nasalinfix gehört (§ 175). Erwartet wäre somit 
mir'rjU* < *mfy(k)'tai\ also steht -y*n- wohl für -ng- « -y-. — Zu apa$ < 
*-äyä&. § 40 ce. 

d. Urar. inlautendes *n& vor ä ergab uriran. *yh, auf das aav. righ, jav. 
yh zurückgehen: aav. s$ngha-, jav. sarjha- < *&ayha- 'Spruch' (ved. säm- 
«a-). — Vor t entstand jedoch ah (bzw. £^ § 35 hc): jav. dahista- 'kundig- 
ster' (ved. ddmsistha-). 

Urar. auslautendes *-ans ;> uriran. *-ayh steht namentlich im Akk. 
Plur. Mask. der o-stämmigen Nomina und Pronomina. Hier ist urar. *-ans 
üblicherweise durch aav. -Sng, jav. -2, «a vertreten: aav. tfng, jav. t£, ta 
'diese' (§ 119,4; vgl. ved. tän; vgl. ferner § 87,4); jav. auuü < *auud 'jene' 
(§ 120,3; § 31ß). -fng dürfte zunächst mit implosivem g (g: § 14,3) gespro- 
chen worden sein; vgl. z. B. die Schreibungen x daeuueng 'Ungötter' und 
x aniieng 'andere' Y 45,11 in den Handschriften J 3 und S 1. Für den 
Wechsel zwischen jav. -5 und -a ist z. T. die Umgebung verantwortlich; 
z. B. in haoma Akk. Plur. 'Haomatränke' steht a hinter Labial. 

e. In der urar. Lautfolge *nj wurde n zu n palatalisiert (§ 9 Nr. 39). 
Das palataie ri ist in den Handschriften zweifelsfrei bezeugt, auch wenn 
es meist zu n (Nr. 38) verderbt worden ist: aav. jav. aniia- < *ania- 
'anderer' (ap. anit/a-; ved. ant/d-). Vor diesem n tritt der Lautwandel a > 
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d (§30db, de) nicht ein, und zunächst auch keine i-Epenthese (§ 20 e). 
Erst nach dem Ersatz von n durch n in der nachsasanidischen Verfalls- 
zeit (§ 7,2) war jedoch z. B. auch jav. a { nim Akk. (statt annSm; § 31ß) mög- 
lich. 

f. (Nasal vor erhaltenem Reibelaut:) Urar. *an ist vor den Reibelauten 
szSzixS-f durch av. g {$,) vertreten: aav. jav. psta- 'Feindschaft' ; 
s. § 35 hd. — Zur Vertretung auch von *är/ durch g in jav. apgJi Vegge- 
wendet' vgl. §40ce. — g (g) entwickelt sich auch aus einem Nasal zwi- 
schen r und Sibilant: aav. ndrg$ Akk. Plur. 'Männer', doch jav. nvrds mit 
Schwund des Nasals, s. § 35 hd. — Zum Lautwert von g (g) vgl. § 35 ha. 

Allgemein geschwunden ist der Nasal in den uriran. Lautfolgen *iNs 
*uN8: jav. gahis < *gariN$ Akk. Plur. 'Berge' (§ 95,4; vgl. ved. girin)\ aav. 
jav. ci$- < *ö%Ns- Präs. 'zuweisen' (§ 175); aav. xratüS < *-uN$ Akk. Plur. 
'Geisteskräfte' (§ 93,4; vgl. ved. krätün). — Zu mizdn < *miNzan (?) vgl. 
§ 176,2. 

g. Zur Entwicklung von uriran. *-inm- *-unm- in aav. friig,nmahi Srir 
stellen zufrieden 1 , huug,nmahx Vir treiben an' s. § 35 hb. 

h. Hinter labialem Silbenanlaut tritt av. -m für auslautendes -n ein: 
aav. dämgm 'Geschöpfe'; nämgm Nom. Akk. Plur. 'Namen' (§ 103,4); jav. 
atiäum < *a$äum Vok. Sing, 'wahrhaftiger' (§ 31y); jav. u ru&ßgm Nom. 
Akk. Plur. 'Eingeweide* (§ 108,3); jav. fhizaftm Vok. Sing, 'dreimäuliger', 
Hinterglied zu zafar/n- 'Maul' (§ 103,2). Der Wandel tritt bei -n < *-nt 
nicht ein: jav. bdr 7 smm < * 9 7nt Abi. (§ 79(bis)2). 

i. Für hm < urar. **m wird in den Handschriften häufig 171 (§ 9 Nr. 42) 
geschrieben: Zqiä als Variante zu thmä < *ahmä Instr. 'durch uns' Y 34,1 
(§ 114,3). Es handelt sich bei diesem 71 ursprünglich wohl um ein Zeichen 
für stimmloses m in der Lautfolge hiji < *svl Die Buchstabenfolge hrp. 
konnte durch Weglassung des h oder durch Einsetzung des üblicheren m 
(§ 9 Nr. 41) vereinfacht werden. 

Jedenfalls kann rp, seiner Form nach nicht — wie gelegentlich 
behauptet — eine Ligatur aus h (Nr. 53) und m (Nr. 41) sein. Somit muß 71 
einen eigenen Lautwert gehabt haben. 

10. Die sonantischen Nasale des Vorurarischen im Avestischen (§ 55) 

a. Die sonantischen (silbischen) Nasale n 71 des Uridg. und Vorurar. 
fallen in der Regel mit dem Kurzvokal a des Urar. zusammen; 8. § 27. — 
Die uridg. vorurar. Verbindungen von sonantischem Nasal und Laryngal 
in gleicher Silbe fallen im Urar. mit dem Langvokal ä zusammen; s. § 38. 
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b. Vor semantischen Vokalen und vor den konsonantischen Reso- 
nanten (t u m) werden n rjt durch urar. *an *am vertreten: aav. jav. jamiiä 
< vorurar. *gm-ies 2. Sing. Opt. Aor. 'du mögest gehen\ aav. jtmiiät 3. 
Sing. (ap. jamiyä; ved. gamyäk 2. 3. Sing.), aav. jamiiamä 1. Plur., jav. 
jamiipn 3. Plur. (§ 191). — jav. upa.janiiät < urar. *j h aniät 3. Sing. Opt. 
Präs. 'er dürfte anstoßen 1 (§ 156; ap. janiyä; ved. hanyüt). — • Dagegen 
steht jav. jaynuuäh- Part. Perf. 'geschlagen habend' (§ 209) für *jayd- 
nuuäh- (vgl. ved. jaghanväThs-) nach dem schwachen Stamm jaynuS-* (ved. 
jaghnus-). 

11. Liquiden 

a. Allgemeines und Normalvertretung (§ 56) 

aa. Die beiden uridg. vorurar. Liquidenphoneme r und l sind im urav. 
r-Phonem (samt seinen sonstigen Fortsetzern) zusammengefallen. Ein aus 
dem Vorurar. ererbter J-Laut kommt im Av. nicht vor (zu einem jüngeren 
W vgl. § 58 cc). Im Folgenden wird zwischen den Vorstufen r und l bzw. f 
und / kein Unterschied gemacht; als Vorstufen werden in der Regel 
Formen mit r f angesetzt. 

Das urar. sonantische r hat die uriran. (urav. ap.) Lautfolge *vr 
ergeben, also die Verbindung des Vokals a und des Konsonanten r. Ver- 
änderungen von konsonantischem r können von da an also auch für 
ursprüngliches r gelten, z. B. die Anaptyxe, die im Av. sehr häufig hinter r 
eingetreten ist (§ 18). 

ab. Konsonantisches r ist in der Regel durch av. r vertreten: aav. räd, 
jav. räS Verbalwurzel 'zustandebringen' (ved. rädh)\ aav. jav. srauuah- 
'gehörtes Wort' (ved. irdvos-); aav. jav. ar'#a- 'Sache, Ziel' (ved. ärtha-)\ 
aav. jav. nar- 'Mann' (§ 106; ved. när-). — Zur Metathesis in den Gruppen 
*-rj4- *ur- 8. § 19a, b; § 52g. — Geschwunden ist r in jav. pdäna- 'Ferse' 
(vgl. ved. pärmi-). 

ac. Die av. Lautfolge ar kann wie ihre uriran. Vorstufe *ar auch Fort- 
setzer der vorurar. Lautfolgen *fh *lh in beliebiger Stellung sein. Im Ved. 
entspricht dann ir oder ür vor Konsonant, ir oder ur vor Sonant: aav. 
dar'ga-, jav. dar^ya- < *dlh s ^o- 'lang 1 (ap. darga-\ ved. dirg/id-); jav. 
8tar 7 ta- < *8tfh 3 to- 'ausgebreitet' (vgl. ved. 8txrna-)\ aav. tar*, jav. tarö < 
*tfhe8 'seitwärts' (ved. tirdk^ aav. + po u rü < *parü VieP (§33fc; ved. 
purü; vgl. ap. paru- < *plhjU>); aav. par^rufufiia-, jav. paxhiia- < 
*paruiia- 'der erste' (§ 19 b; ap. paruviya-; ved. purv^d- < ^pxh^uiio-). 
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b. Uriranisch *ar (§ 57) 

ba. Für uriran. *ar (< uridg. vorurar. r l) erscheint im Av. in der 
Regel dr\ d. h. vr mit nachfolgendem anaptyktischem Vokal (§18): aav. 
jav. vr 7 zu- < *rjur 'gerade* (ved. r?u-); aav. jav. p*r*$u- < 'plthtü- 'breit' 
(§ 44c; ved. prthu-); aav. jav. v*r 7 dra- 'Widerstand' (ved. vrträ-). — Auslau- 
tendes -x scheint zu -ar* geworden zu sein: aav. ätar* Vok. 'Feuer' C§ 107); 
jav. viSar* Perf. c sie wissen' (§ 205 c; ved. vidur). 



bb. Statt *r* steht hinter Labial ör 7 in aav. mör'ndat 3. Sing. Inj. Präs. 
'er zerstört, verdirbt', mör'ndw 3. Plur M zu mard. — Hierher gehört viel- 
leicht auch ör in jav. ni-uv&riiete 'sie wird hinabgedrängt' (?) (§ 145 a). 
Vgl. jedoch auch § 33 fa (ör < ar vor Konsonant). 

bc. *arS **rz ist im Aav., wie erwartet, durch dr 7 s dr 7 z vertreten, im 
Jav. aber durch arä arz ohne Anaptyxe; dieses jav. ars ist auch ins Aav. 
eingedrungen: aav. dr 9 lvacah^ jav. arä.vacah- < *ar£- 'richtige Rede 
habend'; aav. 7r*z-uxSa~, jav. ar$-uxSa- 'richtig gesprochen'; jav. aräan- < 
*irlan- 'Mann' (vgl. ved. j?a-6Äd-); jav. arsti- < *zrsti- 'Lanze' (ap. aräti-; 
ved. r§ti-); j-aav. jav. l par$ta- 'gefragt' (ved. prstd^ jav. ^parsta- 'Rücken' 
(ved. pr8thd')\ aav. mar'ztfifca-, jav. marzdika- 'Erbarmen' (ved. mrdika- < 
*mr2dika~). 

bd. Für erwartetes ter? steht tri in: aav. ätrim, jav. ätr?m < *ät?rm 
Akk. Sing. 'Feuer" (§ 107); jav. strii < *stor*s < *8tzr 7 Ns Akk. Plur. 
'Sterne' (§ 106,4); jav. pahiiaetrtt Akk. Plur. 'Herumgeher' (§ 35 hd); jav. 
trdfiiät Konj. Präs. 'er wird stehlen' (§ 141 a). Hierher auch jav. auuä- 
Btrii^te Ind. Präs. 'er wird niedergestreckt', ästriieHi Ind. Präs. 'er sün- 
digt', beide aus *-ator- mit frühzeitigem Verlust des 9, sodaß keine Epen- 
these möglich war (§ 20 f). — Formen wie jav. pter'biiö Dat. Abi. 'Väter' 
können analogisch sein; vgl. etwa n*r 7 biiö 'Männer' (§ 106,4). — Infoige 
einer Verschiebung der Silbengrenze (a/u > auf) erscheint ra für erwar- 
tetes ar' auch hinter inlautendem *au: jav. fraorzuta < *pra-urnHta 'er 
bekannte sich' (vgl. ved. d-vrnita; § 183,2 a); aav. jav. fraordt < *pra-urt 
'beständig' (?) (vgl. ved. pra-vft- 'Beständigkeit' [?]). Jav. frauuaräta- < 
*pra-urcta- Verwirkt' (§57bc) kann dagegen durch varSta- 'gewirkt' 
beeinflußt sein. 

be. Zur Entwicklung von *-drui- (jav. fcZYua- < *tdruia~ 'Vaters- 
bruder') s. § 19b; zu jav. surunaoHi 'er hört' s. § 19 c; zur Entwicklung von 
*-?rv (jav. kiriie { H < *toriati 'es wird gemacht') s. § 20 c. 
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c. Uriranisch *dr*4r unter Akzentwirkung (§ 58) 

ca. Ist der Vokal der uriran. Lautfolgen *drk *ärp *irk *$rp akzen- 
tuiert, so entstehen daraus av. Lautfolgen mit stimmlosem r und ohne 
Anaptyxe, geschrieben ahrk akrp ihrk dhrp: jav. mahrka- < *mdrka- Tod, 
Verderben' (aber ved. markd-\ Märka- ist Dämonenname); jav: vdhrka- < 
*ufka- 'Wolf (ved. vfka-)\ aav. kdhrpfm, jav. kdhrpvm < *kfpam Akk. 
'Körper' (ved. krpam*). 

cb. Ebenso wie in *ärk *drp *irk*irp{§ 58 ca) muß r auch in den ent- 
sprechenden Lautfolgen *ärt *$rt stimmlos geworden sein. Wo aber ein 
*ahrt oder ein *?hrt erwartet werden könnte, sind vielmehr die Schrei- 
bungen a& bzw. i$ mit dem Buchstaben Nr. 52 $ (§ 9) überliefert; im Aus- 
laut ist rt hingegen erhalten (vgl. z. B. cör 7 t\ § 64 d). 

Wie avestische Lehnwörter im Mittelpersischen zeigen, wurde der mit 
£ bezeichnete Laut zur Zeit der älteren Entlehnungen etwa wie hr, zur 
Zeit der jüngeren etwa wie hl gehört, also wohl als stimmloser retroflexer 
Lateral gesprochen. Als jedoch etwas später (wohl im 4. Jahrhundert 
n. Chr.) die Avesta-Schrift geschaffen wurde, muß der Laut bereits einen 
S-Klang an den Zungenrändern angenommen haben. Der Buchstabe Nr. 
52 l ist nämlich offenbar durch Diakritisierung von Nr. 49 $ entstanden 
(§ HE). 

cc. Beispiele für a§ < *drt: aav. jav. a$a- < *dr*a- 'Wahrheit, Richtig- 
keit' (anders ved. ftd-); aav. jav. aäauvÄ < *drtäuä Nom. 'der Richtigkeit 
verpflichtet, Rechtgläubiger' (anders ved. ftiva), ältere Aussprache in 
mp. 'hlwb [ahlav]; jav. aia-maoya- 'Ketzer', wörtlich: 'Wahrheitsverwir- 
rung habend', zur Aussprache vgl. mp. Tiimwfc'; aav. jav. a$ii vay v hi < 
*drtiä uahui Nom. 'gute Belohnung', vgl. mp. 'hlyhvng [ahriä-]; aav. jav. 
frauucisi- < *fra-udrti- 'Glaubensbekenntnis' (als persönlicher Schutz- 
geist), eig. 'Wahlentscheidung' zu aav. fra-var 'für sich auswählen' (ap. 
Fravarti- Personenname), vgl. mp. pr'whr [frauahr]; aav. jav. maHia- < 
*mdrtiia- 'Mensch' (ap. martiya-\ ved. mdrtiya-), eine ältere Aussprache 
[mahliia-] geht aus mp. m'hlyd hervor. 

cd. Beispiele für as < *a>(: aav. jav. ama&i- < uriran. *ambrta- 
'unsterblich' (ved. amfta-), vgl. mp. *mhr, jav. pa^and- < *-pirtanä- 
'Kampf (ved. pftanä-). 
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C, Verschlußlaute 

1. Allgemeines (§ 59) 

Das Urarische besaß folgende Verschlußlaute: 

m aspirierte , r ,. aspirierte 

Tenues ,5 Medien ,, ,. 

j, Tenues Medien 



Velare 


fc 


fc* 


9 


ff* 


Dentale 


X 


* 


d 


d* 


Labiale 


V 


p* 


b 


6* 


primäre Palatale 


c 


m 


j 


f 


sekundäre Palatale 


c 


&> 


3 


f 



Die Palatale beider Arten sind AfFrikaten. — Eine aspirierte Tenuis 
kann aus einer Verbindung von Tenuis und Laryngal entstanden sein, 
8. § 44 c. — Die urar. Verschlußlaute und ihre av. Fortsetzer werden in 
folgenden Abschnitten besprochen: Tenues und aspirierte Tenues fc t p, 
fc* r* p*: § 60. — Medien und aspirierte Medien g d b ß)j, tf 1 d h 6* ff 1 ) f 1 : 
§ 61 — § 63. — Besondere Erscheinungen bei den Dentalen: § 64. — Die 
urarischen Velare und die urarischen Palatale beider Arten im Avesti- 
schen: §65 -§68. 

2. Tenues und aspirierte Tenues fc t p, fc* ** p* (§ 60) 

a. Die urar. Tenues fc t p bleiben im Uriran. vor Sonant erhalten. Vor 
Konsonant werden sie in der Regel zu den stimmlosen Reibelauten z $ f. 
Ebenfalls zu x #/ werden die aspirierten Tenues fc* ^ p\ — Uriran. fc tp,x 
£ f sind im Av. in der Regel erhalten. 

b. (Av. Tenuis aus urar. Tenuis:) jav. kasa- < *jca£sa- < *fco£ao-' Ach- 
selhöhle' (§ 68 dg; ved. fcdfcaa-); jav. Jbr'to- < *kftä- 'gemacht' (ap. fcarta-; 
ved. fcftd-); aav. jav. paHi- < *potu 'Herr' (ved. päti-). 

c. (Av. stimmloser Reibelaut aus urar. Tenuis vor Konsonant:) aav. 
jav. xratU' < *1cratu- 'Geisteskraft' (ved. fcrdfo-); aav. va&Sra- < *uax&ra- 
< *uaktra- 'Rede' (§60g; vgl. Skt. vaktra-). — aav. jav. &ßpm < urar. 
*tuäm Akk. 'dich' (§ 52 d; ap. Suväm; ved. tväm)\ aav. jav. mp#ra- < urar. 
*mdntra- 'Denkspruch' (ved. mdntra-); aav. jav. hatiHia- < *ha9ja- < 
*8atia- Vahr' (§ 49b; ap. haSiia-; ved. satyä-). — aav. jav. friia- < *prihO' 
'lieb' (§ 49 a; ved. prit/d-). — ' Das £ von jav. cicithiSi- Fem. 'verstanden 
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habend' stammt vom Mask. cici&ßäh- (§ 209); ähnlich dürfte jav. hu$.z?afa 
Perf. 'er hat geschlafen' (§ 72a; § 205a; ved. susväpa) sein /aus Formen 
wie * huHaßa 'du hast geschlafen' (?), x^a/aa- Präs. bezogen haben. Sollte 
aav. vafuä- mit ved. vdpus- 'Wundergestalt' im Zusammenhang stehen, 
könnte hinsichtlich des / vielleicht ebenfalls an analogischen Einfluß 
gedacht werden (vgl. aav. uf~iia- Präs. 'besingen'?). 

d. (Av. stimmloser Reibelaut aus urar. aspirierter Tenuis:) jav. xumba^ 
xunba- < *Ü l umb h a- Topf (§ 54 b; vgl. ved. kumbhä- mit Dissimilation); 
aav. jav. haxaii- < urar. *8dk? l äi- 'Geführte' (§95; ved. sakhäy-). — aav. 
jav. vxSa- < *vx$u- < urar. *ukfta- 'Wort' (§ 60g; ved. ukthä-)\ aav. 
dadäSäy jav. dadäfra < urar. *d h ad h ä-fla Ind. Perf. 'du hast gesetzt' 
(§205a; ved. dadhätha)\ jav. pad-ö < vorurar. *pnth 2 -t8 Gen. 'des 
Weges' (§ 89,5; ved. pathdh)\ jav. vauuoxSa < urar. *uauak-t h a Ind. 
Perf. 'du hast gesprochen' (§ 205 a; vgl. ved. uvdktha). — jav. fca/a- < 
urar. *kap^a- 'Schaum' (ved. kapha-); jav. safa- < urar. *cap h a- 'Huf 
(ved. iapJid-). 

e. Der Wandel zur Spirans unterbleibt in der Stellung nach 8 $: 
aav. äskPti- < *ä~8k-ti- 'Gefolgschaft' (§20d). — aav. jav. u$tra- < 
*uätra- 'Kamel' (ved. u8tra-\ doch ap. uäa- < *u&$a- < *u$9ra-)\ jav. 
vastra- < *uastra- 'Kleid' (ved. västra-)\ aav. vöistä < uridg. *uoid a 4h^a 
Ind. Perf. 'du weißt' (§ 205; ved. vettha)\ jav. stri- < *striH- 'Frau' (ved. 
«tH-). — jav. -aparot < *sjfyH-at Inj. Präs. 'stieß mit dem Fuß' (§ 56 ac; 
ved. sphurat). 

f. Auch die Lautfolge *pt bleibt unverändert und wird nicht zu JU jav. 
hapta 'sieben' (ved. saptä)\ aav. jav. ptä Nom. 'Vater' (§ 45 c; ved. pitä). 
Anlautendes pU kann jedoch vereinfacht werden: aav. tä neben ptä\ jav. 
tvhiia- < *pteruta- 'Vatersbruder' (§ 19 b; ved. pilprya-). — Zu aav. naßu- 
cd < *napt-suvg\. § 71b. 

g. Die Lautfolgen *x& *f& (§ 60 c, d) werden im Av. ausnahmslos zu xS 
fS: aav. jav. uxSa- < *ux&a- 'Wort' (ved. ukthä-)\ aav. vcuz?$ra- < *uax$ra- 
'Rede'; jav. ha&Sra- < *haxSra- < *8äk-tra- 'Genossenschaft'. — aav. 
fSröi < *J$rai Dat. 'dem Vater' (§ 45 c; vgl. ved. pilre). 

h. Für die Lautfolgen *xi *xia, die in schwundstufig gebildeten 
Formen des Stammes haxäii- 'Gefährte' (§ 60 d) erwartet werden können, 
steht ii ia: jav. haM.tbü- 'den Gefährten hassend'; haie Dat. 'dem 
Gefährten' (mit -e < *-ai)\ s. § 67 cd. 

i. Aspirierte Media -f nachfolgende Tenuis (Bartholomaes Gesetz): 
s. § 62. - r(> JF: s. § 58. 
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3. Medien und aspirierte Medien gdbßj^g* 1 d h b h (fijj 1 

a. Allgemeines (§ 61) 

Die urar. aspirierten Medien ^ d h b* j* sind im Uriran. zu Medien 
geworden, also mit den urar. Medien g.d b j zusammengefallen. Auch die 
urar. primären Palatale j und j* sind im Uriran. zusammengefallen, aber 
ihr Fortsetzer ist in der Regel der Sibilant 2, s. § 68, — Über die Herkunft 
von urar. Jf* aus vorurar. g ^ s. § 67. 

Im Aav. sind uriran, gjdbm der Regel erhalten (aav. j für j bedeutet 
nur eine andere Schreibweise; zum Jav. s. § 63): aav. ugra- < *ugra- 
'stark' (ved. ugr&-\ doch jav. uyra-\ aav. dar*ga- < *dlh 1 g h o- 'lang* 
(§56ac; ap. darga-\ ved. dirghä-)^ doch jav. dar^ya-. — - aav. aojista- < 
*aufi$fta- 'stärkster' (ved. öjistha-)^ auch jav. aojiSta-\ aav. drujfrn < 
*d h ru? l am Akk. 'den Trug' (ved. drüham\ auch jav. drujim. — aav. mada- 
< *mada- 'Rausch' (ved. mäda-), doch jav. maSa-\ aav. jatdiiäi < *-dKäi 
Inf. 'zu schlagen* (ved. -dhyai); aav. aduuan- < *ad h uan- 'Weg' (ved. 
ädhvan-\ doch jav. aSßan- (§ 52 e). — aav. däbaiieHi < *d h äl?*aiati Ind 
Präs. 'er täuscht' (vgl. ved. dabh). 

b. Bartholomaes Gesetz (§ 62) 

ba. Die vorurar. aspirierten Medien <^ d h b^j* 1 ergeben beim Zusammen- 
treffen mit nachfolgender Tenuis oder nachfolgendem Sibilanten stimm- 
hafte, an ihrem Ende aspirierte Lautfolgen („Bartholomaes Gesetz"); f 1 
kommt in dieser Stellung nicht vor (§ 67 ca). Im Aav. sind die lautgesetzli- 
chen Portsetzer der betreffenden Lautfolgen in der Regel bewahrt. Im Jav. 
ist dagegen die Stimmlosigkeit des zweiten Lautes öfters analogisch wieder- 
hergestellt; in solchen Fällen ist auch der erste Laut stimmlos. 

bb. <r* -k f > urar. *gd h > aav. *gd> jav. y£(§ 63 cc) bzw. analogisch xt: 
aav. aocfdä < *aug h -tahi}. Präs. 'er spricht' (§ 160), doch analogisch jav. 
aoxta. — g* 1 + 8 > urar. *g& (§ 71a) > uriran. *gz > aav. yz (§ 63 cd): 
aav. paVii-ooyzd Inj. Präs. 'du sprichst'. 

bc. d h + t > urar. *d z d K > uriran. av. zd (§ 64 a) bzw. analogisch jav. 
st: aav. jav. wr 7 zda~ < *ttfd Ä -to- 'gewachsen' (ved. vrddhä-)\ doch analo- 
gisch jav. ba8ta- für *bazda- 'gebunden' (vgl. ved. baddhä- zu bandh). — d h 
4- 8 > urar. *dz h > av. z: jav. u ruxiäza- < *uräd h -sa- Präs. (§ 64 a) 'sich 
freuen' neben aav. ^Hruuäd Verbalwurzel 'sich freuen' (ved. vrädh\ dazu 
aav. u ruuäz 7 man-^ jav. v ruudsman' (~zm- > jav. -sm-: § 68 de) 'Freude'; jav. 
aesma- < *ajzma- < * aidsforna- < *aid h -8ma' 'Brennholz' (vgl. ved. 
idkmä- 'Brennholz'). 
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bd. 6* 4- t > urar. *bd h > aav. *ba\ jav. /&£(§ 63 cc) bzw. analogisch pt 
(§ 601): jav. dzr'ßSa- < 'df^-to- 'Muskel 1 (vgl. ved. -dfbdha- 'gebündelt'); 
doch analogisch jav. dapta- für *daß$a- 'betrogen 1 (vgl. ved. dabdhä- zu 
dabh). — 6* + s > urar. *62* > uriran. *b£(§ 71b) > av. j9z(§ 63 cd) bzw. 
analogisch jav. ß: aav. dißzcfdiiäi < * d h i-[d h ]bf l -8e- Inf. 'betrügen wollen' 
zu dab (§ 138,13 a); doch analogisch jav. han-g?r*ßäne Konj. Präs. 'ich will 
ergreifen' zu grab (§ 138,13 b). Zu aav. dafsniia- 'zu betrügen' (?) s. jedoch 
§ 68 de. 

be. f 1 + t > urar. *zd h (§ 68 db) > uriran. av. idbzw. analogisch jav. 
iti aav. g*r*zdä Inj. Präs. 'er klagte' zu <pr*z < *gAp h 'klagen' = „gam" 
(ved. grh)\ aav. vazdra* < *uaj h -tra~ 'ziehend' zu vaz\ doch analogisch jav. 
va$tar~ (?) 'Zugtier' für *i5aidar- zu vaz (vgl. ved. vödhar- < *ua2d h ar-). — 
j* + s > uriran. *zz > av. £ (§ 68 dg) bzw. analogisch jav. & jav. uz-uueßat 

< *-uaj k -8at Konj. Aor. Akt. 'er wollte herausfahren, herausführen' zu 
vaz 'fahren' (§ 201,2; ved. vdksat)\ doch analogisch jav. vaSata Konj. Aor. 
Med. 'er wird fahren' (?) für *vazata zu vaz (?). 

c. Uriranisch g d b in den übrigen Stellungen (§ 63) 

ca. Die uriran. Medien g d b haben im Anlaut fast durchweg, ferner 
hinter inlautendem Nasal oder stimmhaftem Sibilant die jav. Fortsetzer 
g d b (zu den Fortsetzern von uriran. j j s. § 67 — § 68). In anderen 
Inlaut88tellungen erscheinen dagegen in der Regel die stimmhaften 
Reibelaute y $ ß. Bestimmte Abweichungen von dieser Regel für den 
jav. Inlaut (u für ß: § 63 cg; 9 für S: § 63 ch) dürften dialektalen (§4,2) 
Ursprungs sein; steht im Jav. Media statt erwartetem Reibelaut, so 
kann die Lautumgebung oder auch Einfluß des Aav. aufs Jav. (§ 4,3) 
die Ursache sein. 

cb. Beispiele für regelmäßig erhaltene uriran. Medien g d b im Jav.: 
jav. qahi- 'Berg' (ved. giri-)\ druj- Trug' (ved. dru/i-); zanga- 'Knöchel' (vgl. 
ved. jänghä-); banda- 'Band' (ved. bandhä-)\ xumba- y xunba- Topf (ved. 
kumbhä-). 

cc. Beispiele für die inlautenden Reibelaute y $ ß im Jav.: jav. uyra- 
'stark' (aav. ugra-\ ved. ugrä-); dar 7 ya- 'lang' (aav. dar'ga-; ved. dirghd-}; 
duySar- Tochter' (aav. dug*dar-)\ aSßan- 'Weg' (§ 52 e; aav. aduuan~\ ved. 
ädhvan~)\ gdr 7 ßnäHi Ind. Präs. 'er ergreift' (ved. grbhnäti). 

cd. Einige Besonderheiten im Auftreten von y ß: aav. jav. yz: aav. 
•aoyzä < *augz h a Inj. Präs. 'du sprichst'; jav. yzar*.yzar?nt- Part. Präs. 
'hin- und herfließend' (vgl. ved. ksar < *gz^ar 'fließen'). — jav. *yn auch 
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im Anlaut: jav. y*nä- Trau' (doch aav. tfna-\ ved. gnä-), — jav. *ym auch 
im Anlaut: jav. -fmaia- 'besucht 1 zu gam "gehen, kommen' (doch aav. 
tfmdnhx}. Aor.; ved. gman; § 189b). — aav. jav. ßz: aav. dißza- Präs. (Desi- 
derativ) 'betrügen wollen 1 (§ 71b; ved. dipsa-). 

ce. Eine Assimilation *dn > n zeigen aav. jav. büna- < *budna* 
'Boden 1 (ved. budhndr); aav. jav. afoena- < *huaid-na- 'geschmolzen* von 
Metall, eig. 'schwitzend 1 (vgl. ved. sved-ate < *suaid-atai 'schwitzt'). — 
*dm > jav. nm: aav. cPmätia- *$ *dmäna- 'Haus', aber jav. nmäna-. 

cf. Im Jav. schwindet y vor u u: jav. Mo u rum < *morywm < *margum 
Akk. 'Marv 1 , Ländername (§33fc; ap. Margum); raom < *rayum Akk. 
'schnell 1 (§ 31y; ved raghum\ dazu Fem. rduui~ < *rauu < *rayui- 
(§ 37 je; ved. raghv%-\ rao-ra&a- < *rayu-radu- 'schnellen Wagen habend 1 ; 
druuant- < *druyuanU 'trughaft 1 (aav. drdguuant^ §41d). — In jav. 
driyüm Akk. 'den Armen" ist y etwa nach driyaoä Gen. wiederhergestellt. 

cg. Dialektal — wohl arachotisch (§ 6,2) — ist der jav. Wandel von ß 
zu u in umgangssprachlichen Wortformen. Für eine hierbei entstehende 
Lautfolge *au können statt erwartetem auu auch jüngere Schreibungen 
wie aou ao aouu eintreten (§ 49 f). Beispiele: jav. auui (wofür auch aoui 
aoi) < *aßi 'zu — hin\ daneben jav. a { ßi- in Nominalkomposita (aav. 
a l fn; ap. aWy; ved. abhi)\ jav. uua Du. Mask. 'beide 1 (§ 49 a; ap. u6d\ ved. 
ubhä); jav. uiie < *uue Du. Fem. Ntr. 'beide 1 (§36ic; ved. ubhi)\ jav. 
uuaem < *uuapm 'beiderseitig 1 (§ 31y; ved. ubhdyam); jav. nvruiiö (mit u 
< ß) neben jav. nar'Wio* Dat. Abi. 'Manner 1 (§49e; ved. nfbhyah); jav. 
aSauuaoiiö < *a$auaßiö Dat. Plur. 'rechtgläubigen*; jav. aSaoiiamna- < 
*a-Saß~iamna- Part. 'nicht betrogen werdend 1 (§ 150; vgl. ved. dabk-yate 
Ind. Präs.); jav. gd"ruuaiia- < *gzrßäiia- Präs. 'ergreifen 1 (§ 19a; § 25 aa; 
ved. gi bhäyä-). — Der Wandel von ßzuu dürfte älter als die {-Epenthese 
sein: § 20 f zu auui neben atßL 

Pseudogelehrte Verunstaltungen sind jav. mäuuöiia < *mauia < 
*maßia Dat. 'mir' (§ 114,1; aav. matbiiä); jav. x&mäuuöiia < * u smabia 
Dat. 'euch 1 (§ 115,3; aav. xämatbiiä); jav. huuäuuöiia < *huuauia < 
*huuaßia Dat. 'für sich selbst 1 (§ 116,3). -äuuöiia ist hier kontaminiert aus 
-aoiia und -äuuiia mit ä in der Anfangssilbe; vielleicht hat auch jav. 
äuuöiia 'wehe! 1 eingewirkt. Ein sekundäres ö erscheint auch zwischen den 
Portsetzern von bereits uriran. u und i in jav. häuuöiia < *hauiä Instr. 
'links, mit der Linken* (ved. savyä). — S. § 23. 

eh. Dialektal (westiranisch? § 6,3) ist ein gelegentlicher Ersatz von S 
durch £ im Jav. Bewahrt ist S im athematischen Präsens jav. daSäHi Ind. 
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Präs. 'er gibt; er setzt' (§ 164; aav. dadäHi; ved. dddäti, dddhäti). Dagegen 
findet sich # in der thematischen Neubildung jav. da&aHi. Zu jav. daSuui 
Part. Perf. 'Schöpfer' (§ 110) lautet der Gen. Sing, dafru&ö, dessen £ durch 
die griechische Schreibung des Monatsnamens Scc&ovacc '(Monat) des 
Schöpfers' im „Kappadokischen Kalender 4 * bestätigt wird. Zur Lautent- 
wicklung daS > jav. da& ist parthisch d\ neupersisch dik 'geben' zu ver- 
gleichen (h < #). — Entsprechend ist b/ß durch / vertreten in jav. nd/a- 
'Nabel, Ursprung' gegenüber a-jav. nabänazdiSla- v nächstverwandt' (vgl. 
ved. näbhi-, Näbhänldistha^ jav. jo/ra- 'tief, jpfnu* 'Vertiefung' gegen- 
über jav. ja>ßi.vafra- 'mit tiefen Schneemassen' (vgl. ved. gabhirä- 'tief). — 
In jav. doxma- < *dajma- < *d h ab h ma- 'Grab' dürfte das x dissimilato- 
risch aus solchem / entstanden sein. 

4. Besondere Erscheinungen bei den Dentalen (§ 64) 

a. Urar. dentaler Verschlußlaut schwindet vor einem Sibilanten 8 z: 
jav. masiia- 'Fisch' (ved. mdtet/a-); jav. usca < *uts-6ä Adv. 'oben' (ved. 
uccä); aav. drtgwuasu < * -uat-$u Lok. Plur. 'bei den Trughaften' (§ 105,4; 
ved. -vat-*u); aav. stauuas < *8tiu-nt-a Nom. Sing. Mask. 'preisend' 
(§ 100,2; ved. -at < *-a(-«). — Der Schwund tritt auch in den Laut- 
gruppen •-tu- (< -t + *-bzw. -d -f U) und *-&d h - (< -d* -I- t-; vgl. § 62 bc) . 
ein: jav. vista- < *uid?-ta- 'gefunden' (ved. vitta*); aav. jav. wr*zda- < 
*urd*-d*a- < *ufd h ~to- 'gewachsen' (ved. vfddhd-). — 

b. Auslautendes t ist hinter n geschwunden: jav. upa-däraiiin < 
uridg. *-ont Inj. Präs. 'sie halten fest' (§ 140c; ved. dhärayan). Vgl. 
§ 79(bis)2 zu Fällen wie jav. bar'smzn < *'mmL i in denen das auslautende 
n hinter labialem Silbenanlaut nicht mehr zu m geworden ist. 

c. Auch hinter « (und $) konnte auslautendes t schwinden, z. B. in jav. 
äs < *<w-*Ipft. 'er war' (§ 154a; ved. äh)\ aav. cinas < * # os4 Inj. Prs. 'er 
weist zu' (§ 176,2); aav. v$s < *uän-s-t Inj. Aor. 'man hat Überwunden' 
(§ 201,1); aav. sps < *&&änd-8-t Inj. Aor. 'ist erschienen' (§ 201,1; vgl. ved. 
a-c/idn); aav. xSnäuS < *k&näu~S-t Inj. Aor. 'eifert an' (§ 201,1). 

Erhalten geblieben oder wiederhergestellt ist auslautendes t hinter * 
oder ä dagegen z. B. in folgenden Fällen: jav. näist < *näid'8-t Inj. Aor. 
'er verwünschte, schmähte' (§ 201,1); aav. ^rnraost < *ru-raud /u -t Inj. Aor. 
(?) (§ 189 a) oder Inj. Perf. (?) (§ 206). - jav. tä$t Inj. Präs. ''er gestaltete' 
(§ 154 a); aav. cötit Inj. Aor. 'er wies zu 1 ; aav. vaxät Inj. Aor. "er ließ 
wachsen' (§ 189 a). 
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Pnd. In allen übrigen Fällen wird urar. -t zu av. -£, einem wohl implo 
«iven Laut: jav. barat < *b k arat Inj. Präs. 'er brachte 1 (§ 140 a; ved. 
ikäraty, aav. cör't < *öar-t Inj. Aor. 'er machte' (§ 189 a). 

'■' e. -t findet sich als Vertreter von urar. -t scheinbar auch in aav. yaocft 
*< *iaugd < *iaukt Aor. 'er schirrte an' (§ 189a). Die Schreibung -o*t 
steht aber vielleicht flir eine Lautung -gl, die lediglich implosives -g fort- 
setzt; ebenso in den neutrischen Nominalformen jav. parag*t 'abseits' 
(§98,2; vgl ved. pdräk)x j£v. aHs.häg't 'der ASi folgend 7 (§97,2); 
(mnakiS.häcpt 'der Rechtgesinntheit folgend 1 ; aav. paHii-aog't 'antwor- 
i$nd % \ jav. birzziiaocft 'lautgesprochen 1 . Hier handelt es sich um Stämme 
auf TektaL, bei denen ein zusätzliches -| im Neutrum weder ererbt noch 
durch sekundäre Analogie zustandegekommen sein kann. 

f. Zum Lautwandel *rt > $ s. § 58. — Zum Schwund eines t in aav. 
rto/Su-, jav. *r 7 duua-ßni- vgl. § 71b. — Zur Assimilation in *dn *dm 
s. § 63 ce. — Zu urar. *dui- > jav. tbi- sowie zu atka- s. § 52 f. — Zum 
$chwund eines d in dißzatdiiäi s. § 62 bd, in bvr'zznbiia und tbiHianbiiö 
s ? ; § 105,3.4, in i&sa- § 138,12. — Zu tars- < *to#l- (oder * tats-?) Perf* vgl. 
§304. — Zu aav. dPj- s. § 67 cb. 

5. Die urarischen Velare und die urarischen Palatale beider Arten im 
Avestischen 

a. Allgemeines (§ 65) 

Das Uridg. hat drei Reihen von Tektalen: 

l: (primäre) Palatale £ (fr) g tf 1 

2. Velare k (fr) g ^ 

3. Labiovelare k w (k wh ) g" g"* 

In den sogenannten Satom-Sprachen, zu denen auch das Urarische 
und damit auch das Avestische gehört (av. satom < *hntom 'hundert^. 
§ 129), wurden die Labiovelare aufgegeben. Sie sind mit den Velaren 
zusammengefallen, sodaß es hier zunächst nur noch Velare und merkmal- 
hafte Palatale gibt. Nach dieser Besonderheit könnte man die Satomspra- 
chen auch JPalatalsprachen* nennen. 

In der anderen Gruppe der idg. Sprachen, den sogenannten Centum- 
Sprachen (latein. centum 'hundert', mit k- gesprochen), sind die Palatale 
mit den Velaren zusammengefallen, dagegen die Labiovelare als merk- 
malhafte Reihe erhalten geblieben (vgl. z. B. uridg. k w in latein. quocL, alt- 
nordisch hvat Sras'). Für diese Sprachen bietet sich deshalb der Terminus 
JLabiovelarsprachen'* an. 
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Im Av. sind also nur zwei Arten von Tektalen des frühen Vorurar. 
fortgesetzt, nämlich die (primären) Palatale und die Velare, in denen die 
uridg. Velare und Labioveiare zusammengefallen sind. Allerdings haben 
sich noch in vorurar. Zeit die Velare wiederum aufgespalten: Sie sind 
zum Teil als Velare erhalten geblieben, zum Teil zu sekundären Palatalen 
geworden; s. im Folgenden (§ 67). 

b. Urarisch k fc* g g h im Avestischen (§ 66) 

Beispiele für uridg. Velare und Labioveiare, die im Urar. (und Ved.) 
als h fc* g g\ im Av. als h z g/y g/y fortgesetzt sind: jav. ibr 2 ta- 'gemacht' 
(§60b; ved. kflä-)\ jav. xumba-, xunba- Topf (§ 60 d; ved. kumbhä- < 
*Jfc*um6*a-); aav. uqra^ jav. uyra- 'stark' (§ 61; ved. ugrä-); aav. dar'ga-^ 
jav. dar'ya- 'lang' (§61; ved. dirghä-). — Zu anderen Vertretungen der 
urar. Velare s. §59 — §63; zum Schwund des h in jav. parjtayhum < 
•paykt- 'Fünfter s. § 54 c; zu av. -g>e s. § 64 e. 

Eine Schwierigkeit bildet dabei fc*; es ist wohl zumeist auf die Laut- 
folge k + h* (Laryngal; §44c) zurückzuführen. Ved. sdkhd Nom. Sing. 
'Gefährte, Genosse', sdkhäyam Akk., sdkhäyah Nom. Plur. gehen wohl auf 
*8€k w h i ö(i) *8tk w h2oirji *8tk w h2oies zurück. Im Av. entsprechen (§ 95) jav. 
haxa Nom. Sing., aav. hu&.haxäim Akk. 'guten Gefährten', jav. haxaiiö- 
Nom. Plur. — Zu den palatalisierten Formen (/uzi-) s. § 67 cd. 

c. Die urarischen sekundären Palatale im Avestischen (§ 67) 

ca. In vorurar. Zeit, als uridg. e c noch palatalen Klang hatten, 
wurden uridg. Velare, mit denen die uridg. Labioveiare zusammenge- 
fallen waren, vor c- und i- Vokalen palatalisiert. Infolge dieses Vorganges 
sind uridg. k/k w g/g™ {?*/</"* vor urar. a < e, ä < e sowie vor urar. t x i 
durch urar. 6 J j* vertreten. Im Av. sind diese sekundären Palatale urar. 6 
j j* in der Regel als c j fortgesetzt (vgl. § 61); zu 6 h s. § 67 cd. 

cb. ca < *kz: jav. raocaüeHi < uridg. * loukcieti Ind. Präs. 'er leuchtet' 
(ved. rocdyaJi; latein. lüctt). — ca < *k w t: aav. -cd, jav. -ca 'und' (ved. ca; 
latein. -gut). — ja < *ge: jav. jayära Ind. Perf. 'er ist wach' (§ 205; ved. 
jägära\ griech. iypyyope < *egegore). —ja < *g w e: jav. ja { ni- < *g v> eni- 
'Frau' (ved. jdni-). — ja < *g*e: jav. dräjah- < * dleh^-zs- 'Länge' (vgl. 
ved. drägh-män- 'Länge" 1 ). — ja < »g^e: jav.jVntf < *g wh entilnd. Präs. 
'er schlägt* (§ 153; ved. hanti\ hethitisch foi-en~zi). 

Im Anlaut von aav. d?jxtar*ta- 'schwindende Warheit habend' ist eine 
uridg. Lautgruppe fortgesetzt, die früher etwa mit g*hd umschrieben 
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wurde, jetzt wohl richtiger d h g wh angesetzt wird; im Jav. entspricht 
jiLaäa- (vgl. ved. sapatna-ksit- 'Nebenbuhler verderbend'). Dasselbe laut- 
liche Verhältnis besteht zwischen aav. D*jämäspa- und jav. Jämäspa- (Per- 
sonenname), 

cc. Alt ist der Wandel eines urar. 6 zu einem Sibilanten vor t; urar. 
*6i > *H > aav. £ü, jav. £, geschrieben meist £ oder § (§ 16;4): urar. 
*tiäta- 'erfreut* > aav. inaJa- ? jav. lato-, geschrieben auch r idto-, x Säta~ 
(ap. Üyäfo-); urar. *«dtt- 'Freude 1 > jav. säHi- (ap. tiyäti-y, urar. *tjautna- 
Tatigkeit' > aav. jav. kiao&na- (vgl ved. cyautnd-); urar. *mpi£iät Opt. 
Präs. 'er möge zerstören' > aav. mirg&iät (§ 35 hd; § 176,3). — Vgl. zu i 
(§51a). 

cd. Für erwartetes *xi steht $i (geschrieben auch äi) in jav. hoäi.tbiä- 
'den Gelahrten hassend' zu haxdii- 'Genosse, Gefährte' (§ 95; ved. sdkhäy^ 
sdlchi-). — Entsprechend steht S ($) für erwartetes *xi in jav, haia Instr. 
'mit dem Gefährten" (ved. sdkhyä)\ jav. haße Dat. (ved. sdkhye)\ jav. haipm 
Gen. Plur. -- Entweder ist uriran. *xi zu Si und *xi zu jav. I geworden. 
Oder für haia usw. ist ein Lautwandel vorurar. *kH > urar. *<5*t > jav. i 
anzunehmen (vgl *£i > jav. i); dann steht /uxlt- wohl analogisch für 
*haci~ nach haia usw. 

ce. Dialektal — wohl arachotisch (§ 6,2) — ist der jav. Lautwandel 
von j zu palatalem z\ geschrieben z (§ 48). Solches £ (z) ist vor allem in 
umgang88pracjrffehen Verben zu beobachten, weniger in Nomina. Die 
palatale Aussprache des £ wirkt auf folgende Vokale ein (vgl. § 31a; § 34). 
Beispiele: jav. daza- < *d k afia~ Präs. 'brennen', dalaHi oder dazeHi Ind. 
Präs. (ved. ddhati < *d k eg wh eli)\ draza- Präs. 'halten', draza { U oder drazete 
3. Sing. Ind. Präs. Med., drazimna- Part. Med.; baza- Präs. 'zuteilen' (ved. 
bfidfo-); nainizaHi 'er wäscht' mit thematisiertem Präs.-Stamm nae-niz-a- 
(§ 173,1; vgl. athematisches ved. ne-nek-ti zu nij < 'nlg»); snaeza- Präs. 
'schneien 1 , snaezint- Part., dazu snalzana- Adj. 'geifernd', zu uridg. 
^snetg"* (althochdeutsch snxwit 'es schneit'). 

Nomina: jav. azi- < *afu 'Schlange' (ved. dAt-); a~drvzqm Gen. Plur. 
'der nicht trughaften' neben jav. mtifrö.drujpm (§ 97,4); tizi- als Vorder- 
glied 'scharf, spitz' (vgl. die Adjektiva jav. tijra-, ved tigmä-). 

Daß solches £ (z) im Jav. auch die Lautfolge *£i < *$i vertreten kann, 
zeigt drula- Präs. 'betrügen', druzinti 3. Plur. 'sie betrügen'. Wegen aav. 
ardrujiianU 'nicht betrügend' muß jav. druza- aus *druzjLa~ entstanden 
sein (§ 138,6; ap. durujiya-\ ved. druhya-). 
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d. Die urarischen primären Palatale im Avestischen (§ 68) 

da. Die primären Palatale uridg. £ (0 1 ) § g* 1 erscheinen im Urar. in der 
Regel als Affrikaten 6 (c h )j^, im Uriran. dann als a (?) z z (§ 61), im Av. 
als Sibilanten s z (ved. 4 ? j h): jav. satzm < uridg. *lcrntom 'hundert' (ved. 
4atdm)\ aav. jav. zaoSa- < *gouso- 'Gefallen' (ved. j6sa-)\ aav. jav. zaotar- 

< *{j h eu-tor- 'Opferpriester' (ved. hötar-). 

db. Schon imUrar. sind 6j vor td h (und fr*?) zu Sibilanten Szgeworden (im 
Indoar. weiterentwickelt zu Zerebralen #z): aav. vasti < *uac-ti 3. Sing. Ind. 
Präs. 'er wünscht' (ved. vasti) neben aav. vas*m\ jav. vasmi 1. Sing. (§ 153 a; 
ved. vaMni)\ aav. vazdra- < *uajd h ra- 'ziehend' (§ 62 be; vgl. ved. vödhar- < 
*uazd h ar- 'Zugtier') neben jav. vaza- < *uaj k a- Präs. 'fahren, ziehen' (ved. 
vaha-). — aav. jav. vi&biiö Dat. Abi. Plur. 'Siedlungen' (ved. vidbhyah) neben 
aav. jav. vw- < *uti- < * ui£~ (ved. vti-): vi2- ist entweder lautgesetzlich, oder z 
steht nach dem Nom. Sing, vii < *utiä (§ 99,3; vgl. § 86,3). — Zum iran. 
Wandel von *p£ > /£s. § 71 b. 

de. Inlautendes *&n *£n wird in der Regel beides zu av. sn: jav. frasna- 

< *fras r na- < *pracna- 'Frage' (ved. prabiä-) neben aav. frasä- 'Frage'; 
jav. bar'sna < * barinä < * b^arj^nä Instr. 'in Höhe, Tiefe' (ap. barinä) 
neben aav. jav. bar 7 zi$ta- 'höchster' (ved. bärhistha-)\ jav. zi-$nä-r)hdmna~ 

< *ji-jnä-samHna- Part. Präs. 'erkennen wollend' (vgl. § 138,13; vgl. ved. 
jijnäsate) r zur Lesart zixSn s. § 68 dd, de. 

Der Lautwandel *&n/*zn> $n im Inlaut kann analogisch durchkreuzt 
werden. Für *uaSnd < *uasnä 'nach Wunsch' (ap. vaSna) ist aav. vasnd\ 
jav. yasna eingetreten, nach Formen wie aav. vas*m\ 'ich wünsche'. — 
*ia$na- < *iazna- 'Verehrung' (ved. yajrid-) wurde aufgrund etwa von 
yaza- Präs. (ved. yäja-) durch * iazna- ersetzt; da auch der analogisch ein- 
geführte Sibilant z vor n stimmlos wurde, entstand aav. jav. yasna-. — 
Vgl. auch den allerdings nur jav. Wandel *-zm- > -wn- in Komposita wie 
jav. xriLzdi-sma- 'harter Boden' zu zzm- 'Erde' (§ 101); ferner in jav. 
rasman- 'Schlachtreihe' zu raz '(gerade) richten, ordnen' und in jav. 
aisma- 'Brennholz'; sowie in jav. Hunäsman- 'Freude' neben aav. u ruuä' 
z*man- (§ 62 bc). 

Vor n stimmlos werden konnte auch die Gruppe ßz (§ 62 bd): aav. daß- 
niia- 'zu betrügen' < *daßzniia- zu dab. 

dd. Anlautendes uHran. *£n- ist im Av. aufgrund dialektaler Entwick- 
lung (§ 4,2) doppelt vertreten. — *zn- > jav. zn-: jav. znätar- < *znä-tar- 
'Kenner' (ved. jnätär-); jav. znu- < *inu- 'Knie' (ved. jnu-). — *zn- > av. 
x$n- (s. § 68 de): x$nä < *znä 'erkennen' (ap. xJnä; ved. jnä)\ *x$nu- < 
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*£nu- 4 Knie' (ved. jnvr). Dieses x§n- konnte auch in den Inlaut übertragen 
werden: Zu xänä gehören jav. zi'Xänäyhdmna- Part. Präs. 'erkennen wol- 
lend' (neben zün\ s. § 68 de), jav. fra-xsni Vorsorglich', aav. frä-xänzna- 
'Voraussicht'; *x&nu- 'Knie' ist enthalten in jav. ö-x£nu- 'bis zu den Knien 
reichend', neben jav. fra-änu- 'mit vorgestreckten Knien' (?) (ved. pra- 

de. Das in av. x$nä *z$nu- ^ im Anlaut vorgeschlagene x- findet sich 
auch vor ursprünglich anlautendem $ anderer Herkunft: aav. jav. xsma- 

< * u $ma- 'euch' (§41c); jav. xätuua- 'sechster', entweder ebenso aus 
**&ta- (altpreußisch nachts) oder aus *&u£ta- (vgl. ved. 8asthd-)\ jav. xäunaä 
'sechs' (vgl. ved. sät). — Zumeist ist av. xl- jedoch Portsetzer von uridg. 
*Jb- »Jb*s- *tk- (~ *kp), z. B. in jav. xiap- 'Nacht' (ved. ksäp-), vgl. § 71 a. 
— Kein Vorschlag von x- findet sich vor S < *6i (§ 67 cc) sowie vor s < 
*tf(§68dg). 

df. Die urar. Lautfolgen *s6 *$c < uridg. *stc (vgl. § 71 a; ved. ch) ent- 
wickeln sich über uriran. *8& *& zu av. 8: aav. jav. pvr*8a- < *pf-äca- < 
*&$]-*&• Pr*«- 'fragen' (§ 138,12; ap. paraa-; ved. prehä-). — Vgl. § 36 ia. 

dg. Die urar. Lautfolgen *6ä *jz* < uridg. *fa/t1c («£/)) *^s/d h ^ 
( Ä &P) (§ 62 bb; § 71 a; ved. k§) entwickeln sich über uriran. *i£ *if zu av. 
& £; solches S erhält im Anlaut keinen Vorschlag z- (§ 68 dd, de): jav. Jbaia- 

< *lcac$a- < *ko£80- 'Achselhöhle' (ved. ikdiba-); aav. Sa&ti, jav. Saetti 
Präs. Vohnt' (§ 153 a; ved. fcs&t); aav. jav. iöidra- 'Wohnplatz' (ved. 
ksüra-); jav. uz-uuazat < *-uey*.$et Konj. Aor. 4 er wollte herausfahren, 
herausfuhren' (?) (§ 62 be). Vielleicht handelt es sich bei 8 also um ein 
ursprünglich palatales $ wie das von jav. §äta- 'erfreut' (geschrieben auch 
Hata-\ das ebenfalls kein a> erhalten hat (§ 67 cc). 

D. Sibilanten 

1. Allgemeines (§ 69) 

Hier geht es um die av. Portsetzer der uridg. Sibilanten 8 z; diese 
werden schon im Vorurar. teilweise zu ä z. Durch vorausgehende Aspirata 
wird ein urar. Sibilant stimmhaft und aspiriert; s. § 62. — $ z entstehen 
im Urar., 8 z im Urav. auch aus den palatalen Verschlußlauten c j fi\ 
s. §68. 
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2. Erhaltenes * z (§ 70) 

Uridg. urar. 8 z ist im Av. vor tu» vor Verschlußlauten (samt den Affri« 
katen) sowie hinter später geschwundenem t d (§ 64 a) bewahrt: jav. 
mäuuar 9 'Sehne' (vgl. ved. snävan-); jav. frascinbana- 'Stütze' (vgl. ved. 
akämbhana,'); aav. asti, jav. asti Ind. Präs. 'er ist' (ap. astiy; ved. asti)\ jav. 
masiia- 'Fisch' (ved. mdtsya-). — jav. mazqa- < uridg. *mozg h o- 'Knochen- 
mark'; aav. zdi < uridg. * hjZ-dK Iptv. Präs. 'sei' (§ 157 a; vgl. ved. edhi < 
'az-dH)^ aav. jav. vor*zda~ < *ufd z -d fc a- < * uf d h -to- 'gewachsen 1 (§ 62 bc; 
§ 64 a; ved. vpddhd- < *ufd z -d*a-). 

Bewahrung eines auslautenden -s im Sandhi (§ 82) vor Enklitika: jav. 
cupaa-ca 'und das Pferd 1 (§ 87,2; ved. ä&va& ca)\ jav. zao9rä8-ca Sind die 
Opfergüsse 1 (§ 88,4). 

Zu urar. **c im Av. s. § 68df. — Zu **r- > Sr- s. § 78. — Zu *ö#r- < 
•«d*5r- < **ä*tr- 'Gebieter' vgl. § 106,1. - Zu *zm > jav. ms.§ 68 de. 

3. if (§71) 

a. Hinter urar. i i, ü u, r f, k g p\ 6 j / ( < uridg. £ g fr) erscheinen I i 
für s z („niki-Regel"; vgl. § IC). Im Iran, sind $ z erhalten; im Indoar. 
dagegen zu zerebralen 8 z weiterentwickelt (vgl. § 68 db): jav. vi$a- 'Gift 1 
(ved. vwd-); aav. jav. mizda- 'Lohn 1 (ved. mxdhd- < *mizd h a-)\ aav. jav. 
zuSta- 'beliebt 1 (ved. justa-)\ aav. jav. gäui Nom. 'Rind 1 (§ 94,1; ved. gäuh)\ 
jav. ariti- < *?rU\- 'Lanze' (§ 57 bc; ap. ar$ti-\ ved. f8ti-). Ein urar. velarer 
Tektal bleibt vor dem Sibilanten als Reibelaut erhalten: aav. jav. uxian- 
'Stier 1 (ved. idbdn-); aav. 'ooyzä < *augz*a < *eufr-80 Inj. 'du sprichst 1 
(§ 62bb; § 63 cd). Ein urar. palataler Tektal schwindet jedoch in dieser 
Stellung (§ 68 dg): aav. vas% jav. vaM < uridg. *ue£-*t Ind. 'du wünschst 1 
(§ 153a; ved. vaksi)\ aav. jav. taSan- < *tzt$,on- (*-££-) 'Gestalter' (ved. 
täksan*)\ jav. uz-uuazat < *-uajz*al (< *-frs-) Konj. Aor. 'er wollte her- 
ausfahren, herausführen' (?) (§ 62be; ved. vdksat). — Im Desiderativ- 
stamm jav. six&a- < *H-[tJk-$a' 'lernen' zu sac 'können 1 (§ 138,13 a) ist der 
wurzelanlautende Palatal vor xi geschwunden; der Schwund ist wegen 
ved. Hhsa- (zu sak) bereits urarisch. 

Unter Sandhibedingungen steht vor einer Fuge z für s z. B. in aav. 
duz-manah- 'schlechtgesinnt 1 (ebenso ved. dur-manas- < *duz- - ; doch jav. 
du8-manah-)\ aav. yüz-5m, jav. yvl-vm 'ihr 1 (§ 116,3; vgl. aav. yu$). 

Die ruki-Regel wirkt grundsätzlich auch auf ein hinter einer Fuge ste- 
hendes «, z. B. in jav. pahi-itä- 'Stätte' (vgl. ved. pfati-sthä-). Zuweilen ißt 
antekonsonantisches * jedoch wiederhergestellt, z. B. in jav. paHi-scap- 
taiiae-ca 'und sich entgegenzustemmen'; jav. hu-star 7 ta- 'gut ausgebreitet' 
(gegenüber jav. ni-ätar'ta-). — Dagegen tritt durch zusätzliche Wieder- 
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Herstellung von antevokalischem h hinter einer Fuge sh für ä ein: aav. 
huü.haxäii- 'guter Gefährte* 1 für *hu-$axäii- (ved. su-sakhäy-) nach haxäii-; 
jav. niähiSa- 'sich niedersetzen' für *ni-si$a- (ved. ni-sida-) nach hiSa- 
(§ 138,3); jav. pasuS.huua Lok. Plur. "bei den Tieren' (vgl. ved. pasusu) 
etwa nach gfae&xfruua; vgl. § 72, § 74 cb. Dieselbe Erscheinung begegnet 
in ap. u$hamaranakara- < *hu~$amarana-kara- 'guter Stratege'. 

b. Im Uriran. erscheint $ z auch in den Lautfolgen Js (< *ps *pc) ßz 
(< *&2 A ; § 62bd; § 63cd): jav. dräßa- < 'drapsa- 'Fahne' (ved. drapsä-); 
aav. jav. /$u- < * p6u- 'Vieh' (vgl. ved. ksu- < *psu-) neben aav. jav. pasu- 
< *pa6u- (§ 93; ved. pcM-)\ aav. dißza- < *dH-[d,Jbz h 'a- Präs. 'betrügen 
wollen 1 (§ 212,10; ved. dip$a-)\ jav. vaßzdka- < ^uab^a- < uridg. *uob K 8o- 
'Wespe 5 . — Zu daßniia- s. § 68 de. — Aav. naßu-cä hind bei den Enkeln' 
geht auf *nap(t)-8u zurück (§ 100,4). — Das Hinterglied von jav. ar 'duua- 
JSnt- < *-p$Pni- Fem. 'mit aufrechten Brüsten** gehört zu jav. ßtäna- < 
*p8tänar Mask. 'Brust\ 

4. Uriranisch h im Avestischen 

a. Anlautendes h (§ 72) 

Sofern urar. s im Iran, nicht bewahrt ist (§ 70), ist es zu uriran. h 
geworden, das im Av. z. T. erhalten, z. T. weiterentwickelt ist. — Anlau- 
tendes uriran. h < 8 ist vor Vokal in der Regel erhalten: jav. hapta 
'sieben' (§60f; ved. saptd)\ jav. hixta- 'gegossen' (ved. sihta-)\ aav. jav. 
hunu- 'Sohn' (ved. sünü-). 

Anlautendes uriran. *hi- ergibt av. xii- vor akzentuiertem Vokal; 
s.§75. 

Anlautendes uriran. */iu- ergibt av. a*-: aav. jav. zfafna- 'Schlaf (ved. 
svdpna-); vgl. § 52 a. — Durch Wiederherstellung dieses a? hinter einer 
Fuge tritt &• für inlautendes *8u < **u (§ 71a) ein: jav. huS.afafa Perf. 
'hat geschlafen* (§ 205 a; vgl. ved. su-sväpa), mit x" etwa nach jav. tfafsa- 
Präs. 'einschlafen', afajna- 'Schlaf; vgl. § 71a, § 74 cb. 

Anlautendes uriran. *huu- ergibt av. a?- vor akzentuiertem Vokal; 
b. § 76eb. - •fem-: § 77; *Ar-~: § 78. 

b. Erhaltenes inlautendes h vor Vokal (§ 73) 

ba. Im Inlaut bleibt uriran. h vor i ü unverändert: aav. ahx, jav. aki 
Ind. Präs. 'du bist' (§ 79(bis)l; § 153 a2; ved. äsi für *hjes-si); aav. vaeahi- 
cd Du. 'und die beiden Worte' (§ 109,3; ved. väca&i); aav. jav. ahura- 
'Herr' (ved. dsura-)- jav. dqhiSta- 'kundigster' (§35hc; ved. d&msistha-). 
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bb. Im Aav. bleibt uriran. h auch in den inlautenden Lautfolgen *hi 
*hu in der Regel erhalten: aav. ahiiä < *ahia < *cma Gen. 'dessen' 
(§ 121,2-, ved. asya)\ aav. gvJahuud < *-ahua Iptv. Präs. 'höre' (§ 149a; 
ved. -(wvo); 's. § 52a. — Zu xii < *hi s. § 75; zu jav. rjh < *hi s. § 74 cc. 

c. h > V h (§ 74) 

ca. Zwischen a- Vokalen stehendes h, also ein h in einer uriran. Laut- 
folge *ahd > wurde wohl stimmhaft und ergab av. yh: aav. ayhaHi, jav. 
ayhaHi < *ahati Konj. Präs. 'er soll sein' (§ 155 a; ap. ahaliy% ved. osaft); 
aav. äyhar*\ jav. dyhar* Perf. 'sie sind gewesen' (§ 40 cd; § 205 c; ved. 
äsur); aav. manayhä, jav. manayha < *manahä Instr. 'mit dem Denken 1 
(§ 109; ap. manoftö, ved. mdnasä). yh Air Ä tritt z. B. auch vor -ö < *-a/i 
ein: aav. jav. manayhö Gen. (ved. mänasah). — Dialektal bedingt dürfte 
jav. dahäka- sein, Name des Ungeheuers oit- da/tdiba-. 

cb. Das sekundäre y hat phonematischen Wert, da es auch in andere 
Stellungen übertragen worden ist; z. B. steht es in jav. vayhuS Nom. 'gut 1 
(ved. vasuh) aufgrund etwa von aav. jav. vayhfus < *uahayj Gen. 'des 
guten 1 (ved. vdsofe; vgl. ap. Däraya-vahauS 'des Darms*). Die Übertragung 
unterblieb aufgrund von präventiver Dissimilation in den Formen jav. 
vohüm Akk. Sing., aav. vohunam Gen. Plur. (§ 33 fc; ved. väsum väsünäm). 
Dieselben Erscheinungen finden sich bei ahu-/ayhu- 'Leben': aav. jav. 
ayhuZ nach ayh$u$ usw., aber ahüm (ved. äsvh äsum); s. § 93. 

Teilweise sekundär ist ein hinter einer Fuge stehendes ayh. Einen 
Ausgangspunkt für die Erscheinung zeigt wohl jav. kaomo.ayharäta- 'von 
Haoma benetzt 1 , dessen Hinterglied zu harz 'loslassen 1 (ved. srj) gehört: 
In das lautgesetzliche *haoma-yhar$ta- (vgl. jav. hu-fra-yharita- 'gut losge- 
lassen*) wurde der Fugenvokal ö eingeführt (§ 33 fb). Ebenso dürfte jav. 
aSäHiiö.ayhar'xfra- 'ohne vorschriftsmäßige Bewahrung* (har*&ra- zu hat 
< % 9ar 'bewahren') aus * aSäniia-yhar^&ra- umgestaltet sein; daraufhin 
konnte auch ni'$-ayhar'-taiiae-ca 'und zu bewahren' (mit Präverb ni-) für 
*ni-iar* eintreten. Neben jav. a i r i me.ayhad- 'still sitzend 1 (zu had, ved. sad) 
steht noch lautgesetzliches jav. armae-Sad-. Vgl. § 71, § 72. 

cc. Nasaliert wird inlautendes uriran. h auch vor i u im Jav.; uriran. 
*-hi- *-fut- > jav. -yh- -y v h- (aav. -Jiii- -Jiuu-; s. §73bb): jav. vayhö < 
*uahjah 'das Bessere 1 (aav. vahiiö\ ved. väsyah); vgl. § 50 d; § 51b. — Jav. 
y>vr*aa t rfha < *-ahua Iptv. Präs. 'befrage, dich" (aav. -ahuuä; ved. 
pfcchasva); vgl. § 52 a. ^~ ■ 

Auslautendes *-ahiä verhält sich im Jav. jedoch verschieden; daraus 
entsteht seltener -ayhe mit palatalem y y häufiger nasalloses -ahe: jav. 
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kaufte Gen. Vessen* (§ 50 d) neben jav. yasnahe Gen. 'der Verehrung 1 
(§ 50b). Vgl. noch aäarjhä-cä u. a. (§ 87,2, Gen.). 

Nimmt man an, daß auslautendes av. -I < *-ai zu einem *-ji 
geworden war (§ 36 ic), so erklärt sich auch das palatale y von Formen wie 
jav. manayhe < *manahai Dat. 'für das Denken' durch die Einwirkung 
eines t; statt yh kann allerdings auch bloßes rjh geschrieben sein (§ 15,2). 

cd. Zu jav. dar/hu- 'Land' s. § 75. — Zur Nasalierung in der Lautfolge 
*-/ir- 8. § 78. — Jav. -yh* kann auch auf war. *-7w- zurückgehen; s. § 54 d. 

d. Avestisch xii (§ 75) 

Av. xii entsteht aus uriran. *hi z. T. deutlich unter der Einwirkung 
eines folgenden Akzents. Im Gen. Sing, der o-Stämine tritt für aav. •ahiiä 
vor -cd 'und 1 immer -axiiä ein, offenbar wegen der sekundären Akzen- 
tuierung -ad£iä~cä: aav. aSaüiä-cä 'und der Richtigkeit' neben aäakiiä 
(§ 87,2); aav. axiiä~cä *tmd dessen" neben ahiiä (§ 121,2). 

Auch anlautendes £ü- steht vor dem ursprünglichen Akzent für Mi- in 
den aav., in Haupt- und Nebensätzen vorkommenden Optativformen 
xiüm xiiä xiiät xii&ma xiiäta zu ah 'sein* 1 (§156; ved. syäm syäh syät sydma 
syäta, nur in Nebensätzen oder in Spitzenstellung akzentuiert; abwei- 
chend jav. hiiät 3. Sing., hiiar 7 3. Plur.). Somit dürfte das z etwa auch von 
aav. dadtiin- (daxiiüm Akk. Sing.; daxiüuS Gen. Sing.; daxiiunqm Gen. 
Plur.) durch eine akzentuierte Folgesilbe zustandegekommen sein, trotz 
dem ved, Befund: Von ved. däsyu- Mask. Teind" unterscheidet sich aav. 
daxiivr Fem. 'Land' aber im Genus und in der Bedeutung, also vielleicht 
auch durch die vorhistorische Akzentstelle. Im Jav. lautet der Stamm 
dagegen in der Regel dayhu-; doch ist -17A- in jav. daxiiüm daxiiung,m 
wegen der Nasale in den Endungen vermieden; vgl, § 93. 

e. Besondere Erscheinungen bei avestisch x* (§ 76) 

ea. Dialektal — und zwar arachotisch (§ 6,2) — ist die Vertretung von 
inlautendem uriran. *-Äu- durch av. -a*- statt durch -huu- bzw. -y v h-. Für 
arachotischen Ursprung spricht das Vorkommen im Land^snamen *Ara- 
chosien' selbst: jav. HaraxPaHv- < */iaraJmatS- < 'sarasuati- Fem. *Ara- 
chosien 1 (ved. Särasvati- Fem., Flußname) gibt offenbar die dortige Aus- 
sprache wieder. Dann dürfte u. a. auch aav. nTma&cfiti- Fem. Verehrungs- 
volF (ved. n&masvatx-) eine arachotische Dialektform sein. Ein weiteres 
Beispiel ist aav. sda^^nt < *cäs-uan-t Plur. c Anweisungen\(§ 108,3; dort 
auch zu aav. saafär*). 
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eb. Auch av. 7?- als Vertreter von unakzentuiertem silbischem *huu> 
im Anlaut weist auf Arachosien als Herkunftsgebiet. Diesen Lautwandel 
zeigt nämlich u. a. jav. X v ästrä- Fem., der Name eines arachotischen 
Flusses; X v ä8trä- < *hu-uästrä~ 'die mit guten Weiden (aav. jav. västra-) 
versehene*. Vgl. ferner aav. jav. afä&ra- < */mu-d#ra- 'Wohlbefinden 1 (in 
den Versmaßen der Gäthäs dreisilbig) neben jav. duz-ä&ra- 'Mißbehagen'; 
aav. affrtg < *huuh)h Gen. 'der Sonne' (zweisilbig) zu huuar* 'Sonne' 
(§ 108; ved. suvar) y hierzu auch aav. offnuicant- (dreisilbig Y 32,2, Y 53,4; 
aus *huuan-uant~)^ jav. tfanunant- 'sonnenhaft*; aav. tfaeta- < *huu-ä- 
ita- 'leicht gangbar' (viersilbig); aav. x^ttt- < *Äuu-iti- 'Gutgehen, Leicht- 
beweglichkeit' (?) (dreisilbig); aav. x?ar ai &iia- < *huu-aröiia- 'der guten 
Sache dienend' Y 28,10 (vgl. ved. s^v-ärtha-). 

f. Jim(§77) 

Uriran. * hm ist im Inlaut erhalten: aav. ahmt, jav. ahmi Ind. Präs. 'ich 
bin* (§ 153; ap. ahmiy/amiy\ ved. dsmi). Das in dieser Lautfolge stimmlos 
gewordene m wurde mit dem Buchstaben m bezeichnet; die ursprüngliche 
Schreibung ist wohl ahmi\ s. § 54 i. — Im Anlaut ist h vor m geschwunden: 
aav. mahl, jav. mahi < *hmahi Ind. Präs. Vir sind' (§ 153 c; ved. smasi). 

g. hr(§78) 

Die Vertretung von anlautendem urar. **r- scheint jav. #r- zu sein: 
jav. $raotö.8tüC' < * srautaa-täö- 'in Flüssen laufend' (§11; vgl. ved. srötas- 
'Fluß*; aber ap. rautah-). Im Inlaut wird urar. *-*r- über *-Ar- zu aav. jav. 
-#r-: aav. jav. arjra- 'böse* (ved. asrd- 'schmerzhaft'); aav. jav. dayra- 
'kundig' (ved. dasrd-)\ Schreibungen wie x angra~ x dangra~ sind fehlerhaft. 

h- Verweise (§ 79) 

Auslautendes -h schwindet; s. § 32; § 40 cf; § 54 d; hier auch zu inlau- 
tendem *-nJi-. 



E. Anhang zum Konsonantismus (§ 79(bis)) 

1. Geminatenvereinfachung 

Das Av. weist geminierte Konsonanten nur ausnahmsweise auf. 
Etliche av. Formen zeigen-Vereinfachung einer Geminata in der Fuge 
zwischen Präverb und Wurzel. Mehrfach bezeugt ist z. B. eine Verbin- 
dung aus ham 'zusammen' und mi& Sverfen*: aav. h&mi&iiät < 
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*ham'müHät Opt. Aor. (§ 191 a); aav. jav. haTnaestar- Mask., jav. hamöistri- 
Fem. 'Unterdrücker, -in 1 (§ 36 ia); jav. hamistäe, -taiiae-ca Inf.; hamista- 
Verbaladj. — Weitere Beispiele: aav. ahSmüsta- < * a-ham-musta- "uner- 
freut 1 (vgl. ved. prä-mudita- 'erfreut 1 ); aav. jav. Armani- < * arzm-mati- 
'Rechtgesinntheit 1 (ved. arämati-; daneben restituiertes ardm.maHi- P 24; 
§6,3); jav. U8triiamna- < *u8-str' 'sich emporstreckend* (§150); jav. 
usnäHi- < m u8'Snäti' 'Abwaschung 1 ; jav. vzüHi- < *uz-züti- 'hervorspru- 
delnd 1 . — Gegenbeispiele mit andersartigen Vordergliedern sind: jav. fra- 
marLnara- 'mit ausharrenden Männern 1 (zu 2 man 'bleiben 1 ); jav. Jan-nara- 
'Männer schlagend 1 (Personenname; zu gan/jan 'schlagen 1 ). 

Auch wo aufgrund von Assimilationen geminierte Konsonanten . zu 
erwarten wären, stehen im Av. einfache Konsonanten: jav. a>ßiiö < 
*ap-biah Dat. Plur. 'den Wassern 1 (§ 97,4; vgl. ved. ad-bhyäh)\ aav. jav. 
büna- < *budna- 'Boden 1 (§ 63 ce; ved. budhna-); jav; mama- 'Fisch 1 (ved. 
rndtsya-) und weitere ähnliche Beispiele (§ 64 a); Präsensstämme wie aav. 
jav. jasa- < *Ja-«6a- < *g"m-*ki- Präs. 'kommen 1 (§ 68 df; § 138,12; vgl. 
§ 36 ia); jav. ka$a~ < *1ca6$a- < *koiso- 'Achselhöhle 1 (§ 68 dg); aav. döüi 
< *dai6-H Iptv. 'zeige 1 (§ 201,4). 

Wohl schon vorurar. oder uridg. ist die Vereinfachung der Sibilanten 
in jav. azahu < *anf i a8u Lok. Plur. 'in Bedrängnissen 1 (§ 109,4; ved. 
äihhasu); aav. jav. ahi < *asi Präs. 'du bist 1 (§ 153 a2; ved. dsi)\ jav. 
zazuH < *-u$-8u Lok. Plur. 'zurückgelassen habend 1 (§ 110,4). 

Auffällig ist die Schreibung einiger willkürlich zerlegter Wortformen 
wie aav. gattöi Inf. 'zu kommen 1 statt gatoi*% 8. § 11. 

2. Fernassimilation 

Auslautendes urar. -n wird durch Fernassimilation zu av. -m, wenn die 
Schlußsilbe einen labialen Anlaut enthält: jav. asdum < *a$äuvn Vok. 
Sing, 'wahrhaftiger 1 ; jav. yum < *iuu?n Vok. Sing, 'junger 1 (§ 103,2); jav. 
{hizafom < **?n Vok. Sing, 'dreimäuliger 1 . S. §54h. — Folgende av. 
Formen zeigen dagegen -n hinter labialem Silbenanlaut; das -n ist hier 
der Fortsetzer von älterem *-nf (§ 64 b): jav. bar'smvn < * man- 1 Abi. 
'Opferstreu 1 (§ 103,2); aav. röi&ß*n < *'ant sich mischend 1 (?), mxzdauuän 
< *-ttdnt 'Lohn habend 1 , beide (?) Plur. Ntr. (§ 105,4); dazu die Inj.- und 
Konj.-Formen der 3. Plur. auf *-ant bzw. *-änt: aav. dabvn> jav. baon < 
*bmpn (§140c); jav. bauuan (§ 141b); jav. tor*naon < *JbarnaiiW 
(§ 179,3); aav. g>m*n (§ 189 b); aav. jimm, jav. bun < *buudn (§ 190 b). 

Ein Einzelfall ist jav. xäuuaS < *8ua$ (§ 68 de) < *sua& 'sechs 1 , mit 
einer Assimilation a-£ > £-& 



110 Lautlehre; II. Konsonantismus. E. Anhang §79(bb) 

3. Ferndissimilation 

Die Akk.-Endung -m hat in jav. voküm 'gut\ aav. jav. dhüm 'Leben' die 
analogische Ausbreitung des -yh- < ~h- wie in vayhuä^ ayhuä verhindert; 
8. § 74 cb; es handelt sich hier also um präventive Ferndissimilation. — 
S. auch zu da±iiüm, § 75. 

Dissimilatorischer Schwund eines aus d- entstandenen t- zeigt sich in 
jav. bitiia- 'zweiter' (ved. dvitiya-); s. §52 f. In ätbitim/äSbitim "zum 
zweiten Male 1 ist der Dental dagegen erhalten, wohl weil er hier im Inlaut 
und vor einer Silbengrenze stand. 

4. Haplologie 

Für am-zr^ta-tät- 'Unsterblichkeit' ist teilweise durch Haplologie aav. 
jav. amdr 7 tät- eingetreten; im Anschluß daran konnte auch das begrifflich 
nahestehende ha u ru.ua-tat- 'Vollständigkeit', das nur zwei, nicht drei t- 
Laute aufwies, im Aav. und Jav. durch ha u ruuäl- ersetzt werden; vgl. 
§100. 

Aav. vatriiä Y 43,13 steht haplologisch für va'maüd*, Gen. Sing. Fem. 
zu va^riia^ -d- 'zu erwählen'. — Jav. auuaxiiäi steht ebenso für *auucu> 
iaiiai, Dat. Sing, zu auuaxiiä- 'Hilfeleistung'. — In der 3. Plur. Opt. Akt. 
der Präs.-Stämme auf *-aia- tritt *-aian für *-ata-i-an ein, z. B. in käraiin, 
zu käraiia- (Wz. 3 ibar 'streuen'); s. § 142b; entsprechend im Med. *-aianta 
für * -aia-i-anUi, 8. § 148 c. 

HL Sandhi 



A. Allgemeines (§ 80) 

1. Veränderungen des Wortendes treten im Av. beim Antritt der 
beiden häufigen Partikeln -cd 'und' (ap. -cd; ved. ca) sowie -cü 'sogar' (ap. 
•ciy\ ved. dt) regelmäßig in Erscheinung. Weitere tonschwache Wörter, 
deren Antritt Sandhiwirkungen hervorrufen kann, sind die Partikeln 
-cmd 'sogar, selbst' (ved. cond); 4ü 'aber* (ved. tü)\ die Pronominalform 
-tot, -te Gen. Dat. 'dein, dir' (§ 115,1; ved. te)\ fetner die Postposition -d 
'in, bei' (usw.) hinter Lok.- und Abl.-Formen (§ 86,1 ; ap. -d; ved. d), die im 
Gegensatz zu den vorher genannten Wörtern sonantisch anlautet. Gele- 
gentlich kommt auch in anderen Wortgruppen Sandhiwirkung vor, 
zumal im Aav.; z. B. staotäis Y 35,10 für staotä ('Lobpreisungen') äü 
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('dadurch 1 ) (?). Solche Einzelfälle könnten zeigen, daß der Sandhi vor der 
orfchoepischen Festlegung der aav. Texte (§ 5,2) eine verbreitetere 
Erscheinung war. — Sandhierscheinungen treten auch in Kompositums« 
fugen auf; vgl. § 71 a. 

2. In der Sandhifuge steht häufig kein Worttrennungspunkt (§ 11); 
dies gilt insbesondere für die Mehrzahl der unter 1. aufgezählten Wörter. 

3. Der Antritt von -cd -clfy bewirkt durch die dabei eintretende 
Akzentverschiebung lautliche Veränderungen auch im Inneren des vor- 
angehenden Wortes (§ 83 B). 



B. Auslautende Vokale (§ 81) 

Wortauslautende Vokale und Diphthonge erscheinen im Sandhi in 
der Regel in derjenigen Lautung, die sich im entsprechenden Wortinlaut 
aus ihrer Vorstufe entwickelt hat: jav. visii-a Lok. Sing, 'in der Siedlung' 
neben jav. vwt (§ 49 b; § 99,2); jav. gae"&dhuu~a Lok. Plur. 'bei den Lebe- 
wesen 1 neben aav. gaz&ühü (§ 49 b; § 88,4); jav. zastaii-a Lok. Sing, 'in der 
Hand 1 neben jav. yesne < *-at 'Verehrung 1 (§36id; §87,2); aav. jav. 
yae-cä Nom. Plur. 'welche 1 neben yöi (§ 36 ib; § 118,4); jav. dayhauu-a 
Lok. Sing, 'im Land 1 neben jav. darjhuuö < *-au (§ 37 je, jd; § 93,2). — In 
aav. finghati-cä 'und kommen wird 1 (§ 201,2) ist der ursprüngliche auslau- 
tende Kurzvokal bewahrt; s. § 21b. 

Durch auslautendes -t ist anlautendes uridg. «- lautgesetzlich verän- 
dert (§ 71a) in Fällen wie jav. yezise Venn ihm 1 neben häufigem he < 
**at(§ 116,2). 



C. Auslautende Konsonanten (§ 82) 

1. Auch wortauslautende Konsonanten können im Sandhi eine von 
der Pausafonn abweichende Inlautsentwicklung zeigen. Dadurch 
erscheinen manchmal ursprüngliche Auslautskonsonanten anders als in 
der Pausaform bewahrt: aav. manas-cä Nom. Akk. 'Denken 1 neben der 
Pausafonn manö (§ 70; § 32); mit Anaptyxe (§ 18) jav. wma&.tt 'Vereh- 
rung sei dir! 1 neben i&mö (§ 109,2); aav. maMi^-cä Akk. Plur. 'Menschen 1 
neben aav. ma$ii$ng < *-arw, entsprechend jav. haemv^s-ca 'Haomas 1 
neben jav. haomp < *-ans (§ 54 d; § 87,4); vgl. § 82,2. 
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2. Im Akk. Plur. der thematischen Stämme gibt es auch Kompromiß- 
formen: aav. y$nga-tü ^welche' statt yps- (vgl, yas-cä; § 82,1) unter dem 
Einfluß der Pausaform y$ng (§ 118,4); jav. atk$8~ca 'Mäntel' statt atk^s- 
nach atfö*. 

3. Eine Kompromißform tritt regelmäßig für auslautendes *-<w ein: 
Pur das -d- von aav. daenäs-cd Akk. Plur. 'religiöse Anschauungen' ist die 
Pausaform daend verantwortlich (§ 40 cf); vgl. mit Anaptyxe (§ 18) jav. 
hauuaiiä&.tanuuö Abi. Sing. Vom eigenen Körper' neben daenaiuL 
Erwartet wäre hier die Bewahrung des *-cw im Sandhi. — Zu jav. 
napä&.tä, aav. jav. ha^runäs-cä vgl. § 100,2 (Nom.). 

4. Beispiele für das Sandhiverhalten auslautender dentaler Ver- 
schlußlaute: aav. ad«ät£ 'nun durch sie' neben aav. at (Partikel); jav. 
xiaSrä&-a Abi. Sing. Von der Herrschaft' neben xtadrät (§ 86,1). — Mit 
Anaptyxe jav. yas'.tauua 'daß dein' neben yat (vgl. § 64 c). — Unsicher ist 
es, ob cidit Y 29,4 (zweimal) für *cit %t steht. 



IV. Akzent (§ 83) 

Der Akzent des Avestischen ist nicht überliefert. Aus einigen lautli- 
chen Erscheinungen können jedoch Schlüsse auf die Akzentstelle des Av. 
oder seiner Vorstufen gezogen werden. 



A. Wortakzent in einheitlichen Wortformen 

1. Zwischen akzentuiertem ä i und Tenuis k p t wird uriran. r 
stimmlos. Es entstehen die av. Lautfolgen ahrk dhrk ahrp dhrpas(< *dhrt) 
a$ (< *4hrt): jav. mahrka- < *märka- Tod' (aber ved. markä-; Märka- ist 
Eigenname); jav. xnhrka- < *u$rka- 'Wolf (ved. vfka-)\ aav. jav. maJiia- < 
*märtiia- 'Mensch' (ved. mari^a-); aav. jav. amd$a- < *amirta- 'unsterb- 
lich' (ved. amfta-). S. § 58. 

2. Vor dem Akzent ist xti für *hi eingetreten, z.B. im Anlaut der 
Optativformen von ah 'sein' (§ 156,4): aav. xitim xiiä xiiäma diiäta (ved. 
syäm usw.). S. § 75. 

3. Vor dem Akzent ist x$ (mit ursprünglich labialisiertem ä) für *u£- 
eingetreten, z. B. in aav. jav. xfona- 'euch' < *u&mä- (vgl. ved. yu&mä-). 
S.§41c. 
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4. Vor dem Akzent steht x*- dialektal (wohl arachotisch) für anlau- 
tendes *huu~: aav. z?$ng < *huub}h Gen. 'der Sonne"; s. § 76 eb. 

B. Wortgruppenakzent bei Antritt von Partikeln 

Die Partikeln -cd 'und\ -cit 'sogar (usw.)' haben durch ihren Antritt 
einen Stärke-Akzent auf der vorausgehenden Endsilbe bewirkt; vgl. 
latein. jxypulus-que gegenüber^ pöpulus. Mit dieser Akzentverschiebung 
hängen folgende Erscheinungen zusammen. 

1. Für *(-)ahia steht aav. (-Jahiiä, vor -cd jedoch (-)axiid-: aav. ahiid 
Gen. Messen' (ved äsya\ aber a£iiä-cä 'und dessen 1 . Vgl. §83A2 und 
s. §75. 

2. Der Abl.-Sing.-Ausgang -dt, vereinzelt auch der Konj.-Ausgang -dt 
wird vor -cd zu -äat zerdehnt: aav. a$äat-cä 'und aufgrund der Richtig- 
keit*; jav. yasndot-ca 'und weg von der Verehrung'; s. § 39. 

3. In der drittletzten Silbe eines auf -cd -c« ausgehenden Gebildes ist 
ä zu a verkürzt: aav. jav. katära- 'welcher von beiden\ aber jav. 
kataras-cit; jav. ddtdrö Nom. Plur. 'Schöpfer\ aber jav. dataraa-ccu 
S. § 26baT 

4. Eine erwartete i-Epenthese kann vor einer i-haltigen Endsilbe aus- 
bleiben, wenn hinter diese -cd 'und 5 tritt: aav. j$nghati-cd Konj. Aor. 'und 
kommen wird 1 gegenüber aav. xrfnghaHi Srird überwinden' (§ 21b; § 81); 
jav. püiieti~ca Ind. Präs. 'und fault* gegenüber jqv. nasiieHi Verschwindet'. 
S,§20e. 



Vierter Teil: 
Flexion der Nomina (Substantiva, Adjektiva, Partizipien) 

I. Allgemeines (§ 84) 

A. Die Flexion der Nomina (Substantiva, Adjektiva und Partizipien), 
ferner auch die der Pronomina und der Kardmalzahlwörter im Avesti« 
sehen ist in allen wesentlichen Einzelheiten aus dem Urarischen ererbt 
und stimmt weitgehend mit der Flexion im Vedischen überein. Im Ver- 
gleich zum Vedischen zeigt das Avestische — besonders das Altavesti- 
sche — manche bewahrten Altertümlichkeiten, daneben allerdings auch 
Neuerungen. 

B. Das Avestische unterscheidet wie das Vedische 

3 Genera: Maskulin, Feminin, Neutrum; 
3 Numeri: Singular, Dual, Plural; 

8 Kasus: Nominativ, Akkusativ, Instrumental, Dativ, Ablativ, Genitiv, 
Lokativ, Vokativ. 

Die Numerus- und Kasuskategorien werden in erster Linie durch 
Endungen bezeichnet, die an den jeweiligen Nominalstamm gefugt sind 
Maskulin und Feminin stimmen in der Flexion weitgehend überein; teil- 
weise anders flektiert wird das Neutrum, das auch Konsonantenwechsel 
am Stammende kennt: r/n-Stämme (§ 108). 

C. Manche Nominalstämme bleiben hinsichtlich des Ablauts im 
ganzen Paradigma unverändert; viele aber zeigen je nach Numerus- und 
Kasuskategorie verschiedene Ablautstufen (§ 43). Bei diesen Stämmen 
kann man „starke* und „schwache Kasus" 4 unterscheiden. Bei den 
starken Kasus zeigt das vor der Endung stehende Morphem die Vollstufe 
(urar. a/ä < uridg. t/o) oder auch die Dehnstufe (urar. d < uridg. c/ö); 
bei den schwachen Kasus die Schwundstufe (urar. uridg. 0; also z.B. 
urar. i, u^ r; a < uridg. n). Bei maskulinen und femininen Stämmen sind 
gewöhnlich starke Kasus: 

Nom., Akk., Lok., Vok. .des Singulars; 
Nom., Akk. des Duals; 
Nom. des Plurals. 
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Neutrische Stämme haben im Nom. Akk. Sing. Du. meist Schwund- 
stufe; starke Kasus — z. T. mit Dehnstufe — sind beim Ntr. jedoch Nom. 
Akk. des Plurals. 

Es gibt aber auch ablautende Paradigmen, bei denen die Ablautstufen 
anders verteilt sind; b. die ablautenden S-Stämme (§ 90), die -u-Stämme 
(§ 93) und die v-Stämme (§ 95). Ablaut in zwei Stammsilben zeigen das 
Maskulinum pantä- Weg' (§ 89,5) und Neutra wie äiiu- 'Leben* (§ 94,2). 



EL Kasusendungen 

A. Übersieht (§ 85) 

Sieht man von den a-Stämmen und von den nichtablautenden d- 
Sttaanen ab (§ 87; § 88), so zeigt das Av. in der Regel folgende Kasus- 
endungen. 

1. Singular 

Nom. Mask. Fem.: s; S\ < *h < V % mit Dehnstufe (ap. 8% < *h% 
mit Dehnstufe; ved. h\ mit Dehnstufe) 
m; am (ap. ved. m; am) 
0(ap. ved. 0) 
d(ap. ved. d) 

aav. öi, £; jav. c; aav. jav. aZ-cä (ved. e < * ai) 
aav.: Abi. Sing. « Gen. Sing.; jav. (a)t (ap.: Abi. Sing. 
« Gen. Sing.; <*t\ ved.: Abi Sing."= Gen. Sing.) 
ö < *ak < *as; l(ap. a < *ah\ *; ved. ah\ h) 
i; (ap. tt/; 0; ved. t; 0) 
0(vei0) 

% Dual 

Nom. Akk. Mask. Fem.: d (ap. ved. d) 

Nom. Akk. Ntr.: C(ap. iy\ ved. i) 

Instr. Dat. Abi.: biiä, ße (ap. biya)\ vereinzelt biig,m (§ 100,3; ved. 

6At/dm), Kasusfunktion nicht sicher 
Gen.: ä < *ä8 (vgl. ved. oh, Gen. Lok.) 

L°k:. aav. ö < *au (vgl. ved. oh < *auä, Gen. Lok.); jav. d 

(nach dem Gen.) 



Akk. Mask. Fem. 


Nom. Akk. Ntr.: 


Instr.: 


Dat: 


AbL: 


Gen.: 


Lok.: 


Vok.: 
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3. Plural 

Nom. Mask. Fem. („stark"): ö < *ah < *as < uridg. *ea(ap. a; ved. ah) 

Akk. Mask. Fem. („schwach 44 ): hinter Kons. ö< *ah < *as < uridg. *jw 
(ap. a < *ah\ ved. ah)\ hinter Sonant *Ns(ved. n) 

Nom. Akk. Ntr.: i; (ved. v, 0) 

Instr.: oi£(ap. bii\ ved. bhih); jav. biiö (nach dem Dat. Abi.) 

Dat. Abi.: biiö (ved. bhyah) 

Gen.: hinter Kons, (im < urar. *aam (ap. ved. äm)\ hinter 

Sonant ng,m (ap. ved. näm). — (n)anr im Aav. zwei- 
silbig, ebenso zumeist ved. ~(n)äm 

Lok.: hu; Su (ap. uv\ §uv\ ved. au; au) 



B. Einzelheiten (§ 86) 

Die folgenden Einzelheiten gelten weitgehend auch für die Pronomina 
und Kardinalzahlwörter. 

1. An Lok. Sing. Plur. und an Abi. Sing, tritt häufig die Postposition d 
(ap. -d; ved. d), meist mit Univerbierung: aav. ocäa&röi.ä 'unter der Herr- 
schaft'; jav. zastaiia < *-ai -f d 4 in der Hand'; visiia < visi + d c im 
Dorf; gae&ähuua < -ähu + d "unter den Lebewesen 1 ; zraiiarjhaSa < 
zraiiaTjhat + d Vom See' (§ 82,4; § 86,2). 

2. Im Aav. -— ebenso wie im Ved. — hat der Abi. Sing, nur bei den a- 
Stämmen (§ 87,2) einen besonderen Ausgang, -dt, sonst ist er dem Gen. 
Sing, gleich. Im Jav. ist dagegen das -t im Abi. Sing, auf alle Stamm- 
klassen übergegangen und erscheint z. B. in jav. 

-at statt aav. -ö < *-aA (etwa § 109,2); 

-ött statt aav. -öü* < *-a# (§ 95,2); 

-aot statt aav. -ao$/-Zu$ < *-au$ (§ 93,2, § 94,1); 

-attdt statt aav. -aü<£* < *-dtä/i (§ 88,2); 

-9n < *-**t statt aav. -ing < *-ayk < *-arw (§ 103,2). 

3. Im Jav. bezeichnet -o££, ursprünglich die Endung für den Instr. 
Plur., des öfteren den Nom. Akk. Plur. Ntr.: raoc$bi$''die Lichter* (ap. tau- 
cabü 'die Tage'); az&bti 'die Knochen\ Dasselbe gilt für den Ausgang -düf 
des Instr. Plur.: vispäti statt vispa w alle\ Für --biS des Instr. Plur. ist im 
Jav. die Endung -biiö (ursprünglich Dat. Abi. Plur.) eingetreten. — Vor 
~biiä -bi$ -biiö steht öfters die Form des Nom. Sing.: jav. vayz^biia^ vay- 
z}bi^ var&biiö zu vac- 4 Wort\ mit £ < S (§ 97,4). 
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4. Der Vok. hat — ebenso wie im Ved. — im Du. und Plur. jeweils die 
gleiche Form wie der Nom. Im Sing, findet sich diese Erscheinung beim 
Verschlußlautstamm druj- (§ 97,2). 

5. Im Ntr. haben — ebenso wie im Ap. und Ved. — Nom. und Akk. 
Sing., Nom. und Akk. Du., Nom. und Akk. Plur. jeweils die gleiche Form; 
zum Vok. Sing. Ntr. vgl. § 87,2. 

6. Wie im Ved. lauten ferne? jeweils gleich: Dat. und Abi. Plur.; 
Instr., Dat. und Abi. Du.; Gen. und Lok. Du.: diese letzteren jedoch nur 
im Jav., nicht im Aav. — Im Jav. werden ferner syntaktische Gruppen, 
die formal im Nom. Plur. stehen, gelegentlich akkusativisch verwendet. 



in. Vokalstämme 
A. a-Stämme (thematische Stämme) (§ 87) 

1. Bestand 

Maskulina und Neutra; Substantiva und Adjektiva, mit Einschluß von 
medialen Partizipien auf -äna- (-pna-, -ana-) und -mna- sowie von Verbal- 
adjektiven, Gerundiven u. a. 

Maskuline Substantiva z. B.: aspa- 'Pferd' (ap. osa-; ved. d^va-)\ ahura- 
'Herr' (ap. aura-\ ved. äsura-)\ gaiia- 'Leben* (ved. gdya-)\ daeuua- 
'Dämon, Ungott' (ap. daiva-\ ved devd- 'Gott'); mar'ka- neben mahrka- 
'Verderben' (ved. marhd- neben Märka-)\ maäiia- 'Mensch' (ap. martiya-; 
ved. mdrtya~)\ yasna- 'Verehrung' (ved. yajnä-); Ytma-, Personenname 
(ved. Yamä~)\ vira- 'Mann' (ved. vfrd-); raoSa- 'körperliches Wachstum, 
Aussehen'; zasta- 'Hand' (ap. dasta-\ ved. hästa-)\ haoma- 'Haoma' (ved. 
s6ma~ 'Rauschtrank'). — Neutrische Substantiva z.B.: aSa- < *drta- 
Wahrheit, Richtigkeit* (vgl. ved. r*d-); uxSa- 'Wort' (ved. ukthd^ x$a&ra- 
'Herrschaft' (ap. x$a$a-\ ved. hsatrd-)\ aav. cPmäna-, jav. nmäna- 'Haus'; 
kiaoSna- Tat' (vgl. ved. cyautnd-). — Adjektiva z. B.: amiia- 'unsterblich' 
(ved. arnjia-)\ kä&a~ 'geliebt'; ciSra- 'glänzend' (vecL citrd-); aav. 
pa ou ru(u)iia^ jav. paohiia- < *paruija- 'der erste' (§ 19b; ap. paruviya-; 
ved. jmrvgd-); spinta- 'heilvoll'; haoiia- 'links' (ved. savyd-)\ hci&iia- 
Vahr' (ap. haHya-\ ved. *atyd-)\ hcPruua- 'heil, unversehrt' (ap. haruva-\ 
ved. sdrva-); huxSa&ra- 'gutherrschend'. — Hierher gehören im weiteren 
Sinne ferner pronominale a-Stämme, z. B. aniia- 'anderer' (ap. aniya-; 
, ved. anyd-), s. § 123, sowie auch Kardinalzahlwörter mit OrStamm, z. B. 
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aiuua- 'ein' (ap. aiva-), s. 124 — § 125. — Bei Stämmen auf *-ia- und *-ua- 
ergeben sich lautliche Sonderentwicklungen, also etwa bei: aeuua-; aniia-; 
qaiia-\ pa (yu ru(u}iia^ paoYita-; haoiia-\ ha { $iia-\ ha u ruua-. 

2. Singular 

Nom. Mask. -d < -2 < urar. *-ah < *-cw(ap. -a; ved. -ah): aav. jav. ahurö 
(ved. daurah)\ aav. pa^ruüä, jav. j)oo*niö (ved. pürvydh)\ jav. ma&io 
(ap. martiya-, ved. mdrt^a/i); aav. jav. hat&iiö (ved. aafydÄ), — 
Ursprüngliches -? (§ 32) in aav. kä&S\ ci&ri; sonst nur in aav. 
Einsilblern bewahrt: aav. te Sver' (§ 117,2); yd Velcher' (§ 118,2); 
2?1 'eigener'; m* 'mein' (§ 122,2). — Alter Sandhi mit Bewahrung 
von auslautendem -« vor Enklitika (§82,1): aav. gaiias-cä; 
Yima8'Cit\ huotia&raa-tü (vgl. ved. indrai ca 'und Indra'; pdrvatat cit 
'selbst das Gebirge'). 

Akk. Mask -$m (ap. ved. -am): aav. jav. ahunm (ved. äsuram). — aav. 
atiiifniy sekundär j-aav. jav. ahwm < *anivm (ap. aniyam; ved. 
ant/dm); aav. pa^'ruuirn (im zweisilbig), jav. pachxm (ved. pxlrv<ydm)\ 
aav. jav. maHm < *ma$ii*m (ap. martiyam; ved. mdr£#am); aav. 
humäxm < *hu-mahm Vunde^k^aftig , (ved. 8u-mcLyam*)\ aav. jav. 
go^m < *gai7m 'Leben* (ved. gdyam)\ jav. ha^mm < *ha"hrw*m 'heil' 
(ap. haruvam\ ved. adruam); jav. öiium, *öim < *aiudm 'einen' (ap. 
aivam)\ jav. höiium, höiiüm-ca 'den linken' statt erwartetem *ha<rim 
(ved. aavyäm), vgl. Instr. — Zu den lautlichen Veränderungen 
s.§31ß,Y;§36ia. 

Nom. Akk. Ntr. -Ihn (ap. ved. -am): aav. jav. x&a&nm (ap. xiacam; ved. ibaa- 
trdm). — Lautliche Veränderungen wie im Akk. Mask.: aav. 
W&t&n, j-aav. jav. ha { $im Vahr' (ap. haHyam\ ved. satydm). 

Instr. -ä < uridg. * -1/-6 (ap. ved. -d, doch im Ved. fast immer durch pro- 
nominales -tnä ersetzt): aav. yasnä, jav. yasna (ved. yajriä\ vgl. ap. 
ddtd 'nach dem Gesetz'); aav. zcwtö, jav. zasta (vgl. ved. fuwtena). — 
jav. häuuöiia^ häuxuLiia-ca 'mit dem linken' statt erwartetem *hau- 
una, *kaoiia\ vgl. Akk. Mask. (§ 63 cg). 

Dat. 1.) aav. jav. -dt < urar. *-äi < uridg. *-öi < *-o-ei; 2.) aav. -di.d, 
-ditd < urar. *-dta (ved. -äya): 
1.) aav. jav. ahuräi\ jav. pooVüdi; 

2.) aav. a/turdt.d (ved. daurdya); ydtdüd 'der Bitte'. — Die dialektale 
Neuerung * -äia des Urar. ist nur in einigen aav. Belegen erhalten; 
zu den Schreibungen -äi.ä und -dtid kommen noch die Sonderfälle 
afäLye-cä, a$ä.ye-cä, a£ä.yä-cä (vgl. ved. ftäya ca*\ vgl. § 11). 
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Abi. -di(ap. -d; ved. -diaus zweisilbigem *~a,'at): aav. jav. düraf Von fern 1 
(ved. dürät\ vgl ap. draugä Von Trug'). — Mit Postposition d 
(§ 86,1) jav. -ö£-a: xäaSräSa neben xSa&rät (vgl. ved. pärvatäd ä Vom 
Gebirge*). — Mit -cd 'und' ergibt sich -äat-cä < *-aät-ca (§ 39): aav. 
a£dat-cd; jav. ycwnäat-ca. — Vor haca Von — her' steht regelmäßig 
jav. -afc, mit Kürzung von d in drittletzter Silbe (§26be): 
nmänaUhaca\ im Aav. steht jedoch ~ät vor /wicd: aäät.hacä; 
xäafrrälhacä. 

Gen. aav. -aAüd, -adciiä-cä (§ 75), jav. -aAe, -ahe-ca (§ 50 b), -a^/ie (§ 74 cc): 
alles ans uriran. *-ahia < urar. *-ona (ap. -ahayä; ved. -asya): aav. 
ahurahiüL> jav. ahurahe (ved. dsurasya); aav. gaiiehiiä (§ 34; ved. 
gfdt/cwya); aav. pa^ruüeAüö, jav. paoVneJie (ved. jmruiydaya); jav. 
maSiiehe (ap. martiyahayä\ ved. mdrtyasya)\ j-aav. Zarafruätrahe. — 
aav. aSaxüä-cä (vgl. vei ftäsya ca)\ pseudo-aav. gaiiexiiä-cä Y 13,7 
(§ 34); jav. yasnahe-ca (ved. yajndsya cd). — Eine dialektale (§ 4,2) 
Veränderung von *-aÄta zeigt pseudo-aav. aäayhä-cä Y 58,4 (vgl. 
§ 74 cc); vielleicht verderbt ist jav. x afturdt z. B. Yt 10,89. — Vgl. 
noch pronominale Formen wie jav. fca^Ä« "wessen 1 (§ 50 b, d; 
§ 74cc). 

Lok. aav. -<5i, -e, -ae-cd, jav. (meist) -e, -a£-ca < urar. *-ai (ap. -aiy; ved. 

-e): aav. xSa&röi, jav. x£o£re (ved. Jbafre); aav. mar'kae-cä\ aav. 

i/eane, jav. yesru (§ 34; ved. t/ajn£; vgl. ap. Mädaiy 'in Medien''); jav. 

aspai-ca. — Mit Postposition d (§ 86,1): aav. z$a$röi.ä\ aköiiä "im 

Schlechten' (?) (§ 36 id); jav. Vo*ruka8aiia 'am (See) V.*; zastaiia (ap. 

dastayä; ved. Adsta d RV VI 18,9). 
Vok. d (ap. -d; ved. -a): aav. ahurä, jav. a/mra (ved. amra\ vgl. ap. mar- 

Jit/d); aav. hudästomä 'bestwirkender'. — Ntr.: aav. a$ä Y 28,5 (vgl. 

ved. antariksa Ntr. 'Luftraum'). 

3. Dual 

Nöm. Akk. Mask. -d < uridg. *-ö < *-o-hj (ap. -d; ved. -d neben -au): aav. 
spädä 'die zwei Heere'; jav. zasta (ved. JidsJd; vgl. ap, gauSä "beide 
Ohren'); vgl. auch die Zweizahlwörter (§ 125): jav. duua 'zwei' (ved. 
d»vd); uua 'beide' (ap. u&d; ved. ubhä). 

Nom. Akk. Ntr. aav. -öt, jav. -e (ved. -e): aav. kiao$nöi\ jav. aa'te 'zweihun- 
dert' (ved. Sati)\ vgl. auch die Zahlwörter (§ 125) jav. duiic, duuae-ca 
'zwei' (ved. dvi)\ jav. uüe 'beide' < *uuie < *ußl (§ 36 ic; § 63 cg; 
ved. ubhl). 
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Instr. Dat. Abi. 1.) *-at-6id(ap. -ai-biyä)\ 2.) * -ä-biä (vgl. ved. -ä-bhyäm): 

1.) aav. zastöibiia, jav. zasta&biia (ap. da$taibiyä\ vgl. ved. hästä* 

bhyäm)\ vgl. auch die Zahlwörter (§ 125) jav. dutLO&biia Von zwei* 

(vgl. ved. dväbhyäm); aav. uböibiiä 'für beide"; jav. gaoSaeße (neben 

-aiße für -äße?) 'mit beiden Ohren' (§ 50 b); 

2.) jav. döi&räbiia 'mit beiden Augen'; päönäbiia 'mit beiden 

Fersen'. 
Gen. -aitd (vgl. ved. -at/o/i, Gen. Lok.): aav. <paiiä 'der beiden Anteile' (?); 

jav. viraiiä (vgl. ved. vxräyoh*). Vgl. auch die Zahlwörter (§ 125) jav. 

duxuiiiä 'der zwei', uuaiid 'der beiden'. 
Lok. -aiiö (vgl. ved. -ayoh, Gen. Lok.): aav. zastaiiö (vgl. ved. hdsiayoh)\ 

vgl. auch das Zahlwort (§ 125) aav. uböiiö 'in beiden' (§ 36 id), jav. 

+ uuaiiö. 

4. Plural 

Nom. Mask. 1.) aav, jav. -d, -ä-cä, jav. -a-cit (s. u.); 2.) aav. jav. Arjhö < 
urar. * -äsas (medisch-ap. ~äha\ ved. -dsafi): 

1.) aav. ma^tid; ha { 9iiä\ hux$a$rä; aesä-cä 'kraftvolle'; jav. maMiOy 
maHiä-ca (ap. martiyä); apara-cit 'künftige'; aVe < *ariä 'Arier' 
(§ 50 b). — -ö ist wohl Kollektivbildung wie im Ntr. Plur., < uridg. 
*~a'hfr verschieden von ved. -äh < uridg. *-ös in märtiyäh; der 
uriran. Auslaut *-d wird durch Sogd. und Chotansak. bestätigt; 
2.) aav. maäiiäyhö (ved. mdrtiyäsahy vgl. medisch-ap. bagäha 
'Götter'); jav. aspäyhö (ved. ä&väsah). 

Akk. Mask. aav. -2ng, -$w-cd; jav. -qu> -qä-ca (z. B. hinter i, m) bzw. -2, -&-ca 
(z.B. hinter fc, #, r) < uriran. *-a-yh < urar. *-a-rw (vgl. ved. -an, 
-dnii-ca): aav. mo^ü^nc/, maHi^S'Cä (vgl. ved. mdr^i/äTu, mdrt^ydTni 
ca)\ hatxHi&rig (vgl. ved. satydn); jav. haomq, haomps-ca (vgl. ved. 
«omän); -paohixqn Yt 13,150 (vgl. ved. jntru t ydn); yasfcS 'Krank- 
heiten'; atkds-ca 'Mäntel' (vgl. ved. dtfcdn). — Vgl. § 54 d. 

Nom. Akk. Ntr.: -d < uridg. *-a-/i f (ap. ved. -d): aav. ux^d, jav. ux£a(ved. 
ukthä\ vgl. ap. äyadanä 'Verehrungsstätten'). 

Instr. -äiS < uridg. *-<5i« (ved. -aih): aav. pa^ruiiäis (ved. ptirw/di/i); 
zasidwf (ved. Juwtarh); aav. jav. HiaofrnäiS (vgl. ved. cyautndiJi); aav. 
hatSiiäiä (ved. safydi/i). 

Dat. Abi. aav. -öi&iio, -öt&uos-cd; aav. jav. -ae*&iid\ -a^biias-cü < urar. 
•-at-jAuwtved. -ebhyah): aav. uxSöibiiö (ved. ukthebhyah); dätöibiias- 
cd 'von den Gesetzen'; aav. mar*tae>biiö 'den Sterblichen'; jav. daeu- 
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ua&biiö (ved. devibhyah)\ mazdaiiaAnae*biia8-cit 'den Mazda-Vereh- 
rern 1 . 

Gen. -anpm < urar. *-ünaam (§ 26 bd; ap. ved. -änäm): aav. yasnang,m 
(ved. yajnän^ämyy aav. jav. iiiaofhianpmi jav. pao^ian^m. — Ein- 
zige Ausnahme mit -äng,m: jav. maHianpm (ap. martiyänäm\ ved. 
märtjydn a dm). 

Lok. -oe£u < uridg. *-ot$u(ved. -wu): aav. maMiaeäu (ved. radrtft/e^u); jav. 
cwpoe&t (ved. d4t7Cfit). — Mit Postposition d(§ 86,1): jav. raoSae&uua 
(vgl. ap. Afddaüfuvd hinter den Medern'; ved. ddmesv ä 'in den Häu- 
sern' KV H 8,3). 

B. Nichtablautende »-Stämme (§ 88) 

1. Bestand 

Feminine Substantiva; Motionsfeminina zu thematischen Adjektiven 
(§87,1) mit Einschluß von Partizipien usw. Substantiva, z.B.: uruuarä- 
'Pflanze' (ved. urvdrä- 'Fruchtfeld'); gaJt&ü- 'Lebewesen' (ap. gai&ä-)\ 
griuua- 'Hals' (ved. grfvü-)\ dainä- Religiöse Anschauung, Religion' 
(§ 31y); VQ&ßä- 'Herde'; zao&rä- 'Opferguß* (ved. höträ-); hatnä- 'Feindes- 
heer' (ap. haiTiä-; ved. a&td-). — Adjektiva, z.B.: akä- Fem. zu afea- 
'schlecht'; pvr 9 nä~ Fem. zu par'rta- Voll' (§ 216; vgl. ved. pürnd-, Fem. zu 
purnd-); nahiiä- Fem. zu ntfriia- 'mannhaft' (ved. ndr#a-); sjnntä- Fem. 
zu «pinta- 'heilvoll'. — Hierher gehören im weiteren Sinn ferner feminine 
Pronomina (§ 117 -§ 123) und Kardinalzahlwörter (§ 124 -§ 125) mit ör 
Stamm. — Zur Flexion von hahve < *kan(i)iä 'Mädchen' s. § 103. 

2. Singular 

Nom. 1.) aav. jav. -d(ap. ved. -d); 2.) jav. -e (nach dem Vok., s. unten, oder 

nach den Pronomina, § 122,5?): 

1.) aav. da£n&> jav. doena; jav. zao9ra (ved. höträ); haena (ap. hainä; 

ved. sind); jav. twht < *wxria (§ 50b). 

2.) jav. p?r*neV. 2,8.9. 
Akt -pm (ap. ved. -dm): aav. jav. daenqm\ jav. zao&rq,m (ved. hötrdm% vgl. 

ap. taumäm 'Familie'); jav. hainpm (ved. sinäm). 
Instr. 1.) -d(ved. -d); 2.) -aiiä < *-aid(ved. -at/d; vgl. ap. -äyä): 

1.) aav. da&nä, jav. daina (vgl. ved. manisä 'mit Andacht'); 

2.) aav. doSnaüd, jav. datnaiia; jav. zao&raiia (ved. Äötmyd; vgl. ap. 

framänäyä 'durch Entschlußfähigkeit'). 
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Dat. -aiiäi < *-äiäi (§25aa; ved. -äyai): aav. jav. daenaiidi (vgl. ved. 

priyäyai lieb'). 
Abi. jav. -aiiät (§ 86,2; vgl. ap. -äyä\ ved. -äyäh wie im Gen.): jav. 

zaoxfraiiät; uruuaraiiät, uruuaraiiäat-ca (§ 39). — Aav. -aiiä* 

(s. Gen. Sing.) ist anscheinend nicht belegt. 
Gen. -aiiä, jav. -aiiäs-ca < *-äiäh (§ 25 aa; ap. -dt/d; ved. -ayäh> -äyäh ca): 

aav. jav. daenaiid; jav. daenanäs-ca; jav. halnaiia\ haenaiiä&-ca (ap. 

kainäyä Abi.; ved. senäyäh). 
Lok. jav. -aiia (§ 25 aa; ap. -äyä\ vgl. ved. -äyäm): jav. griuvmia (vgl. ved. 

griväyäm\ vgl. ap. A&uräyä 'in Assyrien'). 
Vok. 1.) -S(ved. -e); 2.) -d (Nom.-Form): 

1.) aav. bzr 7 xSe 'o geschätzte 1 Y 48,6 (vgl. ved. priye)\ jav. da&te 

(mäzdaiiasne) Y 8,3; 

2.) aav. Po u rucistd 'o Pourucistä', Personenname; jav. sura *o 

starke'. — Die Schwankung im Vok. kann in den Nom. übertragen 

worden sein (b. o.). 

3. Dual 

Nom. Akk. -I (ved. -e): jav. unmaYe; vgl. die Zahlwörter (§ 125) jav. duiit 
'zwei' (ved. d^); aav. übe, jav. utie 'beide' (ved. ubhi). 

(Instr.) Dat. (Abi.) jav. -äbiia (vgl. ved. -äbhyäm); jav. vg&ßdbiia (vgl. ved. 
jniyäbhyäm). 

Gen. Lok. jav. -and (vgL ved. -ayoh): jav. uruuaraiiä (vgl. ved. prit/di/ofc*). 

4. Plural 

Nom. -d, jav. -as-ca (ap. -d; ved. -dÄ, -di ca): aav. daenä-, jav. zao#rd(ved. 
JiötrdTi; vgl. ap. hamiciyä Fem. 'aufständische'); uruuaräs-ccL 

Akk. -d, -ds-cd (ap. -d; ved. -dk, -di ca): aav. daenä, daenä8-cä\ jav. zao&ra, 
zaoSräs-ca (ved. Ziöfrd/i; vgl. ap. antyd Fem. 'andere'); jav. +haenä 
(ved. sinäh). 

Instr. -dbÖ (ved. -d6/ii/i): aav. dalnäbü\ jav. + gae&äbü (vgl. ved 
pru/d&fct/i). 

Dat. Abi. -d&üö, jav. -äbiias-ca (ved. -äbhyah, -äbhyaä ca): aav. daenäbiiö 
(vgl. ved. prii/dbhi/ah*); jav. gae#duuuö < *-duu<5 (§ 63 cg); uruuarür 
biias-ca. — jav. kaenSbiiö fHtr.i Attribut drüuatbiiö 'trughafte') hat 
den Ausgang und das Genus der neutrischen ahr Stamme erhalten, 
weil diese auch im Nom. Akk. Plur. gleich lauten (-d: § 109,4) (vgL 
ved. senäbhyah). 
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Gen. -ariqm < urar. *'änaam (§ 26 bd; ap. ved. -änäm): aav. jav. gae- 
Snngm\ jav. uruuarang,m (ved. urväränäm-, vgl. ap. vispazanänäm 
Fem. 'mit allen Völkern'). — Ausnahme mit -pn- < *-än- (§ 40 cc): 
jav. ^npripm, y*nQ,nQ,m-ca zum einsilbigen Stamm jav. -fna- 'Frau' 
(ved. qnä-). 

Lok. ~ähü(ved. -äsu): aav. gae&ühü^ jav. uruuarähu (ved. urüdras-u). — Mit 
Postposition d (§ 86,1): jav. gae&ükuua (vgl. ap. maäkäuvä "in 
Schlauchbooten 1 ; ved. pastyäsv ä 'in Häusern 1 RV I 25,10). 

C. Wurzelnomina und irregulär flektierte Stämme auf & (§ 89) 

1. Wurzelnomen jav. xä- Fem. 'Quelle' (ved. khä~; nur Akk. Sing. 
hhäm): 

Singular 

Nom. jav. xä < *xäh < *fc*da (vgl. ved. bisa-hhah Mask. 'Wurzelschosse 
ausgrabend' «■ Eber). 

Plural 

Nom. Akk. jav. xä. 
Gen. jav. xgm. 

2. Wurzelnomen *«td- 'stehend 1 in jav. armae-Stä- 'still stehend 1 ; jav. 
möce-Stä- Mask. 'auf dem Wagen Stehender 1 (ved. rathe-sihä-). — Ablaut. 

Singular 

Nom. jav. ra&ae-#tä (ved. rathe-sfiäh). 

Akk. jav. ra&ai-Stpm (ved. ratht-sthäm). 

Dat. 1.) jav. ra9al-$täi (vgl. ved. Inf. pra-hhyäi 'zu sehen 1 , zu -lthyä-)\ 

2.) jav. ra$öi-8te < *-«£fc r at (vgl. § 36ia; vgl. ved. hici-pi 'Klares 

trinkend 1 , zu -pä-). 
Gen. jav. ra#ae- itä (für -ö). 

Plural 

Nom. jav. armae-ätä (vgl. ved. rathe-sthäh). 

Akk. jav. ra#a£-£td, ra&a€-2td8-ca (für -o", -cw-ca). 
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3. Wurzelnomen -da- "setzend, schaffend, gebend', z. B. in aav. vayhu- 
da-, jav. vayhu-Sä- 'Gutes gebend' (ved. vasu-dä-); aav. zraz-dä- 'gläubig 1 
(vgl. ved. Sraddhä- Fem. * 'Vertrauenssetzung', 'gläubig'); jav. a-zraz-dä- 
'ungläubig 1 . — Auch als Verbalabstraktum in aav. jav. ä-dä-, jav. a-Sä- < 
*ä-d h ä- 'Darbringung'. — Zu maz-dä- Fem., Mask. s. § 89,4. 

Singular 

Nom. 1.) jav. gaiiö.dä 'Leben gebend 1 (vgl. ved. dhana-däk 'Schätze 

gebend'). 

2.) aav. ädä Y 49,1 (vgl. ved. pra-mä 'Maßstab', zu -md~). 
Akk. jav. rauuazdam 'Freiheit schaffend' (vgl. ved. varivo-dkäm 'Raum 

schaffend'); jav. ädam (vgl. ved. dur-dhäm 'Unordnung'). 
Instr. aav. ädä Y 33,12 (-ä zweisilbig; -d < *-aH-aH', vgl. ved. prati-dhä 

'Ansetzen'). 
Dat. jav. azrazdäi (vgl. ved. Inf. pra-khyäi). 
Lok. aav. ädäi Y 33,11 (-di zweisilbig; -äi < *-aff-ai? Oder < *-aH-i mit 

analogischem d?). 

Plural 

Nom. aav. zrazdä (-d zweisilbig; -d < *-aH-as) (vgl. ved. vayo-dhäh 

'Lebenskraft schaffend'). 
Akk. aav. vayhudä\ jav. aSä (vgl. ved. asva-däh 'Pferde gebend'). 
Instr. jav. akö.däbiä "Böses schaffend' (vgl. ved. agre-päbhih 'am Anfang 

trinkend', zu -pd-). 
Dat. jav. vayhuSäbiiö (vgl. ved. bhüri-däbhyah Abi. 'viel gebend'). 
Lok. aav. adäkiL 

4. Mazda- (Ahura-) Mask. 'der zur Kenntnis nehmende (Herr)' (vgL 
ap. Mazda-, Aura-mazdä- Mask. mit umgestalteter Flexion; ved. medhä- 
< *mazdhä- Fem. 'Weisheit'). Die Flexion des maskulinen av. Namens ist 
auf dem Femininum mazdä- < *mazdhä- < *rnns~d h eH~ aufgebaut, das 
im Aav. noch bezeugt ist, Y 40,1. 

Singular 

Nom. aav. jav. mazdä, aav. mazdäs-cä < *-aHs. 
Akk. aav. jav. mazdam < * -aH-am. 
Instr. jav. mazda < *-d < *-aH-ö. 
Dat. aav. jav. mazdäi < *-aH-ai. 
AbL jav. mazdä < *-aH-as Yt 5,7. 
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aav. jav. mazdi, aav. mazdäs-cä < *-aff-o«. 
aav. mazdä, jav. mazda < *-aH. 

f^Die Ausgänge des Akk., Dat. und Gen. sind im Aav. jeweils zweisilbig, 
jjäfipl&s Stammende -äff- und eine mit a anlautende Endung eine schleif- 
iPliige Lange ergibt. 

5* 

■%. pantä-/pa&- Mask. 'Weg' (vgl. ved. pdnthä'/path-/pathi- Mask.; 
Mr >P- pa&i- Fem.). Ablaut in beiden Stammsilben. — Daneben an- 
gtamm (§ 103) jav. pantän- < * pantaH-(a)n- (vgl. ved. pdnthän-). — Vgl. 

feNSingular 

||gm. jav. pantä < *pantäH-8 (vgl. ved. pdnthäh). 

|päc. jav. pantqm < *pantaH-am (vgl. ved. pdnth a äm)\ daneben an- 
it. Stamm jav. pantänvm (vgL vecL pdnihänam). 

jav. pa&a < uridg. *pnth r i/ö (vecL pathä). 
fjt aav. pa&ö (ved. patMh)\ jav. pantat (kaca; § 26 be) mit -ant- vom 
Stamm pantä-. 
Gen. jav. pa&ö (ved. pathdh). 
Siok. aav. pa { 9% (ved. pathi). 

*' Plural 

Söm. (atirStamm) jav. panidnä (vgl. ved pdnthänah\ daneben pdnthäh < 

•pantoff-a* RV Vffl 31,13, dreisilbig). 
Akt aav. jav. pa&ö (ved. pathdh). 
Instr. aav. pad?b& < 'pntH-bHs (ved. pathibhih). 
Gen. aav. jav. padym> aav. gm zweisilbig (ved. path^äm). 



D. Ablautende i-Stamme (§ 90) 

1. Bestand 

Feminina; Subßtantiva und Adjektiva mit Einschluß von Partizipien. 
Meist Motioiisfeminina zu athematischen Maskulinst&mmen. Substantiva 
X.B.: azi- fruchtbare Kuh* (vgl ved. aAf-, nichtablautender £Stamm); 
6ar»&f- 'Mutter* (ved. bhartrt); nähi- Trau* (ved. ndrv). — Adjektiva 
&B.: a$aoni~ ^wahrhaftig*; a&tuuatti- 'knochenhait*; druuatti- *trughafV; 
vcufhi- 4 gut* (ved. vd$vi-)\ vdhehi- 'besser* (ved. vdsyasi-). — Partizipia 
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z. B.: bauuahitu Verdend" (ved. bhävanti-)-, büHianti- 'zukünftig' (vgl. ved. 
bhavisyänti-); häHi- 'seiend* (ved. sati-)-, vgl. § 105,1. — Im Ap. ist die Fle- 
xion z. T. umgebildet. 

2. Singular 

Noitl -f (ved. -t): aav. n&ri^ jav. n&ri (ved. näri)\ aav. varfhi, jav, varfhi 

(ved. väsvt). 
Akk. -tm (ved. -trn): aav. jav. vajfhxm (ved. vdsinm); aav. hd^'tfm, jav. haHim 

(§ 23; ved. satim). 
Instr. -ud(ved. -t/d): aav. varjhuiiä < *uahuiä(vgL ved. vd$t;#d); vahehiiä; 

jav. yr^yaHiia tobend". 
Dat. -iiäi (ved. -?/ai): aav. va^/müdi; jav. aSooniiäi; aätuua i 9iiäi\ druuai- 

tiiäi\ bauuq}9iiäi (ved. bhdvantyai*)\ bvMupxHiäi; ha>9iiäi (ved. 

satyai). 
Abi. jav. -üäk jav. druuöMHiät (§11; §33fb); bar 7 $riiät (4- Jiaca: Aus- 

nähme nach § 26 be). 
Gen. -tid, jav. -ttds-ca (ved. -t/ä/i): aav. a2Üd; jav. n&riiä, (ved. ndrydJi); 

aav. jav. varjhuiiä; jav. druuatiiäs-ca. 
Lok.: nicht belegt 
Vok. -t (ved. -i): aav. yezuui 'jüngste 5 ; Spitdmi 'Spitamatochter'; jav. 

aSaoni (vgl. ved. maghoni 'mächtige'); varfhi. 

3. Dual 

Nom. Akk. -i (ved. -t): aav. azt; jav. hamöistri 'Unterdrückerinnen' 
(§ 36 ia; vgl. ved. ndrf). 

4. Plural 

Nom. -t£(ved. -i/i): aav. jav. vaifhü (auch Vok.; ved. v&sw/i); aav. va/ieJäf, 
jav. aäaonti (auch Vok.). 

Akk. -öl» aav. -tt-cä (ved. -fh): aav. azxä-cä% aränauuaHis < *dr$nuuaHi$ 
'einen Hengst besitzend 1 (§ 57 bc); aav. varfhli-cä, jav. xmfhxi (ved. 
txim/i*); jav. vahehis-, hufSriS 'guten Vater habend' Vr 2,7 (Hinter- 
glied pitar-, § 106; vgl. § 91,1). 

Instr. -toüt (ved. -ibhih): jav. äzizanäHibti Y 9,22 'den gebärenden' (für 
Dat.) (vgl. ved. väsvibhih). 

Dat. -i&üö\ aav. -tonas-cd (ved. -Co/ii/a/i): aav. ndVibtias-cd; jav. aäaxmibiiö; 
vay v hibiiö (vgl. ved. brhatibhyak 'hohe'). 
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Gen. -inam (ved. -tnam): aav. n&rinam-cä; jav. näMtipm', aäaoninam; 

varj v hinam\ häHinam (§ 23; ved. satinäm*). 
Lok. jav. -i$u (ved. -wu): jav. xäaSrihi 'Frauen 1 (vgl. ved. ösadhtsu 

'Pflanzen*). — Mit Postposition d (§ 86,1): jav. bar*9ri$uua (vgl. ved. 

ösadhisv d RV IX 84,3). 



E. Nichtablautende f-Stäinme (§ 91) 

1. Bestand 

Wurzelnomina, z.B.: af'z'-jt- "richtig lebend"; yauual-ji- 'ewig 
lebend'; forW-Ä- < *b7rzi-di- 'hohe Einsicht habend" (§ 20 d; vgl. ved. 
sv-ä-dhS- Vohlmeinend'); ratu-fri- 'die Ratus erfreuend" (vgl. ved. pan-prf- 
'sehr erfreuend", yajna-pri- 'durch Opfer erfreuend"). — Ähnliche Flexion 
zeigen ra*£t- Mask. 'Wagenlenker" (ved. ratki) und einige Motionsfemi- 
nina, z f B.: ShütaLpSri- (Personenname; Hinterglied pitar-, § 106; vgL 
§90,4 Akk.); zar'natni- 'golden" (Mask. zar*na€na~; vgl ved. apart 
'Zukunft" zu dpara-). — Im Ap. ist die Flexion z. T. umgebildet. 

2. Singular 

Nom. Mask. Fem. aav. dr>2 7 fi$; jav. bn 7 za { Sü (vgl. ved. sv-ä-dhih); ratufrii 

(vgl ved. yajna-prih). — jav. zar'na&ntiL 
Akk. Mask. Fem. jav. yauuatfim < *-jiiim\ bn 7 za { S%m (§ 31ß; vgL ved. sv- 

ärdhjyäm). — aav. ra*#fm (-tm zweisilbig; ved. rath$/dm)\ jav. 2ar '- 

naSnfrru 
Instr. jav. zar'nainiia. 

Dat. aav. 9r 7 2*jiiöi (-iiöi zweisilbig; vgl. ved. yajüarpriyt). 
Gen. jav. SrütatpStiiö, 3r 7 daLp8riiö, VayhrLpSriiö (v. 1. -pSriiä) (vgl. ved. 

«/-d-cüiii/dÄ; gaita-Myah 'mit einer Schar sich schön zeigend"). 

3. Dual 

Nom. Mask. jav. ratufriia (vgl. ved. abhi-Myä 'Verschönerer" zu -&£). 

4. Plural 

Nom. Mask. jav. ratufriiö (vgL ved. svä-dh^ydh; pari-priyah). 
Akk. Mask. Fem. aav. yauua&jiiö (vgL ved. au-£rCyafc 'glücklich"). — jav. 
tiStriiaeniiö^ ~aeniias-ca 'Sirius-Sterne". 
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Dat. jav. yauuaejibiiö (vgl. ved. aparibkyah). 

Lok. jav. ratufrtäu (vgl. ved. dhisu "Gedanken"; aparten). 



F. ö-Stämme (§ 92) 

1. Bestand 

Wurzelnomina, z. B.: yauua£-m- Mask. 'auf immer gedeihend" (vgl. 
ved. 8urä-sü~ "von Rauschtrank übermütig'); f&ra-tü- Fem. Treudenstär- 
kung' (?) (zum Vorderglied vgl. ved. psdras^ -psarä- 'Freude'). — Femi- 
nina: ayrü- 'unverheiratet' (ved. agrü-)\ tanü- 'Körper' (auch in Kompo- 
sita; ap. tanü*\ ved. tanü-). — Maskulinum hizü- 'Zunge' (neben hizuuä- 
Fem.; vgl. ved. jukü- Fem. 'Zunge, OpferlöffeF neben jihvä- Fem. 'Zunge'). 
— Kein Ablaut, außer vielleicht ursprünglich in hxzü-. — Einwirkung der 
i^St&mme (§ 93)? 

2. Singular 

Nom. aav. fs?ratu$\ jav. tanuä (ap. tanüS?\ ved. tanüh). 

Akk. jav. yauuatsum (§ 3 Iß; vgl. ved. &am-bhüvam 'heilvoll' zu -bhü-). — 
aav. f^ratüm (ü zweisilbig); aav. tanut&m (dreisilbig? ved. tan^vdm), 
tanürn (zweisilbig? vgl. ap. tanüm?) y jav. tanüm. — Vgl. auch jav. 
hvsuu^m < * -uäm (vgl. ved. jihväm). 

Instr. jav. tanuua (ved. taTijvä)\ aav. kizuucL, jav. kizuua (aav. -uu<z drei- 
oder zweisilbig, * -nuä neben • -ud; vgl. ved. jukit^ä). 

Dat. jav. tanuiie (§ 36 ic), tanuuai-ca (ved. tan^v^). 

Abi. jav. tanuuaL 

Gen. aav. /s*ratuuo; aav. jav. tanuuö, aav. tanuucw-cit (ved. tan^vah); aav. 
jav. Jiuuuö, aav. hxzuuas-ca^ jav. hfcuuas-ca (aav. -uixo, -uucw- zwei- 
silbig, *-tincw). 

Lok. jav. tanuui (ved. tan^tn). 

3. Plural 

Nom. Mask. Fem. aav. jav. pd$ö.tanuuö Verwirkten Körpers' {-uuö in den 
Gäthäs zweisilbig; ved. (an^vdh)^ jav. ayruuö (ved. agruvak). 

Akk. Mask. Fem. jav. yauuae-suuö (vgl. ved. 6am-bhuvah zu -bkü-). — jav. 
tanuuö, tanuuas-ca (ved. tan^rd/i). 
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Iiistiv aav. hizubiS (vgl. ved. juhübhih). 

Dat. (Abi.) jav. yauuae-subiiö. — jav. tanubiiö (ved. tanübhyah). 
Gen. jav. tanunQm (ved. tanünäm). 

Lok. jav. tanu&u (ved. taniifu); aav. +tanu$u-cä (statt überliefertem x ta- 
nufc-cd Y 43,7). 

6. u-Stamme (§ 93) 

1. Bestand 

Substantiva aller drei Genera; Adjektiva im Maskulinum und Neu- 
trum (Fem.: b. § 90). 

Substantiva z. B.: arjhu-/ahu- Mask. "Leben* (§ 74cb; ved. d*u-); xratu- 
Mask. "Geisteskraft* (ap. xratu-/xra9u-\ ved. ibndfu-); dadciiu-/dar}hu~ Fem. 
'Land* (§ 75; ap. dahayu-\ vgl. ved. dd^yit- Mask. 'Feind*); pasu- Mask. 
"Vieh 1 (ved. paH-); bdzu- Mask. 'Arm* (ved. bähti-); na&u- Mask./Fem. 
'Leiche*; maMiu- Mask. 'Geist* (ved. manyü-); yätu- Mask. 'Zauberer* 
(ved. yätü,-)\ ratu- Mask. 'Ordner*; zäun- Fem. 'Kinnlade* (ved. hdnu-)\ 
h%9%- Mask. 'Genosse*. — Adjektiva z.B. 7r*zu- 'gerade* (ved. jju-)\ 
dar'gö.bäzu- 'langarmig*; po*™- Viel* (ap. paru-\ ved. puru-)\ vayhu- /vohu- 
'gut* (§ 33 fc, § 74 cb; ved. vd*u-; vgl ap. vau- in Komposita). — 

Verschiedene Flexionsweisen und verschiedener Ablaut, z. T. bei der- 
selben Vokabel — 

Spuren eines alteren Akzentwechsels zeigen sich in der Flexion von 
pr^u./p^Fu- Mask. 'Furt, Brücke*, pTr'tu- geht auf *pftü- oder pftti' 
zurück; j»$u- dagegen auf *pfte- (§ 58), das für älteres *pirtu- eingetreten 
sein dürfte. — Besonderheiten zeigen gauu- und Neutra wie äiiu- (§ 94; 
hier auch zu znu- Mask. [?] 'Knie*). 

2. Singular 

Nom. Mask. Fem. 1.) *-u£(ap. -u£; ved. -uh); 2.) *-du*(ap. -äu$): 

1.) aav. jav. ayhui (ved. 6&uh)\ aav. xratuS (ve(L fcrdtuÄ); jav. da^Au* 
(ved. ddayufc); büzu§-ca (ved. fcdfcu/i); tuwuJ; vai/Äui (ved. vd*uÄ; vgl. 
ap. Ddrat/a~raui); ratuff 
2.) aav. dar'gö.bäzäuS; hiSüui (vgl. ap. dahayäuä). 

Akk. Mask. Fem. 1.) *-um (ap. ved. -um); 2.) *-äu?m (ap. -dvam; daneben 
•äum): 
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1.) aav. jav. ahüm (ved. dsum); aav. xratum (ap. xratum/xra&um\ 

ved. krdtum)\ aav. jav. daxiiüm (ved. däsyum; vgl. ap. visa-dahayum 

'alle Länder habend'); jav. pa&üm (ved. partim); nasum; vohüm (ved. 

vdäum; vgl. ap. Ddraya-vaum); ratüm. 

2.) jav. dayhaom (vgl. ap. dahayävarru, dahayäum)\ nasäum (*-äudm, 

§ 31y, oder *-äum?). 
Nom. Akk. Ntr. *-u (ap. -uv; ved. -u): jav. po u ru (ap. paruv; ved. jmni); 

aav. vo/iü, jav. vohu (ved. vdsu). 
Instr. 1.) *-uä(veä. -vd); 2.) *-u < *-uh 1 : 

1.) aav. xra&ßä (ved. Ärdfod); jav. po tt ruua; 

2.) aav. xratü\ vohü. 
Dat. 1.) *-auaj (ved. -ave); 2.) *-uaj (ved. -ve): 

1.) jav. dayhauue (ved. däsyave)\ aav. vayhauuL, vayhaouue (ved. 

txwave); 

2.) aav. ayhuiie, jav. a^ke < *ahuai (§36ic; § 74 cc); jav. xra&ßt 

(ved. ibrdtve); ra^Se, ra&ßae-ca. 
Abi. 1.) *«a«£(ap. -at^i; ved. -oä); 2.) *-aut (ap. -aut/).- 

1.) aav. xraföiLS (vgl. ap. Babiraui 'von Babylonien'; vgl. ved. mftyöh 

Tod'); 

2.) jav. ayhaot; xrataot; dayhaot (vgl. ap. BdJnrauü Von Babylonien'). 
Gen. 1.) *-au£ (> -aoS, -2u£, jav. dafür fehlerhaft auch T^-äul, § 37 jb; ap. 

-aui; ved. -o/i); 2.) *-ua/i (ved. -vah): 

1.) aav. jav. ayh&us\ aav. jav. xratäui (ved. fcrdfo/i; vgl. ap. Kuravi 

'des Kyxos'); aav. dairü5üi, jav. dayhftiS (ved. dd«/o/i); aav. jav. 

pas$uä\ jav. x 6ö2:du$ für -ooi; aav. mdr*&iiaoä 'des Todes' (ved. 

mrtr/d/i); aav. jav. vayhZuä (ved. vd$o/i); 

2.) jav. xra&ßö (ved. fcrdfvafc); pewuuö; ra&ßö^ ra&ßas-ca. 
Lok. 1.) *-du (> -dtt, z.T. unrichtig x -d; ved. -au)\ 2.) *-au (> -ö, -uuo, 

§ 37 je; ap. -auv; vgl. ved. -av-t): 

1.) aav. jav. vayhäu (ved. vdsau); aav. x xratä (ved. Jbrdtou); x pdr 7 täY 

51,13, x -d für -du fehlerhaft; 

2.) aav. p2r d tö\ jav. ayhuuö\ dayhö, dayhuuö < *dahiau (vgl. ved. 

däsyav'i; vgl. ap. Margauv 'in Margiane'); vaftö 'nach Wunsch' Y 

60,11; sätö 'in Frieden 1 ; haetö 'auf der Brücke'; /lantö 'im Gewinn 1 

(vgl. ved. sdnitau). — Mit Postposition d (§ 86,1): jav. ayhauua < 

*ayhau-ä 'im Leben'; dayhauua 'im Land' (ap. dahayauv-ä). 
Vok. *-aw (> -ö, -ttuo", § 37 je; ved. -o): jav. maniiö (ved. rnanyo); ar'ruuo; 

ratuuö; huxratuuö 'einsichtsvoller' (ved. sukrato). 
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3. Dual 

Nom. Akk. Mask. Fem. 1.) *-ü (ved. -u); 2.) *-aud(ved. -avä): 

1.) jav. da±iiUy dayhu\ pasu\ aav. möwtiiü; jav. vohü (ved. vdw); 

2.) jav. bäzauua (ved. odkdvd); + zanautia 'Kinnladen' Yt 1,27 (vgl. 

ved. Ädnü). 
Nom. A kk . Ntr. *-ttf (ved. -vi): jav. vcn^Jii (vgl. ved. urvi 'breit 1 ). 
Inetr. *-uWä (vgl. ved. -ubhyärn): jav. bäzubiia, bäzußt (§50b; vgl. ved. 

bahübhyäm). ° 

Dat. *-ubiä (vgl. ved. -ubhyäm): aav. ahubiiä\ jav. pcwu&üa; bäzuße (vgl. 

ved. 6dfeii&ftt/dm). 
Gen. *-uud& (vgl. ved. -roh): aav. ahuvA\ mahiiuuä für maniiuuä (§ 49 e) 

< *mantttttdft; jav. pojutid; od2uttd(vgl. ved. bdhvöh), bözuuöV 3,25 

nach dem Lok. (?). 
Lok. *-uuau (vgl. ved. -vo/i): aav. ayhuuö fc in beiden Leben' (§ 37 je). 

4. Phiral 

Nom. Mask. Fem. 1.) *-auah (ved. -avah)\ 2.) *-äuak (ap. -dva); 3.) *-twxÄ 

(ved. -vaÄ?): 

1.) aav. xmtauttö (ved. krdtavah); jav. vayhauuö (Vok.), vayhaunas-ca 

(ved. tNkavafc); 

2.) jav. dayhäuuö (ap. daAat/dva); nasduito"; 

3.) jav. pasuuas-ca (vgl. ved. 4ata-fcratoa/i Vok.?). 
Akk. Mask. Fem. 1.) *-uiV£(§ 54 f; vgl. ved. -ün); 2.) *-ttafc (ved. -vaA); 3.) 

*-äuah (ap. -dw): 

1.) aav. xraftZ£(vgl. ved. fcrdtun); jav. da^Atti(vgl. ved. ddsyün); aav. 

j&rHüä; jav. odzüJ (vgl. ved. 6dfciZn); nasüs\ vayhül, aav. va7?fcu$-cd 

(vgl. ved. vdsün); 

2.) jav. pasuuö (ved. paivd/t); fyr 7 &ßö (gegenüber aav. par^t-öi, 8. 1); 

3.) jav. dayhäuuö (ap. da/iaydva). 
Nom. Akk. Ntr. *-ü (ved. -ü): aav. ^po^ü (ved. purü); vohü (ved. wwu). 
Instr. *-ubi$ (ved. -u6/it/i): jav. yätuS < *iätußi$ (vgL §63cg; ved. 

yätubhih)\ auuaykütä < *a-uar)hvßi$ 'ungut'. — jav. bäzubiiö 

(§86,3). 
Dat. *-ubiah (ved. -ubhyah): jav. dayhubiiö (ved. ddsyubhyah); vayhubiiö 

(ved. vd*uWit/a/i). 
Gen. 1.) *-tindm(ap. -ü(v)näm\ ved. -undm); 2.) *-uäm: 

1.) aav. jav. dadbiiunpm (ap. dahayü(v)näm% ved. ddsyutidm); jav. 

po*rtm(im (ap. parß^ndm; ved. puründm); ruwun^7n; aav. vohung,m 

(ved. vdatlndm); 
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2.) jav. -po8uuq.m\ yä&ßqm\ vayhuvQm; ra&ßQ,m. 
Lok. *-u$u (ap. -uhiv-ä mit Postposition d; ved. -um): aav. po u rvM\ jav. 

vayhuäu (ved. väsusu). — Mit Postposition ä (§ 86,1): jav. pa&vä. 

kuua < *j>asu$u-ä (§ 71a; vgL ved. paMsu% vgl. ap. dakayuSuvä). 
Vok. *-auah (ved. -avah): jav. dayhauuö (ved. dasyavah*). VgL auch beim 

Nom. Plur. 



H. u-Stämme mit Besonderheiten in der Flexion (§ 94) 

1. gauu- 

gauu- Mask./Fem. 'Rind, Stier, Kuh; Milch 1 (ved. g&v-) hat keinen 
schwundstufigen Stamm. 

Singular 

Nom. aav. jav. gäui (ved. gäuh). 

Akk. aav. jav. gpm (ved. gäm)\ jav. gaom. 

Instr. jav. gauua (ved. gdvä). 

Dat. aav. gauuöi\ jav. gauue (ved. gdve). 

Abi. aav. g$u$ (ved. g6h)\ jav. gaoL 

Gen. aav. jav. gSuäF; jav. gaoS (ved. gök). 

Vok. jav. gaosponta 'heilvolles Rind!\ 

Dual 
Nom. aav. gäuuä (ved. gdvä), 

Plural 

Nom. jav. gauuö (§ 25 ab?; ved. gdvah). 
Akk. aav. gä (ved. gd/i). 
Instr. jav. gaobiä (ved. gö&Ät/i). 
Gen. jav. gauuqm (ved. gdväm). 

2. Neutra: äiiu-\ dä?ru-\ zäun- 

Ablaut auch in der Wurzelsilbe haben die Neutra äiiu- 'Leben' (ved. 
ayu-); dä*ru- 'Holz 5 (ap. däru-\ ved. däru-). — zänu- 'Knie'' (ved. jdnu-) ist 
nur im Kompositum erhalten; der schwundstufige Stamm znu- (§ 68 dd; 
ved. jnu- in Komposita) scheint ins Mask. übergetreten zu sein. 



§•4 H. UrStämme mit Besonderheiten 133 

Singular 

Nom. Akk. aav. äiitu, jav. äiiu% jav. dä^^rui&p. däruv; ved. ddru). — Sekun- 
därer Akk. jav. inüm (vgl. § 93,2). 
Instr. jav. yauucL 
Dat. aav. yauuöi, yauuL 
Gen. aav. yao&\ jav. draoS (ved. droh). 

Plural 
AbL jav. 2nubiia8-cit 



I. >St&mme (§ 95) 

1. Bestand 

Substantiva aller drei Genera; Adjektiv*. 

Substantiva z. B.: axti- Mask. 'Leid, Schmerz' (vgl ved. Hrs-akti- Fem. 
'Kopfschmerz*); ati- Fem. 'Lohn 1 ; äxSti- Fem. 'Friede'; ärmatti- Fem. 
'Rechtgesinntheit* (§23; vgl. ved. ardmati-)\ XStouui- Mask. (Sippen- 
name); gctri- Mask. 'Berg* (ved. gtri-); jahti- Fem. 'Frau' (ved. jdni-); l pa i ti- 
Mask. 'Herr', *pa*Ä- Mask. 'Gatte' (ved. ^pdti-^ zu ^'ti- gehören a&Sra- 
pa*tf- 'Schulhaupt', vfc-pa*ti- 'Siedlungsherr\ — lcauuaii- Mask. 'Seher, 
nichtmazdayasnißcher Fürst' (ved. Icavt-). — hazdii- Mask. 'Geführte' 
(ved. «dfcÄdy-), huS.hax&ii- 'guter Geführte* (§71a; ved. su-sakhäy-). — 
Neutra: o&- 'Auge' (ved. atei-); uH- 'Ohr'; /uzxti- 'Schenkel' (vgl. ved. 
säkthu). — Adjektiva: darSi- 'kühn'; 6uVi- 'viel' (ved. bhüri-). — Hierher 
gehören auch Kardinalzahlwörter (§ 126; § 129). 

Verschiedene Flexionsweisen und verschiedener Ablaut. — Besonder- 
heit: •rcui-/rdi- 'Reichtum' (§ 96). , 

2. Singular 

Nom. Mask. Fem. 1.) -üf (ap. -tf; ved. -iA); 2.) *-d < *-$// -ö/i/(ved. -d): 

1.) aav. a£üf; drma'täf (vgl. ved. ardmatih; vgl. ap. HyäHS 'Friede'); 

jav. gatrit (ved. girlh)i jav. dar*«; aav. jav. l pa { ti* (ved. pdfiA); 

2.) aav. kauudy kauua-ca, jav. Jbautia (vgl ved. kavih)\ jav. Aoxa (ved. 

«dfcJid), aav. kuS.haxä (ved. *u*aib/id). 
Akk. Mask. Fem. 1.) *-tm (ap. ved. -tm); 2.) *-otam; 3.) *-dtam (ved. 

-dyam): 

1.) aav. aiitn; aav. jav. ärma'ttfn (vgl. ved. ardmatim\ vgl. ap. 
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Hyätim); jav. xhiuag.aMm 'sechsäugig'; ga}nm (ved. girim); dar$im\ 

l paHvm\ 

2.) jav. kauuatm (§ 31y); 

3.) aav. huä.haxäim (§ 31y; vgl. ved. säkhäyam). 
Nom. Akk. Ntr. *-t (ved. -i): jav. büHi, aav. bvbi-cä (ved. bhüri). 
Instr. 1.) *-i < *-ihj (ved. -t); 2.) *-id(ved. -yd): 

1.) aav. aM (vgl. ved. üti 'Hilfe'); aav. ärmaHi, jav. ärmaHica\ jav. 

^aUi^gl. ved. ^dttnd); jav. + hg.m. var*ti 'mit Tapferkeit' Yt 10,71; 

2.) jav. hola (§ 67 cd; ved. sdkhyä). 
Dat. 1.) *-aiai (ved. -at/e); 2.) *-iai (ved. -ye); zur lautlichen Entwicklung 

s. § 36 id; § 36ib; §67 cd: 

L) aav. axtöiiöi\ jav. anumaföe*, anumataiiae-ca 4 in Gedanken 

folgen"; ärmaföc, vts- l patSt (ved. l pdtat/e); 

2.) jav. 2 pa f #e, aav. 2 pa { &iiat-ca < *patiai (§ 50 a; ved. 2 pdtye)\ haie 

(ved. sdkhye). 
Abi. 1.) *-ai£ (ved. -e/i) nicht belegt; 2.) *-ait: 

2.) jav. a$$ra- l patöit; garöiL — Mit Postposition d (§ 86,1): jav. 

äxStaiSa. 
Gen. *-aü (ap. -atS; ved. ~eh): aav. jav. drmatöü; jav. kauuöii (ved. Jkav£Ji; 

vgl. ap. Ci&paü)\ aav. l patöt& — jav. janiioi$\ darsiiöÜ Yt 14,2 mit 

analogischem *-i-. 
Lok. *-d (< *-e/t/; ved. -d/-au): aav. gdr'zdä v im Schreiten' (?); jav. gara 

(vgl. ved. girdtt, für -d). 
Vok. *-ai (ved. -e): aav. ärmste (§ 23); jav. vis-tpafte (ved. x pat€). 

3. Dual 

Nom. Akk. Mask. Fem. 1.) *-f (ved. -t); 2.) »-id; 3.) *~äiä (ved. -dt/d): 

1.) jav. ae&ra^pahi (ved. ! pdtt); aav. tfiti-cä fnfti 'Gutgehen und 

Nichtgehen' OLeichtbeweglichkeit und Unbeweglichkeit'?); 

2.) jav. haJa(§ 67 cd); 

3.) jav. haxaiia (§ 25 aa?; ved. säkhäyä). 

Nom. Akk. Ntr. *-t (ap. -tt/, ved. -t): jav. aH (ved. aksi)\ usi (ap. usfy); jav. 
haxti. 

Instr. *-fWd (ap. -tbit/d; vgl. ved. -ibkyäm): aav. o&fcud (vgl. ved. 
aksibhyäm); jav. u&fcüa (ap. vMbiyä). 

Gen. *-üdfc(vgL ved. -<yöh): ü&vrhaxtiiä (vgl. ved. sakthyöh). 
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4. Plural 

Nom. Mask. Fem. *-aiah (ved. -ayah)-. aav. ärmaiaiiö\ jav. Xstäuuaiiö 

(§ 23); garaiiö (ved. giräyah); aav. j$naiiö Vok. (zu ja*7ii-; vgl. ved. 

jdnaydhy, jav. l pataiiö (ved. l pdtayah). — aav. käuuaiias-cit (§ 23; 

ved. fcdvayak); jav. /laamio (§ 25 aa?; ved. säkhäyah). 
Akk. Mask. Fem. *-tA/3f (§54f; vgl. ved. -in): aav. a£t£; pseudo-aav., jav. 

gciriS (vgl. ved. girin)\ jav.jVnüF (vgL ved. jdnt/i); l paHi$ (vgl. ved. 

l - 2 patin); aav. frauuaM 'Wahlentscheidungen*. 
Nom. Akk. Ntr. *-f(ved. -f): jav. zarafruStri 'zarathustrisch 1 (vgl. ved. sud 

'glänzend'). 
Dat. *-ibiah (ved. -ibhydh): jav. Xätouuißiiö; gahibiiö (ved. giribhyah). 
Gen. 1.) *-fndm (ved. -tndm); 2.) *-tdm: 

1.) jav. gahxn^rn (ved. grtrfnäm); jahvinpm (ved. jdnfnäm); ^aUtnpm 
'Yt 13,38 (ved. pättnäm); 

2.) jav. kaoiiqm < *fcauidm(vgl. ved. kavinäm); ha$Q,m < *8a1cKäm 

(§ 67 cd; vgl. ved. sdkhinäm). 
Lok.: nicht belegt 

J. Va/i-/r£/-(§96) 

Eine besondere Flexion im Av. hat der urar. i-Stamm * ran- /rat- < 
uridg. *rtHii-/mH J i- 'Reichtum' (ved. rayi-Ztäy^ meist Mask.). 

Singular 

Akk. jav. ra£m(§ 31y; ved. rayim). 
Instr. jav. raiia (§ 25 aa; ved. räyä). 
Gen. aav. räiiö (ved. räydh). 

Plural 

Akk. jav. rae£-ca (§ 31y; vgl. ved. räy&h). 
Gen. jav. rattern (§ 25 aa; ved. räyäm). 
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IV. Konsonantstämme 

A. Wurzelnomina mit Stammende -p, -c, -j (§ 97) 

1. Bestand (Beispiele) 

ap- Fem. 'Wasser 1 (ap. ap-\ ved. äj>-)\ tohrp- Fem. 'Körper 1 (§58ca; 
ved. ibfp-). — vac- Mask. 'Wort' (vgl. ved. väc- Fem.); *-häc- "sich anschlie- 
ßend 1 z. B. in aäa-yhäc- 'sich an die Wahrheit anschließend 1 (ved. -säe-). 
— *-aqj- 'sprechend, gesprochen 1 in Komposita; druy Fem. Trug 1 , auch 
in Komposita, z. B. mi&rö.drvQ- 'im Vertrag trügend 1 (ved. dni/i-, mttra- 
druh-). 

ap- und vac- haben Ablaut im Stamm: äp-/ap- (ved. dp- /dp-; altpers. 
dp-, Quantität undeutlich); väo/vac- (ved. nur vdc-). 

^ 2. Singular 

Nom. jav. äß\ fc?r*/*(§ 71b). — aav. jav. väx£(ved. vak)\ jav. aSa-yhäxS. — 

aav. jav. druxS (auch Vok.; s. u.), jav. mt£rö.drux£ (ved. rnttra-d/müb). 
Akk. jav. äpTm, apzm-ca (§ 26 ba); aav. fohrpSm, jav. l&hrpmL — aav. 

vdc^m, j-aav. jav. vdctm (ved. väcam)\ j-aav. aSarjhäcim. — aav. 

drujfrn, jav. drujtm (ved. drvham)\ jav. mi£rö.drujim (vgl. ved. a- 

druJuiTn). 
Nom. Akk. Ntr. jav. aHä.hötft 'der A|i folgend 1 (vgk^ 71 a); ärmaHü.hätft 

'der Rechtge8inntheit folgend 1 ; aav. pattiicuxfe 'antwortend 1 ; jav. 

b2r*ziiaog*t 'lautgesprochen 1 (§ 64 e). 
Instr. jav. apa, apä-ca(ved. apä)\ kdhrpa (vgl. ved» I^pd). — vaca (vgl. ved. 

väcä). 
Dat. jav. ape, apae-ciL 
Abi. jav. apaf. — aav. drüjö; jav. drvjat 
Gen. jav. dpö (ved. apdh). — jav. vaeö (vgl. ved. väcäh). — aav. dröjö, 

drüjas-cä (ved. druhah/druhah). 
Lok. mit Postposition ä (§ 86,1): jav. kdhrpiia (vgl. ap. apt, apiya). 
Vok. jav. drwx* SrB 3, V 19,1 (§ 86,4). 

3. Dual 

Nom. Akk. jav. dpa (vgl. ved. rity-äpä 'strömende Wasser habend 1 ). 
Instr. jav. vcLyPhiiä-ca (vgl. Instr. Plur.). 
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4. Plural 

Nom. (Vok.) jav. dp<5 (ved. äpah). — jav. vdco (ved. väcak). — jav. mi&rö.- 
drujö (vgl ved. a-dru/w/i 'nicht trügend'). 

Akk. aav. jav. apö, apas-cä, jav. auch dpo V 6,2 (ved. apd/i); jav. tohrpas- 
ccu — jav. üacd (vgL ved. väcafc). 

Instr. jav. va^'M^vgL ved. txz^WiiJt*), mit -Mio (§ 86,3) vay&biiö; -y£- ana- 
logisch nach dem Nom. Sing. txzx£; vgl. Instr. Du., Abi. Plur. (§ 86,3 
Ende). ° 

Dat. jav. atßiiö zu ap- (vgl ved. adbhydh\ § 79(bis)l). 

Abi. jav. vay&biiö (vgL Instr. Plur.; vgl. ved. vägbhydh*). 

Gen. jav. ap$m (ved. apäm); aav. I&hrppnu — jav. vacpm (vgl ved. 
üdcdm*). — jav. mi&rö.drujg.nu 

B. Stimme auf # -*nc(§ 08) 

1. Bestand 

Adjektiva im Maskulinum und Neutrum (Fem.: s. § 90); vielfach von 
Adverbien abgeleitet. Der Nom. Sing. Mask. und der Nom. Sing. Ntr. 
stehen öfters in adverbieller Geltung. 

In deutlich adjektivischer Verwendung kommen vor: niiänc- 'sich nie- 
derwendend* (§ 40 cc; vgL ved. nydnc-)\ virö.niiänc- 'sich auf die Männer 
niederwendend*; vtiuuanc- 'nach verschiedenen Richtungen gewendet' 
(vgl. ved. visvanc-)\ haSrdnc- 'gemeinschaftlich* (ved. satränc-); 
kunahiidnc- 'geschickt*. 

2. Singular 

Nom. Mask. jav. ap$& < *-ä7}$ < *-ä#W 'weggewendet* (§40ce; ved. 
dpd?i); U8%\Q$ 'emporgewendet* (vgl ved. üdaii)\ pa l tlyg£ 'entgegen- 
gewendet* (§11; vgl ved. prafyäri); par^ti 'beiseite* (ved. pdrän)\frg£ 
Vorwftrtsgewendet* (ved. prän)\ nidiqi 'hinabgewendet* (vgL ved. 
nydri). 

Akk. Mask. jav. ttfrö.nüdnctm (vgl. ved. nydncam)\ hunaHiiäncirrL 

Nom. Akk. Ntr. jav. paragdt 'abseits 1 (§ 64 e; das a der zweiten Silbe ist 
unklar; vgL ved. pdrdk> daneben mit a ny-dk u. a.). 

Gen. jav. kunahiiäncö. 
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3. Plural 

Nom. Mask. jav. niidncö (vgl. ved.ni/dnca/i); vizuuanca (für -ö"; vgl. ved. 

visvancah). 
Akk. Mask. jav. ha&räncö (vgl. ved. satrdcah). 

C. Wurzelnomina mit Stammende -r, -5, -z, -£, -2? (§ 99) 

1. Bestand (Beispiele) 

gar- Fem. 'Bewülkommnung' (ved. gir-); var- Mask. 'Burg'; sar> Fem. 
'Vereinigung' (vgl. ved. ä-tir- 'Beimischung'). — näs- 'Erreichung' (vgl 
ved. *am-ruis-); vis- Fem. 'Siedlung' (ap. vi#-; ved. vü-); spas- Mask. 
'Späher' (ved. «pd£-). — dar '2- 'Fesselung' (vgl. ved. prärui-dfh- 'den Atem 
befestigend'); 6ar»2- 'hoch'; maz- 'groß' (ved. md?i-). — ü- Fem. 'Erfri- 
schung, Kraft' (ved. (*-); dar»*- 'Gewalttat' (?) (vgl. ved. d-d/if*- 
'Angreifen'). — öä- Ntr. 'Mund' (ved. äs-); hierher auch mäh- Mask. 
'Mond, Monat' (ap. md/i-?; ved. mäs-). 

Kein Ablaut. — nar-; star-: 8. § 106. 

2. Singular 

Nom. jav. vi$ < *uw£(§ 68 dg; ved. vit); jav. «poi(ved. spat). — aav. <ter>* 
'Fesselung' (vgl. ved. präna-dhfk) (?), möglich ist auch dir't 
'Gewalttat' zu einem Stamm dzr'ä- (ved. d-d/ifs-); jav. barS < *b<>r8 
(§ 57 bc). — aav. ma\ jav. mäs-ca (vgl. ved. candrd-mdÄ 'Mond'). 

Akk. jav. vardm\ aav. sarSm, jav. sarnn (vgl. ved. ä-Hram). — aav. frastm 
'Frage' Y 43,9 (?) (vgl. ved. prä&am 'Disput', latein. precem 'Bitte*); 
aav. jav. viszm (ap. vt#am; ved. visam)\ jav. spasvm (ved. ap&Sam). — 
jav. bar^zam. — aav. tfom(ved. isam). — jav. mdw/iam (ved. mdsam). 

Instr. jav. vwa (ap. v£#d-; ved. vtid). — aav. dar'zä. — aav. »äyhä (Lento- 
form; vgl. § 5,1), jav. äyha (ved. dsd). 

Dat. aav. gaht (ved. gire); saröu — jav. vise (ved. vUe). — aav. 7710201 (ved. 
mähe). 

Abi. jav. vwat(vgl. ved. visdh). — aav. moz*(ved. ma/id/i). 

Gen. aav. jav. garö; aav. sarf, sarö (vgl. ved. gav-d-&rah 'mit Müchbeimi- 
schung versehen'). — jav. visö, + visas-cd (ved. vwdfc, widi-ca). - 
jav. ö^r'zö. — aav. dn/iö (ved. d*d/i Abi.); jav. mäyhö. 

Lok. aav. saht, jav. sa^u — jav. visi (ved. vüi). — Mit Postposition o 
(§ 86,1): jav. visiia (ap. vüHyä). 
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3. Plural 

Nom. jav. spasö (ved. vpä&ah). — - aav. iSö (ved. isah), — jav. mäykö. 
Akk. aav. garö (ved. girah). — jav. viäö (ved. tr&a/i). — aav. i£ö (ved. wd). 

— jav. märjhö (ved. maadJt). 
Instr. aav. gar ö bt$(§ 18; ved. gir&/itk). — aav. ma^biS. 
Dat. Abi. aav. jav. vi&biiö (ved. tndbkt/d/t); -z- < -<3* lautgesetzlich- oder 

analogisch nach dem Nom. Sing. vi$ (§ 68 db; § 86,3). 
Gen. jav. visam (ved. visäm). 
Lok. aav. nä£u (vgl. ved. wJbii). — Mit Postposition d (§ 86J): 

jav. + var'hma V 2,28 ff. (tiberliefert z. T. x vardf$uua). 

D. Stämme auf -*,-</(§ 100) 

1. Bestand 

Substantiva aller drei Genera; Adjektiva, mit Einschluß von Partizi- 
pien mit Stammende -at < *-nt 

Beispiele: Suffix -tat- Fem. (ved. -tat-) z. B. in amdr'tatät-, haplologisch 
amar'tdt- 'Unsterblichkeit'; ha u ruuatät-^ haplologisch ha u ruuät- 'Vollstän- 
digkeit' (ved. earvdtät-); vgl zu diesen beiden Stämmen § 79(bis)4. — 
dtor't- < *äp-bhf-t- (?) 'Wasser (?) bringend' (vgl. ved. vajra-bkft- 'die 
Keule tragend'); stauuaU 'preisend' (§ 158; vgL ved. stuvant-Zatuvat-). — 
napät- Mask. 'Enkel' (ap. napät-; ved. ndpätj. — päd- Mask. 'Fuß' (ved. 
päd-). — Neutra: ewt- 'Knochen' (vgl. ved. &y*/u); zar'd- 'Herz' (ved. kfd-). 

Ablaut bei napät-; päd-. — Stämme auf -nt s. § 105. 

2. Singular 

Nom. Mask. Fem. aav. jav. ha u ruuatä& f hxx u rauä8-cÄ. — jav. äbvr's Mask. 
(vgl. ved. vajra-bkft); aav. staunas Mask. (§64a; vgl. ved. idsat 
'anweisend'). — jav. napä\ im Sandhi (vor tä) napät? < *-ä$ < *-äts 
(ap. napä; ved. ndpät)? Oder -d hier nach -dJ-cd (§82,3; 
8. ka u ruvAs-cä); -ös-cd für *-da-cd? 

Akk. Mask. Fem. jav. ha u ruuatätdrrL — jav. äbdr'tom (vgl. ved. 
vJctha-bhftam 'Sprüche bringend'); aav. z&iütom Fem. 'Begeiste- 
rung'. — jav. napätom (ved. ndpätam). — jav. pä£dm (ved. pädam). 

Nom. Akk. Ntr. jav. cu-ca < *ast-ca. 

Instr. aav. a?a£iät<J 'durch Zugehörigkeit'. — aav. z?r 9 dä-cä (ved. Jifdd). 

Dat. aav. yauuaZt&U. 'auf Dauer'. — jav. ätor'te (vgl. ved. soma-bhfte 
'Soma bringend'). 
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Abi. jav. trUHiQAtatat 'aus der Sterblichkeit'. 

Gen. aav. ha*ruuatätö\ amar'tdtaa-cä — jav. äfnrHö (vgl. ved. sukftah 
'Gutes tuend'). — jav. ncvptö. — jav. astö. 

Lok. aav. amvr'täHi (vgl. ved. upardtäti 'Überlegenheit'). — Mit Postposi- 
tion ä (§ 86,1): jav. uätat&tiia 'in Erwünschtheit'. 

3. Dual 

Nom. Akk. Mask. Fem. aav. amdr'tätä* jav. am?r'täta\ aav. ha u ruudtä^ jav. 

haPTuuata. — jav. äb*r 9 t<L — jav. pdSa (ved. pädä). 
Dat. jav. am?r 9 tatbiui; ha u ruuatbiicL — Die Kasusfunktion ist undeutlich 

bei jav. bruuaL biipm 'Augenbrauen' (?), mit vereinzelter Endung 

-biiQ,m (ved. -bhyäm). 
Gen. jav. ant9r 9 tdtä\ ha*ruuätäL 

4. Plural 

Nom. Mask. Fem. jav. uxSiiqAtätö 'Zunahmen'. — jav. äb*r 9 tö (vgl. ved. 

jana-bhftdh 'Leute erhaltend'). 
Akk. Mask. Fem. jav. uparatätö 'Überlegenheiten'. — jav. paSö (ved. 

padäh). 
Nom. Akk. Ntr. jav. asti\ azdtbtt (- Instr.; § 86,3). 
Instr. aav. az<&btt-cä (vgl. ved. aathöbHh). — - jav. pa&biias-ca (§ 86,3; vgl. 

ved. padbhih). 
Gen. jav. vaykutätQm 'der Blutungen'. — astpiru 
Lok. aav. naßu-cä < *na-p(t)-8u (§ 71b). 



E. Wurzelnomina mit Stammende -m (§ 101) 

1. Bestand 

dam- Mask. 'Haus' (ved. däm-, besonders d&m-pati- 'Haus-herr'); zam- 
Fem. 'Erde' (vgl ved. fcsäm-); ziiam- Mask. 'Winter' (vgl. ved. Mm-); Äam- 
Mask. (?) 'Sommer' (Mask. fraglich wegen der ved. Weiterbildung edm-ä- 
Fem.). 

Ablaut bei dam-\ zam-\ ziiam- (:zim-; ved. Aim-). — zam- kann durch 
Anaptyxe (§ 18) oder durch Lautwandel o > a (§ 30 db) entstanden sein; 
*zm- könnte analogisch für **m- eingetreten sein (§ 68 de). 
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2. Singular 

Nom. jav. zä (vgl. ved. ksäh); jav. ziül> ziiäs-dL — *-ös analogisch nach 

dem Akk. Sing, auf *~dm. 
Akk. aav. jav. zqm < uridg. *d*gMm < *-om-m(vgL ved. ksäm)\ jav. ziig,m 

< uridg. *0*t£m < *-em-m, 
Instr. jav. z>mä (mit Anaptyxe, § 21b; ved. yna)\ hämo. 
Abi. jav. ^rnat, ztmät, z 7 mäat-ca (vgl. ved. jmäh). — Mit Poetposition d 

(§ 86,1): jav. z>mäSa. — Unsicher aav. adps Y 46,5: *d c^w 'bis zum 

Hauset (?). 
Gen. 1.) aav. föng (§ 54 d; ved. ddn < *dam-s); 

2.) jav. z*mö^ z^mas-ca (ved. jmdh^ ksmdh); aav. 2tm<5, jav. zdmö < 

*zimö (vgl. ved. himä, Instr.). 
Lok. 1.) aav. dgm\ 

2.) jav. d^mt; zrmi (vgl. ved. fc^dmi); 

3.) jav. z*ml (mit Anaptyxe, § 21b; vgL ved. jmay-ä). 

3. Plural 

Nom. jav. z^mö Vok. (vgl. ved. ksdmah); zimö. 
Akk. jav. zimas-ca. 
Gen. jav. zvmQm-ca. 

F. Wurzelnomina mit Stammende -n (§ 102) 

1. Bestand 

-jan-/-)"*- 'schlagend, tötend', z. B. in aiauua-jan- / '-yn- 'Rechtgläu- 
bige tötend 1 ; vyr 7 9rö^an-/-fT^^ wr'&nnLJan- 'den Widerstand brechend" 
(§24bc; ved. vr*ra-Ädn-/.g?in-); span-Ztün- Mask. 'Hund' (ved. ivdn-/ 
iun-). — Ablaut 

2. Singular 

Nom. Mask. aav. v*r 7 9rMn.jä, jav. w'tfraja, pseudo-aav. wr'Srajä (ved. 

qtra-fcä), jav. vtt*$rajä (nach den abstammen, § 109,2?); jav. epd 

(ved, 4vä). 
Akk. Mask. jav. mr'öräjanrm (ved. v[trahdnam)', qpünm, (ved. ivdnarn). 
Instr. jav. wr'&räjana (vgl ved. t^trog/iud). 
Dat. jav. vzr'&rayne (ved. vj-frog/m^); sunt (ved. iun*). 
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Abi. jav. v9r 7 ^raynat 

Gen. jav. v?r 7 Sraynö (ved. vrtra-gknäh\ vdr 7 Sräjanö\ mnö (ved. 6unah). 

3. Dual 

Nom. Mask. jav. apäna (ved. kväna). 

4. Plural 

Nom. Mask. jav. vdr'Sräjanö (vgl. ved. iatru-hänak 'Feinde tötend'); 

8pänö, spänas-ca (ved. Svänah). 
Akk. Mask. jav. aSauuajanö. 
Gen. jav. a$auuaynam-ca; sunam (ved. HLnäm). 

G. Andere ja-Stämme: Stämme auf -an, -man, *-yan, *-Han (§ 103) 

1. Bestand (Beispiele) 

Substantiva aller drei Genera; Adjektiva. 

taäan- Mask. 'Gestalter' (ved. täk§an-)\ mar'tan- /mar'dn- 'Sterblicher' 
(Gaiia- Mar 9 tan- 'Sterbliches Leben, Gayomard\ der erste Mensch). — 
a { riiaman- Mask. 'Gastfreundschaft' (ved. aryamän-); asman- Mask. 
'Himmel' (ap. asman-; ved. d&man-). — pnmaTi- Ntr. 'Atem, Seele' 
(§ 35ha); caSman- Ntr. 'Gesichtsfeld'; däman- Ntr. 'Stätte, Geschöpf (ved. 
dhäman-)\ dunpriman-, dunman- Ntr. 'Wolke' (§ 3 Iß); bar 9 sman- Ntr. 
'Opferstreu'; naman^ naman- Ntr. 'Name' (§40cc; ap. näman~\ ved. 
näman-)\ haxman- Ntr. 'Gefolgschaft' (ved. sdhman-). — u ruuan- Mask. 
'Seele'; maqauuan- 'machtvoll' (ved. maghävan-)\ zruuan- Mask. 'Zeit'. — 
fca'mian-/fca { nin- < * kani- Han-Zkani-Hn- Fem. 'Mädchen' (ved. kanyäZ 
fcanin-); puSrän- 'Söhne besitzend' < *putra-Han-/putra'Hn-\ mq$rän- 
'Spruchkenner' < * mantra-Han- / mantra-Hn-; yuuan-/yün- < 
* Hiu-Han- / Hiu-Hn- Mask. 'jung' (ved. yuvan- / 'yän~); häuuanän- < 
* 8äuana-Han- / säuana-Hn- 'die Kelterpresse (häuuana-\ vgl. ved. sävana- 
'Pressung') bedienender Unterpriester'; vgl. § 44b, d. 

Verschiedener Ablaut. — Besonderheiten zeigen äSrauuan- 'Prie- 
ster'; aiaunan- 'wahrhaftig' (§ 104). — iivStÄmme: § 104(bis). — r/n- 
Stämme: § 108. — Vgl. noch pantän- (neben pantä-): § 89,5. 
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2. Singular 

Nom. Mask. Fem. *-d < * -e[n]/-ö[n] (ap. ved. -d): aav. ta$ä (ved. tdksä)\ 

jav. (Gaiiö) + Mar 7 ta. — aav. ahiifmä (ved. an/amd); jav. asma (ved. 

&$md). — aav. "runö, jav. Vitua (vgl. ap. oc$a$apävä '•Satrap'). — jav. 

ka>nt < *kan(i)iä < *kani-Hä (§ 50b; ved. Jkan^t/d); aav. ma^rd < 

*mantra-Hä (aav. -d zweisilbig); jav. +yuua; häuuana. 
Akk. Mask. Fem. 1.) *-anam (ved. -anam)% 2.) *-dnam (ap. ved. -änam): 

1.) jav. afriiamandm (ved. aryamdnam); jav. (wmauam (vgl. ap. 

awndTuim; ved. dSmänam). — jav. fca*ntn*m < *Jkannan9m(§ 31ß)?; 

2.) aav. taäänzm (ved. tdfcadn<zm). — aav. Vauanam/Virndnam 

(§40cc); jav. zraudnwu — jav. yunäuvm (ved. yuvdnam); häu- 

uanändm. 
Nom. Akk. Ntr. *-a < *-n (ap. -d; ved. -o): aav. (tnmd; aav. catfmä 

'Geschenk'; jav. nama (ap. nämä\ ved. ndma); aav. zaemä * Antrieb, 

Wachsamkeit'; aav. haxmä\ jav. haocmcu 
Instr. *-(a)n'ä (ap. ved. -?id): aav. ahiiamnä (ved. aryamna); jav. bardSna 

l an Höhe* (ap. bar^fnd). — jav. *nma. 
Dat. *-(a > )n-at (ved. -ne): jav. taäfn« (ved. tdlban«). — aav. ^nm^i€(?); hax- 

mahie. — - jav. Vuti«, "runai-ca; zrüne. — jav. pu^rdne; aav. mg&- 

rdn€; jav. häuuanäne. 
AbL 1.) *-(aJn-afc (ved. -naÄ); 2.) *-(a>i-at; 3.) *-an-a > *-vr}h > .5ng 

(§ 54d); 4.) *-an-t > *-*n-t > -an (vgl. § 64b): 

1.) aav. a i niam a 7uu-cd (vgl. ved. aryamndh Gen.); 

2.) jav. (Gaiiäi) Mar 9 &naU — jav. caSmanat — jav. yünat; 

3.) aav. haxmSng'y 

4.) jav. bar 9 8m?n. 
Gen. 1.) *-(a)n-aJi (ved. -nah); 2.) *-an-* > *-dyh > -Zng\ 3.) *-an-s > 

*-vrjh > *-£ (dafür »qn)\ 4.) *-an-* > *-ai;/i > *-a > -0(§54d): 

1.) jav. iaSnö (ved. tdforooA); jav. (Gaiiehe) Mar'frnö; pseudo-aav. 

(Gaiiexiiäcä) Mar'&nöY 13,7; jav. Vtmo"; yünö (ved. yünah). — aav. 

ma^rdnd; jav. Iba^tnö < *fcara-Hn-afc; Jiauaiandnd'; 

2.) aav. caSmtng; vgl. rd^ny (§ 108,2); 

3.) jav. däman; bar 7 8man (für *-a); 

4.) jav. zru < *2ruua < *zruu?yh (§ 31ß). 
Lok. *-an-{ (ved. -ani): aav. $nm$ni; ca^mahii (vgl. ved. d/idmani). 
Vok. *-an > *-an > *-am(§ 54h; ved. -an): jav. yum < *iuum (§ 31ß; 

ved. yiivan); vgl. ädraom, aSäum (§ 104,1; § 104,2). 
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3. Dual 

Nom. Mask. Fem. *-an-ä (ved. -anä): jav. rasmana 'Schlachtreihen' (vgl. 
ved. vfsanä Stiere*). 

Nom. Akk. Ntr. jav. (uua) ddma 4 (beide) Schöpfungen' Yt 15,43 (fehler- 
haft?). - Vgl. Plur., Nom. Akk. Ntr. 

Gen. *-(a)n-äk (vgl. ved. -(a)noh): jav. ca&nanä (vgl. ved. sddmanoh 
'Sitze'). 

4. Plural 

Nom. Mask. Fem. 1.) *-an-a/i (ved. -ana/i); 2.) *-än-aÄ (ved. -äna/i); 3.) 

* - Jlan-oa: 

1.) jav. aäauuanö: § 104,2; 

2.) aav. mar'tänö Y 30,6; Y 32,12; aav. jav. u ruuq,nö, jav. *ruuänö 

(vgl. ved. pivänah 'fett'); 

3.) jav. kahvinö (vgl. § 31ß?); aav. mg&ranas-cä (§ 26 ba). 
Akk. Mask. Fem. *-(a)n'ah (ved. ~(a)nah): aav. jav. u runö, ^runas-cäi aav. 

majaono < ^mag^a-un/äh (ved. mag/winaA). 
Nom. Akk. Ntr. 1.) *-an-i r (vfeL ved. -aruDu.?); 2.) *-än (*-mdn > -m$m; 

§ 54h); 3.) *-ant (ved.'-änt): 

1.) aav. nämfriii jav. näm5ni ist vielleicht eine Dualform und 

bezeichnete ursprünglich die '2 Namen* von Menschen (vgl. ved. 

nämanl Du. TS VI 3,1,3; vgL auch ap. taumam Du. 'Kräfte': antra 

taumant-£aii/ 'entsprechend seinen Krallen', der körperlichen und 

der geistigen); doch vgl. 8öä*5n\ (§ 108,3); 

2.) aav. an-af$mg,m 'Vorteile'; dämyn, däm^m-, jav. dunmpm; aav. 

ndmpm; var>dm</.m 'Förderungen' Y 46,16 (?); haa?m$m\ 

3.) aav. aßmäni 'Nachteile'; jav. cinmani 'Begierden'. 
Instr. *-a-bt$ (ved. -abhih): jav. dämSbiS (-5- nach den abstammen; 

§ 109,4; ved. dhämabhih); aav. nämfnU könnte zu pluralisch ver- 
wendetem näm$ni gebildet sein (s. Nom. Akk. Ntr.). 
Dat. *-a-6iah < *-n-6 A toa (ved. -a6/ii/a/i): jav. dämabiiö (ved 

d/uimabJM/a/i); aav. duug,nma { biias-cd. — jav. H ruud*oii£ (mit -ö- nach 

dem Lok. Plur.?); aav. magauuabiiö. 
Gen. *-(a > fa-äm (ved. ~(a)näm): aav. jav. bar 7 zimanq.m 'Höhen'; aav. 

nämanQ,m (vgl. ved. nafhnatn). — jav. yüJig.ifru 
Lok. *-a-Jitt < * -n-.su (ved. -cwu): jav. dämöhu (§ 33 fd; ved. dhämasu). — 

Mit Postposition a (§ 86,1): jav. dämahuua. 
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H. *£ra/2-St&mme mit Besonderheiten in der Flexion (§ 104) 

1. ä&rauiLan- / dfhPrun- Mask. l Priester , 

Urar. *al! i aruan-/a1? t aruri- Mask. 'Priester' (ved. nur dtharvän^ ohne 
Schwundstufe im Paradigma) wird im Av. (nur jav. belegt) als äfrrauuan- 
a#a*nm- fortgesetzt. Der Stamm d&rauuan- der starken Kasus ist nach 
d&r- 'Feuer' (§ 107) umgestaltet; s. § 23. 

Singular 

Nom. äSrauua (vgL ved. dtharvä). 

Akk. äfhauuanym. (vgl. ved. äiharvänam). 

Dat. a&cPrunt) a&cPrunaZ-ca (vgl. ved. dtharvane). 

Gen. aJhPrunö (vgl. ved. dtharvanas). 

Vbk. äSraom < *ä(haum (§ 31y; § 54h; vgL ved. atharvan). 

Plural 

Nom. äSrauuanö (vgl. ved. dtharvänah), 

Akk. o£a*run{w-ca (filr -uruw-ca, nach den thematischen Stämmen; 

§87,4). 
Gen. a&cPrurtQm (vgl. ved. dtharvanäm). 

2. aiauuan- Adj. Vahrhaftig* 

Urar. *ftä-udWrid~tm- Mask. Ntr. Vahrhaftig* (ap. artävä\ ved. 
rtdttön-/ftävn-) ist voravestisch zu *artfcuän~/arta-un- umgestaltet 
worden (vgl. a$a~ < *drta~% §58cc). *~äuä- wurde durch Kürzung zu 
-auuä- (§ 25 ab); danach auch jav. -aon- < *-aun« in schwachen Kasus, 
•-äu- ist dagegen in aav. aääun- und in jav. a$äum\ a$äuuaoiiö erhalten. 
— Vom schwachen Stamm das Fem. aav. a8äun-i-; jav. aiaon-t-; daneben 
noch jav. a&äuuahi- (vgl. ved. ftdvon-); Flexion § 90. 

Singular 

Nom. Mask. aav. aSauuä^ jav. aäauua (vgl. ap. artävä\ ved. {tävä). 
Akk. Mask. aav. jav. aäauuanvm (vgl. ved. rtävänam). 
Dat. aav. a&äune, a8äuna£-cä\ jav. a£aon«, atfaonae-ca (vgl. ved. rtätme). 
Abi. aav. a$äunö\ jav. aSoonot. 
Gen. aav. a&äunö; jav. afaonö^ aSaonas-ca. 

Lok. mit Postposition d (§86,1): jav. +a$auuaniia Yt 5,54 (vgl. ved. 
ftävani). 
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Vok. jav. aääum < *a$äudm < *a£äu'm (§ 31y; § 54h; vgL ved. ftävak). 

Dual 

Nom. Akk. Mask. jav. alauuana (vgl. ved. rtävdnä). 
Gen. jav. aäaond. 

Plural 

Nom. Mask. aav. jav. aSauuanö (vgl. ved. rtävänah). 

Akk. Mask. aav. aSäunö. 

Instr. jav. aSaoniä (?). 

Dat. aav. jav. aSauuabiiö^ jav. aääuuaoiiö (§ 63 cg). 

Gen. aav. aSäungm\ jav. aäcLonam. 

L /xi-St&mme (§ 104(bis)) 

1. Bestand 

Adjektiva (zum Teil substantiviert), wohl nur im Maskulinum und nur 
in wenigen, großenteils vereinzelten und unsicheren Formen bezeugt. Im 
Ved. entsprechen Adjektiva mit dem Suffix -in-, z. B. väjin- 'durch Stärke 
(vüja-) gekennzeichnet". Eine Gleichung bilden jav. par'ran- "durch 
Federn gekennzeichnet, gefiedert' und ved. parnin-\ das Grundwort ist 
jav. par 7 na- Ntr. (ved. parnd-). Weitere Stämme s. unten. 

Im Suffix erscheint durchweg schwundstufiges *-tn-, bzw. *-t im Nom. 
Sing.; vgl *-an-, Nom. *-dbei den arv-Stämmen (§ 103). *-idn- (bzw. *-iä), 
das man erwarten könnte, erscheint nur beim Personennamen Frayra- 
siian- < * praslad-ian-; da hier wieder Formen mit -tn- fehlen, ist die 
Zusammengehörigkeit nicht sicher. 

2. Singular 

Nom. *-t (ved. ~f): aav. fraxäni, jav. fraxSni Vorsorglich'; jav. aoji 'stark' 
(für + aoja/it?); bucahi 'fauchend' (?); saocahi 'glühend'; swui 'nüt- 
zend 5 (?); sraoH 'gehorsam' (?) Erb 7,3 (vgl. ved. väji). — Abwei- 
chend: jav. Frayrase < *pra-8la6-iä (§ 50 b). 

Akk. *-tn-am (ved. -{narrt, z. Bfin väfinam) ist nicht überliefert. — Abwei- 
chend: jav. Frayrasiiändm. 

Dat. *-in-ai (ved. -ine): jav. + par 9 nine (ved. parnine*^ vgl. ved. väjine). 
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3. Plural 

Nom. *-in~ah (ved. -{nah): jav. par'ninö (ved. paminah). 

Akk. *-in-ah (ved. -ina/i): pseudo-aav. tpuuinö 'Getreidefelder' (vgL ved. 

väjinah). 
Gen. *-tn-äm (ved. -triam): jav. miiezdinym 'mit Opferspeise (miiazda-, 

vgl. § 34) versehen' (?) (vgl. ved. väjinäm). 



J. n^Stämme (§ 105) 

1. Bestand 

Adjektiva und Partizipia im Maskulinum und Neutrum (zum Fem. 
8. weiter unten). — 3 Gruppen mit teilweise unterschiedlicher Flexion. 

1.) Stämme auf *'a-nt/-a-n{ d. h. (meist) ohne Ablaut; Ablaut ist hier 
sekundär, so auch im Ved. — Aktivische Partizipia von thematischen 
Tempusstämmen, z. B.: t#mt- 'suchend' (ved. icchänt-)\ jatSiiant- 'bittend'; 
jasanU 'kommend' (vgl. ved. gdcchanU)\ tbtiiiant- 'hassend'; pir'&nt- 'fra- 
gend' (ved. prccftdnt-); ßuiiant- 'Vieh züchtend"; eaoSiiant- 'Retter'; 
ztzanant- 'erzeugend, gebärend'; 

2.) Stämme auf *-ant/-at ( < *-tU), d. h. mit Ablaut. — Aktivische Par- 
tizipia von athematischen Tempusstämmea, z. B.: dant- 'tuend'; pänt- < 
% paan\r 'schützend' (ved. pänt-)\ surunuuant- 'hörend' (ved. &fnvänU)\ 
kiant- Vohnend' (ved. Jbtydnt-); hvnt- 'seiend, existierend' (ved. sänt-). — 
Adjektiva, z.B.: b7r 9 zant- 'hoch' (ved. &f/ulnt-); mazänt- 'groß' (ved. 
makänt-)\ 

3.) Stämme auf *-uant/-uat(< *-unt)xmdsAif*-mant/-mat(< m -mnt), 
d. h. mit Ablaut. — Adjektiva, z. B.: aav. aoj&rjhuuant^ jav. aojarfhanU 
'kraftvoll' (ved. öjasvant-); aatmuint- 'knochenhaft' (vgl. ved. 08thanvdnt-)\ 
TratumanU 'mit Geisteskraft versehen' (ved. brätwmant-)\ cuuant- Vie 
groß' (§ 41 d; vgl. ved. kivant-); &ßäuuant- 'deinesgleichen' (ved. tvävant-)\ 
aav. drajuttant-, jav. druuant- < % druymnt- (§41d; §63cf) 'trughaft'; 
mxzdauuant- 'den Lohn habend'. 

Die drei Gruppen werden auch in der folgenden Übersicht getrennt. 
— Zu den Partizipien mit durchgehend schwundstufigem -at 8. § 100. — 
VgL auch Kardmalzahlwörter (§ 129). — Zu allen n$-Stämmen können 
Feminina auf -C gehören (§ 90). Folgende zu Stämmen der Gruppe 1 gehö- 
rige Feminina zeigen sekundär schwundstufiges *-at-i statt *-ant-t: jav. 
"ruuäHi- 'brüllend'; jav. xruutSiieHiS Akk. Plur. 'blutdürstig' (doch -antfö 



148 Flexion der Nomina: IV. Konsonantstämme § 105 

Yt 13,33); jav. vi-jasäHi- l sich verbreitend'; jav. duuaraHi- "laufend, stol- 
pernd"; jav. zizanäHi- 'gebärend'. 

Regelgerecht ist *-at-x in den Gruppen 2 und 3: aav. jav. häHi- 'seiend' 
(ved. 8ati-) zu hdnt-\ jav. + aqjay v haHü 'kraftvoll' (ved. öjasvati-) zu aojay v - 
hanU\ jav. druuahi- 'tragbare zu druuant-. 

2. Singular 

Nom. Mask. *-ant-8 (ved. -an), fortgesetzt u. a. in -ps, jav. -p, -ö (-ö nicht 
sicher erklart); bei *-uant- und * -manfc-Stämmen daneben *-uäs, 
*-maa (vgl. Vok. Sing. *-uas und vgl. ved. -vdtu, -man): 
1.) aav. pzr 9 8$s\ jav. fSuiig^; aav. jav. saoHiqs, — jav. jatSiig* — jav. 
is<5 (ved. icc/idn); jcwö (vgl. ved. gdcc/ian); par'aö; baro 'tragend' (ved. 
bhäran)\ sräuuaiiö Vernehmen lassend'; 

2.) aav. siig*', hqs (ved. sän). — jav. 6ar a zö (ved. oj7uin); fra-mrü < 
*-mruu$ 'rezitierend' (§ 32ß; § 54 d; ved. pra-bruvdn)\ hq, (ved. sän). 
— jav. maza (vgl. ved. ma/idn); 

3.) *-uant-s > *-u(w: jav. cut^w; aav. &ßäuu$8 (vgl. ved. tvdvdn). — 
*-ndÄ, *-mö» > *-uäh, *'mäh > -uua, -mö: jav. astuuä (vgl. ved. 
vfrd-vön 'heldenreich'); xratwnä (vgl. ved. ibrdfomdn); aav. dra^uud, 
jav. druitd. 
Akk. Mask. *-ant-am (ap. -a^tam; ved. -antam): 

!•) J av - jcus^ntdm (vgl. ved. gdcc/iantam); aav. f$uiiantom\ jav. sooÜ- 
umtem; 

2.) jav. hdntzm (ved. sdntam\ vgl. ap. tunuva^tam 'machtig'). — jav. 
bdr*zantom (ved. brftdntam); mazäntem (ved. mahäntam)^ 
3.) aav. aqjöyhuuanUm^ jav. aojayhuntom (§ 31ß; ved. ö^osvantom); 
aav. jav. astuuantem; jav. cuuantom\ aav. dr?gutLantorrL> jav. dnt- 
uant^TTL 
Nom. Akk. Ntr. in 1.) *«an£; in 2.) 3.) *-aJ (ved. allgemein -at): 

1.) aav. ya8ö.±ii5n < *iasahidnt 'Ehre bringend' Y 51,4 (?) (§11; 
§ 75; vgl. ved. patäyat 'fliegend'); 
2.) aav. hat (ved. «dt); 

3.) aav. ocgfyhuuot (ved. 6jasvat)\ aav. jav. astuuat; jav. cuuat; aav. 
zastauuat 'Hände habend'. 
Instr. in 1.) *-ant~ä\ in 2.) 3.)-*-a£d (ved. allgemein -aJd): 
1.) jav. rqxHianta 'aufrührerisch'; 
2.) jav. bzr'zata (ved. bfhatä); 

3.) aav. dnguuätä < *-uatä (§ 24 ba); jav. gaomatä 'Rinder habend' 
(ved. gömatä). 
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Dat. in 1.) *-ant-ai; in 2.) 3.) * «at-ai (ved. allgemein -ate): 

1.) aav. f$uiiente\ ßuiiantae-cä; jav. fHiiente (§ 34); 

2.) jav. hatte (ved. *a#). — jav. b?r'za>tt (ved. &f/uik>); 

3.) aav. astuuctti, jav. twtuua'te; aav. cfoguuäte (§ 24 ba), drdguuatae- 

cä\ jav. druua { te, druuatae-ca (vgl. ved. gö-mate). 
Abi. 1.) jav. tW&tantoi; 

3.) jav. astuuatat; druuatat 
Gen. in 1.) *-ant-ah\ in 2.) 3.) *-at-ah (ved. allgemein -atafc): 

1.) aav. odrujiiantö 'nicht trügend'; jav. fSuiiantö\ aav. ^ao^itantö; 

sekundäre Schwundstufe in jav. xmuiäiiatö 'blutdürstig' Y 9,30 (v. 1. 

-antö); 

2.) jav. hatö (ved. satdh). — jav. bir'zatö (ved. bf^^); 

3.) aav. jav. astuuatö^ aav. astuuatas-cä; aav. drdguuatö^ jav. druuatö 

(vgl, ved. vträ-ratafc). 
Lok. in 2.) 3.) *-anM („starker Kasus 44 , § 84 C; doch ved. -ati): 

2.) mit Postposition d (§ 86,1) jav. btt'zatntiia (vgl. ved. bfftatf); 

3.) jav. astuuahtU (vgl. ved. gö-mati). 
Vok. in 3.) *-uafc (ved. -vah): 

3.) jav. druutf < *druyuafc < *d*ru$*tKw (vgl ved. vira-vah). 

3. Dual 

Nom. Akk. Mask. in 2.) *-ant-ä (ved -antä): 

2.) jav. 6ar ? 2anta (ved. bfhdntä). 
Dat. 2.) jav. bir'zinbiia < *-and-bKäY 1,11; 

3.) jav. cuuatbiia (vgl. ved. virä'nadbhyäm*). — Zu jav. bruuaLbiiam 

s. §100,3. 

4. Plural 

Nom. Mak. *-ant-aÄ (ved. -antah): 

1.) jav. jas?ntö (vgl. ved. gäcchantah); aav. a-fhiiiantö 'nicht Vieh 

züchtend'; aav. jav. «aoäüaniö; 

2.) aav. dantö; jav. pdntö (ved. päniah); hmtö (ved. adniaJi). — jav. 

b?r 7 zantö (ved. bfÄdntaA); 

3.) jav. cuuantö\ aav. drzguuantö^ jav. druuantö (vgl. ved. vtrd- 

vantoÄ). 
Akk. Mask. in 1.) *-ant-ah\ in 2.) 3.) *-at-a/i (ved. allgemein -atah): 

1.) jav. ßuiiantö; saoHiantö^ sooSiiantas-ca^ 

2.) aav. surunuuatas-cä (ved. in 11 * 1 ^); j& v - J"*tö (ved. saidh)\ 

3.) aav. dr^uuatö (vgl. ved. virä-vatah). 
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Nom. Akk. Ntr. in 1.) *-ant (?); in 3.) *-uänt (vgl. ved. -vänti): 
1.) aav. röi&ßdn 'sich mischend' Y 31 ,7 (?); 

3.) aav. mizdauuan (vgl. ved. ghriä-vanti 'Butterschmalz habend'). 
Instr. in 2.) 3.) *-ad-bi£ (ved. -adbhih): 
2.) jav. haSbiS (ved. sadbhih); 

3.) aav. dr?guuö.d 7 bx$ < * druguad-bti (§11; §33fb); jav. 
daeuuauuatbiS 'Ungötter habend' (ved. devdvadbhih*). 
Dat. Abi. in 1.) * -an[d]~biah\ in 3.) *-ad-biah (ved. allgemein -adbhyah): 
;1.) jav. tbiäiianbiiö-, 

3.) aav. dracfuuö.dPoiio (§11; § 33 fb), jav. druuatbiiö (vgl. ved. virä- 
vadbhyah*). 
Gen. in 1.) *-ant-äm\ in 2.) 3.) *-at-äm (ved. allgemein -aldm): 

1.) jav. tbiäiiantam (daneben -atam mit sekundärer Schwundstufe); 
aav. jav. sao$iiantam\ sekundäre Schwundstufe in jav. zizanatam*, 
2.) aav. jav. kätam < *hatäm (ved. satäm). — jav. b7r 9 zatam (ved. 
6ffeafdm); 

3.) aav. dr^guuatam, jav. druuatpm (vgl. ved. virä-vatäm*). 
Lok. *-o/(/-äu (§ 64 a; in 1.) sekundär; auch ved. allgemein -atau): 
1.) aav. fhiiiasü\ 
3.) aav. dr?guuasü (ved. tfird-rateu*). 
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1. Bestand 

Maskuline und feminine Substantiva; dazu wohl das Neutrum (?) 
aodar- 'Kälte'; zusammengesetzte Adjektiva; Kardinalia. 

Beispiele: oPa-yhar- Fem. 'Schwester' (ved. svasar-)\ ducfdar- / duySar- 
Fem. Tochter' (ved. dukitär-)\ pitar- Mask. 'Vater' (§ 45; ap. pitar-\ ved. 
pitär-)\ brätar- Mask. 'Bruder' (ap. brätar-\ ved. bhrätar-)\ mätar- Fem. 
'Mutter' (ved. mätar-). — dätar- Mask. 'Schöpfer' (ved. dhätär-, dhätar-)-, 
sä8tar-/8ä9r- < *8äs$r- (assimiliert) Mask. 'Gebieter' (ved. Sästdr-); 
zaotar- Mask. 'Priester' (ved. hötar-); hamaestar- Mask. 'Unterdrücker' 
(§ 79(bis)l). — nar- Mask. 'Mann' (ved. när-)\ stär- Mask. 'Stern' (ved. 
stär- /tax-). — aodar- Ntr. (?) 'Kälte'. — Verschiedener Ablaut. 

Besonderheiten zeigt ätar- Mask. 'Feuer', s. § 107. — Verbale Wurzel- 
nomina wie gar- s. § 99. — Kardinalzahlwörter s. § 126,2; § 127. — r/n- 
Stämme s. § 108. 
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2. Singular 

Nom. Mask. Fem. *-d < *-^r//-ö/r/(ap. ved. -d): jav. afayha (ved. svdsä)\ 
aav. dug'dcu jav. duySa (ved. du/ittd); aav. ptd, Ja, jav. j>tä\ pita 
(§60f; ap. pttd; ved. pitä); aav. brdtd, jav. bräta (ap. brdtä; ved. 
6/irdtd); jav. mdta (ved. mdtd). — aav. data, jav. data (ved. dkätä)\ 
jav. Ädsia (ved. Sästä); aav. zootä, jav. zoota (ved. hotä). — aav. jav. 
neu 

Akk. 1.) * «ar-am (ved. -aratn); W) * -dr-am (ap. ved. -ärarn): 

1.) jav. a?ai?fcafwi (vgl. ved. $txi«äram); jav. duySarTm (ved. du/ii- 
fciram); aav. p^tar^m, jav. pitarvm, auch Yt 10,117 für x pitar? (ved. 
pttdram); jav. brätarzm (ved. ö&rd&zram); jav. mätarrm (ved. 
mdtdram). — aav. TiarUm^ jav. nar*m (ved. ndram); 
2.) aav. jav. dätärrm (ved. dhätäram; vgl. ap. framätäram 'Gebieter'); 
jav. zaotäf7m (ved. h6täram)\ hamalstär?nL 

Instr. *-r-d (ved. -m): jav. zao&ra (ved. Mträ). — jav. aodYa. 

Dat. *-r-ai (ved. -rc): aav. pSröi, pi&rl> jav. pi^re (ved. pitrt). — jav. zao&re^ 
zao&rae-ca (ved. Wfre). — aav. naröi> jav. TvaVe (ved. ndre). 

Abi. jav. rwr'L 

Gen. 1.) *-r-ah (auch ap.); 2.) *-f-*(ved. -ur): 

1.) jav. frrd^rö (vgl ap. pi$a < *pi$rah). — jav. dä&rö\ 8ä$ro8'Cit\ 
2.) jav. äsnätarä 'Wäscher'; frabar*tar$ 'Voranbringer'; sästari; zao- 
tar$(ved. hötur). — aav. n9r% jav. nar£(§ 57 bc). — aav. aod*r 9 i-ccL 

Lok. *-ar-t (ved. ~ari): jav. na*n V 7,52. 

Vok. *»ar (ved. -ar): jav. d&tar* (ved. öTidtar); zaotar'-ca (ved. Tiotor). — 
jav. nar*. 

3. Dual 

Nom. Akk. Mask. Fem. 1.) *-ar-a (ved. -ard); 2.) *-är-ä (ved. -ärä): 

1.) jav. nara (ved. ndrä)\ 

2.) jav. vo^ffdra 'Zugtiere' Yt 5,13 (§ 62 be); hamaestära Yt 1 1,15 (vgl. 

ved. hötärä). 
Abi. *-f-Mä (vgl ved. -fbhyäm): jav. nir'biia (vgl. ved. pitfbkyäm Dat.). 
Gen. jav. narä (vgl ved. pitrtf Ji Gen. Lok.). 

4. Plural 

Nom. Mask. Fem. 1.) *-ar~ah (ved. -arah)\ 2.) •-dr-oA (ved. -dra/i): 

1.) jav. jPtarö (ved. jn&iraft); aav. mätarö Vok. (ved. mätarah). — 
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aav. jav. narö, jav. naras-ca (ved. ndrafc); 

2.) jav. dätärö, dätaras-ca (§ 26 ba; ved. dhätärah); aav. jav. sästdrö; 

aav. 8taotaras'Cä 'Lobpreiset (ved. sioiärah); aav. hamaestärö. — 

jav. stärö, staras-ca (vgl. ved. tärak). 
Akk. Mask. Fem. 1.) *-f-Nä > *-*raJW(vgl. ved. -fn); 2.) *-r-ah: 

1.) aav. rndtar^f-cö (vgl. ved. mätfn neben mätfh). ~ aav. nar(i^ jav. 

n*r$£ falsch x n>r£ui(§ 35 hd; vgl. ved. nfn); jav. strSS (falsch x 8trhi$)\ 

2.) jav. />£rö. 
Dat. Abi. *-f-biah (ved. -fbhyah): jav. ptor'biiö (§ 57 bd; ved. pitfbkyah). — 

aav. n^r'^ntas-cö, jav. nar a 6tio, nzruiiö, nuruiiö (§63cg; ved. 

nfbkyak); jav. 8tdr*biiö (§ 57 bd). 
Gen. *>(a)r-äm: aav. du^drpm, jav. duy<5y^??i. — jav. sü&rpm. — aav. jav. 

uarpm (ved. ndrdm); aav. «Crfrn-cd (? zweisilbig; vgl. §40cc), jav. 

L. Äter-(§107) 

Eine besondere Flexion hat ätar- Mask. Teuer'. Es handelt sich wohl 
um die Maskulin-Flexion eines ursprünglichen Neutrums *dtf-. Doch ver- 
gleiche man das parallele Paradigma z. B. von xratu-l, xratu-m, xra&ß-a, 
xra&ß-e^ xra&ß-ö (§ 93). 

Singular 

Nom. aav. jav. dtari < *ätf-&(§ 57 bc). 

Akk. aav. ätrStn, jav. atrvm < *ätr-m (§ 57 bd). 

Instr. aav. ä&rä < *ätr-ä. 

Dat. aav. äSrt, jav. d#re, ä&rae-ca < *ätr-al 

Abi. aav. äSras-cä\ jav. d#rot 

Gen. aav. jav. ä#rd> jav. d£r(M-ca < *ätr-ak 

Vok. aav. dtar» < *afr(§ 57 ba). 

Plural 

Akk. jav. ätarö (Nom.-Form, § 86,6?). 
Instr. jav. dter'Wio (§ 57 bd). 
Gen. jav. äSrg.m. 
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M. r/n-Stamme (§ 108) 

1. Bestand 

Neutrische Substantivs; zum Teil mit Suffixen gebildet: aog-ar 9 ; kar$- 
uuar 9 . — Zum Bestand s. unter dem Nom. Akk. Sing, und Nom. Akk. 
Plur.; dazu etwa noch asn- < *azn- Tag' (§ 68 de; ved. ahn-). — Ablaut. 

2. Singular 

Nom. Akk. *-ar < *-er/-f/-el: jav. aogar 9 'Kraft'; aiiar 9 Tag'; *rv£ßar 9 
'Eingeweide'; kartvuar 9 'Erdteil'; tacar 9 'Lauf; dunuuar 9 'Bogen'; 
danar* 'Portion'; dasuuar 9 ''Gesundheit'; baiuuar 9 'Zehntausend' 
(vgl. § 129); yäkar 9 'Leber' (vgl ved yäkrt)\ yär 9 'Jahr'; aav. vadar*, 
jav. vadar 9 'Waffe' (vecL vddhar)\ aav. vazduuar\ jav. vazduuar 9 
'Beständigkeit 1 ; aav. räzar* 'Richtung, Regel'; jav. mauuar 9 'Sehne' 
(vgl. ved. snävan-); zafar 9 'Maul'; zäuuar\ zauuar 9 -ca 'Schnelligkeit, 
Kraft' (§ 26ba); aav. huuar \ jav. huuar 9 'Sonne' (in den Gäthas 
zweisilbig; ved. eüvar < *8uHar < *8h2iiuel\ mit Metathese?). 

Instr. aav. ra&na (zu rüzar 9 \ § 68 de). 

Gen. jav. aiian < *ai*rjh; jav. yd < *iäh < *iäNh < *iafl-a7W (?) 'des 
Jahres'; aav. räzöng. — huuar 9 / huuar 9 'Sonne' zeigt folgende Gen.- 
Formen: 

1.) aav. sftng < *huutyk < uridg. ^sk^uuens (§ 76 eb; in den Gäthas 
zweisilbig); 

2.) jav. hü < *huuü < *huut < *huuiyh (§ 54d; § 31ß); 
3.) jav. hürö Y 1,16; Yt 13,57 (ved. sürah). 

Lok. jav. ami 'am Tag' (vgl. ved. ähani). 

3. Plural 

Nom. Akk. 1.) *-dr, 2.) •-<5n; 3.) *-ant (vgl. ved. .&ni)i 

1.) aav. aiiar 9 Tage'; saafär 9 < *6ak-uär{?) 'Leistungen'; 

2.) jav. aiian Tage' (vgl. ved. dhäni Tage'); "ru&ßan, «ru&ßam-ca 

(§ 54h); IcarSuuan; baiuuan; 

3.) jav. baluuani\ aav. säaftnx < *6ä8-uan-i 'Anweisungen' (§ 76 ea). 
Instr. jav. baiuuar 9 bi&. 

Gen. aav. jav. asnam 'der Tage' (ved. d/mam); aav. rü&nam (§ 68 de). 
Lok. jav. karhiuöhu (§ 33 fd). — Mit Postposition d (§ 86,1): jav. «ru#£<5.- 

huua (vgl. § 11). 
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N. Stämme auf -ah (§ 109) 

1. Bestand 

Substantiva (Neutra und Feminina); zusammengesetzte Adjektiva in 
allen drei Genera; Komparative auf *-iah- im Maskulinum und Neutrum 
(Fem.: s. § 90). 

Beispiele: auudh- Ntr. 'Hilfe* (ved. dvas-)\ $zah- Ntr. 'Bedrängnis' (ved. 
ämhas<)\ tfar'nah- 'Glücksglanz'; däh- < *daHas- Ntr. 'Gabe'; nzmah- 
Ntr. 'Verehrung' (ved. ndmas-)\ manah- Ntr. 'Denken' (ap. manah-; ved. 
mdnas-); yäh- < *iaHas- Ntr. 'Bitte'; vacah- Ntr. 'Wort 1 (ved. vdcas-); 
var'cah- Ntr. Tatkraft' (ved. vdrcas-)% raocah- Ntr. 'Licht' (ap. raucah- 
Tag'); ramiah- Ntr. 'freier Raum'; srauuah- Ntr. 'gehörtes Wort' (ved. 
6räva8-)\ zraiiah- Ntr. 'See, Meer' (ap. drayah-\ ved. jrdyas- 'Ausdehnung'). 
— uSah- Fem. 'Morgenröte' (ved. u$ds-). — (Adjektiva:) an-aocah- Adj. 
'heimatlos, friedlos'; naVcmcmafc- 'mannlich gesinnt'; hu-däh- < 
*-d h aHat- 'gut handelnd' (vgl. ved. su-däs- 'gut gebend'); hu-manak- Vohl- 
gesinnt'. — (Komparativ:) *uahiah- 'besser' (§ 51b; ved. vdsyas-). — Ver- 
schiedener Ablaut. — däh~^ yäh-^ hudäh-: ä im Aav. zweisilbig (§ 44 d). — 
äh'\ mäh-: s. § 99. 

2. Singular 

Nom. Mask. Fem. *-äh (ap. -ä; ved. -ah, daneben -an): aav. ttfd (ved. 

t«d/i). ~ jav. nafre.manä (v. 1. ndT9mani\ vgl. ved. nr-mdndJi; vgl. ap. 

\\da-farnd); aav. fcudd (vgl. ved. sudäh). — aav. vaxiuL, jav. vaij/id 

(vgl. ved. vd«/dn). 
Akk. Mask. Fem. 1.) *-äh-am (ved. -aaam)\ 2.) *-aJi-atn (ved. -asam): 

1.) jav. u$äyhzm (ved. t^dsam). — aav. nd'dtid^/iam 'mehr in Not 

befindlich' (vgl. ved. ndvyärhsam 'neuer'); 

2.) aav. cüfrcLauuaykdm 'glänzende Hilfe habend' (?); jav. huSäykrm 

(vgl. ved. 8udäsam); humanayhzm (ved. sumdnasam), — jav. vay- 

hayfmrL 
Nom. Akk. Ntr. *-ah > -d/-ö (§ 32; ap. -a; ved. -ah): jav. a^ar'nd, tfar'nas- 

ca\ aav. nama", namas-cd, jav. nvrnö, nvma&M 'Verehrung sei dir!' 

(§ 82,1; ved. ndmah, nämas ca, nämas te RV IH 33,8); aav. jav. manö, 

aav. manas-cd (ved. mdnah)\ aav. wcä", aav. jav. vacö (ved. vacah); 

jav. roocö (ap. rauca); zraiiö (ap. draya; ved. jrdyah). — aav. vahiiö, 

jav. vayhö (ved. vd$t/a/i). 
Instr. *-a/i-d (ved. -cwä): jav. a?ar*nayha; aav. manarjhä^ jav. manayha (ap. 

T7ianaÄd; ved. mdrwwd). — - jav. huSdyha. 
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Dat. *-aA-ai (ved. -ose): aav. autLayhe, jav. auuayhc, auuayhae-ca (ved. 

dvase); jav. afa^nayhe; jav. manafjhe (ved. mdnase); rauuayke* — 

aav. huddrjhl (vgl. ved. auddae). 
Abi. aav. manaTJhö, manayhas-cä (ved. mdnasa/t); yäyhö. — jav. manar/hat; 

zraiiayhat (vgL ved. jrdi/osaft; s. Gen.); mit Postposition d (§ 86,1): 

jav. zraiiayhaSa. — jav. huSdyhat^ humanaTjhat 
Gen. *-ah-ah (ved. -a&ah): jav. sfar^nayhö^ a?ar 7 TUiyha8-ca; aav. jav. mo- 

nayhö, jav. manayhas-ca (yed. mdncwaA); jav. zraiiayhö (vgl. ved. 

jrdyasaTi Abi.). — aav. hudäyhö (vgl. ved. svdäsak)\ jav. humarvayhö 

(ved. ßumdnasah*). 
Lot *-<xA-i (ap. -ahat/-d; ved. -ari): jav. manahi (ved, mdruwi); aav. yd/tt, 

jav. t/d/ii; aav. srauuahi (ved. irdvoÄi); jav. x zraiiä Y 65,4, Yt 5,38, Yt 

8,8 ißt dialektal oder verderbt für +zraiiahiia mit Postposition d 

(§ 86,1; ap. drayahay-ä). 
Vok. *-a/i(ved. -ah): jav. hu&i; humanö (ved. *uman<i/i*; vgL nf-manafc). 

3. Dual 

Nom. Akk. Mask. Fem. % -ah~ä (ved. -as-ä): aav. anaocayhä (vgl. ved. «dm- 

oJkewd 'gleiche Heimat habend*). 
Nom. Akk. Ntr. *-aÄ-f (ved. -<w-f): aav. manafct-cd; vacafci-cd (ved. rdcast). 
Gen. jav, 4ia.n3ma#ftd, Personenname. 

4. Plural 

Nom. Mask. Fem. *-ah-ah (ved. -owiä): aav. hudäyhö^ jav. huSäyhö\ jav. 

humanarjhö (ved. *umdna«a/i). 
Akk. Mask. Fem. * -aJ*-aJi (ved. -<waÄ): aav. du&manayhö Schlecht gesinnt' 

(vgL ved. eä-mana&ah 'gleich gesinnt*); jav. huSäyhö. 
Nom. Akk. Ntr. 1.) *-dft < uridg ; *-<&; 2.) *-dA-t (vgl ved. -dtnsi): 

1.) aav. jav. mand, jav. manäs-ca (vgl. ved. mdndrfcri); aav. jav. raoeä^ 

aav, ruoeda-cd. — jav. vetf/häs-ca (vgl. ved. ndt«/dmst 'neuere'); 

2.) aav. var 7 ccLhx-cd Y 32,14 (§11; vgl. ved. vdrcämei). 
Instr. jav. auuSbtä (ved. dwMitA); jav. vacSbil, aav. vac36i$-cä (ved. 

väcobhxk)\ aav. racoc?&i£ (ap. raucaWS). — 3, das im Wortauslaut aus 

* -ah entsteht, findet sich auch in der Kompositionsfuge (§ 32). 
Dat. Abi. jav. raocSbiiö (vgl. ved. rdksobhyah 'Schädigungen'); haZnSbiio 

(§ 88,4); zum -$- 8. Instr. — aav. hudäbiiö^ jav. huSäbiiö. 
Gen. *-ak-äm (ved. -asäm): aav. jav. yäyh^m; jav. srauuaykqLm (ved 4rd- 

txwdm*). — jav. u&aylupn (ved. twd^dm). — jav. huS&tjhqm* — jav. 

vayhaijhqm* 
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Lok. *-ahu < % -as^s)u (ved. -asu\ vgl. § 73ba; § 79(bis)l): jav. pzahu (ved. 
ärhkasu); rauuöhu(§ 33 fd). — Mit Postposition ä (§ 86,1): jav. muco- 
huua\ usdhuua (vgl. ved. usahsu). 



0. Stämme auf *>uäh/-us(§ 110) 

1. Bestand 

Stämme des Partizip Perfekt Aktiv im Maskulinum und Neutrum 
(§ 209); Fem. -uS-i- (§ 90). 

Beispiele: daSuuäh- / dadu$- 'Schöpfer' (vgl. ved. ä-dadkivarhs-)\ vauua- 
nuuäh'/vaoniui- 'gewonnen habend' (vgl. ved. vavanvärhs-); viduuäh-/ 
vidv£- Vissend' (vgl. ved. vidvdrhs-); zazuuäh-/zazuä' 'zurückgelassen 
habend'. — Ablaut. 

2. Singular 

Nom. Mask. jav. daSuuä; jav. vauuanuuä (vgl. ved. vavanvdn); aav. 

viduuä^ jav. viSuuä < *uiduäs (vgl. ved. vidvän). — Mit -d statt -d: 

jav. yöi&ßä 'sich fest aufgestellt habend' (§ 52d); zazuua. — Mit 

schwundstufigem -tt& aav. viduä (ved. vidtis). 
Akk. Mask. jav. daSuuäyhvm (vgl. ved. d'dadhivdrhsam)\ vispö.vtSuuäyhdm 

< *'Uiduäsam fc alles wissend'* (vgl. ved. vidväimam). 
Instr. jav. vxdv&a (ved. vidusä). 
Dat. aav. viduse (ved. viduse). 
Abi. jav. daSuäat (§63ch); zizx.yuäal-ca statt * zizHuSat-ca 'beraubt 

habend' (§11). " 

Gen. jav. dadusö Y 58,6, daSuSö (§ 63 ch); aav. vidusö (ved. vidüsah). 

3. Dual 

Nom. Akk. Mask. jav. zazuuärjha (vgl. ved. -pajrivämsä 'getrunken 
habend'). 

4. Plural 

Nom. Mask. jav. viSuuarjhö < *uiduähah (vgl. ved. vidvämsah). 
Akk. Mask. jav. daSuiö (vgl. ved. tasthüsah 'sich gestellt habend'). 
Instr. jav. dadüzbtt (§ 22 b). 
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Gen. jav. vaonuäpm (vgl. ved. dadusäm "gegeben habend'). 
Lok. jav. zazvJhi (§ 79(bis)l). 

P. St&mme auf -#, -u£(§ 111) 

1. Bestand 

Neutra: z. B. teuuÜ- 'Gewalt'; bar'zti- 'Polster* (ved. barhis- 'Opfer- 
streu'); vüzbürü- 'Verkilimmung'; stahiä- 'Lager'; snaf&Ui- 'Waffe'; hadiS- 
'Sitz' (ap. hadti-). — ar 7 du$- 'Verletzung'; g?r'bu$- Tierjunges'; hayhuS- 
'Gewinn' (vgl. ved. cdksus- 'Auge'). 

Zusammengesetzte Adjektiva in allen drei Genera, z. B.: niScLsnatxHs- 
'die Waffe niederlegend'. — Kein Ablaut. 

2. Singular 

Akk. Mask. Fem. jav. niäcLenafxH&dm (vgl. ved. vfktd-barhüam 'bereitete 

Opferstreu habend'). 
Nom. Akk. Ntr. aav. touui$\ jav. bar 9 zii(ved. barhih\ vgl. ap. hadiS)\ atahi&i 

*na*£i£ — - jav. ar 'du£; gtr*bu8\ aav. jav« harjhui (vgl. ved. cäkxuh). 
Instr. jav. bar'ztia (ved. barh{sd)\ ma { 9i&CL — jav. ar'duäa (vgL ved. cdfc- 

$U8ä). 

Abi. jav. ar'duäat 

Gen. jav. hadiSas-ca (vgL ved. barhisah). 

Lok. jav. vi&iti 'im Gericht' (vgl. ved. barhisi). 

3. Dual 

Instr. jav. dnatfrizbiia (vgl. ved. cäksurbhyäm). 

4. Plural 

Akk. Ntr. jav. tfcLbar'ziS 'das eigene Polster bildend' (vgl. ved. bar/iirfwi); 

ofCLstcfrü 'das eigene Lager bildend'. 
Gen. jav. snalSüqLin (vgl. ved. barhisam). — jav. ar'du8<pn (vgl. ved. cdJb- 

atwrdm). 



Fünfter Teil: 
Flexion der Pronomina und Kardinalzahlwörter 



I. Allgemeines 

A* Bestand, Verhältnis zu den Nomina (§112) 

Diejenigen avestischen Pronomina und Zahlwörter, die sich durch fle- 
xivische Besonderheiten von den eigentlichen Nomina (§ 84) unter- 
scheiden, lassen sich folgendermaßen einteilen: 

a) die Personalpronomina; mit betonten und enklitischen Formen 

<§114-§116); 
b)das Interrogativpronomen *wer?, welcher? 1 , teilweise formgleich mit 

dem Indefinitpronomen 'irgendein(er)* (§ 117); 

c) das Relativpronomen 'welcher* (§ 118); 

d) die Demonstrativpronomina 'dieser'; 'jener*, usw. (§ 119 — § 121); 

e) die Possessivpronomina (§ 122); 

f) o-stammige Adjektiva mit pronominalen Einzelformen: aitiia- 
'anderer* und vispa- 'all* (§ 123); 

g) die Kardinalzahlwörter 'eins* und 'zwei* (samt dem Wort 'beide*); sie 
lassen sich ebenfalls mit den Pronomina vergleichen (§ 124 — § 125). — 
Dagegen sind die übrigen Kardinalzahlwörter teils indeklinabel, teils 
zeigen sie gegenüber dem Nomen keine flexivi sehen Besonderheiten 
(§126 -§129). 

Nur bei den Personalpronomina der 1. und 2. Person liegt keine 
Kennzeichnung der Genera vor. 

B. Kasusendungen (§ 113) 

Die unter b) — g) erwähnten Pronomina und Zahlwörter können 
gemeinsame Flexionsendungen bzw. -ausgänge aufweisen, die innerhalb 
der eigentlichen Nomina entweder gar nicht oder nur bei den ar bzw. ä- 
Stammen (§ 87; § 88) vorkommen: 



§ 113 jl Allgemeines 

1. Mask. und Ntr., Singular 

Nom. Akk. Ntr.: *t (ap. 0; ved. t) 

Instr.: *n& (ap. na; ved. nä, meist Ausgang enä) 

Dat.: *hmäi (§ 77; ved emai) 

Abi.: *hmät (§ 77; ved. smät)^ daneben adverbielles *ät (ved. ät) 

Gen,: *ftia (§ 50 d; § 74 cc; ap. Aat/<J; ved. sya; vgl. § 87,2) 

Lok.: *hmi (§ 77; vgl. ved. emin) 

2. Mask. und Ntr., Dual 

Instr.: *ibiä (vgl. ved. bhyäm; vgl. § 87,3) 
Gen.: *idÄ (vgl. ved. yoÄ; vgl. § 87,4) 

3. Mask. und Ntr., Plural 

Nom. Mask. Ausgang: *ai (ap. ati/; ved. e) 

Instr. Ausgange: *öüf; *aiW$(ap. at&üf; ved. at/i; e&fcifc; vgl. § 87,4) 

Dat. Abi. Ausgang: *aibiah (ved. e6%aÄ; vgL § 87,4) 

Gen. Ausgang: *ai$äm (ap. aüäm; ved. e*zm) 

Lok. Ausgang*. *aiH (ved. e*u; vgL § 87,4) 

4. Feminin, Singular 

(Nom. Ausgang: *ai beim Possessivpronomen; § 122,5) 

Instr.: *ifi (ved. yd; vgl § 88,2) 

Dat.: *hiäi (§ 74 cc; ved. eyai) 

Abi.: *hiät (zum *t vgL § 86,2) 

Gen.: *hiäh (ved. *yä&) 

Lok.: *feid (vgl. ap. hayäyfy vgl. ved. syäm) 

5. Feminin, Plural 
Gen.: *häm (ved. sdtn) 

6. Allgemeine Bemerkung 

Die in § 86 über die Nomina verzeichneten Einzelheiten gelten weitge- 
hend auch für die Pronomina und Kardinalzahlwörter; z. B. bezeichnet 
-bi8 im Jav. den Nom. Akk. Plur. Ntr. 
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Bf. Personalpronomina 

A. Personalpronomen, 1. Person (§114) 
Betonte und enklitische Formen. 

1. Singular 

Nom. 1.) aav. azhrt, jav. azzm (ap. adam\ ved. ahäm)% 2.> aav. as-citY 46,18. 
Akk. jav. m$m (ap. mäm\ ved. mäm). — - Enklitisch: aav. jav. mä (ap. -mä; 

ved. ma). 
Dat. aav. mtfWtd, ma K biiö, jav. mäuuöiia, mänuaiia-ca < *mauia < 

*maßja (§23; § 63 cg; vgl ved. mähyam). — Enklitisch: aav. möi, 

jav. me (ap. -maty; ved. me). 
AbL (?) aav. matY 44,15 (?) (ap. -ma; ved. md*). 
Gen. aav. m3.wd Y 50,1 (§ 11), jav. mana (ap. mariä; vgl. ved. mdma). — 

Enklitisch: aav. möi, jav. me (ap. -maty; ved. me). 

2. Dual 

Nom. aav. vd Y 29,5 (vgl. ved. vom, dvdm). 
Akk. aav. *duud Y 29,7 (?) (vgl. ved. äväm). 
Gen. enklitisch: aav. na Y 45,2 (vgl. ved. nau). 

3. Plural 

Nom. aav. jav. vaem < *uai9m (§ 31y; ap. voyam; ved. vaydm). 

Akk, aav. 3/imd, jav. a/wno (§ 30 db; vgl. ved. asmän). — - Enklitisch: aav. 

nd < *näh (latein. nö«); jav. no (vgl. ved. nah), 
Instr. aav. ihmä Y 29,11; Y 34,1. 
Dat. aav. ahmatbiiä (vgl. ved. asmäbhyam). — Enklitisch: aav. n?, jav. no 

(ved. nah). 
Abi. aav. ahmat (ved. asmdt). 
Gen. jav. ahmäkm, (ved. asmdfcam; vgl. ap. amäxam). — Enklitisch: aav. 

nS, jav. n<5 (ved. na/i). 
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B. Personalpronomen, 2. Person (§115) 
Betonte und enklitische Formen. 

1. Singular 

Nom. 1.) aav. tuväm (zweisilbig), jav. fäm(§ 31 ß; ap. tuvam; ved. t^vdm); 2.> 

aav. jav. tu y 

Akk. aav. jav. &ßg.m (§52d; ap. 9uväm\ ved. tväm). — Enklitisch: aav. 

jav. &ßä (ved. tvä). 
Instr. aav. jav. &ßä (ved. tvä). 
Dat. aav. tctbiiä, Wbiiö (vgl. ved. tubhya, -am). — Enklitisch: aav. toi, il\ 

jav. te(§36ib; ved te). 
Abi. aav. jav. &ßat (ved. trdt). 
Gen. aav. tauucL, jav. tautuz (ved. täva). — Enklitisch: aav. 0t, tö; jav. fe 

(ap. -toty; ved. fe). 

2. Dual 

Gen. jav. yauuäfom < *yuudfom (vgl. ved. yuväku). 

3. Plural 

Nom. 1.) aav. yöfSm, jav. yü&m (§71 a; vgL ved. yüydm); 2. } aav. ytU 
Akk. enklitisch: aav. vä < *uäh (latein. uös)\ jav. vö (vgl. ved. vah). 
Instr. aav. a^Pma < * u 8mä (vgl. ved. yuamä-datta- Von euch gegeben'); vgl. 

zum Dat Plur. 
Dat. l.j aav. yuima^atid; jav. yühnaoiiö (§ 63 cg; vgl. ved. yusmdbhyam); 2. } 

aav. a^fma^Wid, jav. xhnäuuöiia < **$mabia (* u $- Schwundstufe von 

urar. *ua& t § 41 c; yü8- mit t/- nach dem Nom. Plur.; s. noch § 23). — 

Enklitisch: aav. ttf, jav. vö (ved. vah). 
Abi. 1.) aav. jav. yuSmat (ved. yusmät)\ 2. } aav. a^Fma^ < **£mad; vgl. zum 

Dat. Plur. 
Gen. 1.) jav. yüämäkvm (ved. yusmäkam); 2.) aav. x&mäkvm < * u $mäkam; 

vgl zum Dat. Plur. — Enklitisch: aav. ttf, jav. vö (ved. t*i£). 
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C. Personalpronomen, 3. Person (§116) 

Betonte und enklitische Formen. 

1. demonstrativ (betont) 

Singular 
Nom. Fem. aav. hü 

Dual 
Nom. Ntr. aav. hü 

2. enklitisch 

Singular 
Akk. Mask. Fem. l.j aav. jav. im (ved. tm); 2. } aav. jav. hvm (ap. -&m\ vgl. 

ved. 8im)\ 3.) jav. dim (ap. -dim). 
Akk. Ntr. L> aav. f£ jav. t* (vgl. ved. it, Partikel); 2. } jav. dit 
Dat. Gen. aav. höi, jav. Jte, £e (§ 81; ap. -Saiy). 

Dual 
Akk. Mask. Fem. aav. £ 

Plural 
Akk. Mask. Fem. l. } aav. i5; 2., aav. jav. hü (vgl. ap. -#3); 3.> jav. <Jtf(ap. 

-dtf). 
Akk. Ntr. 1.) jav. t; 2. } jav. diL 

3. reflexiv (betont) 'sich' 

Singular 
Dat. 1.) jav. huuäuuöiia < *huuabia{§ 23; § 63 cg); 2., jav. a*äi < *huäl 
Gen. jav. a^afce. 

HI. Interrogativ- und Indefinitpronomen ira-, ca-, ci- (§ 117) 

1. Bestand, Stämme 

Interrogativ: ha- (Fem. ibd-), ca-, ci- *wer?\ 'welcher?' (vgl. ved. fei-, 
Fem. fed-; H-). — Indefinit: ha- (Fem. Jbä-), ca^ ci-^ mit oder ohne -cäAcft, 
'irgendeiner)' (vgl. ap. fca-, et- mit -ety; ved. Ibä- [Fem. Jbö-], K- mit -ci*). — 
et- mit vorangestellter Negation 'niemand', mit nai- univerbiert. 
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2. Mask. und Ntr., Singular 

Nom. Mask. l. } aav. fc$, jav. fcö, aav. kas-te Ver dir?'; jav. ka&.&ßqm Ver 

dich?" (ved. höh, käs te RV IV 18,12); 2. } aav. jav. cü (vgl. ved. Hh). 

— l. } aav. jav. kas-cit (ap. ka$-ciy\ ved. ik&S-cie); 2.) aav. ci$-c<L> jav. 

cii-CGL — aav. jav. nai-cÜ (altlatein. nti-quia\ vgl. ved. nä-kih). 
Akk. Mask. l. } aav. jav. k$m (ved. fcdm); 2. } jav. cim. — jav. kzm-cit (ved. 

fcdm-ctt). — aav. na£-ctm, iav. nae-cim. 
Nom. Akk. Ntr. 1.) aav. jav. kat (ved. k&t)\ 2. } jav. er* (vgl. ved. at, Partikel); 

3.) jav. cim (vgl ved Hm); 4. } jav. ct& — jav. kat-cit (ved. käc-cit; vgl. 

ap. ci8-ciy < *dUcit). — jav. naZ-ciL 
Instr. 1.) aav. jav. ibd; 2. } jav. fcarui (vgl. ved. kina). — jav. iba-cit (vgl. ved. 

feena-cit). 
Dat. l.j aav. jav. kahmäi (ved. Iwismat); 2.) jav. cahmäi — aav. jav. 

kahmäi-cit (ved. Jkdamai-cit). 
Abi. jav. kahmät (ved. fcdamäi). 
Gen. I.) aav. kahiiä, jav. fca/ie, fcaipfce (§ 50 d; § 74 cc) (ved. kdsya)\ 2. } aav. 

caWtö. — aav. jav. kahiiä-cit (ved. Jcdsi/a-ctt). 
Lok. 1.) jav. kahmi (vgl. ved. kdstnin); 2. } jav. ca/wit. — jav. kahmi-cit (vgl. 

ved. kdsmin-cit). 

3. Mask. und Ntr., Plural 

Nom. Mask. l.j aav. Jfcöt (ved. fce); 2. } jav. caiiö. — aav. caüoa-cä 

Akk. Mask. aav. kSng (vgL ved. kdn). 

Nom. Akk. Ntr. 1., aav. kä (ved. fcd); 2. } jav. kdü (§ 86,3). — aav. jav. 1., 

fcd-cit (ved. kä-cit)^ 2. } aav. ct-cd, jav. ci-ca. 
Instr. jav. Jbdt^. 
Dat. aav. ka&biiö (ved. JbeMit/aJ* GB I 3,15). 

4. Fem., Singular 

Nom. aav. jav. kä (ved. kä). — jav. fcd-cit (ved. ikä-cit). 

Akk. aav. fcpm (ved. kam). 

Gen. jav. fcai)fcd$-cit (ved. kdsyä&-eit). 

Lok. aav. fca/iitä-cft Y 33,11 (vgl. ved. ibasyäm-ct* AitÄr II 1,6). 
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5. Fem., Plural 
Gen. jav. kar)hg,m < % kähäm (§ 26 bd). 

IV. Relativpronomen y&-{% 118) 

1. Stamme 

ya- Velcher\ Fem. yä- (ved. yd % Fem. yä-. — Vgl. ap. haya Nom., 
Stamm taya-i entstanden durch Zusammeiirückung des Demonstrativ- 
pronomens *s&, *tä- [§ 119] mit dem Relativpronomen *ia-) : 

2. Mask. und Ntr., Singular 

Nom. Mask. aav. y£, yaa-ca; jav. yö", yas-ca (ved. ydk, ydS ca\ vgl. ap. fea- 

y<*). 

Akk. Mask. aav. yfm, yim\ jav. yim (ved. ydm\ vgl. ap. ta-t/am). 
Nom. Akk. Ntr. aav. hiiat (mit heterogenem &-: vom ursprünglichen Aus- 
laut eines vorausgehenden Wortes?), jav. yat (ved. yät\ vgl. ap. ta- 

ya). 

Instr. aav. jav. yä. 

Dat. aav. jav. yahmäi (ved. y&smat). 

AbL jav. yahmät (ved. ydsmai)- 

Gen. aav. yehiia, yexiiä-cä, pseudo-aav. yeyhi, jav. yeijhe (§ 34; § 50 d; 

§ 74 cc;. ved. ydsya). 
Lok. aav. yahmi, jav. yafcmi (vgl. ved. ydsmin). — Mit Postposition a 

(§ 86,1): jav. yahmiia (vgl. ved. ydsminn ä RV X 61,25). 

3. Mask. und Ntr., Dual 

Nom. Akk. Mask. aav. jav. yä (ved. yä). 
Gen. aav. jav. yaiiä (vgl. ved. ydyoh). 

4. Mask. und Ntr., Plural 

Nom. Mask. aav. yöi, yae-cä, jav. yot, yai-ca (§ 36 ib, fc. ve d. yd, ye ca). 
Akk. Mask. aav. ytng, yqut-cä, ySngs-tü ^welche du\ j av w ^ 82 ^ ; V gl. ved. 

yär^ yämS ca). 
Nom. Akk. Ntr. aav. jav. yä (ved. yä\ vgl. ap. to-y<|), 
Instr. aav. jav. yaii (ved. ydih AV, doch y66fiiJi RV). 
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Dat. aav. jav. ya&biiö, aav. ya&biias-cä (ved. yibhyah). 
Gen. aav. jav. yae$g,m (ved. ybsam\ vgl. ap. ta-yaütäm). 
Lok. aav. yoe^u (ved. ye>u). 

5. Fem., Singular 

Nom. aav. jav. yä (ved. yä\ vgL ap. ha-yä). 

Akk. aav. jav. ygm (ved. ydift; vgl ap. ta-yäm). 

Abi, jav. yeyhäL — Mit Postposition d (§ 86,1): jav. yerfthaSa. 

Gen. jav. yeyhä (ved. yd$yd&). 

Lok. jav. ye§he < *iahiä (§ 50 d; vgL ved. ydaydm). 

6. Fem., Dual 

Nom. Akk. jav. yöi (§ 36 ib, ic; ved. yi). 

7. Fem., Plural 

Nom. aav. yd, ycU-cd (ved. ydh, yü& ca; vgL ap. ta-yd). 
Akk. aav. jav. yd (ved. yäh\ vgl. ap. ta-yd). 
Dat. jav. ydMiö (ved. ydbhyah). 
Gen. jav. yäyhqm (ved. ydadm). 

Lok. aav. ydAii, jav. yöhu (ved. ydau). — Mit Postposition d (§ 86,1): jav. 
ydhuua (ved. ydw d RV I 141,5). 



V. Demonstrativpronomina 

A. Demonstrativpronomina t&~;&et&-(§ 119) 

1. Stämme 

aav. jav. fo- 'dieser*, Fem. tä- (ved. &£-, Fem. tä-\ verbaut im Ap.); 
Nom. Sing. Mask. und Fem. suppletiv gebildet (ved. ebenso). — jav. oeta- 
'dieser', Fem. aetä- (ap. atto-, Fem. aitd-; ved. etd-, Fem. etä-)\ Nom. Sing. 
Mask. und Fem. suppletiv gebildet (ved. ebenso). 
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2. Mask. und Ntr., Singular 

Nom. Mask. l. } jav. ha (ved. sä\ vgl. ap. ha-ya Velcher 1 , § 118,1.2); 2., jav. 

fco, has-city pseudo-aav. fra, h^cä(ved. sah). — l.j jav. ae$a(ved. e«d)-, 

2.) jav. aesö (ved. esdA). 
Akk. Mask. aav. tarn, jav. tarn (ve<L tdm). — jav. aetem (ved. etäm). 
Nom. Akk. Ntr. aav. jav. tat (ved. &U; vgl. ap. ta-ya v welches\ § 118,2). — 

jav. aetat (ap. atta; ved. etdt). 
Instr. aav. jav. tä\ — jav. a£fcL 
Dat. jav. aetahmäi (ved. etdsmai). 
Abi. jav. aitahmät (ved. et&smät). 
Gen. jav. aetahe (ved. etdsya). 
Lok. jav. aetahmi (vgl. ved. etamin). — Mit Postposition ä (§ 86,1): jav. 

aetahmiia. 

3. Mask. und Ntr., Dual 

Nom. Akk. Mask. aav. jav. ta\ jav. ta-ca (ved. tä). 
Nom. Akk. Ntr. jav. te (ved. t£). — jav. alte (ved. ete). 
Gen. jav. altaiiä (vgl. ved. etdyoh). 

4. Mask. und Ntr., Plural 

Nom. Mask. aav. toi, tae-cä\ jav. te, ta£-ca (ved. U). — jav. aete, aetae-ca 

(ved. ete). 
Akk. Mask. aav. t$ng, ia^ pseudo-aav. ta*-ca\ jav. #, tp (vgl. ved. tdn). — 

jav. aetS, ctet^ (vgl. ved. etän). 
Nom. Akk. Ntr. aav. jav. tä (ved. t<i). — jav. acta, aetä-cit (ved. etä). 
Instr. aav. täü (ved. tdi/i AV; doch Ubhik RV). 
Dat. jav. aita&biiö (ved. et£6Jii/a/i). 
Gen. jav. aeta$$am (ved. etisäm). 
Lok. jav. oetoe^u (ved. et&u). — Mit Postposition d (§ 86,1): jav. aitaesuua. 

5. Fem., Singular 

Nom. aav. jav. ha (ved. sä). — jav. ae£a (ved. esä). 

Akk. aav. jav. t(im (ved. täm). — jav. o^t^im (ved. etäm). 

Instr. jav. aetaiia (ved. etdyä). 

Gen. 1.) jav. aetayhd (ved. etdst/d/i); 2. } jav. a£taiiä\ Oetaiiäa-ciL 
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6. Fem., Plural 

Nom. aav. jav. tä, jav. tda-ct*(ved. tdh, tM cit). ~ jav. aetä&M 'diese deine' 

(ved. etdk, tm U AV V 29, 14). 
Akk. aav. jav. td, pseudo-aav. täs-cä (ved. täh). — jav. aetä (ap. aitä\ ved. 

etdfc). 
Dat. jav. aetdbiiö (ved. etd&Jit/ak). 
Gen. jav. aetayhQm (§ 26 bd; ved. etäsäm). 


B. Demonstrativpronomen am/Ä-(§ 120) 

1. Stämme 

aav. jav. auua-^ Fem. auuä- 4 jener dort* (ap. ava-, Fem. avd-; nicht 
ved.). — Nom. Sing. Mask. und Fem. sind suppletiv gebildet (ap. ebenso). 

2. Mask. und Ntr., Singular 

Nom. Mask. aav. huuö < */iau(§ 37 je); jav. hätu, ursprünglich Fem.-Form 

(ap. hauv\ vgL ved. a-sdu). 
Akk. Mask. jav. aom < *auzm (§ 31 y\ ap. avam). 
Nom. Akk. Ntr. aav. jav. auuat (ap. ava). 
Instr. aav. auucL, jav. auua (vgL ap. avana). 
Gen. jav. auuayht, auuayhe-cay auudhe-ca (§ 50 d; § 74 cc; ap. avahayä). 

3. Mask. und Ntr., Plural 

Nom. Mask. jav. auut (ap. avaiy). 

Akk. Mask. jav. auuü < *au$ (§54d), überliefert auch aü (dafür x ai > 

§41d). 
Nom. Akk. Ntr. l. } jav. auua\ 2.) jav. auuä. 
Instr. aav. jav. auuäüL 
Gen. aav. jav. auuaZSqm (ap. avaiSäm). 

4. Fem., Singular 

Nom. jav, hau (vgl. ap. hauv; vgL ved. asdu). 

Akk. aav. jav. auuqmt (ap. avdm). 

Dat. jav. auuayhäi < *auakiäj (§ 74 cc). 

AbL jav. auuarjhäL 

Gen. jav. ouuayfci < *auahiah. 
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5. Fem., Plural 

Akk. 1.) aav. jav. auuä; 2. } jav. *auuayhä Y 23,1 fehlerhaft. 
Instr. jav. x auuabiiö V 13,22 (fehlerhaft für -don<5; § 86,3). 

C. Demonstrativpronomen *-/i-/unA~(§ 121) 

1. Stämme 

Das Demonstrativpronomen 'dieser hier* hat im Aav. und Jav. fol- 
gende suppletive Stamme: a« (Fem. d-), t-, ima- (Fem. tmd-). Vgl. ap. a-, t-, 
ima» (Fem. tmd-); ved. a- (Fem. d-), t-, tmd- (Fem. tmd-). — Vom Instr. 
Sing, aus hat sich ein Stamm ana- entwickelt (auch ved. and-, vgl. anena 
Instr.). 

2. Mask. und Ntr., Singular 

Nom. Mask. aav. aiüm*, aem, jav. aem (§ 31 y\ v &d. ayäm\ vgl. ap. tyam). 

Akk. Mask. jav. imvm (ap. imom; ved. tmdm). 

Nom. Akk. Ntr. jav. imat (ap. tma). 

Instr. aav. anä\ jav. a?w (ap. anä\ vgl ved. end, and Adv. 'dadurch', 

daneben anina Instr.). 
Dat. aav. jav. aAmdt (ved. asmdi). 

Abi. aav. jav. ahmät (ved. asmät); jav. anahmät N 99 (?). 
Gen. aav. ahiiä\ adiiä-cä (§ 75), jav. ahe, aijht (§ 50 d; § 74 cc; ved. äsya, 

asyd\ asya)\ jav. + anaJie Y 8,4. 
Lok. aav. ahmt, jav. ahmt (vgl. ved. aamin). — Mit Postposition d (§ 86,1): 

jav. ahmiia (vgl. ved. asminn ä RV VHI 22,18). 

3. Mask. und Ntr., Dual 

c. 

Nom. Mask. jav. ima (ved. ima). 

Dat. jav. dbtia (vgl. ved. äbhyäm). 

Gen. 1.) aav. jav. and (vgl. ved. ayöh)\ 2.> aav. äs-cä Y 30,3 (da- zweisilbig). 

4. Mask, und Ntr., Plural 

Nom. Mask. jav. ime (ap. imaiy\ ved. imi). 

Akk. Mask. jav. ima (ved. tmdn). 

Nom. Akk. Ntr. aav. tmd, jav. ima, imd (ap. tmd; ved. tmd). 
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Instr. 1.) aav. äi$\ 2.) aav. anäi8\ 3.j jav. a?bi$ (ved. ebhih). 

Dat. aav. jav. a&biiö (ved. ebhyäh). 

Gen. aav. jav. ae$Q,m (ved. tsäm). 

Lok. jav. aehi (ved. tau). — Mit Postposition d (§ 86,1)*. jav. oeäuucu 

5. Fem., Singular 

Nom. jav. %m < *iivm (§ 31 ß; ap. iyam\ ved. w/dm). 

Akk. aav. jav. imgm (ap. imäm\ ved. tmdm). 

Instr. aav. öiiä Y 47,2 (§ 36 id), jav. atuz, dita (^md v auf dieser Erde'; § 23; 

ved. ayä). 
Dat. aav. atiiäi; jav. arjh&i (ved. aaydi). 
Abi. 1.) jav. afjhä (ved. <wt/dA); 2.) jav. ayhal 
Gen. jav. aiJÄd, ayhds-ca (ved. asyäh). 
Lok. jav. a#7ie < *afctd (§ 50 d, § 74 cc; vgl. ved. asyäm). 

6. Fem., Dual 

Dat. aav. äbiiä (vgl. ved. äbhyäm). 

7. Fem., Plural 

Nom. jav. imä, imä&.U 'diese deine* (ap. imä\ ved. imah* imds U RV VIII 

6,19). 
Akk. jav. im&y imäs*.tümcit 'diese du* (ap. imä\ ved. imäh). 
Instr. aav. dtoäf (ved. äbhih). 

Dat. aav. aWuw-cd, jav. dbüd, a^ßlias-ca, a { biia*-cit (ved. doAyd/i). 
Gen. jav. d^/Kim (ved. dadm). 
Lok. aav. ähü (ved. äsu). — Mit Postposition d (§ 86,1): jav. d/mua 

VI. Possessivpronomina (§ 122) 

1. Stämme 

aav. tno- 'mein*. — aav. &ßa- "dein* (ved. tvd-, vereinzelt). — 1.) aav. 
jav. a?a- (ved. svä-)\ 2. } jav. /mua- (ved. Ä»vd-); 3.) jav. hauxia- 'eigen*. — aav. 
jav. ahmäkcL- 'unser* (ved. asmäka-). — l. } aav. yü&mäka- (ved. yusmäka-)\ 
2.) aav. xäfmdJbo- < * u £mdJba- "euer" (§ 41c). — Nominale neben pronomi- 
nalen Formen (vgl. Ved.). 
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2. Mask. und Ntr., Singular 

Nom. Mask. aav. ma. — aav. &ßd. — l. } aav. x*3 (ved. svdh)\ 2. } jav. huuo 

(ved. a u vdh)\ 3.) jav. hauuö. 
Akk. Mask. jav. kaom < *hauzm (§ 31y). — l. } aav. yu§7nahdm\ 2. } aav. 

xSmäkdnL 
Nom. Akk. Ntr. jav. ahmäkzm. — aav. x&mäkzm. 
Instr. aav. mä. — aav. &ßä. — l.> jav. a*ä; 2. } jav. Jmua; 3. } jav. hauua. ~ 

aav. xvmäkä. 
Dat. aav. ma/widi. — aav. &ßahmäl — jav. hauuäi (vgl. ved. ^vd^a). — l. } 

aav. yvJhnäkäi; 2. } aav. xämäkäl 
Abi. aav. &ßahmät 
Gen. aav. maJuid — aav. ößahiia. — l. } jav. a^afee (ved. svasya); 3. } jav. 

hauuahe. — l.j aav. yüSmäkahiiä (ved. yu8mäkasya)\ 2.) aav. x&mäka- 

hiicL 
Lok. aav. mahmi. — aav. &ßdhml — l. } jav. tfdhmi (vgl. ved. wdtfmin); 3. } 

jav. hauue (vgl. ved. w£, ^vd). 

3. Mask. und Ntr., Dual 

Nom. Mask. jav. fctiua. 

Instr. 2.) jav. huua&biia (vgl. ved. svdMM/öm); 3.) jav. hauua&biia. 

4. Mask. und Ntr., Plural 

Nom. Mask. aav. &ßöi — jav. huuäyhö (vgl. zum Ausgang ved. 

amäfe<lsa/i). 
Akk. Mask. aav. ahmäköng. 
Nom. Akk. Ntr. aav. mcu — aav. $ßä? 

Instr. l.j aav. jav. 2*>äiä(ved. sväih); 3. } jav. hauuäil — aav. ahmäkäü. 
Gen. jav. hauuanam (vgl. ved. windm). 
Lok. jav. x" oe£u (ved. sv&u). 

5. Fem., Singular 

Nom. aav. 9-ßöL ■— 1.) aav. x^ae-cd; 3. } jav. hauua (vgl. ved. $vä). 
Akk. 2.) jav. /itntpTn (ved. s % väm)\ 3. } jav. hauuam. — aav. z&näJfcp™. 
Instr. aav. maiiä (vgl. ved. svdi/d). 

Dat. l.j'aav. a^aindi; 3. } jav. hauuaiiäi (vgl. ved. s.vdt/ai). 
Abi. jav. Jiauuanäa'.tanuuö 4 vom eigenen Körper 1 V 10,5 (vgl. ved. tan^väh 
s u väyäk RV X 54,3). 
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Gen. aav. maxiiä. — aav. &ßaxiia\ — 1.) aav. jav. Tfaxiiä (ved. svdsyäh); 3.> 
jav. hauuaiiä. 

6. Fem., Plural 
Lok. aav. S-ßähiL — - Mit Postposition ä (§ 86,1): jav. huuähuua. 

VII. a-stämmige Adjektivaftnit pronominalen Einzelformen 

(§ 123) 

1. Stamme 

aeuua- 4 ehV (ap. aiva-). — anna- 'anderer* (§54e; ap. aniya-% ved. 
anyd-). — vfepa- k alF (§ 22 a; ap. vtsa-/Wpa-; ved. vüvo-). 

aluua- 8. § 124 (Flexion der Kardinalzahlwörter); aiuua- und aniia- 
8. auch § 87 (nominale cu-Stämme); Fem. § 88 (nichtablautende är 
Stämme). 

Bei anderen Pronominaladjektiven sind pronominale Ausgänge 
(§113) nicht sicher bezeugt. 

2. Mask. und Ntr., Singular 

Nom. Mask. aav. jav. aniiö (ap. aniya; ved. anyäh). — jav. vispö (ved. 
vttvah). 

Akk. Mask. aav. anitim> sekundär j-aav. ahvirn, jav. ahtim (§ 3 Iß; § 54 e; 
ap. aniyam\ ved. anydm). — jav. vispvm (ved. vüvam). 

Nom. Akk. Ntr. jav. vispvm (ap. visam; ved. rüram). — Unsicher pronomi- 
nales jav. kataras-cit < *-at-cxl v nach beiden Seiten' Yt 14,44, adver- 
biell zu katära- Velcher von beiden'? (vgl. § 26 ba). 

Instr. aav. vispä (ap. visä). 

Dat. (pronominal) jav. aniiahmäi (ved. anyä&mai). — (nominal) l. } aav. 
vispäuä (§ 87,2; ved. vttväya); 2.) aav. jav. vispäi\ (pronominal) jav. 
*visp7mäi für *-?^uh # < *-a/wnät (§ 30 db; § 54 i; ved. vUva&mai). 

Gen. jav. aniiehe (ap. aniyahayä; ved. anyasya). — jav. vispahe (ap. vwa- 
Jiayä; ved. v&txwya). 

3. Mask. und Ntr., Dual 

Nom. Akk. Mask. jav. aniia (vgL ved. anyau). 
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4. Mask. und Ntr., Plural 

Nom. Mask. (pronominal) jav. aniie (ap. aniyai-ciy\ ved. anyi). — 

(nominal) aav. vispäyhö (vgl. medisch-ap. aniyaha)\ (pronominal) 

jav. vi&pt (ved. vihve). — Vok. Mask.: s. unten. 
Akk. Mask. aav. anii&ng (vgl. ved. anyän)\ jav. aniie (für *amiS?); jav. 

aniias-cit (für *aritt(w-cij?). — aav. vispfyg, jav. vwp$, visp^s-ca, 

vwp(W-ca; jav. vwpc (für *triapS?); jav. vispä\ vispäs-ca (für *-£, *-pa- 

<**?) ( v gl- ve d. vüvän). 
Nom. Akk. Ntr. aav. arttia-cd, jav. aniia (ved. ani/d). — aav. vwpd, vwpd- 

cd, jav. viäpa (ved. vttvä). 
Instr. jav. aniiäiS (ved. anydtÄ). — aav. jav. vtepäü (ved. vi£vatJi). 
Dat. aav. vispöibiiö, jav. tnapoe^ottd, rwpae^Wuw-ca (ved. vüvtbhyah). 
AbL jav. anüa^otto (ved. anyibkyah). 
Gen, (nominal?) jav. aMiam (?); (pronominal) jav. aniiaiSam (vedl 

ant/&dm). — (nominal) aav. jav. vtspanam\ (pronominal) jav. vis- 

paeSam (ved. vUvesäm). 
Lok. jav. vispalSu (ved. vi6ve«u). 
Vok, Mask. (nominal) l m) aav. triäpd; 2.) aav. vispäyhö. 

5. Fem., Singular 

Nom. aav. vivpä*, jav. rwpa (ved. vi&vä). 

Akk. jav. aMipm (ap. aniyäm; ved. anyäm). — jav. rwppm (ved. tnirdtn). 

Instr. aav. vijpä 

Dat. jav. vispaiiäi (§ 25 aa). 

Gen. jav. vöpattd, vispaiiäs-ccL 

6. Fem., Plural 

Nom. jav. aniiäs-ca, aniiäs-cit (ap. antyd; ved. anyäh). — aav. rwpd (ved. 

vi&väh). 
Akk. jav. aiiüd, aniiäs-cit (ap. anii/d; ved. aTtydJi). — jav. vispä, vtepäs-ca 

(ved. vteväh). 
Instr. jav. rw7>d6tto (ved. vUväbkyah). 
Gen. jav. vispanam. 
Lok. jav. anitd/m (ap. anii/duv-d; ved. anyäsu). — jav. vwpdJm (ved. vü~ 

vä&u). 
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VIEL Flexion der Kardinalzahlwörter 

A. ÄeüiiÄ-'ein , (§124) 

(ap. aiva-\ vgl. ved. £ka~). Nominale neben pronominalen Formen. Zur 
Flexion vgl. § 87 (nominale a-Stämme); § 123 (arst&mmige Adjektiva mit 
pronominalen Einzelformen); Fem. § 88 (nichtablautende ö-Stämme). 



1. Mask. und Ntr., Singular 

Nom. Mask. aav. jav. atuuö (vgl. ved. ikah). 

Akk. Mask. jav. öiium, öiiüm, öii*m> öim> Öxm < *aiu9m (§36ia; ap. 
aivamr, vgl. ved. ikam). Offenbar ist für öiiüm zun&chst x öiiim einge- 
treten (§ 41 d), das dann zu *öim vereinfacht werden konnte. 

Nom. Akk. Ntr. jav. öiium, x öim (vgl. ved. iham). 

Instr. aav. a£uu4, jav. aZuua* 

Abi. (pronominal) jav. + aeuiiahmät (vgl. ved. ikasmät) (?); überliefert ist 
anakmat (§ 121,2). 

Gen. jav. a&uuahe (vgl. ved. ikasya). 

Lok. (pronominal) jav. a&uudhmi (vgl. ved. ikasmin). 

2. Fem., Singular 

Nom. jav. aluua (vgl. ved. £feä). 

Akk. jav. atuug.m (vgl. ved. ikäm). 

Instr. jav. aiuuaiia-cit (vgl. ved. ikayä). 

Gen. (pronominal) jav. aiuuar/hä (vgl. ved. ilcasyäh). 

B. duu&- 'zwei' (samt uba~ /uua- 'beide') (§ 125) 

(ved. dvd-, d+vä-). — Hierzu aav. uba^ jav. uua- fc beide* (§ 49a; § 63 cg; 
ap. uba-% ved. ubhä-). — Zur Flexion vgl. § 87 (nominale a-St&mme); Fem. 
§ 88 (nichtablautende o-StÄmme). 

1. Mask. und Ntr., Dual 

Nom. Akk. Mask. jav. duua (ved. d^vä). — jav. uua (ap. ubä\ ved. ubhä)\ 

tiberliefert auch auuc^ va, vo-ca, vä. 
Nom. Akk. Ntr. jav. duiie, duuae-ca (ved. d^vi). — jav. uiit (ved. ubhi). 

S. § 36 ic. 
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Instr. Dat. Abi. jav. duuaPbiia (vgl. ved. d^väbhyäm). — aav. uböibiiä, jav. 

uuaebiia (vgl. ved. ubhäbhyäm). 
Gen. jav. duuaiiä (vgl. ved. d^väyoh; got. twaddje). — jav. uuaiiä^ 

uuaiiätf-cit (vgl. ved. ubhdyoh). 
Lok. aav. ubötiä, jav. + uiuwio, fehlerhaft *vaiiö (vgl. ved. tiMäyo/i). 

2. Fem., Dual 
Nom. Akk. jav. duiü (ved. d^vi). — aav. übt, jav. tm€ (ved. uWi£). S. § 36 ic. 

C. flrajjVdrei' (§ 126) 

(ved. *rdt/-). Der Stamm des Fem. lautet ti$r- (ved. tisr-). Zur Flexion 
vgl. § 95 (vSt&mme); § 106 (r-Stämme). 

1. Mask. und Ntr., Plural 

Nom. Mask. jav. Bräiiö^ xhaiias-ca (§ 26 ba; vgl. ved. trdyah). 

Akk. Mask. jav. &ns (vgl. ved. trfn); daneben jav. öräiiö (ursprünglich 

Nom. Mask.; vgl. § 86,6), tiSrö (ursprünglich Fem.). 
Nom. Akk. Ntr. jav. &ri (ved. tri); daneben jav. &räiiö y $ri$ (ursprünglich 

Mask.); tiSrö (ursprünglich Fem.). 
Instr. jav. Sribiiö (§ 86,3; vgl. ved. tribhih Instr., tribhyäh Dat.). 
Gen. jav. draiigm^ $riig,m (vgl. ved. trinAm). 

2. Fem., Plural 

Nom. jav. &räixö (ursprünglich Mask.). 

Akk. jav. tisrö (ved. tisräh). 

Gen. jav. tisrpm (vgl. ved. tisrnäm). 



D. ca&ßsr-/catur- Vier' (§127) 

(ved. catvär^ catur-). Der Stamm des Fem. lautet catayr- (§ 78; ved. 
cätasr-). Zur Flexion vgl. § 106 (r-St&mme). 

1. Mask. und Ntr., Plural 
Nom. Mask. jav. ca&ßärö^ ca&ßaras-ca (§ 26 ba; ved. catvärah). 
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Akk. Mask. jav. caturi (thematisch, § 87,4; vgl. ved. caturah). 

Nom. Akk. Ntr. jav. catura (thematisch, § 87,4); ca&ßäro (ursprünglich 

Mask.; vgl. ved. catväri Ntr.). 
Gen. jav. caturgm (vgl. ved. caturnäm). 

2. Fem., Plural 
Akk. jav. catayrö (ved. cätäsrah). 

E. Indeklinable Kardinalzahlwörter (§ 128) 

jav. panca "fünf (ved. päüca\ pancä-ca (ä unklar); doch Ausnahme Gen. 

jav. pancangm (ved. pancänäm). 
jav. xSuuaS 'sechs' (vgl. ved. sät). 
jav. hapta 'sieben' (ved. saptä). 
jav. aSta 'acht* (ved. astä). 
jav. nauua 'neun' (ved. näva)\ doch Ausnahme Gen. jav. nauuanpm (ved. 

navünäm). 
aav. dasä> jav. dasa 'zehn* (ved. dä&a)\ doch Ausnahme Gen. jav. da&anqm 

(ved. da&änäm). 
jav. duua.da8a 'zwölf (ved. dvädaäa). 
jav. panccudasa 'fünfzehn* (ved. pdncadaSa). 

F. Weitere Kardinalzahlwörter mit Flexionsformen (§ 129) 

jav. vwpa (< *wi-&mt-*); vwaitf Du. 'zwanzig'; vgl. § 105,2 (nfc-Stamme). 

(Vgl. ved. vimiati-, i-Stamm). 
jav. Srüg^ örisatemi örisatanpin (Gen.) 'dreißig' (vgl. ved. trimädt). 
jav. ca&ßar 7 sat?m Vierzig' (vgl. ved. catvärvrh&&t). 
jav. pancäsatom, pancäsatbU-ca (Instr.) 'fünfzig' (ved. panca&dt). 
jav. x&uuaSH- 'sechzig' (vgl ved. sasti-); zur Flexion vgl. § 95 (i-Stämme). 
jav. haptatti- 'siebzig' (vgl ved. saptatl-). 
jav. aät&H- 'achtzig' (vgL ved. atiti-). 
jav. nauualti- Fem. 'neunzig' (ved. navati-). 
jav. «zto- Ntr. 'hundert' (ved. fatd-\ zur Flexion s. § 87). 
jav. hazayra- Ntr. tausend' (ved. sahdsra-\ vgl. § 87). 
jav. 6a£wtiar a Ntr. 'zehntausend' (§ 108). 



Sechster Teil: 
Flexion der Verba 



Erster Abschnitt: Allgemeines über das Verbalsystem 



I. Vorbemerkung (§ 130) 

Wie die Flexion der Nomina und der Pronomina, so ist auch die Fle- 
xion der avestischen Verba in allen wesentlichen Einzelheiten aus dem 
Urarischen ererbt. Sie stimmt daher sehr weitgehend mit der vedischen 
Verbalflexion tiberein. Vielen av. Verbalformen läßt sich eine genaue 
oder doch fast genaue ved. Entsprechung gegenüberstellen. Die ved. Ent- 
sprechungen bieten für die Bestimmung von av. Verbalformen eine 
wesentliche Hilfe, zumal wenn diese in unklarem Kontext stehen oder 
wenn sie unsicher Überliefert sind. Die Bezeugung des av. Verbalformen- 
bestandes ist recht lückenhaft; nur eine beschränkte Anzahl von Verben 
weist einen reichhaltigen Belegstand auf. Trotz der Hilfe des Vedischen 
— und mitunter des Altpersischen — bleibt die Bestimmung von av. Ver- 
balformen gelegentlich zweifelhaft. 



IL Wurzel, Präverbien, Tempusstämme (§ 131) 

A. Sieht man von den denominativen Präsensst&mmen ab (§ 138,9), 
so ist der Kern einer jeden av. Verbalform die sogenannte Wurzel^ die 
dem Ablaut unterworfen sein kann. Von der Wurzel wird die lexikalische 
Bedeutung einer jeden Verbalform bezeichnet; sind Präverbien vor- 
handen, so wird die lexikalische Bedeutung durch sie mitbestimmt. Die 
Präverbien gehen der Verbalform zumeist voraus, entweder in Kontakt- 
oder in Tmesisstellung. Mitunter erscheint bei einer Verbalform das 
gleiche Präverb zweimal, in Tmesis- und in Kontaktstellung, z. B. 

antarS. vtapfng. dr^guuatö. haocm&ng- autark, mruixL 
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'ich verbanne alle Trughaften aus der Gefolgschaft' 

Y 49,3. Das Metrum erweist an dieser und an allen anderen gav. Stellen, 
daß das zweite Präverb jeweils erst durch eine frühe orthoepische Redak- 
tion (§ 5,2) in den Text gelangt ist; vgl. auch § 26 bc. Im Jav. dürfte die 
Wiederholung des Präverbs sprachwirklich gewesen sein; vgl. jav. vi — 
vi.ja8äHi w er soll hindurchgehen' Yt 13,44." 

B. Auf der Wurzel beruhen <üie sogenannten Tempusstämme (dazu 
die verschiedenen Verbaladjektiva und ein Teil der Infinitive, 
§ 211 — § 217). Ein Tempusstamm kann entweder mit der Wurzel über- 
einstimmen (athematisches Wurzelpräsens, § 152; athematischer Wurzel- 
aorist, § 188; Wurzelperfekt l vid> § 203 AI) oder aus ihr durch Erweite- 
rung (Reduplikation, ft-Infix, Suffixe) gebildet sein. Die thematischen, 
d.h. auf den Themavokal a/ä (< *e/o) ausgehenden Tempusstämme 
unterscheiden sich in der Flexion teilweise von den athematischen. Gele- 
gentlich werden zu athematischen Tempusstämmen sekundär auch the- 
matische Formen gebildet; vgl. z. B. § 182; § 183. 

Der Präsensstamm (thematisch oder athematisch, § 138; § 151) 
bezeichnet die Verlaufsschau (den sog. „imperfekten Aspekt u ). 

Der Aoriststamm (thematisch oder athematisch, § 184 B) bezeichnet 
die Gesamtschau (den sog. „perfektiven Aspekt 44 ). 

Der Perfektstamm (athematisch, § 203 A) bezeichnet den erreichten 
Zustand. 

Der Futurstamm (thematisch, §138,14) bezeichnet die zukünftige 
Verbalhandlung. 

Die Tempusstämme bilden die Grundlage für die Modusstämme, für 
die Partizipien und fllr einen Teil der Infinitive (§ 211). 

HL Modusstämme (§ 132) 

Von den Modusstämmen sind nur der Konjunktiv- und der Optativ- 
stamm durch Suffixe gekennzeichnet, die anderen Modi nur durch 
Endungen und durch das Augment (§ 136). 

Der Indikativ (Tempusstamm -f Primärendungen; bzw. Augment 4- 
Tempusstamm 4- Sekundärendungen; bzw. Tempusstamm -f Ind.-Perf.- 
Endungen) bezeichnet den Bericht über eine Verbalhandlung, mit Ein- 
ordnung in eine Zeitstufe. 

Der Injunktiv (Tempusstamm 4- Sekundärendungen) bezeichnet die 
Erwähnung einer Verbalhandlung, ohne Einordnung in eine Zeitstufe. 
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Der Konjunktiv (Tempusstamm -f Suffix *o + Primär- oder Sekun- 
därendungen) bezeichnet eine gewollte oder zukünftige Verbalhandlung. 

Der Optativ (Tempusstamm + ablautendes Suffix *-iä-/-£- + Sekun- 
därendungen) bezeichnet eine gewünschte oder mögliche Verbalhand- 
lung; zum präteritälen Opt. s. § 136. 

Der Imperativ (Tempusstamm 4- Imperativendungen) bezeichnet die 
Aufforderung oder den Befehl zu einer Verbalhandlung. 

IV. Personalendungen und Partizipsuffixe 

A. Allgemeines (§ 133) 

An die Modusstämme treten die Personalendungen. Sie bezeichnen: 

die Person (: 1., 2., 3. Person); 

den Numerus (: Singular, Dual, Plural); 

teilweise den Modus (§ 132); 

die Diathese (: Aktiv, Medium, Stativ, teilweise Passiv). 

Bemerkung zu den Diathesen: Das Medium drückt aus, daß der Agens 
der Verbalhandlung durch diese selbst betroffen ist. — Die Kategorien 
Stativ und Passiv sind nicht voll ausgebildet. Für eine Kategorie Stativ 
werden vor allem Präs.-Formen der 3. Sing, auf -i und der 3. Plur. auf 
-(<P)ri in Anspruch genommen: aav. aruiiz < *fyruuai *es wird gehört* 
Y 33,7; jav. mruiie 4 es wird verkündet' Y 19,10; jav. Jra-mrauuaht *sie 
werden beschrieben* Yt 13,64 (§ 159). — Als Passivformen bezeichnete 
man bisher einerseits bestimmte Präs.-Formen mit dem Suffix * -ia~ und 
medialen oder aktivischen Endungen (§ 138,7), andrerseits die Formen 
der 3. Sing, mit den besonderen Endungen -t und -pm (§ 199). 

Man kann sowohl im Aktiv wie im Medium jeweils folgende Endungs- 
reihen unterscheiden: 

Primärendungen (im Ind. Präs., Ind. Fut.; teilweise im Konj.); 
Sekundärendungen (im Ind. Ipft., Ind. Aor., Ind. Plq.; Inj.; Opt.; teilweise 

im Konj.); 
Imperativendungen (im Iptv.); 
Indikativ-Perfekt-Endungen (im Ind. Perf.). 

Im Imperativ erscheinen außer den besonderen Imperativendungen 
auch Sekundärendungen; ein Imperativ II (ved. Endung -tat, z. B. in ava- 
tat v du sollst helfen') ist im Altiranischen nicht bezeugt. — Im Ind. Perf. 
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erscheinen außer den besonderen Endungen des Ind. Perf. auch Primär- 
und Sekundärendungen. — Besondere Endungen hat teilweise auch der 
Konj., aber nur in der 1. Sing. 

Die Partizipsuffixe des Aktivs und des Mediums treten an die Tem- 
pusstämme. 



B. Aktivendungen bzw. -ausgänge (mit Einschluß der Partizipsuffixe) 
(§1*4) 



Primär 


Sekundär 


Imperativ 


Perfekt 


Sing. 1. athenumi 


m, am (ap. 


— 


d (ved. a) 


(ap.mtV; 


ved.m, am) 






vecLmt); 








them.d; ämi 








(dazu 








emi;§40cb) 








(ap.amty; 








ved.d; ämi) 








2. hi, Ä(ap.Aay; 


*h(inö < 


0; di,Si; Sx 


£d 


ved. *£» si) 


*a&;§ 32), S, s 


(ap.0; diy; 


(ved.tfia) 




(-cd) (ap.0; 


ved. 0; dW» fct; 






ved.h, «, 0) 


$i, fi) 




3. ti (ap. tiy% ved. 


t,*(ap.0; 


tü(ap. luv; 


d (ved.a) 


ti) 


ved.t) 


ved. tu) 




Dual 1. uuahi(vg\. 


und (ved. va) 


— 




ved-vah) 
2. 
3. fö;#o(ved. 








tom(ap.tom; 




atar* 


tah) 


vgl. ved.tdfn) 




(ved.atur) 


Plur. 1. mahi (ap. 


md (ap. md; 


— 


mä 


maAay; ved. 


ved.ma) 




(vecL ma) 


masi) 








2. &ü(ve<Liha) 


td(ve<Lta) 


tä(ap.£d; 
ved.ta) 
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3. nti, ati < *nti\ n,at< *nt> ntü, vntiL, antü ar\ dr 7 ä 

a { nti (ap.„%; ^ (in; är\ (ap. Jtuv\ ved. (ved.ur) 

ved. nt\ ati, är*$ (ap.a; ntu, antu) 

anti) ved.n, clti, an 

Konj.? ur) 

Konjunktiv: 1. Sing, d-nf (dazu nach i: enf; § 40 cb), neben ö (ap. a-niy; 
ved. äni neben ä) 

Partizipsuffixe: 

-nJ-, -aU < *-n*-, -anf- (ap* -a**-; ved. ~nt-, -a*-, -ant-); (Perf.:) 
-uuäW-uS- (vgl. ved. -vä77W-/-i«-). — Fem.: Suffix -t. 

Zur Flexion der Partizipien s. § 100, § 105, § 110; § 90 (Fem.). 



C. Medialendungen bzw. -ausginge (mit Einschluß der 

Partizipsuffixe); Stativ- bzw. Passivendungen (3. Person) (§ 135) 



Primär 

Sing. 1 . L> öi (ap.ait/; 
ved.e) 

2. hiyhlU 
(ap.fcaty; ved. 
sc, st) 

3. ti> tal-ca (ap. 
taii/;ved.te); 
(Stativ) i 
(ved.e) 

Dual 1. 



Sekundär 

i;d (ap.it/; 
ved.t; a) 

(ap.£ä) 

tä(ap.tä; 
ved.ta);(Aor. 
Paßs.) f (ved.t) 

uua'di(ved. 
vaAi) 



Imperativ 



Suuä (ap. uvä, 
£utxi; ved.*va) 

tpm (ap. ved. 
tarn); (Stativ 
bzw. Pass.) g,m 
(ve<Läm) 



Indikativ 
Perfekt 

e(ved.e) 



i, öi (ved.e) 



(them.) aeti, 
öi&i(ved. ete); 
(athem.) ätti 
(ved. äte) 



(them.) aetom 
(vgl 

vecLetdm); 
(athem.) atem 
(vecLäJam) 



(ved. äte) 
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Plur. 1. ma*d£ mo^e, 


maidi (ved. 




madae-ca (vecL 


ma/tt) 




mähe) 






2. duiie,$ße*,&ße 


dtlm > <5)3^m 


düTt^Sßym 


(vecLdJire) 


(ved.cUiram) 


(vedLdTivam) 


3. nti.atti 


ntä> aiä, 


ntym, 5ntQ,m 


(ved.nte, ate)\ 


37itä,(ap. n tö; 


(yed.ntäm, 


(Stativ) re, öfrt 


ved^Ttta, ata, 


antäm) 


(ved. re, ?irt) 


anta)\ mn 
(ved.ram, ran, 
tram, trau) 




Konjunktiv: 1. Sing, äni 


(dazu nach i: tut 


; § 40 cb) (ap. änaiy\ neben äi 


(§ 43(bis)f ; ved. ai) 





Partizipsuflixe: 

hinter athem. Tempusstamm -äna-, -ana-, -ana- (ved. -ana-); 
hinter them. Tempusstamm -mna- (ap. -mna-\ vgl. ved. 
-mäna-) 

Zur Flexion der Partizipien s. § 87, § 88 (Fem.). 



V. Augment (§ 136) 



Zur Bezeichnung der Vergangenheit (Ind. Ipft.; Ind. Aor.; Ind. Plq.) 
diente im Urar. das dem Tempußstamm vorangestellte Augment *a- (ved. 
ap. o-; daneben d- durch Kontraktion). 

Während im Ap. und im Ved. fester Augmentgebrauch gilt, sind im 
Av. nur verhältnismäßig wenig sichere Augmentformen bezeugt, z. B. 
aav. amShmatdi Srir haben erachtet* Y35,7; jav. ay^sat "er fragte' 
V 18,30; dann liegt jedenfalls Vergangenheitsbezeichnung vor. In man- 
chen Fallen kann nicht mit Sicherheit zwischen Augment und Präverb d- 
unterschieden werden, z. B. aav. vii-ä-dar 7 nm "ich erblickte' Y 45,8; jav. 
jpattii-ä-mraot fc er sprach an 4 * Y 21,4 (§ 24 ba). Die Seltenheit der Augment- 
formen dürfte mindestens zum Teil mit dem Inhalt der Avestatexte 
zusammenhängen. 

Gewöhnlich wird im Av. die Vergangenheit durch augmentlose 
Formen bezeichnet, die aus Präsens- oder Aoriststamm und Sekundären- 
dung bestehen, also durch Formen, die im ved. Verbalsystem als 
Injunktiv-Präs.- bzw. Injunktiv-Aor.-Formen bezeichnet werden. 
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Eine iran. Neuerung ist der präteritale Optativ, der mit oder ohne 
Augment die wiederholte, erwünschte Handlung in der Vergangenheit 
bezeichnet: jav. a-uuainöi$ (?) (§ 26bc), niShiSöiS "du pflegtest zu sehen*, 
fc du pflegtest dich niederzusetzen' H 2,13; pseudo-aav. vii-ä-mruuitä 'er 
pflegte sich loszusagen 7 Y 12,6 (§ 24 ba). 



Zweiter Abschnitt: Präsens und Futurum 

I. Aufbauschema der vom Präsens- und vom Futurstamm 
gebildeten Formen (§ 1$7) 



Ind. Präs. 1 Präsensstamm 
Ind. Fut. J : Futur8tamm 


1 


+ Primärendungen; 


Inj. Präs. : Präsensstamm 
Ind. Ipft. : Augment + Präsensstamm 




+ Sekundärendungen; 
+ Sekundärendungen; 


Konj. Präs.: Präsensstamm 


+' 


*a + Primär- oder 

Sekundärendungen 
(1. Sing, besonders); 


Opt. Präs. : (Augment -f ) Präsensstamm 


+■ 


^iä/i 4- Sekundärendungen; 


Iptv. Präs. : Präsensstamm 




4- Imperativendungen; 


Part. Präs.! Präsensstamm 
Part. Fut. J : Futurstamm 


} 


+ Partizipsuflix 
( + Motions8uflix) 
+ Kasusendungen; 


Inf. Präs. : Präsensstamm 




+ Inflnitivendung 
(§211) 



Im Folgenden werden zuerst die thematischen (§ 138 — § 150), sodann 
die athematischen Präsensstämme (§ 151 -r§ 183) samt ihren Flexions- 
formen vorgeführt. 
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II. Thematisches Präsens, Futurum 

A. Siämme (§ 138) 

Die thematischen Präsensstämme^ (Stammauslaut -o-) zeigen im Av. 
bei gleicher Flexion eine Reihe von verschiedenen Büdeweisen. Die 
Futurstämme können mit den thematischen Präsensstämmen zusammen 
besprochen werden, weil S^ammauslaut und Flexion bei beiden gleich 
sind. Die wichtigsten Bildeweisen der thematischen Präsensstämme — 
mit Einschluß der Futurstämme (Ziffer 14) — sind folgende. 

1. Vollstufige Wurzel + a 

Wurzeln: 

auu 'helfen* — „ait (ved. av): auua- (ved. &va-)\ 

az treiben' (ved. aj): aza- (ved. dja~)\ 

car 'wandern' » „ 5 kat* (ved. car): cara- (ved. cdra-); 

bar tragen' (ap. bar^ ved. Mir): bara- (ap. 6ara-, ved. bhära-)\ 

bü Verden' = „bat/ 4 (ap. bav\ ved. bhü): bauua- (ap. bava-\ ved. 6Ädva-); 

l miz 'harnen' =« n 1 malz u (ved. mih): maeza- (ved. m£ha-)\ 

yaoz Vogen' (ap. yaud): yaoza- (ap. yauda-); 

yaz Verehren' (ap. yad\ ved. yaj)i yaza- (ap. yoda-; ved. y&ja-)\ 

vain 'schauen' (ap. vatn; ved. vtn): vatna- (ap. vaina-; ved. vtna-\ Sonder- 
bildung; 

vard Vermehren' (ved. vfdh): aav. var'da-, jav. var 7 $a- (ved. värdha-)\ 

vaz fahren, ziehen' (ved. vah): vaza- (ved. v6ha-)\ 

saTJh Verkünden' *» »sqü* (ap. &aji; ved. Sarhs): aav. tfngha^ jav. sayha- 
(ap. fra^ia-; ved. &Sm*a-); 

hac 'folgen' » „ftaJfc* (ved. sac): haca- (ved. 8&ca-)\ 

und zahlreiche weitere Verben. — Dehnstufe bei kausativischer Bedeu- 
tung zeigt z.B. tap 'heiß sein': jav. täpa- 'erhitzen\ — Wohl nur 
scheinbar dehnstufig ist dagegen duuäro- (neben duuara-) zu duuar 
'laufen' = w dW; s. § 24 ba. 

2. Schwundstufige Wurzel + a 

Wurzeln: 

2 t£ 'in Bewegung setzen' =» w 2 oe^: Üa-\ 
gu8 'hören* =» »gaolPi gü$a-\ 
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ji(uu) 'leben* = y}ga>lf (ap. ved. ,711;): juua- (§ 41 d; ap. jwa-\ ved. jiva-\ 
Sonderbildung, vielleicht *-tia-SnfTix; vgl. juua- Adj. 'lebendig' (ap. 
jtva-\ ved. jtvd-); 

&ßara 'schneiden, gestalten': &ßdr 7 8a~; 

vis 'sich bereitstellen' = „va£s u (ved. vU): Visa- (ved. visä-)\ 

harz 'loslassen' (ap. hard? ved. $rj): hdr*za- (ap. harda-?; ved. srjä-). 

3. Reduplikation + schwundstufige Wurzel + o 

a) Reduplikation mit i- Vokal 
Wurzeln: 

l ar 'sich in Bewegung setzen' (ved. r): -imra-Ara- (vgl. ved. lyar-/xr^ athe- 
matisch; vgl. -iiar- § 164); 

tor 'überwinden' (ved. tf): titara- (vgl. ved. tiiar-)\ 

8tä < **iafl r 'sich stellen' (ap. 8tä; ved. at/ui): kiäta- < * sltfi-StH-a- 'stehen' 
(ap. has'ta-/is'ta-\ ved. ti^/Tia- < */«jtt-3tH-a-; latein. «wtere; vgl. die 
Perfektstämme, § 204). — Neben hüta- auch x£to-, dessen Entste- 
hung unklar ist (vgl. § 68 de); 

had < *sad 'sich setzen' (ved. sad): hiSa- < uridg. *$ide-, cüssimiliert aus 
**i-zd-e- (ved. sida-)\ mit nt- 'nieder': nühiSa- für *m-^Wo- (§ 71a; 
ved. ni-sida-). 

b) Reduplikation mit a^Vokal 

Wurzel: 

gan/jan 'schlagen' (ved. hau): jayna- (vgl. ved. jighna-\ die av. Reduplika- 
tionssilbe ja- vielleicht nach dem Perf. ; § 204). 

c) Reduplikation mit ä- Vokal 
Wurzel: 

2 var Vünschen, wählen': väura- Med. 'für sich auswählen, sich ent- 
scheiden für' (?). — Die Zugehörigkeit zu 2 var ist nicht sicher; vä- 
vielleicht aus Formen wie vä-var-* < *Hua-Huar- übertragen (?) 
(vgl. §44e). 

- 4. Schwundstuiige Wurzel mit n-Infbc + a 

Wurzeln: 

hart 'schneiden* (ved. krt): kdr 7 nta- (ved. Jfcrnfd-); 

hie 'gießen' = »haek* (ved. sie): hirvea- (ved. sincd-). 
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5. Vollstufige Wurzel -f *ia 

Wurzeln: 

^AVerfen' (ved. cw): ajjha- < *ahia- (ved. dsya-)*, 

jad 'bitten'« nQad" (ap. jad): jctSiia- (ap. jadiya-)\ 

$rä 'schützen* (ved. trä): Sraiia- (ved. träya-)\ 

l naa Verschwinden' (ved. nai): nasiia- (ved. nd&ya-); 

l man 'denken, erkennen' (ap{/ ved. man): mahiiia- bzw. maniia- (§ 54 e; 

ap. maniya-; ved. mdnt/a-); 
*ac "können, sich verstehen auf = „ l 8ak u : +8a$a- < *Saöia- (§ 67 cc); 
8paa 'betrachten' (ved. (s)pa&): 8pama- (vgl. ved. pä&ya-). 
*daßiia' 'betrogen werden", yazUa- Verehrt werden' s. unter Ziffer 7. 

6. Schwundstufige Wurzel 4- *ta, außer Passiva u. a. (s. Ziffer 7) 

Wurzeln: 

Vtf 'Schaden leiden* - „raetf 4 (ved. ra); *rürüa- (ved. risya-)\ 

*ruuia 'sich wenden' =» „urvoeV: Vuutana-; 

torp 'stehlen': tnfiia- (§ 57 bd); 

3 dd 'binden, fesseln' = „dyä? (ved. da): dixa* < *difta- (ved. -dt/a-, 
daneben auch -dit/a-); 

druj 'betrugen' » »draof (ap. dunij; ved. druh): aav. -drujüa- (Part, a- 
drwj-üant-), jav. druia- < *drujia- (§67ce; ap. durvjiya-; ved. 
drühya-)\ 

varz 'wirken': t#r a 2tia- < uridg. *ut§-it- (vgl. got. waurkjan, mittelhoch- 
deutsch xvürken); 

sä Vehren' (ved. chä 'schneiden'): siia- < *slcHia- (ved. chyd-) 

7. Schwundstufige Wurzel 4- (ursprünglich akzentuiertes) *ia: 

z. T. Passiva (die Grenze zu Ziffer 5 und 6 ist undeutlich). 
Wurzeln: 

l Jcar 'machen' (ap. kar\ ved. kf): kiriia- < ^Ic&ria- 'gemacht werden' 
(§ 20 c; ap. kariya-\ ved. hiyä- < *kfjd-); 

dab 'betrugen' (ved. dabh): -Saoiia- <*daßia- 'betrogen werden', voll- 
stufig (ved. dabhya-); 

*dä teilen' (ved. da): diia- 'zuteilen' (ved. ava-dyd-); 
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3 par 'gleich machen, vergleichen; verurteilen*: patriia-, piriia- (§ 20c); 
bor tragen' (ap. bar, ved. Wir): bctriia- < *bd i ria- 'getragen werden' (?) 

(ved. bhriyä- < *bhriä-)\ oder 6a*rüo- < *b h ar-ia- (mit vollstuiiger 

Wurzel)? (vgl. oben *par)\ 
1 mar sterben' (ap. mar, ved. mr)i miriia- < ^m^ria- 'sterben' (§ 20 c; ap. 

mariya-\ ved. mriyä- < *rnriä~); 
yaz Verehren' (ved. yaj; ap. yad): yaziia- Verehrt werden', vollstniig (ap. 

yadiya-; vgl. ved. ijyä- mit schwundstnfiger Wurzel); 
l star 'niederstrecken': striia- 'niedergestreckt werden' (§ 20c); 
8ru 'hören' « „srav u (ved. km): sruiia- 'gehört werden' (ved. irüyd-); 
l zan 'erzeugen' (ved. jan): zaiia- 'geboren werden' (§ 25 aa; ved. jäya^ im 

Akzent abweichend, vgl. Ziffer 6). 

8. Reduplikation + schwundstufige Wurzel 4- *ia 

Wurzeln: 

iz 'begehren' =* W Ö2 U : jav. iziia-% 

yah 'sieden' (ved. yas): yalHia- < *ia-i$-ia- (vgl. ved. yisa- <^*ia-i$-a~ 

neben yäsya~)\ 
roh < *Hras 'abtrünnig sein': aav. rar'Hia- < *Hra-Hj$-ia- 'abspenstig 

machen'; rar- zweisilbig Y 32,11. 

9. Denominativa auf *ia 

aSaiia- 'der Wahrheit (a$a- Ntr.) gemäß handeln' (vgl. ved. rtäyä- zu rtd- 

Ntr.); 
giPruuaiia- < *<prßäia- 'ergreifen' (§ 19 a; § 25 aa; § 63 cg; ap. garbäya-\ 

ved. gr bhäyä-\ nicht sicher denominativ; 
ßuiia- 'Vieh (ßu-/pa8U- Mask.) halten'; 
biSaziia- 'heilen' (ved. bhisajyä- zu bhisäj- Mask. 'Arzt'); 
aav. riama£iia- 'Verehrung {nzmah- Ntr.) erweisen' (§ 75; ved. namasyd- zu 

nämas- Ntr.); 
aav. yasöMia- 'Ehre bringen' (?) (vgl. ved. yääas- Ntr. 'Ansehen'). 

10. Schwundstufige Wurzel 4- *aia 

Wurzeln: 

lu rud Veinen' = w 1 raod u : 1 *rudöna- (§ 36 id); 
u rup 'kranken': u rwpaiia-\ 
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guz Verbergen 1 ■»' „qaoz": guzaiia- (vgl. spätved. gühaya-)\ 
sand 'scheinen' (ap. &a»d\ ved. chand): saSaiia^ (ap. &adaya-\ ved. c/ia- 
ddya-). 

Ferner vielleicht bei Wurzeln auf ä: 

ocSä 'herrschen' (ap. xld; ved. ksä): x$aiia-^< *tfcJi2-aie- < Mfch^eie- (?) (ap. 

x$aya-\ ved. ksäya-\ vgl. griech. xrdo^at). — Der herkömmliche 

Ansatz ist *„fcj>d u ; 
l #pä < *6uä (?) Verfen' (ap. sd): spaiia* (ap. -saya- in niy-asaya 'er warf 

herab*); 
zbd/zü 'rufen' =» „zatf (ap. zbd; ved. fcvd/kü): zbaiia- (ap. zhaya-\ ved. 

ftvdi/a-); 
fid/fct 'binden': o^haüd < *d-said Konj. Y 32,16 (?). 

Falls aber *-aia- bei den Wurzeln auf d (< *aH) für* ursprüngliches 
*-aH-a- steht, liegt die Bildeweise unter Ziffer 1 vor. 

11. Vbllstufige Wurzel (bei offener Silbe mit Wurzelvokal d) + *aia 
(meist Kausativa) 

Wurzeln: 

' a ruu%8 < *urW 'sich wenden' =« „urvais": ^hnuaesaiia- 'zum Umwenden 

veranlassen'; 
u ruc 'leuchten' » „raofc" (ved. nie): raocaiia- 'leuchten lassen' (ved. 

rocäya-); 
tap 'heiß sein' (ved. tap): täpaiia- 'erhitzen' (ved. täpdya-)\ 
*dar 'halten' (ap. dar y ved. dhf ): däraiia- 'halten' (ap. däraya*\ ved. dhä- 

rdya-y, 
2 dä 'setzen' (ved. dhä): däiia- < *d K oh r eie- 'setzen lassen' (vgl. ved. dhä- 

paya-)% 
mad 'messen': vi-mädaiia- 'heilen' (vgl. latein. mtdlrx 'heilen'); 
vaccS/xtxi Srachsen (lassen)' (ved. vaks): vaxäaiia- Sachsen lassen' (ved. 

vaksdya-); 
vat 'bekannt sein' (ved. vat): vätaiia- 'bekannt machen' (ved. vätdya-)\ 
sru 'hören' =» w «mt^ (ved. hu): sräuuaiia- 'zu Gehör bringen' (ved. frä- 

vdya-). 

Sonderbildungen : 

l gar Vachen': fm-yraraiia- aufwecken' (neben gäraiia-\ nach fra-yrätu 
^Erwachen* u. a.; 



188 Flexion der Verba: Präsens und Futurum § 138 

tat "überwinden': ta u rmiaiia- ''überwinden' (vgl. ved. türva- zu tf)\ 
m "sich lehnen an' — „srai/*; nt-sräratia- 'zurückgeben' für *-5räi-aia-, 
vielleicht nach däraiia- "halten' (ap. ni-$äraya- "wieder herstellen'). 

12. Schwundsimige Wurzel 4- sa < *sie (teilweise Inkohativa) 

Wurzeln: 

1 üf "suchen, wünschen' (ved. is): isa- "wünschen' < *ia-86ä- (§ 36 ia; 

§68df; ved. icchd-); 
*izd 'erbitten': iPsa- < *izd-8a- (?); 
gam/jam 'gehen, kommen' (ved. gamy.jasa- "kommen' < uridg. *g w m-8ke,- 

(vgl. ve<L gäccha-)\ 
fräs "fragen' (ap. fra&\ ved. praA): p7r 7 sa- < uridg. * prflcj-slce- (ap. parsa-; 

ved. pfcc/id-; vgl. latein. poscert\ althochdeutsch forscön)\ 
yam "halten' (ap. yam; ved. yam): yasa- (ap. yam-; ved. ydccfca-); 
.yä "bitten': yäsa-; 
1 vah "leuchten' (ved. vas): usa- < *t«-sca- (ved. ucchd-). 

(Inkohativa:) 

afid "schwitzen' » »tfaed*: afwo- "zu schwitzen beginnen'; 

tap "heiß sein': lajsa- "heiß werden'; 

S(ii)u "bewegen' =» „Syav": §üsa~ "sich in Bewegung setzen'; 

2 zar "altern': zar*sa- in a-zar*8dnt- "nicht alternd' (vgl. griech. yrjpdaxco). 

Sonderfälle: &ßQzja- < *tuemg h e- < * tuen^-afce- "in Bedrängnis 
geraten'; sk statt sü durch Assimilation an g\ — Suffix isa < *isie in/ra- 
yr-taa- "erwachen' zu l gar. 

13. Schwundstuiige Wurzel + urar. *(H)sa > av. ha/äa/za (Desidera- 
tiva) 

Mit und ohne Reduplikation. 

a) Mit Reduplikation 
Wurzeln: 

l i "gehen' « „ajf (ved. i): i§a- < *t-i-£a- "gehen wollen' (ved. i&a~)\ 
l kan "Gefallen finden': + - cü^ngfco- < *cj,ngha- < * öinha- "Gefallen finden 

wollen' (?) (vgl. § 35 hb; § 54 d); analogisch nach Fällen wie tistia- zu 

toc(?); 
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gam/jam 'gehen, kommen' (ved. gam): +jiyha- < *fimha- 'kommen 
wollen 1 ; analogisch nach Fällen wie tixSa- zu tac (vgl. ved. jigärhsa-) 

ji 'gewinnen' « n gat/* (ved. ji): jijWo- 'zti gewinnen wünschen' (vgl. ved. 

tac 'laufen* « w tafc tt : tixäa- < *ti-/tjfc-$a- 'laufen wollen'; 

dab 'betrügen' (ved. dqbh): dißza- < *d K ibJ i a- < *dH-/d h /&*-8a« 'betrügen 
wollen' (§ 62bd; § 71b; vgl. ved. dipsa-); 

van 'überwinden' (ved. van)-. , + viuuayha- für *viuvÄyha- 'zu übertreffen 
suchen* (ved. vfoäao-); 

säe 'können, sich verstehen auf » „«ajfc" (ved. Sak): stxSa- < *&%-[& flc-ia- 
'zu können wünschen, lernen' (§ 71 a; ved. Mksa-)i 

ata 'sich stellen' (ved. sthä): hiPsa- < *W£-sa- < *hi$t-3a- 'sich aufzu- 
halten wünschen' (vgl. ved. tl&thä8a-)\ 

sru 'hören' — w arat/* (ved. 6ru): susruäa- fc zu hören wünschen' (ved. Hä- 
rusa-). 

b) Ohne Reduplikation 

Wurzeln: 

grab 'ergreifen' (ved. grabh): gzr'ßa- < *gzr 7 ßza- < *g h jb h -8a- 'ergreifen 

wollen' (§ 62 bd; vgl. ved. ji-ghfksa-, ji-grahisa~); 
2 dä 'setzen' (ved. dkä): df&x- 'betätigen wollen' (vgl. ved. dhlisa^ dl~dhi- 

Hier läßt sich auch der Futurstamm anfügen: 

14. Vollstufige Wurzel + urar. *s(i)ia > av. hiia/äiia (Futurum) 

Wurzeln: 

2 dä 'setzen' (ved. dhä): Fut. dahiia- (ved. dhäsyä-); 
vae 'sagen' =» » l va}f (ved. vac): Fut. vaxHia- (ved. vaksyd-); 
varz Nrirken': Fut. var 7 8iia- < *yar£-$ia- (§ 68 dg); 

l zan 'erzeugen' (ved. jan): Fut. zphiia- < *zan-hiia- < *£anH-sja- (ved. 
janwyd-). 

Diese einzelnen Bildeweisen der thematischen Präsens- und Futur- 
stämme sind im Folgenden durch die Zahlen (1) bis (14) gekennzeichnet, 
gegebenenfalls auch noch durch Zusatzbuchstaben: (3a)> (13 b). 
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B. Flexion: Aktivparadigma 
1. Indikativ Präsens (mit Indikativ Futur) (§ 139) 

a. Singular 

1. (1) aav. auuämi (ved. ävämi); jav. barämi (ap. barämiy; ved. bhärämi); 
(5) jav. ja x Siiemi (§40cb; ap. jadiyämiy); aav. spasiiä (vgl. ved. 
pdsyämi); (10) jav. zbaiiemi (ved. hvdyämi); (12) aav. pdr*$ä (vgl. ap. 
parsämiy; ved. pfcchämi); (14) Futur aav. vaxäiiä (vgl. ved. vaksyämi) 

2. (1) jav. barahi (ved. 6/idrcwt); aav. vaenahi\ (5) jav. jatSiiehi (§ 34); (10) 
aav. x$aneJtt(ved. fcsayast); jav. z&aiieM 

3. (1) aav. barah\ jav. bara*ti (ap. baratiy; ved. WwiraK); (3 a) jav. nWiiSaHi 
(ved. ni~*Saati); (5) jav. nasiufti (§ 34; ved. ndfyatf); (7) jav. piriufli; (9) 
jav. ^VwttaiieUi (ved. gfbhdydti); (10) jav. 8a$aiie { ti (ved. chadayati); 
(12) jav. jaaa'ii (vgl. ved. gäcchati) 

b. Dual 

3. (1) jav. caratö (ved. cdrato/i); jav. baratö (ved. 6Jiarata/i); (2) jav. £jSbr'- 
aatö% (10) jav. z&attatö; (11) jav. vax&matö"; jav. srauuanaiö. — (6) jav. 
yvfSiia&ö zu i/ud 'kämpfen* =» „yaod" (ved. 2/ttdJi, Präs. yudhya-; vgl. 
ved. -tJiafc: Endung der 2. Du.) 

c. Plural 

1. (1) jav. barämahi (ved. bharämasi)\ aav. s^nghämahx (vgl. ved. Mm- 
sdmoA); (9) aav. ndmaxitämaht (vgl. ved. nattuwydmaA); (10) jav. zbaiia- 
mahi(ved. hvdyämasi). — Zu aav. (2) juudmahi, (6) v^r^ziiämahi, (11) /ra 
. . . vätSiiämahia. § 141 c (Konj.) 

2. (5) j-aav. «oia#d zu sac; (10) aav. x&mo&d; (13) aav. üadü 

3. (1) jav. tocinti 'sie laufen' zu tac « „tafc 44 (§ 31a); jav. baiiWnK (ap. 
bauva^tty; ved. Widvanfi); jav. barmti (ap. barc^tiy; ved. MidrarcJi); aav. 
mannte jav. maranri fc sie erinnern sich' zu 2 mar (ved. smdranti zu *mf); 
jav. zauuahiti fc sie rufen' zu z&d/zü (ved. Au, Präs. häva-)\ (2) jav. 
juuahiti (ved. ^fvanh*); (3 a) jav. hütenti (ved. tfstfiantt); (5) jav. ja*- 
Siie^nti^ (6) jav. aYuimtt (§ 67 ce); vn 7 zinti < *udrzivn,ti\ (7) jav. yazinti 
Yt8,ll usw. (vgl. ved. ijydnte)\ (10) aav. ^rüpaiie^iiti; (11) jav. 
däraiUhtti (ap. däraya^Hy; ved. dJioVdyanti); hambäraiie^nti w sie lassen 
zusammenbringen* zu bar v tragen\; (13 a) jav. tix&nti 
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2.1njunktiv Präsens; Indikativ Imperfekt (mit Augment) (§ 140) 

a. Singular 

1. (1) mit Augment jav. a-baom < *a-bau7m (§ 31-f; ap. a-bavam\ ved. d- 
bhavam)\ jav. barrnt (vgl. ap. a~baram\ ved. d-6/iaram); (2) jav. 
&ßir*8dm\ (11) jav. fra-daeaaim < *-atam zu die 'zeigen' = „daea" 
(§ 31y); jav. vi-$äraem (ved. dhärdyam) 

2. (6) aav. uatfüö 'du nächst* zu ryucä/wc$; (9) aav. ßuiiö; (11) jav. *rau- 
uaiiö\ (12) aav. jav. jcwö (vgl. ved. a~gacchah) 

3. (1) jav. auuazat < *aua-azat trieb hinab 1 Yt 19,81 (vgl. ved. äjat)\ mit 
Augment aav. a-bawuat (ap. a-bava\ ved. d-Miava*); (3 b) jav. 
auucujaynaU, (6) aav. v?r 9 ziiak> (9) jav. ga^ruuattat (vgl. ap. a-garbäya\ 
ved. a-gr&Adya*); (11) jav. däraiiat (vgl. ap. o-ddraya, a-däratya; ved. d- 
c&ärayat); (12) aav. jav. jasat (vgl. ved. d-gaccJiai); mit Augment jav. 
a-jnr 7 eat (ved. a-prccfcai); (*3a) aav. + cü£n07ta| < *&nhatY 44,12 zu 
l fcan 'Gefallen finden 1 (§35hb); aav. ÄfS^af 'er wünscht sich aufzu- 
halten 1 Y 32,13. 

b. Dual 

3. (1) jav. anu-mar 7 zatom zu marz 'reiben, streifend berühren 1 ; (6) jav. 
"ruuisiiatom; (11) jav. ta^ruuaiiatem 'sie überwanden 1 ; (12) jav. jasatem 
(vgl. ved. a-gacchatäm) 

c. Plural 

2. (11) jav. ta u ruuaiiata 'ihr überwandet' (vgl. ved. d-bhavata zu bhü 
Verden*) 

3. (1) aav. ddten 'sie verfahren richtig' Y 53,1 zu 2 dab (?); jav. baon < 
*bauin (§ 31 y; vgl. ap. a^bava; ved. d-bhavan); aav. var 7 dzn (vgl. ved. d- 
vardhan); (5) jav. jafSiüni j-aav. + *afon-cä zu *ac; (11) jav. däraiizn 
(ved. cttdroyan); (12) jav. jaszn (vgl vecL d-gacchan) 

3. Konjunktiv Pr&sens (§ 141) 

PE: Piim&rendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundärendung. 
Zum zweisilbigen d vgl. § 43(bis)e. 
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a. Singular 

1. mit PE: (1) jav. azäni (ved. ajäniy, aav. caräni (ved. caräni); jav. baräni 

(vgl. ved. $am-bharäni)\ aav. sZnghäni, d zweisilbig; (6) aav. ufi- 
iäni zu vaf 'besingen' (?); (10) aav. xSaiiä (ä zweisilbig), jav. 
x&ttieru; aav. zbaiiä, ä zweisilbig; (11) jav. sräuuaiieni (§ 40 cb); 
(12) aav. üPscLt ä zweisilbig; jav. jasäni 

2. mitPE:(l) jav. bauudhi (ved. bhdväsi); jav. barähi (ap. barähay); jav. 

vazähi (ved. vähäsi) 
mit SE: (11) jav. sräraiiä (vgl. ved. janayäh zu jan 'erzeugen') 

3. mit PE: (3 a) jav. hüt&ti (ved. ti8thdti)\ (12) jav. jasäHi (vgl. ved. gäc- 

chäti)\ (13 a) jav. + jijiääH% (vgl. ved. jigisati Ind.) 
mit SE: (2) aav. pattäät < *pati-tiaat 'er wird antreiben' Y 44*2, -ät 
zweisilbig; (3 a) jav. hiätat (ved. tisthät); (5) jav. parärjhät < 
*parä~ahiät\ (6) jav. tnfiiät; (11) jav. bax§aiiäat-ca 'und er soll 
Anteil geben 1 zu baatf (§ 39); (12) jav. jasät (vgl. ved. gdcckät); 
(13 a) jav. +jiyhät (unrichtig *jihät) < *jimhät Ny 1,1 zu gam/ 
jam 'gehen, kommen' 

b. Dual 

1. mit SE: (2) jav. juuäuua (vgl. ved. pibäva zu pä 'trinken') 
3. mit PE: (12) jav. jasätö (vgl. ved. pibätah zu pä 'trinken') 

c. Plural 

1. mit PE: (2) aav. juuämahi (?); (6) aav. vn'ziiämahi (?); (11) aav. fra . . . 

vättiiämahi(?) (Oder Ind.? § 139c) 
mitSE: (1) jav. bauuäma (ved. bhdväma); jav. baräma (ved. bAdräma); 

(11) aav. tä^ruiiaiiäma, jav. to tx TUiiai{ama; jav. bäraiiama zu bar 

'tragen' 
3. mitPE: (1) jav. bauuänti; baränti; (2) aav. üänt\ d zweisilbig; (12) jav. 

jasänti 
mitSE: (1) jav. patyn zu pat 'fliegen' (ved. patän zu pat); jav. bauupn; 

jav. barpn; (8) aav. rar'&ian {rar- und a je zweisilbig, Y 32,11) 

4. Optativ Präsens (§ 142) 

a. Singular 

2. (1) aav. rapöiizn rap 'helfen'; (11) jav. vi-Sdraiiöti (ved. dkärayeh) 

3. (1) jav. aimdtt (ved. dvet); (3a) jav. niShiSöit (ved. ni-sidet MS I 8,8: 
127,5); (12) aav. iPsöit; aav. jav. jewötj (vgl. ved. gdcchet); (13 a) jav. 
+ jiyhöit (unrichtig *jayhöit) N 81 
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b. Plural 

1. (11) aav. sräuuaiiaema-, (12) jav. jaaaema (vgl. ved. gacchema) 

2. (2) jav. frä-&ßdr*sa£ta (vgl. ved tiretazn tf 'überwinden') 

3. (1) jav. jpacaiün zu pac 'kochen"* =* „pafc"; jav. pa&manzu pat 'fliegen*; 
jav. 5arcmanV 5,40; (2) jav. &ßdr*8aiim±h?r 7 zaiivTL — -atian < *-at-an£ 
(vgl. griech. -o*ev; doch ved. -eyuh < *-ai-f y z.B. vaheyuh zu vaA 
'fahren, ziehen"). — Haplologie bei Stämmen auf *-ata- (§ 138,9-11): 
(11) jav. käraivm < *kärüia-iant zu *kar 'streuen*. — Infolge des 
Zusammenfalls von -aiidn < * -ayanl und -atian < * -aia-jant im Kau- 
sativ konnten Formen wie 6araü?n < * baraiant V 5,40 für Kausativ- 
formen gehalten und entsprechend umgestaltet werden: z.B. jav. 
h$m.bäraiün V 4,44; niz-bäraiizn V 6,29; fra-bäraiidn V 9,39. 

5. Imperativ Präsens (§ 143) 

a. Singular 

2. (2) jav. juua (ap. jittö; ved. jiva)\ (5) jav. no*€ < *nasia (§ 50b; ved. 
noiya); (6) jav. "ruuist < nu ruisia (§ 50b); (12) jav. jasa (vgl. ved. 
gäccha)\ aav. p?r a «d-cd (ap. paraä; ved. pfcc/i4) 

3. (1) jav. afaratu zu afar 'essen 7 ; öaratu (ap. baratuv; vgl. ved. ajatu zu aj 
treiben*); (3 a) aav. iratü zu W 'sich in Bewegung setzen*; (6) aav. 
vn'ziiötil (§ 33 fd); (11) aav. vätöiiötü (§ 36 id); (13a) aav. +vtuuar)hatü 
'er soll zu übertreffen suchen* zu van 

b. Plural 

2. (I) jav. barata (ved. bh&rata)\ (3a) jav. hiStata (ved. tiatfwto); (12) aav. 
jasatd (vgl. ved. gaccfcata) 

3. (1) jav. carrntu (ved. carantu); jav. barvntu (ved. bAaranto); (12) jav. 
jasvntu (vgl. ved. (/accAanta) 

6. Partizip Präsens (mit Partizip Futur) (§ 144) 

(1) jav. rnaezint- < % 8navjdnt- (§ 31a) zu anij 'schneien* « „vnaef; (2) jav. 
*rttuant-, Fem. *ruiM?t£- (§ 105,1) zu *ru v bruUen, rauschen' (ved. ruvdnt- 
zu tu 'brüllen*); aav. jav. juuanU (ved. jivanl-); *ni-iuuant- zu yu 'fest- 
halten* in " f ntvuu{i Nom. Y57,8, geschrieben auch x niiuud Yt8,9 (nach 
dem Perf., § 110,2?; vgl. ved. yuväti Präs. zu yu)\ (5) aav. tiasiiant-\ jav. 
+8aSanU zu «oc; (6) aav. a~drujiianL y jav. dndint- (§ 67 ce); jav. t^r'ztiani-/ 
wr*rini-(§ 31ß); (9) aav. fsuiiant-; ya8öMiant-(§ 105,2); (10) aav. xSaiianL 
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(ved. ksäyanU)\ (12) aav. rasant-; jav. jasanU (vgl. ved. gäcchant); jav. a- 
2ar*sant- 'nicht alternd'; (14) Futur jav. bvMianU, Fem. buHianti- zu bü 
Verden* =» w bat>" (vgl. ved. bhavisyänt-^ Fem. bhavisyänti- zu 5Jm). — Zur 
Flexion s. § 105 (1); Fem. § 90. 



C. Flexion: Medialparadigma 

1. Indikativ Präsens (mit Indikativ Futur) (§ 145) 

a. Singular 

1. (1) jav. batre (ved. bhdre\ vgl. ap. maniyaiy zu man 'denken', Präs. 
maniya-); frä-iieze (§ 34; ved. yäje); (12) aav. ä-iiesZ, jav. a-iiese 'ich 
nehme* zu yam 'halten* (vgl. ved. ud-yacche zu yam TS 1 1,2,2) 

2. (1) jav. raoSaht zu 2u rud "wachsen* = ^raocf 4 (ved. rohaae zu ru/i); (3 a) 
jav. hiätahe (ved. tist/iase); (5) jav. nasiieht (§ 34); jav. vaSayhe < 
*uci6ia-sai "du sagst* zu vac "sagen* =* „ l vak" /„vaf'; (10) jav. xäaiiehz 

3. (1) jav. aza*te (ved. djate)\ jav. 6ara*te (ved. b/wiraie); aav. yaz&H, jav. 
yazatte (ap. yadataiy; ved. yäjate)\ aav. sSnghattei (5) aav. maSittcte 
(§ 34; ved. mänyait)\ (7) jav. aWritete "wird gefressen' zu afar Ver- 
zehren* (?); jav. paVii^te; piriiete; miriiete (ved. mriyäte); ni-uu&riietz 
'sie wird hinabgedrängt* (zu 3 var < * 3 uel 'drängen, pressen*?; oder 
* 7 ttel "wälzen*? § 57 bb); auuä-striiete; (}0) jav. xäaikU\ (12) aav. par>- 
aa*te (ved. pj-ccAate); aav. +h5miiä8a i te "wird zusammengehalten' Y 33,1 
zu yam, Präs. yasa- (§ 24 ba; ved. yäcchate zu t/am), für x h^rn9miiäsa i te; 
(14) Futur jav. vax&iete 

b. Dual 

3. Ausgang -a€ll: (2) jav. vtsaete; (12) aav. pzr*saetf (vgl. ved. carete zu car); 
Ausgang -öi#e, ursprünglich für die 2. Du.: (1) jav. fra-caröi&t (vgl. ved. 
carcte, 3. Du.; bzw. raksethe zu rafca 'schützen', 2. Du.); jav. pahi.vae* 
nöi&e; (7) jav. us.zaiiöi&e "wurden geboren* Y 9,10; (12) jav. isötih 

c. Plural 

1. (1) jav. baräma % de (ved. bharämahe); aav. yazama i dl t jav. yazamafde, 
yazamadai-ca (§ 26 bb; ved. t/djd?7ia^); (2) aav. vwämadae-cö, jav. vwd- 
ma*dV, (12) aav. jasäm^de 

2. (1) jav. fra-cara&ße < *-aSße 'ihr wandelt dahin' (§ 52 e; vgl. ved. bhä- 
rodKvt zu bhr)\ (13 a) aav. didrayzö.duiie 'ihr wollt befestigen* zu drang 
(§33fd) 
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3. (1) aav. früddntz, jav. fräSdnte 'sie gedeihen' zu Jräd 'fördern'; jav. 
barmte (ved. bhärante)-, jav. yazvnte. (ved. yäjanU); jav. var*S9nte (ved. 
värdhante); jav. hacinte (§ 31a); (2) aav. vi&ntt, jav. vvswte, vwanta^-co 
(ved. viSdnte)\ (3b) jav. ni-jaynvritt (vgl. ved. jighnante), (5) jav. 
-ffrdücnte (ved. träyante); (7) jav. ä/mte 'sie werden erlangt' für *äfinte 
< *ä-ajjpntt zu ap 'erlangen* (§ 3lY*^7gl. ved. apyante); jav. ba^iente 
(ved. fc/irii/ante); (9) jav. ^Vuuattente 

2. Injunktiv Präsens; Indikativ Imperfekt (mit Augment) (§ 146) 

a. Singular 

1. (1) jav. baVe (vgl. ved. a-bhare; vgl. ap. a-yadaiy zu */ad); (2) mit Aug- 
ment jav. a-guze zu guz Verbergen' « w gaoz u (ved. guh, Präs. grö/ia-) 

2. (2) jav. d-ß*r*8ayha\ (7) jav. zaiiayha < *-<ika < *-asa (aber ved. 
jäyalhäh) 

3. (1) jav. yazata (vgl. ved. ä-yajata; vgl. ap. a~patatä zu paJ 'fliegen'); (2) 
aav. (ptLSaiä; (7) jav. auvü-8triiata\ 8ruiiata\ zaiiata (ved. jäyaia); (10) 
aav. n rüdöiiatd zu ltt rud Veinen' « ^rood* 4 ; (13 a) aav. didar*äatä zu 
3 dar 'halten' 

b. Dual 

3. (1) jav. ca&fa&tem zu l ci$ ^bereiten* — „ l kaef* (vgl ved. a-prathetam zu 
proft ausbreiten*); (12) aav. ja&aetom 

c. Plural 

3. (1) aav. htoi-duuärzntä 'sie liefen zusammen', mit Augment jav. a-duua- 
rmta zu duttar — „dvar" (§ 24 ba); (2) jav. Jraor 7 cinia < *fra-u?r 7 c9nta 
'sie schleppen weg' zu varc =» „varzk" (§ 57 bd); aav. visdnia (vgl. ved. o- 
trtianto; vgl ap. a-barajä, zu 6ar tragen'); (5) jav. mahiiianta (vgl. vecL 
&~manyania); (10) jav. fra-gvzaiianta 

3. Konjunktiv Präsens (§ 147) 

Hier nur Primarendungen; in der 1. Sing, daneben der besondere 
Ausgang *~änai (jav.). — Zum zweisilbigen ä vgl. § 43(bis). 

a. Singular 

1. (1) jav. yazäi (ved. yajai\ yazäne\ (5) aav. mähiiiäi, di zweisilbig; (6) 
aav. onot, äi zweisilbig; (11) jav. hacaiiene zu hoc 'folgen' =* „hak u 
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(§ 40 cb); (12) aav. jasäi (vgl. ved. gacckai); aav. pzr'säi (ved. pj-ccfcat), 
äi zweisilbig; (13 b)jav. han~gzr*ßäne 

2. (12) jav. p*r*8äyke (vgl. ap. maniyähaiy zu man 'denken'; vgl. ved. vor- 
dhäse zu vrdh Vermehren'); jav. niiäsäyhe < *ni'jasähai zu yam 
'halten 1 (ap. ved. yam; Präs. ap. yasa-, ved. yäccha-) 

3. (1) jav. yaz&te (ap. yadätaiy, ved. yäjäte, -ätat); jav. vazä { te (ved. 
vahäte); (3 c) aav. väura+tt, -rä- zweisilbig; (12) jav. niiäsäHe "er wird 
niederhaltet zu yam (§ 24 ba) 

b. Plural 

3. (1) jav. yazänte (vgl. ved. yajäniai)\ aav. hacänti, jav. hacäntz, aav. ä 
zweisilbig; (7) aav. bahiiänte zu bar fragen" (ved. fcJtf, Präs. Pass. 
Kkriyä-\ ä zweisilbig; jav. zaiiänte (vgl. ved. jäyantai); (11) jav. 
w-mäSaiiänU V 7,38 zu mod 'messen' 

4. Optativ Präsens (§ 148) 

a. Singular 

1. (3 c) aav. väuraiiä (vgl. ved. saceya zu acte 'folgen'); (12) aav. isöiiä 
(§36id) 

2. (1) jav. yazaeäa (ap. yadaüa% aber ved Jfcämdt/efAöA zu ikarn 'lieben'); jav. 
sarjhaeia; (10) jav. zbaiiaeäa 

3. (1) jav. azaita (ved. ajeto); (5) jav. maniiaita (ved. mänyeta); (12) jav. 
Uaita (ved. iccheta) 

b. Dual 

3. (1) jav. vi-caraiiatom (vgl. ved. jäyeyätäm MS II 1,8 : 10,3 zu jdya- Präs. 
'geboren werden' zu jan 'erzeugen'); (12) mit Augment (§ 136) jav. a- 
t pvr*8aiiatom 

c. Plural 

1. (1) pseudo-aav. vaenöima^i (vgl. ved. säcemahi zu sac 'folgen'); (3c) 
aav. vduröirn^di; (6) jav. bü^iiöima^e zu Jmd "wahrnehmen' « „6aocf 
(ved. Imdfc, Präs. budhya-\ mit Primärendung 

2. (1) jav. rämöiSßzm zu ram 'ruhen' (ved. rdmedhvam* zu ram, Präs. 
rdma~) 

3. (1) jav. maizaiianta < *~ai-anta (aber ved. jäye-ran zu Jan 'erzeugen'); 
yazaiianta Yt 8,11 usw.; (2) jav. gmaiianta zu güz Verbergen' (ved. guh^ 
Präs. quka-). — Haplologie bei Stämmen auf *-ata- (§ 138,9-11): (11) 
jav. vi-mäSaiianta < *-aiai-anta V 7,38.40 zu mad 'messen' 
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5. Imperativ Präsens (§ 149) 

a. Singular 

2. (1) aav. baxSöhuuä 'teile aus* zu bax$ "Anteil haben, geben' (§ 33 fd); jav. 
bararfha (ved. bhdra8va)\ jav. r&maifha zu nam "beuget (ved. namasva 
zu nam)\ jav. 8miiar} v ha zu m 'sich leEnen an' = n srat/ A (ved. krayasva 
zu Sri)\ jav. haccufha (ved. «dcawa); (2) aav. güäahuuä-, jav. tnaa^fca 
(ved. vi&iava); (10) jav. zbäiiarfha (ved. Jwayo&tKi); (12) jav. jnr'daifka 
(ved. pfcc/wara); (13 a) jav. +jijüarj°ha 

3. (6) aav. nüdiiätym < *-dia-täm 'soll gebunden werden' (§ 24 ba; vgl. 
ved. dyäti Präs. bindet' zu dd; vgl ved. picyatäm zu -prc 'mischen'); 
aav. jav. vdr 7 ziiätpm 

b. Plural 

2. (1) aav. vaidödüm < ^-a-duTm 'erwerbet' zu 2 vid 'finden' = „ 2 vo&T (?) 
(§31ß; §33fd); (2) aav. gu$ödüm\ (6) aav. siiödüm kehret' zu sä 
(§ 33 fd); (11) jav. däraiiaSßim 'haltet fest' (§ 52 e; ved. dhärayadhvam)\ 
jav. zrnbaiiaSßvm 'zermalmet' zu zanb « „zamb u (ved. jambhy Präs. 
jambfcdya-) 

3. (1) aav. xraoaantpm v sie sollen schreien* zu xrus = „aroos" (ved. fcrui, 
Pr&s. krö$a-; vgl. ved. sacantäm zu *ac 'folgen') 

6. Partizip Präsens (mit Partizip Futur) (§ 150) 

(1) aav. jav. barymna- (vgl. ved. bhäramäna-)\ jav. var*87mna- (vgl. ved. 
vdrdhamäna-)\ jav. vcuzamna« (vgl. ved. v6hamäna-)\ jav. hacimna- (§ 31a; 
vgl. ved. «äcamöna-); (5) jav. ayhimna- zu 2 ah ^werfen' (vgl. ved. praty-as- 
t/amäna-); jav. maWmna- (§ 31ß; vgl. ved. märu/amana-); (6) aav. vzr*zi- 
iamna-^ jav. v?r 7 zimna- (§ 31ß); (7) jav. a-Saoiiamna- 'nicht betrogen wer- 
dend'; jav. u-striiamna- (< *tw-afr # -; § 79(bis)l); (10) aav. jav. xSaiidmna- 
(ap. x$ayamna-)\ (12) aav. jav. isvmna- (vgl. ved. icchdmäna-); aav. 
*j&r*8mana- für + jwr'awiTia-, jav. par'jamna- (vgl. ved. ptcchdmäna-); jav. 
fm-yrisymna- 'erwachend' 1 H 1,13; (13a) jav. sixfrrrma- (vgl. ved. ütea- 
mdno-); jav. susruJbmna^ (vgl. ved. ^wini^amäna-); (13 b) jav. hny 
gzr 7 fifomna-\ aav. vC-dtfomna-; (14) Futur jav. uz-ddhiiamna~ "aufzusetzen' 
Vr 9,1.3, mit patientiver Bedeutung (vgl. ved. ä-dhäsyämäna-y, jav. var 7 ti- 
iamnar\ jav. zghiiamna- (vgl. ved. janiaydmäna-). — Zur Flexion s. § 87; 
Fem. § 88. 
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III, Athematische Präsensstämme: Vorbemerkung (§ 151) 

Im Gegensatz zu den thematischen Präsensstämmen (§ 138) zeigen die 
athematischen in den meisten Bildeweisen ursprünglichen Ablaut. Wäh- 
rend die Flexion aller thematischen Präsensstämme einheitlich ist, gibt 
es bei den athematischen Abweichungen; jede Bildeweise muß für sich 
dargestellt werden* 

Übersicht über die Bildeweisen: 

1. Athematisches Wurzelpräsens (§ 152) 
Präsensstamm » Wurzel. Mit und ohne Ablaut. 

2. Reduplizierte athematische Präsensstämme 

a) Präsensstamm « einfache Reduplikation (mit nur 1 Radikal) -f 
ablautende Wurzel (§ 164). 

b) Prasensstamm = vollere Reduplikation + ablautende Wurzel. 
Intensivstämme (§ 172). 

3. n-lnfix-Präsens (§ 175) 

Der Präsensstamm enthält vor dem letzten Radikal ein ablautendes 
Infix *-na-/-u-. 

4. nu-Präsens (§ 178) 

Präsensstamm « Wurzel + ablautendes Suffix *-7iau-/-nu-. — 
Ursprünglich handelt es sich um eine Untergruppe der Bildeweise 3: 
nrlnfix bei Wurzeln mit u als letztem Radikal. 

5. nd-Präsens (§ 181) 

Präsensstamm « Wurzel 4- ablautendes Suffix *-naU-/-7iff-. — 
Ursprünglich handelt es sich um eine Untergruppe der Bildeweise 3: 
nJnfix bei Wurzeln mit H als letztem Radikal. 
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IV. Athematisches Wurzelpräsens 

A. Stimme (§ 152) 

a) Ablautender Stamm 

Ursprünglicher Akzentr teilweise auf Suffixen bzw. Endungen. 

Wurzeln: 

l ah 'sein' (ap. ah\ ved. cw): ah-/h- (ap. oA-A-; ved. da-/*-); 

l i 'gehen* « „ l ar/* (ap. ved. i): aü-/v- (ap. ay-/i~\ ved. äy~/i-); 

xänu (• 'schärfen* >) 'aneifern* « ^x&iai)" (ap. xSnu\ ved. Jbnu Vetzen, 

schärfen*): x$nauu-/x$nu- (ap. x£nau-/x£nu-; vgl. ved. ksndu-/ 

fcanu-); 
gan/jan 'schlagen* (ap. jan; ved. han): jan-/ja- bzw. yn- ( ft P- jan-/ja-\ ved. 

Ään-/Aa- bzw. gTw-); 
tu 'stark sein* » ^tatf* (ved. tu): tauu-Ztü- (vgl. ved. tdt*-); 
mrü 'sprechen* — „mratf (ved. bril): mrauu-/mrü- (ved. fcrdtn-/6ra-); 
vas 'wünschen* (ved. vai): txw-/u&- (ved. vdi-/ui-); 
ttf Verfolgen* — Jvarf' (ved. vf): vaü-/vf- (ved. vdt/-/vt-); 
Ä 'wohnen* « „£a^ (ved. J»i): $aii-/$i- (ved. 7c*dy-/foi-) 

b) Nicht-ablautender Stamm 
Wurzeln: 

w 'herrschen* =- „oe* 4 * (ved. Ö): w- (ved. i3-); 

2 kan 'graben*: fcan-; 

g?r'2 'klagen* *■ „{jaraz" (ved. gffr): <pr*2- (vgl ved. garh'/gfh-); 

tac 'laufen* = „taJfc* 4 (ved. tak): tac~ (ved. taifc-); 

pd 'schützen* (ap. ved. pä): pä- (ap. pd-; ved. pd-); 

6d 'glänzen* (ved. bhä): bä- (ved. 6Ä4-); 

*vd Venen* (ved. vä): vd- (ved. vd-); 

ifti^ä 'sich freuen* =* „fyd": &tä-; 

fcap 'halten*: Jiap-; 

hah 'schlafen* (ved. eoa): hah- (ved. 8&s-) 

c) Akrodynamischer Stamm 

Ursprünglicher Akzent stets auf der Wurzelsilbe; ablautsf&hige Suf- 
fixe bzw. Endungen in der Schwundstufe. 
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Wurzeln: 

aqj 'sprechen* = -»(Log* (ved. oh): aoj- (ved. öTi-); 

äh 'sitzen* (ved. äs): äh- (ved. <£s-); 

caS 'blicken* = „fcoT (ved. caks): ca$- (ved. c6ks-}\ 

taS 'gestalten* (ved. taks): tää-/taä- (ved. täJb-/tdJb-); 

3 wJi 'bekleidet sein* (ved. vas): vah- (ved. väs-)\ 

sah 'lehren* (ved. Säs): sah- (ved. &äs~)\ 

si 'liegen* » „«dt/ 44 (ved. H): sali- (ved. &äy-)\ 

8tu 'preisen* = „«tat/ 4 (ved. stu): stäu-Zstauu-Zstu- (ved. stau- / st&v- / 8tu-)\ 

S(ii)u 'bewegen* = „$yav u : iiiauu-. 

Die einzelnen Ablauttypen sind im Folgenden durch die Buchstaben 
(a) — (c) gekennzeichnet. 



B. Flexion: Aktivparadigma 

1. Indikativ Präsens (§ 153) 

a. Singular 

1. (a) aav. ahm\ jav. ahmi (ap. ahmiy/amiy\ ved. äsmi)\ aav. mraom% jav. 
mraomi (ved. brävimi); aav. va&mi, jav. vasmi (ved. vofoni); (b) aav. 
hahmi (ved. samt*); (c) aav. «tdumt» jav. + *töumt Y 11, 19 (?), 
Y 17, 18 (?) (ved. stäumi), sonst jav. staomi 

2. (a) aav. ahi, jav. ahi (§ 73 ba; § 79(bis)l; ved. (in); aav. vas\ jav. ua£ 
(ved. vaksi)\ (b) jav. pd/it (ved. päsi)\ aav. haßi(§ 71b) 

3. (a) aav. aatf; jav. astf (ap. astiy\ ved. dstf ); jav. a&H (ap. attit/; ved. &i); 
jav. jctnti (ap. ja n tiy\ ved. /idnti); jav. mraomi (ved. brdvttf); aav. vaStizu 
vas (ved. vdatt); aav. $a?t\ jav. fo^ti (ved. hsiti)\ (b) jav. kanti/fcmti\ 
jav. pd*h* (ved. pdti); jav. fra-uu&H 'strahlt* zu bä (§ 63 cg; ved. bhäti); 
jav. vd*ü (ved. väti)\ aav. /wxpft; (c) jav. täSti (ved. fd*tt); aav. sdsfi (ved. 
sästi)\ jav. stoo*£i (vgl. ved. stduti) 

. Dual 

1. (a) aav. usuuahl (vgl. ved. m/i zu <w 'sein*) 
3. (a) jav. stö(ved. stak)-, jav. + mnUö 

c. Plural 

1. (a) aav. mahl, jav. mahi < *hmahi (§ 77; ved. 8masi\ vgl. ap. amahay); 
aav. U3*mahi, usmahi-cä (ved. tismäsi) 
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2. (a) aav. atä (ved. sihd) 

3. (a) aav. hantig jav. hanti (ap. ho^Hy-, ved. adnti)\ jav. ye l nti (§ 34; ved. 
ydnti)\ jav. x m-y7itnti für *-yninti Yt 10,133 (ved. ni-gf/inanti); aav. 
d ai btämtf 'sie hassen' zu tbi$/duuü « „t&a&f" (§ 20 d; § 52 f; ved. dvi- 
sdnti zu dvis)% jav. vit€*nti (ved. vydnti); aav. Hie^nti^ jav. Jite^nti (ved. 
ksiydnti)\ (c) jav. vdntt (ved. vdnti) 

2. Injunktiv Präsens; Indikativ Imperfekt (mit Augment) (§ 154) 

a. Singular 

1. (a) jav. mroom (§ 31y; vgL ved. d-bravam) 

2. (a) aav. mraoi (vgl. ved. a-bravih) 

3. (a) aav. jav. as/äs Var' (§ 64 c; ved. dA); jav. upäit < * upa-ait, oder mit 
Augment < *upa-äit? (ved. aii, upaitTS U 3,5,1); aav. a-jtn < *ä-jant 
Y 48,10 (§ 64b; ved. han\ vgl. ap. a-ja)\ aav. jav. mroot, mit Augment 
jav. paHii-ä-mraotiS 24 ba; vgl. ved. d-bravtt, praty-abravtt)\ (b) aav. pät 
(vgL ved. a-pdt); (c) aav. jav. (oft; jav. staot (vgl. ved. «taut) 

b. Dual 

3. (a) mit Augment jav. auuäitom < *aua-äitam l sie gingen beide herab* 
(?) Yt 13,77 (vgL ved. ditam 2. Du.) 

c. Plural 

2. (a) aav. mraqtä (vgl ved. a-bravita); aav. uStä zu vas 

3. (a) mit Augment jav. auuäin < *aua-ä%9n? (ap. -äya\ ved. dt/an); jav. 
auuaen < *aua-ian? (§ 31y; ved. t/an); jav. "rudon < **ruSm (?) 'sie 
heulen' zu iu rud « Jroocf 4 (§ 63 ch; ved. rudan zu rud "weinen') 

3. Konjunktiv Präsens (§ 155) 

PE: Primärendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundärendung 

a. Singular 

1. mitPE: (a) aav. ayhä; aiitni, jav. päraiieni (§23; § 40 cb; ved. dydnt); 

jav. janäni (ved. hdnäni MS IV 3,4: 43,10); aav. tauuä-, jav. fra- 
mrauua, fra-mrauuäni (ved. prd-brava RV X 39,5, brdväni) 

2. mit SE: (a) jav. ayhö (ved. asah\ vgl. mit PE ap. ahay < *ahahay; ved. 

dsasi) 
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3. mitPE: (a) aav. ayhaHi, jav. ayhaHi (ap. ahatiy; ved. äsati)-, aav. mrau- 
uaHi (vgl. mit SE ved. brävat) 
mit SE: (a) aav. jav. ayhat (ved. äsat)\ aav. äiiat < *ä-aiat Y 31,20 (?) 
(§ 23; ved. äyat oder äyat); jav. tauuat\ aav. vcwat (ved. vdiat); 
(b) aav. pät(ved. pät), d zweisilbig 

b. Plural 

1. mitSE: (a) aav. äyhämä, jav. ärjhäma < *arjhärna (ved. dsäma); jav. 

janäma (ved. hänäma); jav. atßi-saiiama (ved. ksdyäma) 
3. mit SE: (a) aav. jav. arjhdn (ved. dsan); jav. wwan (vgl. mit PE ved. 

vo&inJi); (b) jav. apa.tacin < *-tacdn(§ 31a) 

4. Optativ Präsens (§ 156) 

a. Singular 

1. (a) aav. xiifm (ved. syäm), $ zweisilbig (§ 40 cc) 

2. (a) aav. dciiä (ved. syd/i; vgl. ap. biyä)\ jav. +fra-iiä < *pra4iäs V 7,52 
(§ 49 d); jav. x&nuiiä; jav. janiiÄ; jav. fomö; jav. mruiiä (ved. 6r%ö7i); (b) 
jav. ni-paiid 

3. (a) aav. xtiäfc, jav. /md| (ved. st/df; vgl. ap. Myä); aav. ä-iiät (§ 49 d; ved. 
eyät RV X 101,3); jav. janiiat (ap. ava-a-janiyä; ved. hanyät); jav. 
mruiiät (ved. frnlydJ); aav. usiiät; (b) jav. kaiiiiät\ aav. päiiät (ved. 
päyät); (c) aav. sd/wj Y 50,6 

b. Plural 

1. (a) aav. £üdma(ved. syäma)\ pseudo-aav. Siiämä (vgl. ved. ksiyema) 

2. (a) aav. xiiätä (ved. syäta) 

3. (a) jav. Tmdr' (vgl. ved. st/ur) 

5. Imperativ Präsens (§ 157) 

a. Singular 

2. (a) aav. 2d£ zu ah (vgl. ved. edhi < *az-d h i zu as)\ aav. täX jav. paraAiSi 
für *parä-iSi? (§ 11; ap. para-idiy; ved. t/it, pärehi < *parä-idhi); jav. 
ja*<fö (ap. jadiy; ved. jahi)% jav. mrvtSi (ved. brüht) 

3. (a) aav. cwiu (ap. asftw* in elamisch d£-äV, ved. dstu); jav. janfcu (ved. 
/idntu); aav. mraotü, jav. mraotu (ved. 6rdwto); (b) jav. pdtu (ap. pdfriv; 
ved. pdtu); (c) aav. sästü 
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b. Plural 

2. (a) jav. upaJaeta; (b) jav. päta (ved. jpätä); (c) jav. staota (ved. stota) 

3. (a) aav. h$ntü (ved. säntu); jav. yantu (ved. yäntu) 

6. Partizip Präsens (§ 158) 

(a) aav. Tiant-, jav. Aant-, Fem. aav. ?id*t£-, jav. haHi- (§ 23; ved. sdnt-, Fem. 
sati-); aav. jav. a-iiant- (§ 25aa; ved. ä~ydnt-); jav. ynant- (ved. g/indnfc-); 
jav. tuuanU; jav. mruuant- (ved. &ruvd7i£-); jav. usant^ Fem. usa*£t- (ved. 
u&änt-i Fem. uiatf-); jav. viiant- (ved. in/dnt-); aav. Siiant-, Nom. Sing. 
Mask. &i(w, Fem. aav. SiieHt- (ved. fcatydni-); (b) jav. pönt- 'schützend' (ved. 
pdnt-); jav. vii'ä-uuant- < *ui-ä-ßant- < *-b\ZI-aftt-, Fem. vii-ä-uuaki- zu 
6d 'glänzen' (§ 63 cg; vgl. ved. fc/idtf- Fem.); (c) aav. stauuat- < *8t£u-nU. 
— Zur Flexion s. § 105(2) bzw. § 100,2 (aav. stauuas Nom. Sing. Mask.); 
Fem. § 90. 

C. Flexion: Medialparadigma 

1. Indikativ Präsens (§ 159) 

a. Singular 

1. (a) jav. ni-yne < *-^n-at zu gan/jan-^ aav. mruiie\ jav. mruiie < 
*mruu-ai (§ 36ic; ved. bruvi)\ (b) aav. gdr 9 zöi, -e; (c) aav. aojöi\ jav. 

2. (b) jav. taatfe 'du läufst' zu tac = „tafc"; aav. pö^/ie (vgl. ved. 6ril8e zu brü 
'sprechen') 

3. (a) jav. mrvtte (ved. 6rtlt£), zu mruiie s. unten; (b) jav. i££e zu is (ved. 
fcte), zu aav. i$£ s. unten; (c) jav. aoxte; jav. äste (ved. d$te); jav. caSte 
(ved. cäste); jav. vcwte (ved. w&te); jav. soete (ved. Sete); jav. stockte (vgl. 
ved. atute) 

Stativformen (§ 133): (a) jav. mruiie < *mruuai 'es wird verkündet' 

Y 19,10 (§36ic; ved. bruve)\ aav. sruiie < *§ruuai 'es wird gehört' 

Y 33,7, zu sru = „arav"; (b) aav. ise 'hat Macht' Y 50,1 (ved. üe) 

b. Plural 

1. (a) jav. mruma { de (ved. brumdhe); (c) aav. aofmadae-cä-, jav. staomatde 
3. (c) jav. aqjatte (ved. d/iate); aav. Siiauualte 

Stativformen (§ 133): (a) jav. mrawuäVe für *mruuä i re (?); (c) jav. ärjh&re 
(vgl. ved. äsate)\ jav. söire/saere (§ 36 ia; ved. &re) 
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2. Injunktiv Präsens (§ 160) 

Indikativ Imperfekt (mit Augment) ist hier nicht bezeugt. 
Singular 

1 . (c) aav. aoji 

2. (e) aav. p^rii-aoyz ä 

3. (b) aav, g^zdä; (c) aav. aotfdä^ jav. aoxfa (§ 62 bb); jav. sacta\ jav. 
staotat (vgl. ved. a-^ufa JB I 91,3, usw.) 

3. Konjunktiv Präsens (§161) 

PE: Primärendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1 

Sing.); 
SE : Seku nd&ren du n g 

a. Singular 

1. mit PE: (a) jav. mrauuänc\ (b) aav. imi < *Uäi (ved. Uai), äi zweisilbig 
Y 43,9, Y 50,1 1 ; (c) aav. aojäi\ jav. stauväne (vgl. ved. .MHvif); 
aav. siiauuäu dt" zweisilbig 

b. Plural 

1. mitPE: (b) aav. warn a'di (vgl. ved. brämwia Jiai zu bnl 'sprechen') 

4. Optativ Präsens (§ 162) 
a. Singular 

2. (a) aav. x&nzuuUä "du mögest anciferrT (§ 37 je); jav. mn/u«a; (c) jav. 
ähUa 

3. (a) jav. rn.fto (ved. ghnfta); mit Augment pseudo-aav. vii-dMnruunä 
(§ 136; vgl. ved. hntvita); (c) jav. aojf/a 

(Imperativ Präsens ist hier nicht sicher bezeugt.) 

5. Partizip Präsens (§163) 

(a) jav. mruuäna- (ved. hntvänd-); jav. viiäna- (ved. vyänA-)\ (b) jav. wäna- 
(ycd. tiäna-); jav. <pr 3 ;rü»a-; (c) jav. aojnna- (vgl. § 26; ved. ö/m?m-) ; jav. 
ärjhäna- (ved. öjänd-); jav. ^caiäna- (ved. cdJbäria-); jav. vayhäna- (ved. 
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vä$äna~)\ jav. saiiäna- (ved. §ayäna-)\ jav. stawiäna- (ved. staränd-, *M- 
väna-). — Zur Flexion s. § 87; Fem. § 88. 



V. Athematische Präsensstämme mit einfacher Reduplikation 



A. Stämme (§ 164) 

In der Reduplikation erscheint nur 1 Radikal. — Wurzeln: 

l ar "sich in Bewegung setzen' (ved. r): *-iiar>/ir- für ir- < * Hi-Hr- (s. Inf. 

§ 212,10; ved. iyar-/ir-, vgl. -imra-/fra- § 138,3); 
xinw "aneifern' =» „ 1 xinat/*: Äruxinu-; 
g^r'z "klagen' = n gam u : ji<pr*2-; 
ei 'schichten; Strafe zahlen, büßen' = „fcät/*: cikaii-\ 
dayh lehren' = „dph": didayh-; 

l dd 'geben' (ap. ved. da): dadä-Zdad- (ap. dadä-\ ved. dädä-Zdad-); 
2 dä 'setzen' (ap. da; ved. dhä): dadä-Zdad- (ap. dadä-; ved. dädhä-Zdadh-), 

samt yaoz-dadä- "purifizicren'; 
dx "schauen' = ^däfyjt 1 (ap. dt; ved. d/tt): didaii-Zdidi- (ap. dfdi-* in Iptv. 

didiy < * dH-dH-dH; ved. didhay-Zdidhi-); 
mä 'messen' (ved. tnd): mim- (ved. mimä-Zmim-}\ 
yd "bitten' (ved. yä): *ii-iH~\ 

l zä 'zurücklassen' (ved. hä): zazä-Zzaz- (ved. jähä- Zjah-)% 
2 zä "sich aufrichten' (ved. hä): zaz- (vgl. ved. jih-)\ 
hac 'folgen' = „hak" (ved. sac): hilhak- (§ 71 a) / hiSc- (ved. ffwak-) 



B. Flexion: Aktivparadigma 

1. Indikativ Präsens (§ 165) 

a. Singular 

1. jav. {fa£fwu (ved. dädämu d/idhämi)\ zazäv\i?.\\ l zä (ved. jdhämi) 

2. jav. daSähi (ved. rfdofdsi, cidrf/iäji); 2020/11 zu J zä (ved. jähäsi) 

3. jav. + -u2-nör >{ ti (§ 33 fa; ved. ud~iyarti)\ aav. dadäHi, jav. daSäHi (ved. 
dodä^i, dädhäti), jav. t/a 02- da^dUi; jav. d-duSa'h < '-diSa&ti (vgl. ved. 
didhet Inj.); jav. zeud^t zu ! rd (ved. jähäti); hiä.haxti (§71 a; ved. ,rw?aÄ:/i) 
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b. Plural 

1. aav. dad^mahi, jav. dg,nmahi(§ 35 ha; § 63 ce; ved. dadmäsi, dadhmäri) 
3. aav. dadaHi < *-ntf(ved. dddati, dddkati) 

2.1njunktiv Präsens, Indikativ Imperfekt (mit Augment) (§ 166) 

a. Singular 

1. jav. daJSq/m (vgl. ved. ä-dadäm, ä-dadhäm); diSaem < *didaidm(§ 31 y) 

2. aav. dadä (vgl. ved. ä-dadäh, ä-dadhdh) 

3. aav. didgs < *didan8tY 49,9 zu dayh — „dpft u ; aav. dadät, jav. da£ät 
(vgl. ap. a-dadä\ ved. d-dadät, d-dadhät) 

b. Plural 

3. aav. jig?r 7 zat< *-nt; aav. dadat\ mit Augment jav. ä-dadat (vgl. ved. d- 
dadur, ä-dadhur); aav. datdiiat < *d h i-dHynt (§20d; vgl. ved. di- 
dhiyur)\ aav. zozai zu l zä (vgl. ved. jahur) 

3. Konjunktiv Präsens (§ 167) 

PE: Primärendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundärendung 

a. Singular 

1. mit PE: jav. da&äni (§ 63 ch; ved. dadhäni), yaoz-da$üni 

2. mit SE: jav. yaoz-da&ö (ved. dddhah) 

3. mit PE: jav. yaoz-da&ätti 

mit SE: jav. cikaiiat\ aav. dadat, jav. dadut (ved. dädat, dddhat), 
yaoz-dadut 

b. Dual 

3. mit PE: jav. cikaiiatö 

c. Plural 

1. mit SE: jav. da&üma (§ 63 ch; ved. dadhäma) 

2. mit PE: aav. fra-m\ma&a 

3. mit PE: aav. zazvntiy jav. zazvnti zu l zä 

mit SE: jav. cikaen (§ 31y); jav. dafhn (ved. dddaru, dädhan) 
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4. Optativ Präsens (§ 168) 

a. Singular 

2. jav. da\S«f; jav. da>$iiä (§ 63 ch) 

3. aav. detail, jav. datSit; jav. datSiiät, da>Siiät(vz&. dadydt) 

b. Dual 

3. jav. datSttom (vgl. ved. dadhyätäm) 

c. Plural 

3. jav. (v2-, ni-i yaoi-) da>&iian\ jav. dat&iiär'S (vgl. ved. dadhyur); jav. 
zaziian zu x 2d (vgl. ved. jahyur) 

5. Imperativ Präsens (§ 169) 

a. Singular 

2. jav. dazdi (ved. cfeAi < *dazdH < *dad t d h i > dhehi < *d h azd h i < 
*d*od**d*{; vgl. ap. didiy < 'dH-dH-dH 'sieh') 

3. aav. dadätü (ap. dadätuv y ved. dädättL, dddhätu) 

b. Plural 

2. jav. daata (ved. dattä, dhattd) 

6. Partizip Präsens (§ 170) 

jav. daSaU^ da&aU (§63ch; ved. dddat^ dadhal\ außerdem thematisch 
y<wz-da4hnt-% jav. datSiiant-, diSaiiat- (ved. didhsyat-); aav. htiat- 'bindend' 
Y 45,4 zu hä/hi 'binden' (ved. sä, 8%). — Zur Flexion (Nom. Sing. Mask. 
jav. daSö, dato) s. § 100 bzw. § 105(2); Fem. § 90. 

C. Flexion: Medialparadigma (§ 171) 

1. Indikativ Präsens 

a. Singular 

1. aav. didarjhl\ aav. dad% jav. daföe (§ 63 ch; ved. dadi, dadhi); aav. ä- 
iiöi < *ü-iH-at Y 31,2 zu yä 'bitten* (§ 49 d; ved. iyt) 
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3. jav. doste < *dad*tai zu l dä (ved. datte); aav. dazdi < *d h ad z d h ai zu 
2 dä (§ 62 bc; vgl. ved. dhatte); jav. ä-züzu$te v er erfreut sich* zu zu$ = 
„zaoS^ 

b. Dual 

3. jav. zaz&te zu 2 zä (vgl. ved. jihäte) 

c. Plural 

1. aav. dadtmalde (ved. dadmahe, dädhmake) 

2. Injunktiv Präsens 

Indikativ Imperfekt (mit Augment) ist hier nicht bezeugt. 

Singular 

3. aav. dazdä < *d h ad?d h a < *d h ad h2 -ta > jav. dasta (§ 62 bc; vgl. ved. d- 
dhatta) 

3. Konjunktiv Präsens 

PE: Primärendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundarendung 

a. Singular 

1. mit PE: jav. yaoz-da&dne (§ 63 ch) 
3. mit PE: jav. da&alte (ved. dddhate) 

b. Plural 

1. mit PE: aav. kiäcamtfde (vgl. ved. dadämahe zu da) 
3. mit PE: aav. dad*nte\ jav. yaoz-dcUhnte (oder Ind.?) 

4. Optativ Präsens 

Singular 

2. jav. faixSmzinSa; (/ra-, yaoz-)da { &Ua (§ 63 ch) 

3. aav. datdxtä, jav. (a^t-, nt-, yaoz^da^ta (ved. ddd/ttta) 

5. Imperativ Präsens 
Singular 

2. aav. dtawud zu ! dä (ved. datsua) 
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Plural 

2. aav. mqZ'dazdüm < * d h ad 2 d h uam "prägt euch ein' (§ 3 Iß, § 62 bc; ved. 
dkaddhvam); ä-idüm < *%d h uam < *ii-iH-d h uam Y 33,7 zu yä 'bitten' 

6. Partizip Präsens 

jav. huxSnuug.na-% da&äna- (§ 63 ch; ved. dddäna-, dädkäna-). — Zur Fle- 
xion s. § 87; Fem. § 88. 



VI. Athematische Präsensstämme mit vollerer Reduplikation 

(Intensivstämme) 

A. Stämme (§ 172) 

Wurzeln: 

Vi2 decken* = »raez u (ved. rih): *raeriz- (ved. ririh-); 

2 kar 'rühmen* (ved. Jbr/fcf ): car 7 kzr 9 - (ved. corJfcr-); 

yzar K üieüen > : yiar\yiar-; 

l dar 'spalten* (ved. df/df): dar'dar- (ved. ddrdar-); 

dis 'zeigen* « „da&P (ved. dti): daidöis- (vgl. ved. d&Jti-, daneben didei-); 

nij Väschen' =* »nalf (ved. nij): na&iij- (ved. ninij-)\ 

2 vid 'finden* — ^vaed? (ved. vid): voiuuid- (ved. vewd-); 

zbä/zü 'rufen* — »zav* (ved. Au): 200200- (ved. jöhavi-). 

Die Formen sind zum Teil thematisch (nalniiaHi 3. Sing. Ind. Präs. 
Akt.). 

B. Flexion: Aktivparadigma (§ 173) 

1. Indikativ Präsens 

a. Singular 

1. aav. zaozaomi (ved. jöhavimi) 

3. jav. nainiza l H(§ 67 ce; thematisch; vgl. ved. nbiekti^ athematisch) 

b. Plural 

1. jav. car'tor'mahi (vgL ved. nonumah Inj. zu nü '11^6^) 
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2. Injunktiv Präsens 

Indikativ Imperfekt (mit Augment) ist hier nicht bezeugt. 

Singular 

3. aav. daedöiät (vgl. ved. dedüam 1. Sing.; didestu 3. Sing. Iptv., nach 
§164) 

3. Optativ Präsens 

Singular 
3. jav. dar 9 da x riiät (vgl. ved. vevisyät zu vis Virken") 

4. Partizip Präsens 

jav. yzar^.yzarmt- (vgl. ved. därdrat- zu dr "spalten*; vlvisat* zu vis 
"wirken'). — Zur Flexion s. § 105(2); Fem. § 90. 

C. Flexion: Medialparadigma (§ 174) 

1. Indikativ Präsens 

Singular 
1. aav. fra-uuöiuuide (vgl. ved. nenijt zu nij Väschen*) 

Plural 

3. }av. + raerizatte N 68 (für x raezaete\ vgl. ved. prd-nenijati zu nij 
Väschen') 

2. Konjunktiv Präsens 

1 Beleg mit Primärendung. 

Singular 
3. aav. vöiuuidä l te (überliefert ist auch: -a*f€; -äH%\ -aHx) 
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VH. w-Infix-Präsens 

A. Stämme (§ 175) 

Wurzeln: 

*nc 'loslassen' = „raefc" (ved. ric): { rinak- (ved. rinak-Zrinc-); 

ci& 'belehren, bekehren* — »Uaed^i cina&-\ 

ciS 'zuweisen* =» „Sfcael 44 : cinah- /* ciNS- (§ 541); 

buj 'lösen* =* »baotf*: bunj-; 

marc 'zerstören* « „maraJfc": mzr*nc-\ 

marz 'reiben, streifend berühren: *7nfiVi-, s. § 212,10 (Inf. mxrqzdiiäi); 

miias 'mischen, zusammenbringen* = y ,myas u : minas-; 

2 miz 'hegen, pflegen* (?), ursprünglich 'harnen, beträufeln* (?) = Jmaez": 

minaz-/*miNz- (?); 
yuj 'anjochen* *= »yaotf (ved. yuj): yuny (ved. yundj- / yunj-)\ 
2 vid 'finden* = J^vatd? (ved. vid): vinad- /vind- (vgl. ved. vindd-, themat.) 

B. Flexion: Aktivparadigma (§ 176) 

1. Indikativ Präsens 

a. Singular 

1. p8eudo-aav. cindhmi (vgL ved. yunäjmizvL yuj) 

3. jav. Hincucti (ved. rindkti)\ cinastizxx eil; aav. vinasti, jav. vinasti 

b. Plural 

1. aav. cfömöhi < *c%N$- (§ 54 f; vgl. ved. rudhmah < *rundkmah zu rudh 
'hemmen*) 

3. jav. 6unja*ntt; myr*ncinti(§ 31a); + yunjinti (ved. yunjdnti); vin&vriti 

2. Injunktiv Präsens 

Indikativ Imperfekt (mit Augment) ist hier nicht bezeugt. 

a. Singular 

2. aav. minaS Y 46,14 zu mita* (vgl. ved. ä-muzJb zu ne) 

3. aav. fra-cinas zu ci# (vgl, ved. rin&k zu ric); cinew zu eil (§ 64 c) 
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b. Plural 

3. aav. mizm < *miNzan Y 44,20 zu 2 mtz (?) (vgl. § 54 f); jav. vinddn (vgl. 
ved. ä-yunjan zu yuj) 

3. Optativ Präsens 

a. Singular 

3. jav. citiiät < *öiNHät (§ 54 f; vgl. ved. bhindyät zu bhid 'spalten'); aav. 
marpitiäj < *mfn£iät(§ 35 hd) 

b. Plural 

3. jav. c«ü(in < *&NS-(§ 54 f) 

4. Imperativ Präsens 

Singular 

2. aav. äzdi < *riNzdK (?) (vgl. §54f; vgl. ved. yuiigdhi zu yuj). — 
Denkbar ist auch Imperativ Aorist (§ 192). 

C. Flexion: Medialparadigma (§ 177) 

1. Indikativ Präsens 

a. Singular 

3. jav. m7r 7 y*nte < *mvr 7 y(g)U (§ 54c; vgl. ved. yunkti zu yuj)\ viste < 
*uiNstai < *uind?tai(?) 

b. Plural 

1. jav. ctämctdt < *tiN$- (§ 54 f) 

2. aav. mnr*n<fduiie < *-d A ttai(§ 36 ic) 

3. aav. mtt^ncatte < *-ntoi(vgl. ved. yunjdte zu yuj) 

2. Konjunktiv Präsens 

1 Beleg mit Primärendung. 

Plural 
1. jav. cina&ümalde (vgl. ved. bhundjämahai zu bhuj ^genießen*) 
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3. Optativ Präsens 

Singular 
3. jav. mar'nct&i; viridita (vgL ved. jprncttd zu prc 'mischen') 

4. Partizip Präsens 

jav. vindäna- (vgl. ved. yunjäna- zu yuj). — Zur Flexion s. § 87; Fem. § 88. 

VIII. nu-Präsens 



A- Stamme (§178) 

Wurzeln: 

2 ar 'gewähren': 9r>nauu~Z?r 9 nu-\ 

H 'kränken' » »a&n": inauu-\ 

l kar 'machen' (ap. kar, ved. kf): k?r 7 nauu-Zfor*nu- (ap. Jbunav-; ved. 

krndv-Zkp%u~)\ 
ci 'schichten; Strafe zahlen', vi~ci 'scheiden' = »kätf bzw. Jkatf (ved. 

ci): cinauu-Zcinu- (ved. cindv-Zcinu-); 
tan 'dehnen* (ved, tan): tanauu-Ztanu- (ved. lan&v- / tanu~)\ 
dab 'betrügen' (ved. dabh): cPbmauu- (ved. dabhn&v-/dabhnu-)\ 
tnas/pa/as 'erlangen, gelangen zu* (ved. naäZahy. aSnauu- Z a$nu- (§ 68 de; 

ved. aindV'/ahiU'); 
l var 'umhüllen' (ap. van ved. vr): v?r 9 nauu~/v9r'nu- (ved. vpiav-Zvpiu-, 

ürnav- Zürnu-)\ 
san 'aufsteigen': nnauu- (?); vgL latein. scan-d-ere 'steigen' (?); 
l star 'niederstrecken' (ved. atf): 8ter'nauu-/ator , nu- (ved. slpidv- / f 8trnu-)\ 
spät 'betrachten': spabiauu-/*p<i$nU'* (§ 68 de); 
sri 'sich lehnen an' « nWat/*: srinauu-/srinu- 'ausliefern', daneben siri- 

nauii-/dirinu- nach sru 'hören'; 
sru 'hören' » „*ratf (ved. äru): surunauu-Zsurunu- < *89r 7 n- (§ 19 c; ved. 

6rnäihZ6rnu-)\ 
hu 'auspressen' =» n l haif (ved. su): hunauu- Zhunu- (ved. sundv-Zsunu-) 
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B. Flexion: Aktivparadigma (§ 179) 

1. Indikativ Präsens 

a. Singular 

1. jav. tor 7 naomi (ved. kfn6mi)\ ni-srinaomi 
(2. jav. *kdr'nvM: s. § 180,1) 

3. jav. inaoHi\ kdr*naoHi (ved. krnötv, ap. kunautiy)\ asnaoHi (ved. a£noti); 
ä-STnaoHi; 8tdr*naoni (vgl. ved. strnösi 2. Sing.); sirinaoHi-, surwnaoHi < 
*sdr*nao- (§ 19 c; ved. Srnöti) 

b. Plural 

2. aav. + 8paänu&ä für überliefertes x sj>ahiSu (vgl. ved. krnuthd zu fcr) 

3. jav. frfr'nutLainti < 'fra-dr'nuualnti zu ar 'gewähren* (§ 43(bis)h); 
h^r^nuuahiti (ved. hpivänti)\ apa-afanuuatnti 'sie tönen hinweg, weisen 
laut zurück' zu afan 'tönen'; xupa-darznuuatnti für + -dar^nuu^nti Yt 
8,44 zu dar$ Vagen' (ved. dhrsnuvanti zu d/ifa); var'uuWutt; /ra-stanu- 
ua*nrt 'sie kommen voran* (?) zu 8tä\ surunuuatnti (ved. Srnvdnti) 

2. Injunktiv Präsens, Indikativ Imperfekt (mit Augment) 

a. Singular 

3. jav. Inr^naoU, mit Augment jav. a-kzr^naol (?) (ved. ä-Jefnot; vgl. ap. a- 
fcünawi); aav. vi-cinaot\ jav. a£naot 

b. Plural 

2. aav. cPbvnaotä (vgl. ved. a-fcnioto zu fcr) 

3. Konjunktiv Präsens 

PE: Primärendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundärendung 

a. Singular 

1. mit PE: jav. k?r 9 nauxLäni (vgl. ved. krnavä); tanauua 

2. mit PE: jav. ni-sirinauuähi (mit -ä- für -a- nach den thematischen 

Formen, § 141; vgl. mit SE ved. krndvdh zu kr) 
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3. mit SE: jav. + 8jpa$nauuat 'er soll erspähen' Yt 11,5 (in den Hand- 
schriften x&pastauuat, xspcuhiaöit, u.a.); jav. hunauuat (ved. 
8unävat) 

b. Plural 
3. mit SE: aav. hdr 7 naon (§ 31y; ved. krndvan) 

4. Optativ Präsens 

Singular 

2. jav. 8urunuiiä (ved. irnuyäh) 

3. jav. fcar'nintöt (vgl, ved. 6jnuyätzu ku)\ sirinuiiät 

5. Imperativ Präsens 

a. Singular 

2. jav. k?r 7 nv}Si(§ 22b; ved. hpiuhi)\ vdr^n^Si (vgl. ved. ürnuhi) 

b. Plural 

2. jav. 8rinaota (vgl. ved. kpiöta zu fcr) 

6. Partizip Präsens 

jav. 1ctt*nuuanU (ved. fcfnvdnfc-); aav. jav. cinuuanU zu ci (ved. cmvdn*-); 
jav. surununant- (ved. iprivdnt-); /mnixuant- (ved. aunvänU\ vgl. ap. ttmu- 
va^U 'mächtig'). — Zur Flexion s. § 105(2); Fem. § 90. 

C. Flexion: Medialparadigma (§ 180) 

1. Indikativ Präsens 
Singular 

2. jav. +k*r 7 nüäeY 10,13 (unrichtig x kzrvnüäi\ ved. kpiuse) 

3. jav. tttr a ntZ*te (vgl. ved. ürnuti) 

2. Injunktiv Präsens 

Indikativ Imperfekt (mit Augment) ist hier nicht bezeugt. 
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Singular 
3. jav. hunüia (vgl. ved. krnuta zu kr) 

3. Konjunktiv Präsens 

PE: Primärendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1 

Sing.); 
SE: Sekundärendung 

a. Singular 

1. mit PE: jav. kzr 7 nauuäne (ap. kunavänaiy\ vgl. ved. lcpiävai) 
3. mit PE: jav. Tr'nauuatae-ca; aav. + vdr 7 nauua ; ti (vgl. ap. varnavätaiy^ 
vgl. ved. krnävate zu kr) 

b. Plural 

3. mit PE: jav. zr'nauuante (vgl. mit SE ved. krndvanta zu ifcr ) 

4. Optativ Präsens 
Singular 

1. jav. tanuiia < *tanmia (§ 49 e; vgl. ved. cinviya zu ci) 

5. Partizip Präsens 

jav. hunuuana- (ved. sunvänd-). — Zur Flexion s. § 87; Fem. § 88. 



Zur Passivform jav. zr 7 näuui s. § 199,1. 

IX. HÄ-Präsens 

A- Stämme (§ 181) 

Wurzeln: 

xänäflzan "erkennen* (ap. x£nä; ved. jnä): zanä-/zan- (ap. dänä-\ ved. 

jänä'/jäni-)\ 
2 gar 'bewillkommnen* (ved. gf/gir): gir^n- (ved. grnä-/grn\-)\ 
grab 'ergreifen* (ved. grabh): gzr'ßnä- (ved. grbhnä,- / grbhnx~)\ 
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1 dar 'spalten' (ved. df/df/dir): d*r 7 n- (ved. drnä'/dj7ii-)\ 

l par 'füllen' = » 2 par* (ved. pf/pur): pzr'nä- (ved. ppiä- /prni-); 

2 par Vertreiben' = »pardt: pzr*nä- /pir^n- (vgl. latein. pello < *pelnö)\ 

jn 'erfreuen' = n/rat/* (ved. pn): frinä-Zfrin- (ved. prinä-Zprini-); 

6n 'schneiden' =« „brat/ 4 (ved. bhri): brin- (vecL b/inn-); 

mit 'ruhen, weilen' = „maet: mithin-; ,-■■' 

2 var Vünschen, wählen' (ved. vf): t^r'n- (vecL vjm-); 

2 atar 'ausbreiten' (ved. stf): 8ter 7 nä-/8t?r*n- (ved. stn^-Z^H 1 *-); 

znä 'berauben' = „zyä? (ap. di>, ved. jx): zinä- (ap. dind-; ved. jinä-/jini-)\ 

hü 'antreiben' = Jhaif': hun<L-/*hun- 



B. Flexion: Aktivparadigma (§ 182) 

1. Indikativ Präsens 

a. Singular 

1. jav. frtnämi (ved. jnfndm»); hunämi 

2. jav. fcuna/ii fllr *-äJu (vgl. ved. pfnäsi zu pf) oder thematisch gebildet 
(§139a)(?) 

3. jav. g?r 9 ßTi&H (ved. gf6hnöti); jrfnd^H (ved. prinött); 7ni#n#tv, «ter'TuFti 
(ved. stjnätiy, aav. Jmna*«; jav. hunätti 

b. Plural 

1. aav. friiQnmaht < *frjnmahi (§ 35 hb; vgl ved. gpiimdsi zu gf ); Atit^in- 
maAt < *Ä|inma?if (§ 35 hb). — jav. Jrinämahi ist thematisch gebildet 
(§139c). 

3. jav. dar'n^ntt; frinznti (ved. prinanti); zäuTnlx (ved. jäTidnH) 

2. Konjunktiv Präsens 

PE: Primarendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundärendung 

a. Singular 

1. mit PE: jav. frinäni 

3. mit SE: jav. zanät (ved. jänät)\ frinät; mi&nät; zindt 
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b. Plural 
3. mit SE: jav. zanq,n\ gdr 7 ßn<pi 

3. Imperativ Präsens 

a. Singular 

2. aav. pzr 7 nä zu l j>ar (vgl. ved. prna) 

b. Plural 

3. jav. frinvntu (ved. prinantu) 

4. Partizip Präsens 

jav. "riLuinaHi- Fem. zu "ruui ^niederdrücken' (ved. vlx\ Präs. vlinätiy, jav. 
d?r 7 nanU (vgl. ved. grnant- zu gf). — Zur Flexion s. § 105(2); Fem. § 90. 

C. Flexion: Medialparadigma (§ 183) 

1. Indikativ Präsens 

Singular 

1. jav. p?r 7 ne zu 2 par % aav. vdr 7 ne (ved. vrni) 

3. jav. gnr 7 nte (§ 45 c; ved. 0ntite); J av - *brindnti für + &rfnte; aav. wr*nti 
(ved W7itt£) 

2. Injunktiv Präsens 

Indikativ Imperfekt (mit Augment) ist hier nicht bezeugt. 

a. Singular 

3. jav. vdr 7 ntcu, fraor 7 nta < * -pra-urnHta (§ 57 bd; vgl. ved. ä-vfnita) 

b. Plural 

3. aav. V7r 7 nätä < *-nata < *-nH-nto (§ 24 bc; vgl. ved. grbhnata zu 
grabh) 

3. Konjunktiv Präsens 

PE: Primär endung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 
Sing.); 
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SE: Sekundärendung 
Singular 

1. mit PE: jav. p9r*näi, y^r^nant zu *par> aav. jfinäi 
3. mit PE: jav. pdr'n&te zu 2 par 

4. Optativ Präsens 

Singular 
3. jav. fraor'naetaV 19,2 ist thematisch gebildet (§ 148 a) 

5. Imperativ Präsens 

Singular 

2. jav. brinay v ha ist thematisch gebildet (§ 149 a) 

6. Partizip Präsens 

aav. fnnvmna- ist thematisch gebildet (§ 150; vgl. ved. prinänä-, athema- 
tisch). — Zur Flexion s. § 87; Fem. § 88. 

Dritter Abschnitt: Aorist 
L Vorbemerkungen (§ 184) 
A, Aufbauschema der vom Aoriststamm gebildeten Formen 



Inj. Aor. 
Ind. Aor. 
Konj. Aor. 



Aoriststamm + Sekundärendungen; 

Augment + Aoriststamm + Sekundärendungen; 

Aoriststamm + *a + Primär- oder 

Sekundärendungen 
(1. Sing, besonders) 



Opt. Aor. : Aoriststamm 4- *iäfi 4- Sekundärendungen; 

Iptv. Aor. : Aoriststamm -f Imperativendungen; 

Part. Aor. : Aoriststamm + Partizipsuffix ( + 

MotionssufTbc) + 
Kasusendungen ; 

Inf. Aor. : Aoriststamm -f Infinitivendung (§211) 
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B. Bildeweisen der Aoriststämme 

1. Thematischer Aorist: 

a) Thematischer Wurzelaorist: Wurzel -f a\ die Wurzel ist meist 
schwundstufig (§ 185 a). 

b) Thematischer reduplizierter Aorist: Reduplikation (1 Radikal -f a) 
+ schwundstufige Wurzel 4- a(§ 185 b). 

2. Athematischer Wurzelaorist: Aoriststamm = Wurzel; in der 
Wurzel zeigt sich Flexionsablaut (§ 188). 

3. Sigmatischer Aorist: Wurzel -f *s; in der Wurzel zeigt sich Fle- 
xionsablaut. — Die Bildung ist athematisch (§ 200). 

Diese drei verschiedenen Bildeweisen werden im Folgenden getrennt 
dargesteUt. 

IL Thematischer Aorist 



A. Stämme (§185) 

a) Thematischer Wurzelaorist 

Wurzeln: 

ap "erlangen* (vgl. ved. dp): apa- (vgl. ved. dpa-)-, 

xad 'blicken* (ved. kSä/khyä): xsa- (ved. k&a-/khya-)% 

x$ä 'herrschen 7 : xSa-; 

taä 'gestalten* (ved. taks): taäa- (ved. idJba-); 

A par 'überschreiten* : fra- ; 

2 vid 'finden* *» Jvaed* (ved. vid): vxda- (ved. vidä-)\ 

*vid 'ehren* =» ^vaed* (ved. vidh): vida- (ved. vidhd-)\ 

«an 'aufsteigen*: sana- (?); 

sah iehren* (ved. &äs): «3a- (§ 45b; ved. ^wo-); 

srti '(sich) heften* = „8rae#* (ved. sris): srüa- (ved. bisa-); 

hart 'gewinnen* (ved. aan): hana- (ved. 8äna~) 

b) Thematischer reduplizierter Aorist 

Wurzeln: 

x nas 'verschwinden* (ved. ruü): nasa- < *na-n§-a- (vgl. ved. n66a-)\ 
vac 'sagen* = Jvak" (ved. vac): vaoea- < *ua-uc-a- (ved. vöca-) 
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Die beiden thematischen Bildeweisen sind im Folgenden durch die 
Buchstaben (a) und (b) gekennzeichnet. 



B. Flexion: Akttvparadigma (§ 186) 

1. Injunktiv Aorist, Indikativ Aorist (mit Augment) 

a. Singular 

1. (b) jav. fra-uuao&m (ved. prä vocam) 

2. (a) aav. ä-xsö 'blicke an' Y 46,2 (ved. kSah/khyah); ta$ö% (b) aav. vaoeas- 
cä\ jav. vaoeö (ved. vocah) 

3. (a) aav. taäat (ved. tdJbctf); vidat zu 2 vid (ved. vidät)\ jav. sanat (?); (b) 
aav. nasat\ mit Augment aav. a-na&at (vgl. ved. nl&at)\ aav. jav. vaoeat 
(ved. vocat) 

b. Plural 

1. (b) aav. ä-ttuaocdmä (ved. voeäma) 

2. Konjunktiv Aorist 

PE: Primarendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundarendung 

Zum zweisilbigen ä vgl. § 43(bis)e. 

a. Singular 

1. mitPE: (a) aav. frä Y 46,10 zu 4 par^ ä zweisilbig; aav. hanäni^ ä zwei- 

silbig; (b) aav. vaoea-cä, -ca- (für -cd-) zweisilbig (§44d; ved. 
voeä) 

2. mit SE: (a) jav. frä (vgL ved. vidäh zu vid) 

3. mitPE: (a) aav. vtdäfti zu z via\ ä zweisilbig (ved. vidhdH); jav. sriSäHi N 

99 
mit SE: (a) aav. vidat zu *via\ ä zweisilbig (vgl. ved. viddt zu vid); aav. 
hanät\ (b) aav. jav. vaocät, aav. a zweisilbig (vgl. ved. voeäti) 
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b. Plural 
1. mit SE: (b) aav. Jra-uuaocämcL, jav. vaocäma (ved. prä vocäma) 

3. Optativ Aorist 

a. Singular 

3. (a) aav. siSöit (vgl. ved. videt zu vid) 

b. Plural 

1. (a) aav. apaemä; aav. zaernä Y41,4 (zu l zä 'zurücklassen') könnte zu 
einem thematischen Stamm z-a- < *£ h H-a- gehören, dessen Opt.- 
Stamm zae- auf *£ h H-a,'iH- zurückginge, doch liegt wohl eher ein Opt. 
des athematischen Wurzelaorists vor (§ 191b); aav. hanaemä (ved. 
8dnema)\ (b) aav. vaocöimä-cä (ved. vocima) 

4. Imperativ Aorist 

a. Singular 

2. (a) aav. vxdä zu 2 vid (ved. vidä)\ 8tSä\ (b) aav. vaocä (ved. vocä) 

b. Plural 

2. (b) jav. vaocata (ved. vocatä) 

5. Partizip Aorist 

(a) aav. vidant- zu *vid (ved. vtd/idnM; hanant- (ved. sd7tant-). — Zur Fle- 
xion s. § 105(1); Fem. § 90. 

C. Flexion: Medialparadigma (§ 187) 

1. Injunktiv Aorist 

Indikativ Aorist (mit Augment) ist hier nicht bezeugt. 
Plural 

3. (a) aav. x&ntä (vgl. ved. a~vidanta zu vid) 

2. Konjunktiv Aorist 

Hier nur eine Form mit Primarendung. 



§187 IL Thematischer Aorist 223 

Singular 

1. (a) aav. z$äi> dt zweisilbig (§ 43(bis)f) 

3. Optativ Aorist 
Singular 

2. (a) jav. x£a€&x; kanaZäa 

3. (a) aav. xSaetä 

4. Imperativ Aorist 
Plural 

3. (a) aav. x&ntqm (vgl. ved. sadantäm zu sad 'sich setzen') 

ID. Athematischer Wurzelaorist 

A. Stämme (§ 188) 

Bei zahlreichen Verben dient die Wurzel ohne weitere morphologi- 
sche Zusätze als Aoriststamm. Dies gilt z. B. für folgende Wurzeln: 

l ar 'sich in Bewegung setzen" (ved. f): ar- (ved. är-); 

ard 'fördern* (ved. rdh): ar'd- (ved. ärdh-/rdh-)\ 

2 ah 'werfen* (ved. ew): ah- (ved. cw-); 

l kar 'machen' (ap. hgr\ ved. kr): car~/lcdr- (ap. Jfcu- < *hr- in akutä, kuhivä; 

vgl. ved. Jbdr/fcj; mit dfcrfa, krsvd)\ 
xrap 'passend sein*: xrap-\ 
xrud 'ängstigen' =* „aroocT 4 : araod-; 
gam/jam 'gehen, kommen' (ap. gam/jam\ ved. gam): jam-/(fm-/ga- (ap. 

jam-; vgl. ved. gäm-/gm-/ga-)\ 
gä 'gehen* (ved. gä): gä~ (ved. gä-/g- < *gaH-/gH-)\ 
guS 'hören' » „gaof': gu8-\ 
grab 'ergreifen' (ved. grabh): grab- (ved. grabh-Zgibh- < m g h rab h H-/ 

(ci 'schichten':) vi-ci 'scheiden* = „^at/" (ved. et, vi-ci): caii-/$ii- (§ 67 cc; 

ved. cdy-/ci-); 
cid- 'belehren, bekehren* = „Jka€#": cöi$-/ci&- (vgl. ved. cit-/cit-?)\ 
2 ciS 'zuweisen' =» » 2 kae£*: cöi$-/ci$- (?); 
3 dar 'halten' (ved. dkf): dar- / dar- / dr- (ved. dhx-)\ 
dar$ 'bheken' (ved. dri): dar 7 8-/ddr>8- (ved. dArh- / dri-); 
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l dä 'geben' (ap. ved. da): dä-/d- (ap. da-; ved. dä-/d- < *daH-/dH-); 
2 dä 'setzen' (ap. da; ved. dhä): dä-/d- (ap. da-; ved. dhä-/dh- < *d h aH-/ 

d\ff-); yaoz-dä- 'puriiizieren'; 
bü 'werden' » „bat/ 4 (ved bhü): bauu-/bü~ (ved. bkü-)\ 
2 nas/as/as 'erlangen' (ved. nas): as-Zas- (vgl. ved. n&$-/ai-); 
l man 'denken, erkennen' (ved. man): man- (ved. män-/ma-)\ 
mard 'vernachlässigen' (ved. mfdh): mar 7 d- (ved. märdh-/mrdh-)\ 
mi& 'werfen' =* „mae& u : möi&-/mi&'\ 
yam 'halten' (ved. yam): yam- (ved. ydm-); 

yuj 'anjochen, verbinden' - „yaog" (ved. yuj): yaog-/yuj- (ved. yöj-/yuj-)\ 
vax&/ux8 'wachsen lassen': vaxä-% 
van 'tiberwinden' (ved. van): van- (ved. van-); 
l var 'umhüllen' (ved. vj): var- (ved. vär-/vr-)\ 
2 var 'wünschen, wählen' (ved. vf): var- (vgl. ved. var-/vj-/vur-)\ 
varz ^wirken': var 7 z-\ 

räd 'zustandebringen' (ved. rädh): räd- (ved. rädh-)\ 
sayh 'verkünden' = „aa/i" (ved. Sams): sah- (ved. äarhs- / £as-); 
siiazd 'zurückweichen' = »syazd*: siiazd-\ 
2 8tar 'ausbreiten': star-/stdr-\ 

sri 'lehnen, ausliefern' =» „sraif (ved. Sri): sraii-/sri- (ved. 4re-/4rv); 
sru 'hören' » „srav" (ved. Sru): $rauu-/sru- (ved. £r6- /£ru-); 
l zä 'zurücklassen': zä- (?); 
Jioc 'folgen' =* „hah u (ved. $ac): hac-/$c- (ved. $oc-). 

Unsicher ist, ob die Inj.-Form aav. ^rüraost zu einem athematischen 
reduplizierten Aorist gehört; 8. § 189 a. 



B. Flexion: Aktivparadigma 

1. Injunktiv Aorist, Indikativ Aorist (mit Augment) (§ 189) 

a. Singular 

1. aav. är?m < *ä-aram Y 43,10, ö zweisilbig (ved. aram)\ grabzm (vgl. 
ved. d-grabham)\ coi&m; dar 7 szm (ved. dar&am)\ mit Augment aav. vii- 
ä-dar 7 szm (§ 24 ba; ved. adarsam) 

2. aav. as Y 34,8 zu 2 ah (?); cöü; dä\ däs-cä zu l da\ 2 dä (ved. doTi, dJidk); 
var 7 i-cä < *uarz-S(% 68 dg) 

3. aav. cor a t < *6ar-t zu ! fcar (vgl. ved. har)\ j2n < *jam-t zu gam/jam 
(vgl. ved. gan); gä* (ved. gät); cöi8t\ dör 7 H 'er befestigt" Y 49,2 zu darz 
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(?) (§33fa; § 201,1a); dät zu 1 da\ 2 dä (ved. dät, dhät^ vgl. ap. a-dä) % 
möist < *mai&+ t% yaotfl (§ 64 e); vax$L 

Vielleicht ist aav. ^hrüraost Y 51,12 eine athematische reduplizierte 
Aor.-Form (zu lu rud kausativisch: 'hat zum Weinen veranlaßt'?); doch 
könnte auch Inj. Perf. vorliegen (§ 206). 

b. Plural 

2. aav. cruuiätä < *cöi$ta "ihr weist zu* Y 34,13 zu 2 ci$ (§ 37 je); data (ved. 
dhäta) 

3. aav. gfman(vecL gmän)\ dq,n% yüfin 

2. Konjunktiv Aorist (§ 190) 

PE: Primärendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundarendung 

Zum zweisilbigen ä vgl. § 43(bis)b. 

a. Singular 

1. mit PE: aav. jima (vgL ved. gamäni)\ dar'aänt; yaojd (ved. yöjä); ni-uua- 

röntzu l var y h5cä < *hacä(?) 

2. mitPE: aav. däk\ ä zweisilbig 

3. mit PE: aav. xrapa % tf; xraodaHi; jamaHi, jimaHi; däHi, ä zweisilbig, jav. 

yaoi-d^ti (ved. däti, dhäti)\ aav. bauua { tt\ mar 7 daH% (ved. 
märdhati) 
mit SE:aav. ar'dat (vgl. ved. fdhat); arjhat Y 44,19 zu 2 ah\ carat (vgl. 
ved. k&rat); xraodat; jimat (vgl. ved. gämat)\ gät, ä zweisilbig 
cöükit; dar'sat (ved. där&at); dät, ä zweisilbig (ved. dät, dhät) 
bauttat, buuat (ved. bhüvat); möi$at\ vaxäat\ rädat (ved. rädhat} 
siiazdat 

b. Plural 

1. mit SE: jav. jimäma (vgl. ved. gamäma); dar*säma\ aav. dämä\ da- zwei- 

silbig (ved. dhäma> dhä- zweisilbig) 

2. mit PE: aav. vi-caiia&ü (vgl. ved. vi cayat 3. Sing. RV V 60,1) 

3. mit PE: aav. da*rUi; bauuahitx, buuanti-cä; rädznti 

mitSE: aav. jiman (vgl. ved. gdman); daru, a zweisilbig; jav. bun < 
*buyzn (§ 31ß; ved. bhüvan) 
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3. Optativ Aorist (§ 191) 

Verschiedene Ablaut- und Akzenttypen: 

a) Schwundstufige Wurzel -f akzentuiertes Suffix *-iä- < *-iaH-; 

b) Vollstufige akzentuierte Wurzel + Suffix * -i- < * -iH-. 

Die beiden Typen sind im Folgenden durch die Buchstaben (a) und (b) 
gekennzeichnet. — Vgl. dazu auch § 168 (Opt. Präs.) 

a. Singular 

1. (a) aav. diiam < * d h H-iaH-am, p zweisilbig (vgl. ved. dheyäm) 

2. (a) aav. jav. jamiiä (vgl. ved. gamyäh)-, jav. däiid / daiiä; buiiä (ved. 
bküyäh) 

3. (a) aav. w-j$miiät, jav. jamiiät (ap. ä-jamiyä; vgl. ved. gamyäh Pre- 
kativ); aay. diiät/däiiät < *d*H-iaH-t/*d} l aH-iaH-t\ jav. buiiät (vgl. 
ved. bhüydh Prekativ); aav. frösiiät < *fra-asiäl Y 46,8 (§ 43(bis)h), jav. 
auuasiiät < *aua~asiät Yt 1,18 zu 2 nas/{w/as (vgl. ved. a&yäh Pre- 
kativ); aav. müHiät-, saxiiät zu sayh (§ 75); jav. stcMiät; (b) jav. vahiit < 
*uän-i-t 

b. Plural 

1. (a) aav. jamiiämä\ jav. jamiiäma; aav. buiiämcL, jav. buiiama (ved. 
bküyäma); (b) aav. var*zimä-cä < *uärz-i-ma; srrütiimä < *&rau-x-ma 
(§ 37 je); zaemä < *zäH-iH-ma Y41,4 zu l zä (falls nicht thematisch, 
§ 186,3b; beide Rekonstrukte führen zu einem zalmä) 

2. (a) jav. ddtiata; buiiata 

3. (a) jav. jamiian, jamiiär'S; buiian; buiiär 7 $ (vgl. ved. ahpir zu naä) 

4. Imperativ Aorist (§ 192) 

a. Singular 

2. aav. ga { d% < *gm-dK (ved. gadhi/gahi); cizdx (?), denkbar ist auch 
Imperativ Präsens (§ 176,4); dä { di 

3. aav. jantü (vgl. ved. gantu); ddtü(ved. dkätu); sraotü(ved. srötu) 

b. Plural 

2. aav. data (ved. dkäta); sraotä(ved. iröta) 

3. aav. acantü zu Jiac (vgl. ved. fauväntu zu £ru) 

5. Partizip Aorist (§ 193) 

aav. dant-. — Zur Flexion ß. § 105(2). 
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C. Flexion: Medialparadigma 

1. Injunktiv Aorist, Indikativ Aorist (mit Augment) (§ 194) 

a. Singular 

2. aav. däyhä < *d h ä-8a\ m&nghä < *mari : 8a 

3. aav. guStä\ cistä zu cid-; mit Augment aav. a-cistä zu ci&\ aav. ddr 7 tä\ 
dätä\frp$tä < *fra-g£ta zu 2 nas/^s/as (vgl. ved. asta)\ mantä (vgl. ved. 
ä-rnata); apa-iiantä zu yam\ var a tcu, fra-uuar^tä zu 2 var (vgl. ved. vria)\ 
jav. srita 

b. Dual 

1. aav. duualdi < * d^-uadfH zu 2 dd(vgl. ved. gänvakizu gam) 
3. mit Augment aav. a-8ruuätom 

c. Plural 

1. aav. var*ma>d%7XL 2 var (vgl. ved. a~yujmahizu yuj) 

2. mit Augment aav. a-srüdüm (vgl. ved. äyugdhvarn zu t/u;') 

3. aav. vi-§iiätä < % ui-lya\a zu 2 ci (§ 24 ba; vgl. ved. yujata zu yuj) 

2. Konjunktiv Aorist (§ 195) 

Hier sind nur Primarendungen übertiefert (sowie die besondere 
Endung der 1. Sing.). 

a. Singular 

1. aav. yaoi-dänl, ä zweisilbig; m5näi-cä (ved. mänai)\ jav. fra-uuaräni zu 
2 var 

2. aav. däyk€ (vgl. ved. kärase zu jfcf) 

3. aav. cöiSu % te\ dö>tl^ ä zweisilbig; jav. yaoz-dä { U\ aav. a-iiamcfti (ved. 
yamate) 

b. Dual 

3. BAv.jamaett 

c. Plural 

2. aav. dadutte < * ■ d h H^a-d k uai Y 46,15 (? oder Fehler für *däduiie < 
*d*aff-a-d Ä, ua{, a zweisilbig?) 

3. aav. frönntl < * pra-arantai (vgl. ved. sam-äranta mit SE); ddnte, d 
zweisilbig; yaojanti; vao&znU 
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3. Optativ Aorist (§ 196) 

a. Singular 

1. aav. diiä < *d h H-iH-a zu 2 dä (vgl. ved. aö-iya zu nas) 

2. aav. dm < *d h H-iH-sozu*dä 

3. aav. dritä < *dV-iH-tozu 3 dar (vgl. ved. vunta zu ved. vf) 

b. Plural 

1. aav. ma l niyna x di\ va x rima x dxz\i 2 var (vgl. ved. yamimahi zu yam) 

4. Imperativ Aorist (§ 197) 

Singular 

2. aav. uz-är*8uuä\ kvr*8uuä (ap. fcuSurä; ved. fcjwd); dähuuä (vgl. ved. 
dhiavd) 

5. Partizip Aorist (§ 198) 

jav. yazäna- zu yaz Verehren'; staräna-; sraiiana- (vgl. ved. jusänd- zu jus 
'Gefallen finden'). — Zur Flexion s. § 87; Fem. § 88. J 

D. Flexion: Passivparadigma (§ 199) 

Vgl. § 133. 

1. Injunktiv Aorist, Indikativ Aorist (mit Augment) 

Singular 

3. aav. czuuüfi < *cöützu 2 ci£(§ 37 je); aav. vdci (ved. raci), mit Augment 
aav. a-uuäci (ved. aväci) zu vac 'sagen' = n l vak u ; sräuui zu sru (ved. 
srävi)\ hierher auch aav. mraoi < *mrauH-i Y 32,14 zu mrü 'mißhan- 
deln' (?) 

Die Aorist-Passiv-Endung *-i konnte auch auf andere Tempusstämme 
tibertragen werden: 

jav. 7r*näuui Y 9,3 — 13 zu 2 ar 'gewähren' (nu- Präsens; § 178); jav. ä l "c$i 
Yt 8,48 zu ad 'sagen' (Perfektstamm äd-\ § 204). 
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2. Imperativ Aorist 

Singular 

3. aav. vi-dQ,m 'soll verteilt, verbreitet werden 5 zu 2 dd (?), oder vid-am 
'soll gewußt werden' Y 32,6 zu l vid 'wissen' « JvaecT (? dann Perfekt, 
§ 210,5); ar'z-ucarnY 48,9 zu vac 'sagen* = w 1 vafc u 

o 
TV. Sigmatischer Aorist 



A. Stämme (§200) 

An die Wurzel tritt ein athematisches Suffix *«, das im Avestischen 
iautgesetzlich insbesondere auch als h, rjh oder 8 erscheinen kann 
(§ 69 — § 74). Die Wurzel zeigt Dehnstufe im Injunktiv/Indikativ Aktiv, 
sonst in der Regel Vollstufe. — Wurzeln: 

hie Verlassen' = „raik" (ved. ric): raexä- (vgl. ved. ratibs-); 

"ruuaj Standern' « „urvaf: u ruuäxi-\ 

lu rud Veinen' » ^moo* 4 : mos- (§ 64a); 

x$nu ("scharfen' >) 'aneifern': x§näu$-/x$nao$'\ 

gam/jam 'gehen, kommen' (ved. gam): fingh- (vgL ved. gas- < *gams- in 

agasmahi)% 
&ßara 'schneiden, gestalten': &ßar$- (§ 68 dg); 
Bra 'schützen' (ved. trä): frräyh' (ved. träs-); 
&ru 'ern&hren' =» n l 9rait*: ShraoS--, 

3 dar 'halten' (ap. dar): där'$-- y auch dör'ä-? (§ 189a, 3. Sing.; vgl. ap. darS-)\ 
2 da 'setzen' (ved. dhä): däyh- (ved. dhäs-) in maz-däyh-; 
dis 'zeigen' « „do&" (ved. du): däiä-/döiä- (vgl. ved. diks-)\ 
fräs fragen' (ved. pra&): fraä- (vgl. ved. präks-); 
baj teilen' = »batf* (ved. bhaj): baxi- (ved. bhaks-); 
3 ruw tragen, bringen': nä$- y 

ni 'fuhren' =» »natf* (ved. nx): naeä- (ved. naiS'/n£s-)\ 
l man 'denken, erkennen' (ved. man): mtngh- (ved. mdms-), daneben m5h- 

< *mans- mit dissimilatorischem Schwund des n (§ 202,1b); 
marc 'zerstören' « „marzk" (ved. mfc): mar 7 x&- (vgl. ved. Trtffo-); 
van ^überwinden' (ved. van): va$-/v#righ- (ved. vdma-); 
varz 'wirken': var 9 &~\ 
vaz 'fahren, ziehen' (ved. vah): vaz-/va$- (§ 62be; ved. vähs-)\ 
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l vid "wissen, Kenntnis nehmen' = ^vaed?: vöiz- in fra-uuöiz-düm; 

rä 'schenken* (ved. rä): rah'/rdyh- (ved. ras-); 

sand 'scheinen* (ved. ckand): sas- (ved. chänts-/chant8')\ 

aar 'vereinen 7 : 8ärH-\ 

sä 'wehren': 8äz~ in 8äz-düm\ 

stä 'sich stellen': stäT)h-\ 

l 8pä 'werfen': späyh-; 

hac 'folgen' - „hafc u (ved. sac): haxä- (ved. sahs-) 

B. Flexion: Aktivparadigma (§ 201) 

1. Injunktiv Aorist 

Indikativ Aorist (mit Augment) ist hier nicht bezeugt. — Die ererbte 
Dehnstufe im Inj. (und Ind.) Aor. Akt. ist gelegentlich auch in andere 
Formen des Akt. und Med. eingedrungen. 

a. Singular 

2. aav. däiä < * däü-s'-s (vgl. ved. ä-hä-hz\i Aä Verlassen') 

3. aav. TänduS < *ksnäu-s'-t (§64c); där 7 H < *d h är-$-t\ jav. näist < 
*nätd-a-t'er schmähte' zu nid = „naeä* 4, (?); aav. vaä < *udn-8-t\ sas < 
*ss'änd-8-t (vgl. ved. a-chän). — Zu jav. uzuuazat (zu vaz 'fahren') 
s. § 201,2 a (Konj.). — Zu aav. dör^t vgl. § 1 89 c. 

b. Plural 

3. aav. u ruuäxäat < *uräg-ä-at < *-nt Y 34,13 

2. Konjunktiv Aorist 

PE: Primärendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundärendung 

a. Singular 

1. mit PE: aav. döiää < 'dati-S-ä Y 51,2 (§ 36 ia), weniger wahrscheinlich 
ist eine 2. Sing. Inj. Aor. Med. (§ 202,1a); var'sä < *uarz-s'-ä 
(vgl- ved. stosäni zu stu 'preisen') 

3. mitPE: aav. j5nghati-cä\ baxs'aHi (vgl. ved. bhaksat)\ v$nghahv, var*8aHv, 
jav. 8tArjhaHi\ spär/haHi 
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mit SE: aav. "ruuäxäat < *urag-$-a-t Y 44,8; naeäat (ved. nesat); vZnghat 
(ved. vdrhsat); jav. uzuuazat 4 er wollte herausführen' (?) Yt 
13,100 zu vaz (ved. väksat zu va/i); aav. st%Jiat 

b. Plural 

1. mit SE: aav. näSämä < * naä-S-ä-ma (?) (ygl. ved. värhsäma zu van) 
3. mit PE: aav. var'tonti- 

mit SE: aav. x$nao&n\ töngjpn (vgl. ved. yarhsan zu i/a7n 'halten') 

3. Optativ Aorist 

a. Singular 

3. jav. fra-zahtt für * -zählt 'er möge zurücklassen' zu l zä (?) 

b. Plural 

1. jav. naMma < *na&'8-i-ma(?) 

4. Imperativ Aorist 

a. Singular 

2. aav. döüi < *daü-8-H (§ 36 ia; vgl. ved. bhaksi zu bhaj und zahlreiche 
weitere Formen; im Av. ißt döiäi vereinzelt) 

b. Plural 

2. aav. 8Q3tä < *8tänd-8~ta 

C. Flexion: Medialparadigma (§ 202) 

1. Injunktiv Aorist, Indikativ Aorist (mit Augment) 

a. Singular 

1. aav. JraM < *fra6-8-i\ mfnghi (ved. marhsi; vgl. ap. a-darsiy zu dar); 
pseudo-aav. rähi 

2. aav. döüd Y51,2 könnte auf * daü-ä-Sa zurückgeführt werden ('zeig'), 
ist aber eher 1. Sing. Konj. Aor. Akt. (§ 201,2 a) 

3. aav. rao8tä\ jav. x$nao$ta\ aav. öraoätä; fraätä\ baxäta (vgl. ved. d- 
bhakta)\ aav. m$8ta\ jav. masta (ved. mamsta)\ aav. sär^tä 
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b. Plural 

L aav. mShmatdi, mit Augment a-mtkmatdi < * (a-)ma[n]~s-mad h i (-nsm- 
zu sm- dissimiliert; vgl. ved. a-gasmahi < * a-gafm^a-madH zu gam\ 
vgl. noch § 30 db zum 3) 

2. aav. &ßar ö zdüm < * $ßarz-ä-du9m (§ 68 dg; vgl. ved. ästodhvam < *a- 
stau-$'d h uam zu stu *pr eisen*) 

2. Konjunktiv Aorist 

PE: Primärendung (mit Einschluß der besonderen Endungen der 1. 

Sing.); 
SE: Sekundärendung 

a. Singular 

1. mit PE: aav. x$nao$äi% mmghäi (ved. mdrhsai)% var*&änz\ haxSäi. — 

pseudo-aav. räyhe(?) 

2. mit PE: aav. räyharjhöi (vgl. ved. marhsase zu man) 

3. mit PE: aav. mar'xSa'te; vor 'Säte (vgl. ved. räsate zu rä) 

mit SE: jav. vaäata l er wird fuhren' (?) zu vaz P 48, Yt 14,39 (§ 62 be) 

b. Plural ^ 

2. mit SE: aav. maz-däyhö.düm *ihr sollt zur Kenntnis nehmen* zu 2 dä 

(§33fd) 

3. mit PE: jav. vaidnU Yt 14,39 

3. Optativ Aorist 

Singular 
2. jav. raixäiäa 

4. Imperativ Aorist 

a. Singular 

2. aav. pra&uuä < */raM-£ua (vgl. ved. sälcsva zu sah '"besiegen") 

b. Plural 

2. aav. Sräzdüm (ved. trädkvarn); fra-uxwizdürn < * yxtid'S-dhtam; säzdüm 
< *«6^a-d*ua™(?) 
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5. Partizip Aorist 

jav. mayhäna-, mar 7 xääna-. — Zur Flexion 8. § 87; Fem. § 88. 

Vierter Abschnitt: Perfekt 
I. Vorbemerkungen (§ 203) 



A. Kennzeichen des Perfektsystems 

1.) Der Perfektstamm beginnt mit der Reduplikation. Sie besteht in 
der Regel aus dem ersten Radikal der Wurzel und dem Vokal * a (seltener 
*d). Zur Kontraktion von *o- (Reduplikation) und -d- (Wurzelanlaut) vgL 
§ 43(bis)g. Bei in- oder auslautendem i der Wurzel lautet der Reduplika- 
tionsvokal t; bei in- oder auslautendem ü der Wurzel lautet er iL Vor den 
Reduplikationsvokalen iund d < *lwird anlautendes *fcoder *</palatali- 
siert (§ 67). — Ausnahme: Die Wurzel l vid Vissen" — Jvaed? (ved. vid) 
hat keine Reduplikation; sie bildet ein Wurzelperfekt. 

2.) In Aktivformen zeigt die Wurzel in der Regel folgenden Ablaut: 
Vollstufe im Singular Indikativ, jedoch ä in offener Silbe bei Wurzeln mit 

mittlerem a (§ 28); 
Schwundstufe im Dual und Plural Indikativ; 
Vollstufe im Konjunktiv; 
Schwundstufe im Optativ; 
Schwundstufe im Partizip. 

Mediale Formen zeigen in der Regel schwundstufige Wurzel. 

3.) Der Perfektstamm ist ursprünglich suflixlos und athematisch; im 
Jav. erscheinen mitunter auch thematisch gebildete Formen. 

4.) Der Indikativ hat im Aktiv besondere Endungen (§ 133); in der 3. 
Sing. Ind. Med. erscheint die Stativendung *ai (§ 133). -r- Das Partizip 
hat nur im Aktiv ein besonderes Suffix: *-uäh- / -ui- (§ 110; § 134); Fem. 
*«u£-t (vgl. §90). — Das Part. Perf. Med. wird dagegen mit *-ä,na- 
gebildet, das auch für Präs. und Aor. gilt (§ 135). 



234 Flexion der Verba: Perfekt § 203 

B. Aufbauschema der vom Perfektstamm gebildeten Formen 

Ind. Perf. : Perfektstamm + Ind.-Perf. -Endungen (§ 134, 

§ 135); 

Inj. Perf. : Perfektstamm -f Sekundärendungen; 

Konj. Perf. : Perfektstamm + *a 4- Primär- oder Sekundär- 
endungen; 

Opt. Perf. : Perfektstamm + *iä/i 4- Sekundärendungen; 

Part. Perf. : Perfektstamm 4- Partizipsuffix 

(4- Motionssuflix) 
4- Kasusendungen; 

Inf. Perf. : Perfektstamm 4- Infinitivendung (§ 211). 

(Imperativ Perf.: s. § 210,5 (?)). 

II. Perfektstämme (§ 204) 

Perfektstämme sind von zahlreichen Wurzeln belegt, z. B. von: 

ad 'sagen' (ved. ah): ad- (ved. äh-)\ 

ap 'erlangen' (ved. äp): äp-/ap- (ved. äp~)\ 

2 ar 'gewähren': är-; 

l ah 'sein' (ved. aa): *dh- (ved. äs-); 

l i 'gehen' = Jatf (ved. i): iieii- (§ &>d; § 34; ved. iyäy-/iy6-/iy-)' y 

u ri$ 'haften' » „rä&": irirtf-; 

2i ri$ 'sterben' - n rae$": Viri£-; 

^'suchen, wünschen' = JaeS* (ved. is): iiaM- (§ 49 d; ved. iyza-/is-)\ 

u ruuäz 'sich freuen': vaoräz-\ 

2u rud Vachsen' = J^raocP (ved. rudh/ruk): *ruru8- (ved. mruh-)\ 

3u rud 'hindern, fernhalten' (?) = Jraod? (ved. rudh): "hrürood- (ved. 

rurodh-/rurudh-)\ 
l han 'Gefallen finden' (ved. kan/can): cakan-/cäxn- (ved. cakän- / cahän-)\ 
l kar 'machen' (ap. kar, ved. kr): cäxr- (ap. caar-; ved. cakär-/cakdT-/cakr-); 
kä 'begehren' (ved. kä): cak- (ved. caife-); 

xsä 'blicken' (ved. ksä/khyä): caxs- (vgl. ved. cakhyä- / cakhy-)\ 
ifap 'schlafen' (ved. svap): */m£.x*ap- (§ 72; ved. susväp- / eusup-)\ 
gan/jan 'schlagen' (ved. han): jayn- (ved. jaghän- /jaghän- /jaghn-y, 
gam/jam 'gehen, kommen' (ved. gam): jaym- (ved. jagäm-/jagdm-/jagm-)% 
l gar Vachen' (ved. gr): jayär- (ved. jägär- /jägar- /jägr-); 
gah 'essen' (ved. ghas): jax$- (ved. jaks-) (?); 
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grab 'ergreifen' (vecL grabh/grah): jagaVruu- (§63cg; ved. jagräbh-/ 

jagräbh- /jagfbh-) ; 
cit Verstehen' »- „feacf" (ved. cit): ciköit- / 'cicit- (ved. cikit- / cikit-)\ 
ta$ 'gestalten* (ved. täte): tataä-/tar§- < *ta&$- (oder *tat$-?) (ved. tatdks-/ 

taks- < *ta-/tj3b-); 
tu 'stark sein* « „^v" (ved. tu): tütauu-Ztütu- (ved. tütäi;-); 
$ru 'ernähren* - „^av": tu$ru-\ 
3 dar 'halten* (ved. dhf): odaSär-/dädr-/da$r- (ved. dädhär- / dädhär- / 

dadhr-); 
dars 'blicken* (ved. drs): dädar's- (ved. dadärä'/dadrä')', 
l dä 'geben' (ved da): dadä-/däS-/daS- (ved. dadä-/dad- < *dadaH-/ 

dadH-y, 
2 dä 'setzen' (ved. dhä): dadä-/däS'/daS- (ved. dadhä-Zdadh- < 

*d h ad h aH-/d h ad h H-y, 
dt 'Behauen' = Jdäfyf (ved. dhi): dtöaii-/diS$- (ved. didhay- / didhi)\ 
tbiä/duuÜ 'hassen' - „tbalS* (ved. dvis): diduuaeä-/diduui$- (ved. didvts-); 
l par 'fttllen' =* „ 2 par* (ved. pf/prä): päfr-/pafr- (ved. papnWpapr-); 
part 'kämpfen': päp7r 7 t-\ 

px 'schwellen* — „pai/ 4 (ved. pt): ptpü- (ved. pfpy-); 
6ar 'tragen' (ved. Mif): bauuar-/baßr> (§ 63 cg; ved. babhar-/babhr-)\ 
b% 'fürchten' — »bat/* (ved. bhi): bißi- (ved. 6t6/idt/-/Möfef-) ; 
frü Verden' =» „bat/* (ved. Wiü): buuäuu- /bübuu- (§ 63 cg; ved. babfcii-); 
1 rww Verschwinden' (ved. na&): n2na8-/n$8- (ved. nanää- /ne§-)\ 
l man 'denken, erkennen' (ved. mo,n): mamn- (ved. mamn- / f men-)\ 
yat 'sich fest hinstellen' (ved. yat): yaiiat-/yaet-/yöit- (ved. yet-)\ 
vac 'sagen' =* w 1 vofc u (ved. vac): vauuao/vaoc- (ved. vaväc-/vavac-/üc-)% 
van 'überwinden' (ved. van): vauuan-Zvaon- (ved. vävän-/vavn-)\ 
varz 'wirken*: t*5iMuzr'z-/vätm2r*z-; 

vaz 'fahren, ziehen' (ved. vah): vauuaz- / 'vaoz- (vgl. ved. uväh'/üh-)\ 
l vid 'wissen' = Jvaed^ (ved. vid): vaed-/vöid-/vid- (ved. vid-/vid-)\ 
2 vid 'finden* =» „ 2 va&f* (ved. vuJ): viuuaed- (ved. vivid-/vivid-)\ 
säe 'können, sich verstehen auf » „^aJb" (ved. iafc): sasfc- (vgl. ved. 

4aidJb-/4eJb-); 
swi 'spalten* = „aaecF* (ved. c/itd): /tw?i<y- < *8[&]i-sHd~ < *s£w£i<2- 

(§ 68 df; vgl. ved. cicched-/cicchid-)\ 
8td 'sich stellen' (ved. atfiä): (vi-)$a8t- (vgl. ved. tasthä-Zvi-tasth-: im Ved. 

ist dissimiliertes *[8]ta-8tH- fortgesetzt, im Av. dagegen *8[t]a-stH-, 

hierfür to-äwt-; § 71 a; vgl. Präs. htita-, § 138,3); 
8ru 'hören' = „arav" (ved. 6ru): susru- (ved. hrfräv- / hifräv- / &uäru-)\ 
l zar 'zürnen': zazar-; 
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l zä 'zurücklassen' (ved. hä): zaz- (ved. jahä-/jah-)\ 
ziiä 'berauben' = „2t/ä u (ved. ji): zizi- (ved. jijyä-)\ 
S(ii}u 'bewegen' =* „syav" (ved. cyu): &ä$u- (ved. cucyu-)\ 
had 'sich setzen' (ved. sad): hazd- (ved. sasäd-Zsasäd-Zsed-)-, 
han ''gewinnen' (ved. san): hayhan- (ved. sa3än- / 8asan-)\ 
hä/hi 'binden' (ved. sä): hüäii- (ved. sisäy-) 

HL Flexion 



A. Aktivparadigma 

1. Indikativ Perfekt (§ 205) 

a. Singular 

1. aav. ädd; jav. u ruraoSa zw ^ u rud\ jcLya^rnua (vgl. ved. jagräbha); 
dädar*8a (ved. dadarSa)\ diduuaeSa (vgl. ved. didvesa 3. Sing.); aav. 
vaeda (ved. t>£da) 

2. aav. dadä&ü^ jav. dadä&a zu 2 dd (ved. dadJidtfia); jav. vauuaxSa (vgl. 
ved. uvd&tfca); aav. vöistd (ved. vettha) 

3. jav. d£a (ved. äha)\ dpa (ved. äpa); Jrära < */ra-dra; dy/ux (ved. äsa); 
x yaiia Yt 13,99 (für + iia&fa), upa-iiaeäjiN 109 zu tf(ved. tye^a); rao- 
rdza zu "ruuäz; cakana (vgl. ved. cdfcana 1. Sing.); Jiul.afa/a < 
*hu$uäpa (§ 60 c; § 72; ved. su^üdpa); jo/ära (ved. jdgdra); jayaVtiua 
(vgl. ved. jagraha); aav. tataScL, jav. tatoia (ved. tatdksa)\ jav. tüiauua 
(ved. tfltäva); daSära (ved. ddd/idra); da&i (vgl. ved. dadäu, dadkäu); 
diSaiia (vgl. ved. didhaya 1. Sing.); &atmara (§ 63 cg; vgl. ved. jabhära/ 
babkära)'y buuäuua < *bußäuua (vgl. ved. 6a6Ativa); aav. n&näsä (ved. 
nanä&a)\ jav. yaiiata\ vauuaca (ved. vavdca); vauuar 7 za; aav. ro^dd, 
jav. wä?a, t>ae£a (§ 63 ch; ved. vida)\ jav. vxuuaeSa zu 2 vtd (ved. vivida)\ 
hdTJhäna (ved. aasäna); aav. hiääiiä (ved. sisäy a) 
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Dual 



jav. yaetatar 9 (vgl. ved. yematurzu yam 'halten'); pseudo-aav. vaocdtar'; 
vduu9r*2ätar* 

c. Plural 

1. jav. diduuxhna\ aav. yöi&mä, jav. yaefhna < *ia-it-mäzn yat(vg\. ved. 
yemimd zu yam 'halten'); vaoz?mä < *ud'Uk-mä (vgl. ved. ücima); jav. 
süsrüma (ved. kuhuma) 
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3. aav. ädar\ jav. ädar 7 FrD 3 (ved. ahur)\ aav. äykar*, jav. äyhar 7 zu *ah 
(ved. dsiir); jav. Vfn&ir' zu ! n£; aav. cäxnar* zu ^an; jav. + cäzrar 7 zu 
1 fcar (falsch x coarare; vgl. ved. cahrur)\ aav. cilcöitor 7 *' (vgl. ved. ciKtar); 
jav. d&Jar' (ved. dadür, dadhür)\ baßrar 9 (vgl. ved. jabhrur)\ bäbuuar 7 
(ved. bab/mtnir); aav. vaonar\ jav. raonar* zu van; jav. viSar 7 zu 1 vk2 
(ved. vidur)\ vi-Sastar 7 zu *tä (§ 204; vgl. ved. vi tasthur) 

2. Injunktiv Perfekt (§ 20o) 

Singular 

3. aav. "riiraost fc er hat gehindert' Y 51,12 zu ^"rud (vgl. ved. siset zu sä 
'binden*)? Denkbar ist auch der Inj. eines athematischen redupli- 
zierten Aorists (§ 189). — Thematisch gebildet sind jav. jaymat Yt 
19,12 zu gam/jam\ tataSatY 10,10 zu tos* 



3. Konjunktiv Perfekt (§ 207) 

PE: Primarendung; 
SE: Sekundarendung 

Plural 

2. mit PE: aav. vaorüza&ü zu u ruuäz (vgl. ved. jujosatha zu jus) 

3. mitSE: ' jav. + tieüan Reiche) gegangen sein werden' (?) Y42,6 zu l i, 

mit zahlreichen Schreibvarianten (§ 49 a; vgl. ved. jujosan w sie 
sollen Gefallen gefunden haben' (?) RV VII 58,3 zu jus) 

4. Optativ Perfekt (§ 208) 

a. Singular 

1. jav. jarmiiam (vgl. § 55b; vgl. ved. jagamt/dm); da>Siiam\ baßriiam\ 
Sv&uiiam 

jav. ö^äo! < *äh'iä't Yt 13,12 zu l ah; vaoniiät; aav. rwftiäj (ved 
vidyät)\ jav. fciri&i&t < * sßJi-ssHd-iät zu sid; + $uitmä* V 1,1 (?); 
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hazdiiät zu Aad (vgl. ved. sasadyät; vgl. ap. caxriyä zu Jkar) 

b. Dual 

3. jav. äykäLtom < % äh-iä-tam w sie (beide) waren gewesen' Yt 13,12 zu l ah 
(vgl. § 11; vgl. ved. SvArüyätam 2. Du. zu Sru) 
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c. Plural 

jav. W&t Yt 13,12 fehlerhaft fiir + äa>8in < *da i 8ii?n < *d h e-d h H-iH- 
tnt (vgl. ved. jagamyur zu gam) 

5. Partizip Perfekt (§ 209) 

Das Suffix ist *-uäA- in den starken Kasus des Maskulins (vgl ved. 
-värhs- mit sekundärem Nasal): Nom. Sing, -und < *~uah (§ 40 cf; vgl. ved. 
•vän)\ Akk. Sing, -uuäyhvm < *-uäham (§ 74 ca; vgl. ved. -väthsam)\ Nom. 
Plur. -uuäTJhö < *-uähah (vgl. ved. -värhsah). In den übrigen Formen 
lautet das Suffix -uä~ (ved. -us-)\ -u$- liegt auch dem Motionsfeminin -uä-ü 
(ved. -us-i-) sowie den Komparativ- und Superlativstammen auf -u$-tara- 
-ui-t9ma- zugrunde (vgl. ved vidus-tara- "der Kundigere**). — Zur Flexion 
s. § 110; Fem. § 90; Komparativ und Superlativ § 87; Fem. § 88. 

jav. äyhuS- zu l aJi; 

jav. Vtri^uäf- zu 2i ri$\ 

jav. "ruruSuS- Y 10,3 zu 2 *W; 

jav. cakuS- zu fcö; 

jav. jaynuuäh' (§ 55 b; vgl. ved. jaghanvä7h3')\ 

jav. jaymnä.tdma- mit Suffix -t?ma-\ Fem. jaymvM- (ved. jagmusu); 

jav. jaytiPruuäh- (vgl. ved. jagrvdm»-); 

jav. jaxSutuiJi- < *jayzuudh- "gegessen habend' zu gaJi (vgl. ved. 

jaksivärhS') (?); j 

jav. jägdr*bus-tara- mit Suffix -tara- (vgl. ved. jagxbhväma-)\ 
jav. ciki&ßäh-/cici&ßäh^ Fem. cici$v&- (§ 60 c; ved. ctJbttodrn*», Fem. cihi- 

turt-y, 
jav. -ta|.Jht£- (§ 11) in jav. a-fra-taLkuS-l- Fem. v nicht vorwärts gelaufen' 

Yt 13,53 zu tac=Jak u ; 
jav. taräuuäh- < *ta$äuuäh- (oder *tat§uuäh-?) < *ta-tf-ud/i- Y 70,1 zu 

ta£; 
jav. daSuuah'/daduS^ dafhiS- < *d h ad h 77-ua9-/-'uj- zu 2 dä (§ 63 ch; ved. ä- 

dadhivärhs-); 
jav. vi-diSuuah- < * -d h id h i-uäs- (§ 41 d); 
jav. pipiivM- (ved. pipyusi~)\ 
jav. bißiuuäh- (ved. foo/iivdms-); 
Mv^rtpsutiäh- < *na-nä-uä8~ zu 1 tkw; 
jav. yöi&ßä für + -d Nom. Sing. Mask., i/aefcu£-, Fem. yaetuSi«, yaztuS-tima- 

mit Suffix -tema- zu t/ai; 
jav. vaokuä- zu vac; 
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jav. vauuanuväh'/vaonvÄ- (ved. vavanvärhs-); 

jav. väuuvr 7 2u$-\ 

aav. viduuäh- y jav. viSuuäh-, aav. jav. viduS-^ jav. Fem. vtihtM- (§ 63 ch) zu 

l vid » ^vaed* (vgl. ved. vidväm\8'/vidüs^ Fem. wdiisi-); 
jav. + «MÄnti-^7na- A 3,4 zu sac mit Suffix -foma- (unrichtig *8a$kuStdma-); 
jav. 2ttruuäJi-: zazuua für *-d Nom. Sing. Jvlask., zazuuäyka Nom. Du. 

Maak.; 2ajwJ-; zast^tefna- mit Suffix -tema- zu *2ä (vgl. ved. Jähusd^ 

Personenname, abgeleitet^aus *jahu8-)\ 
jav. zizuyuiat-ca < *ziziiu$- (Abi. Sing.) zu züä (§ 11); 
jav. hayhanu$-\ hayhanuS-toma- mit Suffix -toma- zu Tian (ved. Fem. scw- 

antteS-) 

B. Medialparadigma (§ 210) 

1. Indikativ Perfekt 

a. Singular 

1. jav. susruiie < *&u4ruuai(§ 36 ic; vgl. ved. cahri zu Jfcr) 

3. aav. äröi\ jav. cax8t\ tu$ruiie\ aav. dddr€ (vgl. ved. dadhri)\ jav. da*£e, 
da*£e (ved. deute, dadte); pa/rc (ved. papre); mamne (vgl. ved. merU); 
vaoct\ aav. väuuar*zdi Y 29,4; jav. vaaze 

b. Dual 

3. pseudo-aav. mam a nä^U (ved. mamnäte) 

2. Injunktiv Perfekt 

Zur Passivform jav. &Si b. § 199,1. 

3. Konjunktiv Perfekt 

1 Beleg mit Primarendung. 
Singular 
3. jav. +päfriPU V 4,48 (vgl. ved. tatdpate zu top 'heiß sein') 

4. Optativ Perfekt 
a. Singular 

2. jav. jiyaeäa < 'ji-gai-i-Sa fc du mögest gelebt haben' Y 62,10 zu ji(uu) 
"leben* => Jgaf (vgl. ved. caksamithah "du mögest geduldig sein' zu 
ksam); die vollstuiige Stammform *ji-gai- dürfte sekundär sein 
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b. Plural 
3. jav. vaozirvm 'sie wären dahingefahren , Yt 19,69 

5. Imperativ Perfekt 

Singular 

3. aav. vidpm ^soll gewußt werden' (?), Passivform (oder Aorist? 
s. § 199,2) 

6. Partizip Perfekt 

aav. apana- Y 33,5, jav. apanö.toma- mit Suffix -tima- (vgl. § 26 bb); 

jav. ^ri&üna- zu 2i ri&\ 

jav. daSräfia- zu *dar (ved. dadhränd-); 

jav. mQA . . . da&äna-; 

jav. papdr'täna-; 

jav. mamnäna~\ 

jav. väuudr'zäna-^ 

jav. vauuazäna-; 

jav. zozaTäna-% 

jav. hayhanäna-. 

Zur Flexion s. § 87; Fem. § 88. 



Fünfter Abschnitt: Infinitiv, Verbaladjektiv, Gerundiv 
I. Infinitiv 

A. Vorbemerkungen (§ 211) 

Infinitivformen werden mit verschiedenen Endungen gebildet. Grund- 
lage ist entweder die Verbalwurzel oder ein formal gekennzeichneter 
Tempusstamm. In den folgenden Verzeichnissen (§ 212) sind Infinitive 
aus formal gekennzeichneten Pr&sensstammen durch ^Pras.", Infinitive 
aus formal gekennzeichneten Aoriststammen durch ^Aor."" hervorge- 
hoben. Infinitive aus athematischen Wurzelprasentien (§ 152), Wurzelao- 
risten (§188) oder Wurzelperfekten (§203 AI) lassen äußerlich keine 
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Zugehörigkeit zu dem betreffenden Tempusstamm erkennen. — Die 
Abgrenzung der Infinitive von nominalen Kasusformen ist nicht immer 
möglich. 

Folgende Endungen sind fortgesetzt: 

1. *-ai(ved. -i, -e); 

2. *-uai\ 

3. * -uanai (ved. -vdne, -vane)y 

4. *«manai(ved. -m&ne, ~manz>)% 

5. *-(ai; 

6. * -Hai (vgl. ved. -tyai?); 

7. *-&naj(ved. -tdye); 

8. *-afc(ved.-a/t?); 

9. *-a/un(ved. -dae, -cwe); 
10. *-d*jät(ved. -d/it/at) 

B. Die einzelnen Infinitivbildungen (§ 212) 

1. * -at (ved. -e) 

aav. pöi < *pH-ai zu j?ä 'schützen'; 

jav. buüe < *buu-ajzu bu Verden' * „6at/* (§ 36 ic; ved. bhuvi)\ 
Aor. aav. a-nä$l < *nä§-$-ai zu 3 tuw tragen, bringen' (a-Aorist; § 200) 

aav. *tu{g < *8uu-ai zu «ü 'stark, machtig machen' = „aav" (§ 36 ic) 

2. *-i«it 

aav. däuuöi zu 1 dä 'geben', 2 <Jä 'setzen'; 

aav. viduiii, vi~uuiduiie < *uid-uai zu l vid 'wissen' = „ 1 vaecT 4 
(§36ic) 

3. * -uanai (ved. -vane) 

aav. Vutmn^ < *ar-ttanat Y 31,2 zu W 'sich in Bewegung setzen'? 

(vgl. § 19 a; § 24 ba; vgl. ved. dä-väne. zu da 'geben'); 
aav. vuLuuanö\7M l vid 'wissen' = ^vald? 

4. *-mana>(ved. -mänt, -mantl) 

*&v.x3anm7nZ Y29,9 < *x$am-manai zu *x£am 'erdulden' (ved. 
ksam) (?) (vgl. ved. vid-rndtu zu wd 'wissen', Inf.?) 
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5. *-tai 



§212 



aav. siöi, jav. sie zu l ah 'sein' ; 
aav. ite\ ä-ite zu *t 'gehen' = „* at/*; 
aav. gattöi, gälte zu gam/jam v gehen, kommen' (§ 11); 
Präs. jav. doste < *~d h ad K H4aizu 2 dä 'setzen, machen' (?) (§ 62bc; § 164); 
aav. mrü x te\ jav. mripte, frä-mr&te zu mru 'sprechen' = n mrav a ; 
aav. aaste zu sa^h Verkünden'' = „sph" 

6. *-tiat (vgl. ved. -h/ai < *-ti 



aav. ti2-ü»#nöt 'herauszuhelfen' zu auu/ü 'helfen 1 — „at^ (vgl. ved. 
i-tydi zu i 'gehen'?) 

7. *-taiat(ved. -toye) 

jav. para-kantaiiae-ca zu fcan 'graben'; 

jav. Jtor'#e zu ^ar 'machen'; 

jav. kar3taiiai-ca zu fcari 'pflügen'; 

jav. apayharäfte 'zu erlassen' zu /iarz 'loslassen'; 

jav. hixtaiiae-ca zu hie 'gießen' = „haefc" (ved. tfifctäye). 

Zur Lautentwicklung *-taiai > -täe s. § 36 id; § 50 a. 

8. * -ah (ved. -ah?) 

aav. auuö zu auu 'helfen' = „atT (vgl. ved. ava-päd-ah zu ara-pa<2 

'hinabfallen', Inf.?); 
aav. az£ 'auszutreiben' zu as 'treiben' (§ 32); 
Präs. jav. fra-yräraiiö 'aufzuwecken' zu l gar 'wachen' (kausatives *ata- 

Präsens;§ 138,11); 
Präs. jav. taPruuaiio zu tax 'überwinden' (*aia- Präsens; § 138,1 1); 
Pras. aav. däraiiö Y 32,1 zu 3 dar 'halten' (*aia- Präsens; § 138,11); 
Präs. aav. vnnziiö Y 30,5 zu varz Virken' (*ia- Präsens; § 138,6); 
Präs. aav. sauuaiiö 'stark zu machen' Y51,9 zu su 'stark, mächtig 

machen' = »sav u (*aia- Präsens; § 138,11) 

9. *-ahat(ved. -ose, -ose) 

aav. frädaijhe zu fräd 'fördern' (vgl. ved. pusydse zu pus 'gedeihen', 

Präs. pu&yati)\ 
aav. vainar/hi zu vaen 'schauen'; 
Aor. aav. vaocayhe zu vac 'sagen' » Jvak u (thematischer reduplizierter 

Aorist; § 185b); 
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Präs. aav. rääaiieyhtzM rai 'zerstören' (*aia~ Präsens; § 138,11); 
Präs. aav. sräuuaiieyhe "rezitieren* zu sru 'hören' = „srav" (*aia- Präsens; 
§138,11). 

Zur Lautentwicklung *-hai > -yhl s. § 74 cc; zu -eyhe s. § 34. 

10. *-dHäi(ved. -dhyai) 

Präs. jav. äfii&Siiäi zu ap 'erlangen' (*ta- Präsens, Passivstamm?; 

§ 138,7^ / ° 
Präs. aav. uz-ir^diiäi 'sich erheben 1 zu * ar 'sich in Bewegung setzen' 
(redupliziertes athematisches Präsens *£r- < *Hi-Hr-\ § 164); 
aav. jo*dttdt zu gan/jan 'schlagen' ; 
aav. vv-cuKtdi zu 2 ct » r}kaif (vi-ci ^unterscheiden'); 
Präs. aav. Sräii^diiäixa Srä 'schützen' (*ia- Präsens; § 138,5); 
Präs. aav. dißzatdiiai zu dab 'betrugen' (Desiderativum; § 138,13 a); 
aav. dn^diiai zu *dar 'halten' ; 

aav. mSri-d&diiäi 'Kenntnis zu nehmen' zu 2 dä 'setzen'; 
Präs. aav. jav. dazdiiäi < * d K ad hz [H]d h iäi zu 2 dä 'setzen' (redupliziertes 
athematisches Präsens; § 164); 
aav. büidiiäi zu büS 'verschaffen' ; 
aav. äzdiiäi zu ^nas/ps/as 'erlangen, gelangen zu'; 
Präs. aav. m9T*ng*diiäi zu marc 'zerstören' =* „marefe" (n-Infix-Präsens; 

§ 175); 
Präs. aav. mdr$zdiiäi < *mj-N£- zu marz 'reiben' (n-Infix-Präsens; § 175); 

vgl§35hd; 
Präs. jav. frä ... v*r*nd\iäi 'Bekenntnis abzulegen' zu 2 var 'wünschen, 

wählen' (nd- Präsens; § 181); 
Präs. aav. im'zii&diiäi zu varz Virken' (*ia- Präsens; § 138,6); 
Präs. jav. vazadiiäi zu vaz 'fahren, ziehen' (Präsensstamm = vollstufige 
Wurzel + a; § 138,1; ved. vähadhyai zu vdh)\ 
aav. vöizdiiäi 'Kenntnis nehmen' zu 1 vid w wissen' =* ^vaed?; 
aav. 8azdiiäi7M aayh 'verkünden' = „apfc"; 
aav. «ü*dnäi zu 8ü 'stark, mächtig machen' = „sai/ 4 ; 
aav. mPdiiäi, fra-m^diiäi 'berühmt zu werden' zu sru 'hören' = 
„«rat/ 4 ; 
Präs. jav. sräuuaii^diiäi 'rezitieren' zu sru 'hören' {*aia- Präsens; 
§ 138,11; vgl. ved. vartayädhyai zu vrt 'sich wenden') 
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II. Verbaladjektiv 

1. Vorbemerkungen (§ 21.*)) 

■Das Vorbaladjckliv wird mit dem Suffix * -la- (ap. ved. -la-) oder mit 
dem Suffix *-na- (ved. -na-) gebildet. *-/a-, * -na- treten gewöhnlich an die 
Behwundßtufige Wurzel; einige Wurzeln zeigen dies Voll.stufe. — Verbal- 
ndjektiva werden hanfig adjektivisch oder substantivisch verwendet; sie 
erscheinen auch in zahlreichen und verschiedenartig gebildeten Nominal- 
kompoaita. — Zur Flexion s. § 87; Fem. § 88. 

2. Schwundstufigo Wurzel -I- *-/a- (Auswahl) (§ 214) 

jav. tor*ta- 'gemacht' zu ] kar 'machen' (ap. kartet- zu kar; ved. krlä- 

zu kr)\ 
jav. a>ha-x$ta- 'unzählbar' < *a-mm-ksll-ta- zu xsä 'blicken' (vgl. 

vod. faamkhyäta- zu khyä nobon Hä)\ 
jav. jala- 'geschlagen 1 zu gan/jan (ap. -jala- zu jan; vod. /m/a- zu 

/*an); 
jav, aata- 'gegangen 1 zu gam/jam (ved. gatä- zu fla?»); daneben jav. 

-ymata- (ap. -gmala-), dazu auch aav. CufmaUä < *ä-gmala- 

'herbeigolcommon' Y 44,8 (§ 1 1); unsicher; s. § 217,3; 
jav. driLTta* 'gelogen 1 zu druj < *d h rxig ii 'betrugen' « „draog u 

(§ 02 bb; ap. duruorta- zu duruj\ vgl. ved. drugdhä- zu dni/i); 
aav. jav. pa rfla- < *pr$-ta- zu /rn^ 'fragen' (§ 57 bc; ved. pj-s/d- zu pfcch 

[sekundär fUr pra^; vgl. ap. -JraUa-, -frasta- zu /ra,!>); 
j^v. fcosto- zu band < * b h and h 'binden' (§ 62 bc; ap. basta- zu 6a n d; 

vgl. ved. baddhd- zu />and/t); 
J ,l v. {tfr'to- zu bar 'tragen' (ap. bar/a- zu bar; ved. bbHd^ zu bhr)\ 
Jav. /^t/rt. 7. u /,f, Verden' « ,,/>ai; u (ved. WnUd- zu 6/m); 
Jav. ? /iu:/a- zu yuj 'anjoehon, verbinden' - „yaor/" (ved. ywjfc/.d- zu 

Jav. .xtxia. zu wc 'sagen' « Jvafc", z. B. fraoxln- 'verkündet' (ved. 
ufcfrt- zu vac; prökla- zu j)ra-vac); 
aav * vjav. V ar^a- < * i*r£-/a- zu t>arc 'wirken' (§ 57 bc); 
aav - Jav. Wzda- < *u T d*-d h a. < *urd h -lo- 'gewachsen' zu vard 'ver- 
mehren' (§ 02 be; ved. vrddhä- zu t>rrJ7i); 
aav ' Jav, virta- < •iiirf'./a-7.w«milTiniW - „Wd" (§ (>4 a; V ed. mürt- 
zu mV/); 
, jav. .sfar'fa- < *»/ r /f-W. zu 2<j/ur 'ausbreiten' (§50ae; vgl ved. 
slirnä- < *atrII-nA-7.u stf)\ 
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aav, jav. zäta- < ♦miT-fd- 'geboren 1 zu ! ;:an 'erzeugen 1 (ved. jätä-zu jan) 

3. Vollstufige Wurzel + *-la- (Auswahl) (§ 215) 

Vollstufe tritt regelmäßig bei Wurzeln auf ä ein, z. B. bei 2 dä 'setzen'. 

jav. x^fa/a- Schmackhaft gemacht' (ved. svättd-VM sväd < *$ueh2<l)\ 
aav, jav. IxuUa- zu/ ausgestalte n' (ved. lastä- zu taks)\ 
aav. jav. data- zu 2 dä 'setzen' (ap. ääta-\ vgl. ved. hitd- < *dh*tä-)\ jav. 

yaoz-däta-'/M i/aozwfä 'purifizicron 1 ; 
jav. baxta~7M baj 'teilen 1 » »lag* (ved. bhahtd-m bhaj)\ 
jav. ?iaJ£a- Verloren' zu x n<M Verschwinden 1 (ap. -nasla- zu natf; 

ved. Tirw/d- zu na£ ) ; 
jav. ?nd/a- zu mä 'messen 1 (ap. -mdta- zu mä\ vgl, ved, 7ni*d- zu mä)\ 
jav. ycuUa- zu i/a^ 'verehren' (vgl. ved. fV/d-); 
jav. rata" zu rd 'schenken 1 (ved, rata- zu rd) 

4. Wurzel -h *-?ui- (§210) 

Beispiel: 

aav. jav/ jw'na- < *pr-na- 'voll 1 zu ^xxr 'füllen 1 « ,, 2 pa/' (j^r'na- für 
*}>ttma- [§ 5(3 ac] nach dem Prasensstamm i>*r 7 nä- % § 181? Vgl. 
ved. fürnd" < * pf 2I-nd- zu pf 'füllen') 

III. Gerundiv (§ 217) 

Das Gerundiv bringt namentlich bei transitiven Verben ein für not- 
wendig oder erwünscht erachtetes Tun zum Ausdruck; es wird mit dem 
Suffix *4a- (ved. -ya~) oder mit dem Suffix *-{ua- (ved. -Iva-) gebildet; ein 
Suffix verwandter Bedeutung ist -ala- (ved. -atd-). Gerundiva erscheinen 
auch in Nominalkomposita, — Zur Flexion s. § 87; Kein. § 88. 

1. Wurzel + *-fa- (Auswahl) 

aav. jav. üiia- 'wünschenswert 1 zu ^'suchen, wünschen' = „^c^; 

jav. a-Saviia- 'untrüglich 1 zu dab 'betrügen 1 (§ 03 eg; ved. däbhya- zu 

dabh)\ 
Jav. huuard.dar'siia- 'von dar Sonne zu sehen 1 zu dura 'blicken 1 (ved. 
ddriya-zu df4); 
aav. jav. va'nia- 'zu erwählen, wünschenswert' zu 2 var 'wünschen, 
willilcn' (ved. vdrya- zu vf) 
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2. Wurzel + *-tua- (Auswahl) 

jav. x&nao&ßa- 'anzueifern' zu xsnu 'aneifern' = r }x^nav u '\ 

jav. jg&ßa- 'zu schlagen' zu gan/jan 'schlagen* (ved. häntva- zu 

han)\ 
jav. ma£ßa- 'zu denken' zu l man 'denken, erkennen'; 
jav. yaP&ßa- 'zu verehren' zu yaz Verehren'; 
jav. vaaf 8ßa- 'zu sagen' zu vac 'sagen' = „U>oJb u (ved. väktva- zu 

rac); 
jav. varütuua- 'zu tun* zu varz Nrirken' (vgl. § 60 e) 

3. Wurzel + -ata- (Auswahl) 

aav. dar*8ata- 'sichtbar' Y 30,1 zu dars 'blicken' (ved. dar&atd- zu 

aav. jav. yazata- Verehrungswürdig' zu yaz Verehren' (ved. yajatd- zu 

OTJ); 
jav. surunuuata- 'hörbar, laut' zu sru 'hören', vom Präs.-Stamm 

gebildete 178); 
jav. o-zgata- Sinbezwinglich' (aus 'unerträglich*; vgl. ved. sagh 
'ertragen'). 
Hierher auch aav. äcfmat.tä Y 44,8 zu gam (§ 214), falls die Bedeutung 
vielmehr 'erreichbar' ist. 
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(Fortlaufend Erscheinendes:) 

Abstracto Iranica, Leiden 1978 ff. (Supplement zu: Studia Iranica.). 
Bibliographie linguistique/Linguistic Bibliography. Utrecht/Brüssel 1949 ff. 
Indogermanische Chronik. (In:) Die Sprache, ab Band 13, Wiesbaden/Wien 

1967 ff. 
Indogermanisches Jahrbuch. Bd. 1 (Straßburg 1914) -Bd. 30 (Berlin 1955). 



Schrifttum zur vorliegenden Laut- und Flexionslehre 
(Abkürzungen: s. oben p. 21—26). 



Erster Teil : Einleitung 

I. Verwandtschaft und Vorgeschichte desr Avestischen 

§ 1 C (Nuristanisch:) Buddruss, MSS 36 (1977) p. 19 fT. 

§ 1D (Uriranisch:) R. Schmitt, Mayrhofer, Comp. Ling. Ir. p. 1—24. 

IL Das Avestische 

§ 2— § 4 (Allgemein:) 

§ 2 - § 4 (Dialekte im Av.:) Kuiper, IIJ 18 (1976) p. 241 fT.; R. Schmitt, Sprachwis- 
senschaft 9 (1984) p. 200 fr. 
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§ 3-§ 4 (Avesta-Texte:) Geldner, Awestaliteratur, Grdr. iran. Phil. II p. 1 ff.; Kel- 
lena, Avesta, Enc. Iran, m (1989) p. 35 ff. 

B. AI taves tisch 

§ 3 (Altavestisch, Ausgaben mit Übersetzungen :) Humbach, Die Gathas; Humbach, 
The Gathas (Neuausgabe); Insler, Gathas; Kellens/Pirart, TVA; Monna, 
Gathas (ohne Übers.); Narten, Yasna Hapt. — (Versmaße:) Gippert, 
Sprache 32 (1986) p. 257^.; Kellens/Pirart, TVA I p. 89 ff.; Kurylowicz, 
BSL 67/1 (1972) p.47ff.;lCurytowic2 > Metrik und Sprachgeschichte (1975) 
p. 102 fT.; Monna, Gathas (Übersicht: p. 111 ff.). 

C. Jungavestisch 

§ 4,1 (Jungavestisch, Ausgaben einzelner Texte s. bei:) Kellens, Avesta, Enc. Iran. 
Hl (1989) p. 42 f.; Neueres: Hintee, Zamyad-YaSt (: Yt 19); Humbach/Elfen- 
bein, Erbedestan (: Erb - N 1 - 18); Kreyenbroek, SraoBa (: Y 56, Y 57, Yt 
11); Panaino, TiStrya (: Yt 8). — (Versmaße:) Lazard, Ps Duchesne-Guil- 
lemin(1984)p.283ff. 

§4,2 (Jungav., Dialektmerkmale:) Hoffmann, Aufsätze I p. 65; Hoffmann, Auf- 
sätze HI p.843; Hoffmann/Narten, Sas. Arch- p.77; R. Schmitt, Comp, 
ling. Ir. p. 91 f. 

§ 4,3 (Pseudo-aav.:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 89. — (A-jav.:) Hoffmann, 
Aufsatze H p. 596; Strunk, Fs Knobloch (1985) p. 465 fT. 

in. Die Überlieferung des Avesta 

§ 5 - § 7 (Allgemein:) Hoffmann, Aufsätze I p. 275 f.; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. 
p. 88-91. 

A. Besonderheiten in der Überlieferung der altavestischen Texte 

§ 5,1 Humbach, Die Gathas I p. 23 ff.; Humbach, The Gathas I p. 61 ff. — (J-aav. : ) 
HofTmann, Aufsatze ü p. 596. — (Sprechgesang:) Narten, Yasna Hapt. 
p.114. 

§ 5,2 (Orthoep. Text:) Kellens/Pirart, TVA I p. 44 ff.; Narten, Yasna Hapt. p. 134 
{ya&ä auf), p. 147 (huuö). 

B. Die mündliche Überlieferung des gesamten Avesta 

§ 6,2.3: HofTmann, Aufsätze m p. 736 ff. 

§ 6,2 (Arachosien:) Hoffmann, Aufsatze 1H p. 841; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. 
p. 79 ff.; Kellens, Kratylos 36 (1991) p. 9. 
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§ 6,3 (Persis:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 86. 

C. Die schriftliche Oherlieferung 

§7 (Allgemein:) Hoffmann, Aufsätze I p. 316 ff.; Hoffmann/Narten, Sas. Arch.; 
Humbach, The Gathas I p. 63 fT. 

§ 7,1 (Sasan. Archetypus:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch., bes. p. 34 — 37; Nyberg, 
AMI (N. F.) 1 (1968) p. 40 ff. 

§ 7,2 (Nachsasan. Verfallszeit:) Hoffmann, Aufsatze II p. 513 ff., p. 600 Anm. 15; 
Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 39. 

§ 7,3 (Handschriften:) Hoffmann, Aufsatze IH p. 803 ff. 



Zweiter Teil: Schrift und Aussprache 



§9- §17: Hoffmann, Aufsatze HI p. 864-868; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. 
p. 23-76. 



HI. Schreibregeln 

§11 (Willkürliche Zerlegung:) Hoffmann, Aufsatze H p. 649 ff.; (tkaZSa- 'Lehre, 
Lehrer' durch willkürliche Zerlegung:) Hertel, WZKM 38 (1932) p.91ff; 
Narten, Gs Nyberg (1975) II p. 90. - (H2, Sl, J9-.) Hoffmann/Narten, Sas. 
Arch. p. 32. 



IV. Zeichenbestand und Transliteration 
§ 12: Hoffmann, Aufsatze I p. 320 ff. 

V. Zum Lautwert der Avesta-Buchstaben 

A. Sonantische Vokale 

§ 13,1 (i \ u ü:) Hintze, Remarks p. XVm. 

§ 13,2.3 (ä d:) Hoffmann/Narten, Saa. Arch. p. 31; (p p:) p. 31 f., p. 72-75. 
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B. Verschlußlaute und Reibelaute 

§ 14,1 (£ a*:) Hintze, Remarks p. XIX. 

§ 14,3 {t §:) Hintee, Remarks p. XIX; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 70-72. 

C. Nasale 

§ 15,1 (171:) Hintee, MSS 50 (1989) p. 37; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 69. 
§ 15,4.5 (n * n:) Hintee, MSS $) (1989) p. 34 f.; Remarks p. XVH. 

D. f, y f v, Sibilanten, r, h 

§ 16,1.2 (y # vi) Hintee, MSS 50 (1989) p. 36; Remarks p. XEX; Hoffmann/Narten, 
Sas. Arch. p. 28, p. 39, p. 75. 

§ 16,4 (I i fc) Hintee, MSS 50 (1989) p. 32; Remarks p. XVI; HofTmann, Aufsätze 
HI p. 837 fr.; HofTmann/Narten, Sas. Arch. p. 38 f., p. 62-66, (kr - $:) 
p. 70. 

VI. Herkunft der Avesta-Schrift 

§ 17 (Allgemein:) HofTmann, Aufsätze I p. 316fT.; IH p. 866 f.; Hoffmann/Narten, 
Sas. Arch. p. 23-33. — (§ 17 A Sarkophagdeckel:) Gignoux, Glossaire 
p. 14; Gignoux/Feissel, Stlr 15 (1986) p. 119 ff.; de Blois, Stlr 19 (1990) 
p.209fT. 

Dritter Teil: Lautlehre 

§ 18 — § 83: Hoffmann, Aufsätze m p. 868-873. 

I. Vokalismus 

A. Anaptyxe 

§ 18: Kellens, Kraiylos 36 (1991) p. 16; Kellens/Pirart, TVA I p. 58 fT., 66. - 
(Anaptykt. a:) Narten, MSS 41 (1982) p. 142. — (gar*biäi) Narten, Yasna 
Hapt. p. 184. — (iiiao&na-:) Kellens, Fs Asmussen (1988) p. 13 ff. — (Wort- 
grenze, § 18 Ende:) Humbach, Die Gathas I p. 17 Anm. 7. 



252 Anhang: Schrifttum zum Avestischen 

B. Epenthese 

1. u-Epenthese 

§ 19 (Allgemein:) KeUens/Pirart, TVA I p. 55. 

§ 19 a ("rutwm-:) Narten, Yasna Hapt. p. 248 Anm. 1. 

§ 19b {pachiia- usw.:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 47; Kellens, Fs Humbach 
(1986) p. 217 ff. — (Mriia- usw.:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 73 Anm. 
126; G. Schmidt, KZ 87 (1973) p. 73 ff. 

§ 19c (suruTiaoHi:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 90 Anm. 14; Narten, MSS 41 
(1982) p. 147. 

2. i-Epentheee 

§ 20 (Allgemein:) Kellens, Kratylos 36 (1991) p. 16; KeUens/Pirart, TVA 1 p. 54 f. 

§ 20b (oVme:) Narten, nj 10 (1968) p. 247; Kuiper, IU 15 (1973) p. 192; I1J 18 
(1976) p. 246. 

§ 20c (matr*:) Gershevitch, Kl. Sehr. (1985) p. 190 f.; Kellens, Noms-racines p. 80f. 

§ 20c (kiriieni:) KeUens, MSS 51 (1990) p. 118f. 

§ 20 d (Anaptykt. **;) Narten, Fs Humbach (1986) p. 272. — (Anaptykt. ai:) Narten, 
Yasna Hapt. p. 233 Anm. 135, p. 241 Anm. 166. 

§20f (Epenthese spät:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 82. — (*striie { te usw.:) 
Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 73 Anm. 126. 

C. Vokalquantitäten 

1. Allgemeines 

§ 21: KeUens/Pirart, TVA I p. 60 IT. 

§ 21b (Auslaut im Aav.:) Kurylowicz, Fs Morgenstierne (1964) p. 105 f. 

2. i und i, u und ti 

§22: Geldner, Prolegomena p.Lf.; Hintze, MSS 50 (1989) p. 38ff.; Remarks 
p. XVHL — (ähuröiS:) Hoffmann, Aufsatze 1 p. 320. 

3. ä statt a 

§ 23- § 24: Kuiper, AcOr 17 (1939) p. 35 ff.; Humbach, Die Gathas I p. 25; Kel- 
lens, Kratylos 36 (1991) p. 12. 

§ 23 (ärmaHi-:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 90 Anm. 14. — (ätaraöra:) Kel- 
lens, Comm. Cyrus IÜ (1974) p. 153 ff. — (jav. pärzndi-:) Narten, Yasna 
Hapt. p. 207. 
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§ 24 bb (Schreibung als Erklärung:) Duchesne-Guülemin, Kratylos 7 (1962) p. 5 f. 

4. a statt ä 

§ 25 (*äid *äuä:) Henning, KL Sehr. (1977) II p. 161; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. 
p. 78. 

§ 25 aa (*dtd:) Henning, KL Sehr. (1977) H p. 439^- (vaern, § 25 aa Ende:) Narten, 
Am. Sp. p. 29 Anm. 10. 

§ 25 ab (*dttd:) Kuiper, HJ 5 (19^1 - 1962) p. 38; Tichy, Sprache 32 (1986) p. 96 f. 

§ 26 ba, bb: Hoffmann, Aufsatze I p. 265 IT. 

§26ba (Kürzung vor -ca:) Duchesne-Guillemin, Kratylos 7 (1962) p. 11. — 
(katära-:) Kellens, Comm. Cyrus m p. 152fT. 

§ 26 bd (-anpm:) Hoffmann, Aufsatze I p. 70; Narten, Fs Humbach (1986) p. 268. 

§ 26 be (-at haca.) Bartholomae, Air. Wb. p. 1746-1751; Hoffmann/Narten, Sas. 
Arch. p. 53 Anm. 63. 

D. Die einzelnen urarischen Vokale im Avestischen 

1. Der Vokal a 

§28 (Brugmanns Regel:) Lubotsky, Reconstr. des laryng. (1990) p. 129 ff.; 
Mayrhofer, Idg. Gramm. 1,2 p. 146 ff. 

§ 29 (a > 9:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 88 Anm. 7; Narten, Fs Humbach 
(1986) p. 260 ff. 

§ 30 da (*-am > -nn:) Rasmussen, Kratylos 36 (1991) p. 112. 

§ 30 db (an > >n:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 62. — (1km:) Narten, Fs Hum- 
bach (1986) p. 260. 

§ 31 (j> > t.-) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 88 Anm. 7; Narten, Fs Humbach 
(1986) p. 261. 

§31ß (fc) Narten, Yasna Hapt. p.274f. ; Oettinger, MSS 43 (1984) p. 175fT. ; 
Schindler, Gs Kronasser (1982) p. 209. — (ü:) Hofimann, Aufsatze I p. 277; 
Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 50 Anm. 54. 

§ 32 (•-cur.) HofTmann, Aufsatze ü p. 490 f.; Humbach, Die Gathas I p. 25; Kellens/ 
Pirart, TVA I p. 66; Narten, Fs Humbach (1986) p. 273 f. 

§ 33 (a > ö:) Narten, Fs Humbach (1986) p. 274 f. 

§ 33 fa (cör*t usw.:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 40 Anm. 9. 

§ 33 fb (Fugenvokal <5:) Humbach, Die Gathas I p. 18f.; MSS 4* (1961) p. 59f. — 
(parÖ:kiuuiS?m:) Kellens, Noms-racines p. 72. 

§ 33 fd (v?r>ziiötü:) Narten, Yasna Hapt, p. 115. — (baxiö.huuä:) Hoffmann/Narten, 
Sas. Arch. p. 78. 
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§ 34 (*a$äiecä:) Hoffmann, Aufsätze II p. 650. 

§ 35 (£ p:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 72 - 75; Narten, Yasna Hapt. p. 229 ff. 

§ 35 hd (n*r3^ 8tr5&) Kellens, Noms-racines p. 386 ff., p. 389. 

§ 36 Caj:) Kellens/Pirart, TVA I p. 51 f.; Narten, Fs Humbach (1986) p. 268tt. 

§ 36 ic (.uiii:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 82; Morgenstierne, Kl. Sehr. (1973) 
p. 60. 

§ 36 id (*at vor Vokal:) Narten, Gs Nyberg (1975) TL p. 82 Anm. 6. — (-ön-:) Insler, 
IF 70 (1965) p. 14; Narten, Yasna Hapt. p. 1 15. 

§ 37 jb C-aiÜ?:) Narten, KZ 83 (1969) p. 230 ff. 

§ 37 je (-uuö:) Humbach, Die Gathas I p. 21 ff.; Narten, Yasna Hapt. p. 145. 

§ 37 je {fouuiSta- usw.:) Humbach, Die Gathas I p. 20; Narten, Gs Nyberg (1975) II 
p. 82; Fs Humbach (1986) p. 272. 

2. Der Vokal ä 

§ 39 (ä > äa:) Narten, Yasna Hapt. p. 257. — (-äat-cä:) Hoffmann/Narten, Sas. 
Arch. p. 53 Anm. 63. 

§ 40 cb (2baiiemi usw.:) Oettinger, Gramm. Kat. (1985) p. 298. 

§40cc (-^ -pm, -pn:) Humbach, Die Gathas I p. 31 f.; Schindler, Gs Kronasser 
(1982) p. 190ff. — (strtm, xiiSm:) Beekes, MSS 38 (1979) p. 13; Kellens, 
Noms-racines p. 198; Stlr 3 (1974) p. 201 Anm. 35. 

§ 40 cd (ayhuSpm-ca für d-:) Hoffmann, Aufsätze I p. 267. 

3. Die Vokale tiiiu r 

§ 41 c (x$ma% xitutm-i) Hoffmann, Aufsätze I p. 190. — (oe&ma-:) Kuiper, Zar. Lang. 
p. 19 ff.; HJ 34 (1991) p. 39 f. — (xStuua-:) Emmerick, IE Numerals (hg. von 
J. Gvozdanovi6) p. 322 f.; Szemerenyi, Numerais p. 77 Anm. 46. 

§41d (Zu hvndu- vgl.:) Hoffmann, Aufsätze II p. 642 f. — (juua-:) Henning, Kl. 
Sehr. (1977) II p. 161; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 78; Morgenstierne, 
KL Sehr. (1973) p. 50 f. — (ü durch i ersetzt:) Hoffmann, Aufsätze I p. 280, 
H p. 507; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 30 Anm. 30. 

6. Vokalkontraktion 

§ 43(bis) (Allgemein:) Bartholomae, Grdr. iran. Phil. I I p. 182 § 304 c ; Beekes, 
Gatha-Av. p. 83 ff.; Monna, Gathas p. 97 ff. 

§ 43(bis)h (Jrösiiätj Humbach, Die Gathas I p. 19. 
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II. Konsonantismus 



A. Laryngale 



§ 44~§ 45 (Allgemein:) Beeke»s Gatha-Av. p. 83-93; Kellens, Kratylos 36 (1991) 
p. 15; Kellena/Pirarts TVA I p. 70 f., p. 73 ff.; Laryngaltheorie, hrsg. von 
A. Bamme8berger; Mayrhofer, Comp. Lang. Ir. p. 7 f.; Idg. Gramm. I 2 
p. 121-150; Rasmussen, Kratylos 36 (1991) p. 113f. 

§ 44 d (Zwischen Sonanten:) Beekes, Ga Kerns (1981) I p. 47 it.; Hoffmann, Auf- 
sätze I p. 267; Kuiper, Zar. Lang. p. 6 ff., p. 22 ff.; Monna, Gathas p. 97 ff. ; 
Pirart, MSS 47 (1986) p. 159 ff. 

§45 (Vokalisierung:) Beekes, HJ 23 (1981) p. 275 ff.; Duchesne-Guillemin, Kra- 
tylos 7 (1962) p. 9f.; Insler, Language 47 (1971) p. 573ff.; Kellens, Kratylos 
16 (1971) p. 6 f.; Ktingenschmitt, Lautgesch. u. Etym. (1980) p. 214 Anm. 
14; Kuiper, IU 8 (1965) p. 298 f., ILJ 18 (1976) p. 241 ff.; Ravnses, EJ 23 
(1981) p. 247 ff.; G. Schmidt, KZ 87 (1973) p. 36ff. ; Tichy, MSS 45 (1985) 
p. 229 ff. 

B. Resonanzen 

3. Konsonantische Engvokale: Anlautsschreibung und -ausspräche 
§ ^8 (y. & **) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 75. 

4. Konsonantische Engvokale: Inlautsschreibung und -ausspräche 

§49 (n uu allgemein:) Hoffmann, Aufsatze I p. 322 ff.; Hoffmann/Narten, Sas. 
Arch. p. 39-49. 

§ 49 a (h- uu- im Anlaut:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 44—46. 

§ 49b (i/u, u/üu, Sieverssche Regel:) Monna, Gathas p. 104 ff.; Schindler, Sprache 
23 (1977) p. 58 f.; E. Seebold, Das System der indogermanischen Halbvo- 
kale (Heidelberg 1972) p. 58 ff. 

§ 49 d (araiiah-:) Hoffmann, Aufsatze ü p. 615 Anm. 12. 

§ 49 e {uuii:) Kellens, Fs Humbach (1986) p. 224 f. 

§ 49 f (aou usw.:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 43. 

5. Schwund von > 

§50b — d (*ia:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 54 f.; Morgenstierne, Kl. Sehr. 
(1973) p. 42. 

§ 50 b (-akt:) Hoffmann, Aufsätze H p. 649 Anm. 5. 
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7. u hinter Konsonant 

§ 52f (•<&{-, tbi-z) Hoffmann, Aufsätze I p. 69; Morgenstierne, Kl. Sehr. (1973) 
p.62f.;~Tedesco, Monde or. 15 (1921) p.201f. — (atbüto-, atka-:) Bartho- 
lomae, Air. Wb. p. 61; Hintze, Remarks p. XIX. 

§ 52 g (*ruuata~:) Kuiper, ÜJ 8 (1964-1965) p. 96. 

9. Die urarischen konsonantischen Nasale im Avestischen 

§ 54 b (n:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 67-69. 

§54c {paytayhum:) Hoffmann, Aufsätze I p. 188; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. 
p.69 Anm. 111. 

§ 54 d (*U8*.) Hoffmann/Karten, Sas. Arch. p. 50, p. 59, p. 68. — (* -ans-) Hoffmann, 
Aufsätze I p. 276; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 71 f. 

§ 54 e (ri:) Narten, Fs Humbach (1986) p. 267. — (aniia-:) Hoffmann/Narten, Sas. 
Arch. p. 59 -62. 

§ 54 f (Nasal vor erhaltenem Reibelaut:) Narten, Yasna Hapt p. 230. 

§ 54 h («m für -n:) Schindler, Gs Kronasser (1982) p. 192. 

11. Liquiden 

§ 56 ab (Fehlen von r in jav. BäxSim 'Baktrien':) Hoff mann, Aufsätze I p. 327 Anm. 
2; Witzel, Persica 9 (1980) p. 86 ff. 

§ 56 ac (ar < *fh /fe) Bartholomae, Mitteliran. Maa. VI p. 3 ff., p. 37 ff.; Kellens/ 
Pirart,TVAIp.76f. 

§ 57 (Uriran. *»r.) Bartholomae, Mitteliran. Maa. VI p. 17 ff.; Hoffmann/Narten, 
Sas. Arch. p. 88 Anm. 7; Kellens/Pirart, TVA I p. 76. 

§ 57 ba (- r .) Oettinger, Kratyloa 38 (1993) p. 47; Pinault, Dialectes dans les litt, 
indo-ar. p. 39 f. 

§ 57 bc (**r$ > arb) Reichelt, Aw. Elementarbuch p. 60; Beekes, Gatha-Av. p. 94. 

§57bd (fcrt:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 73 Anm. 126. — (/raorat:) Insler, 
Gathas p. 167; Kellens, Noms-racines p. 63fT. ; Narten, IIJ 28 (1985) p. 47 
Anm. 6. 

§ 58 (*dr *ir.) Miller, Language 44 (1968) p. 274 ff. 

§ 58 ca (hn) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 70. 

§ 58 cb (£) HofTmann, Aufsätze m p. 837 ff. — (*-ri im Auslaut:) Hoffmann, Auf- 
sätze HI p. 853 Anm. 3. 

§ 58 cc (aia-, ati-:) Werba, Sprache 32 (1986) p. 345 fT. — (atomaoya-*) Di Giovine, 
D rifle880 pahlavico del nome avestico dell^eretico" (Potenza 1989). 
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C. Verschlußlaute 

1. Allgemeines 

§ 59: KeUens/Pirart, TVA I p. 77 ff. 

2. Tenues und aspirierte Tenues h t p, fcM* p* 

§ 60 f (tä, tühiia-:) Szemerenyi, Kinship p. 57 ff. 



3. Medien und aspirierte Medien gdb Q)}, tf* d k 6* ff*)f 

§ 62 (Bartholomaea Gesetz:) Bartholomae, Grdr. Iran. Phil. I 1 p. 21 f. § 53. 

§63ca (jav. d/S:) Hoffmann, Aufsatze I p. 196 ff., p. 226 Anm. 15, p. 264 f. — 
(Media restituiert:) Strunk, KZ 86 (1972) p. 22. 

§ 63 cf (Schwund von yt) Hoffmann, Aufsatze I p. 327. 

§ 63 cg {ß/uui) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 81 ff. — (naruitö:) Kellens, Noms- 
racines p. 387. 

§ 63 eh '(*/&) Narten, Yasna Hapt. p. 220. — („Kappadok. Kalender":) Panaino, 
Enc. Iran. IV p. 663 f. — (näfa- % ja/ro-, daxma-:) Hoffmann, Aufsätze I p. 65, 
p. 338. 

4. Besondere Erscheinungen hei den Dentalen 

§ 64 a (•-to:) Schindler, Gs Kronasser (1982) p. 186 ff. 

§ 64 e ('häg>t> -aoft-) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 70 f.; Insler, Gathas p. 269; 
Kellens, Noms-racines p. 172 ff., p. 298 ff. 

5. Die urarischen Velare und die urarischen Palatale beider Arten im Avesti- 
schen 

§ 67 cb (#j-:) Burrow, JAOS 79 (1959) p. 255 f. 

§ 67 cc ($:) Hoffmann, Aufsatze m p. 838; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 62 - 66. 

§ 67 cd (fca&-:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 66 Anm. 98. 

§ 67 ce (£/i:) Hintze, Remarks p. XEX; Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 75, p. 83 ff. 

§ 68 dg (i/i in JÖi£ro-_ugw.:) Hoffmann, Aufsätze HI p. 838; Hoffmann/Narten, 
Sas. Arch. p. 66f. 

D. Sibilanten 

1. Allgemeines 
§ 69: Kellens/Piraj^CVA I p. 84 ff. 
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3. Sz 

§ 71 a (-&-:) Hoffmann, Aufsätze I p. 74; Tedesco, BSL 24 (1924) p. 203 f. 

§-71 b (draßa-:) Oberlies, MSS 51 (1990) p. 165 Anm. 51. — (Ausnahmen:) Bartho- 
lomae, Grdr. iran. Phil. I 1 p. 16 § 39; Narten, Yasna Hapt. p. 186. 

4. Uriranisch k im Avestischen 

§ 73 ba (ahi:) Bartholomae, Grdr. iran. Phil. I 1 p. 19 § 51,1. 

§ 73 bb (*/ti *hu im Aav.:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 50. 

§ 74 ea, cb (yfo) Duehesne-Guillemin, Kratylos 7 (1962) p. 7; Hoffmann/Narten, 
Sas. Arch. p.49f.; Morgenstierne, Kl. Sehr. (1973) p. 64 ff. — (dahäka<) 
Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 85. — (Phonemcharakter:) Hoffmann, Auf- 
satze II p. 599 Anm. 14. — (aVjne.ayhad-:) Narten, IIJ 10 (1968) p. 247. 

§ 74 cc (ijh\) Hoffmann, Aufsätze II p. 599 Anm. 14; Hoffmann/Narten, Sas. Arch, 
p. 55-59. — (rfhi) Hoffmann, Aufsätze H p. 595 f.; Hoffmann/Narten, Sas. 
Arch. p. 51 f. 

§ 75 (&) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 52 ff. 

§ 76 (2?:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 79; R. Schmitt, Sprachwissenschaft 9 
(1984) p. 205 f. 

§ 76 ea (Hara&aHi-:) Hoffmann, Aufsätze II p. 641. 

§76eb (X'änträ- usw.:) Schwartz, Fs Humbach (1986) p. 381 f. — (tfai^&iia-:) 
Insler, Gäthäs p. 231. 

§ 77 (*hmz) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 69 f. — (m < *hm im Inlaut:) Narten, 
Yasna Hapt. p. 277 Anm. 30. 

§ 78 (•«--:) Hoffmann, Aufsätze I p. 197 Anm. 2; Kuiper, AcOr 28 (1948) p. 25. — 
(&raotö.8tdc-:) Kellens, Noms-racines p. 252 f., p. 282 f. — (*-/ir-:) Hoffmann/ 
Narten, Sas. Arch. p. 68. 

E. Anhang zum Konsonantismus 

§ 79(bis)l (Geminatenvereinfachung allgemein:) Bartbolomae, Grdr. iran. Phil. I 1 
p. 159 § 268, 58. — (uzüHi-:) Hoffmann, Aufsätze I p. 258. — {jTam*n.nara-:) 
Klingenschmitt, Fs Zarthoshti Madressa (1967) p. 120 f. 

§79(bis)2 (Fernassimilation in xSuuofc) Wackernagel/Debrunner, AiG HI 
p. 354 ff.; Emmerick, IE Numerais (hrsg. von J. Gvozdanovic) p. 169, 
p.298f. 

§ 79(bis)3 (Präventive Femdissimilation in vohürru, ahüm:) Hoffmann, Aufsätze II 
p. 599 Anm. 14. 

§ 79(bis)4 (Haplologie allgemein:) Bartholomae, Grdr. iran. Phil. I 1 p. 184 § 306; 
Reichelt, Aw. Elementarbuch p. 79. — (amzr*tät^ ha*ruuät-:) Narten, Am. 
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Sp. p. 43 Anm. 55. — {auucutiidi:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 81 Anm 
13. 



HI. Sandhi 

§ 80- § 82 (Allgemeines:) Bartholomae, Grdr. Iran. PhiL I 1 p. 180 ff. § 304; Hum- 
bach, Die Gathas I p. 16 ff.; The Gäthäs I p. 60 f.; Kellens/Pirart, TVA I 
p. 47 f., p. 64, p. 66 ff.; Kuipßr, HJ 8 (1964-1965) p. 100 Anm. 23. — (Vor 
-cä im Aav.:) Kellens, MSS 48 (1987) p. 167 ff. 

A. Allgemeines 

§ 80,1 (staotäüz) Narten, Yasna Hapt. p. 133; Kuiper, Kratylos 32 (1987) p. 65 f. 

B. Auslautende Vokale 

§ 81 (Sandhi vor -cd:) Narten, Yasna Hapt. p. 87, p. 115 Anm. 110. 

C. Auslautende Konsonanten 

§ 82,4 (od-dtf:) Narten, Yasna Hapt. p. 104, p. 112. — (ya&vnä, ci&inä:) Narten, 
Yasna Hapt. p. 94. — (ci£tt:) Humbach, The Gathas H p. 35; Kellens/Pirart, 
TVA HI p. 36. 

IV. Akzent 

§ 83: Kellens/Pirart, TVA I p. 68; J. Kurylowicz, Traces de la place du ton en 
gathique (Paris 1925); Kurylowicz, Fs Morgenstierne (1964) p. 105 f.; 
Mayrhofer, Comp. ling. Ir. p. 12 f. 

Vierter Teil: Flexion der Nomina (Substantiva, Adjektiva, Partizipien) 
§ 87- § 111: Hoffmann, Aufsatze m p. 873-875. 

IL Kasusendungen 

A. Übersicht 

§ 85 (Allgemein:) Mayrhofer, Comp. Ling. Ir. p. 16-19. 



260 Anhang: Schrifttum zum Avestischen 

§ 85,2 (Dualendungen allgemein:) Kent, Old Persian p. 65. — (Gen. Lok. Du.:) 
Duchesne-Guülemin, x Kratylos 7 (1962) p. 18 f. — (Gen. Du.:) Beekes, Gs 
Kerns (1981) 1 p. 50; Hoffmann, Aufsätze II p. 561 Anm. 2. 

§ 85,3 (Nom. Akk. Ntr. Plur.:) Beekes, 1U 23 (1981) p. 275 ff.; Hardarson, MSS 48 
(1987) p. 71fT.; Keilens, Kratylos 36 (1991) p. 19. — (Instr. Plur.:) 
Duchesne-Gumemin, Kratylos 7 (1962) p. 19. — (Gen. Plur.:) Beekes, Gs 
Kerns (1981) I p. 58 f. 

B. Einzelheiten 

§ 86,2 (Abi. Sing, auf -fc) Strunk, Flex. u. Wortb. (1975) p. 303 IT. 

§ 86,3 (-60, -du, -6ti<5:) Narten, MSS 45 (1985) p. 177 ff.; Oettinger, Fs Humbach 
(1986) p. 280ff.; HJ 29 (1986) p. 45 ff.; ZDMG Suppl. Vü (1989) p. 278tf. ; 
Schwyzer, IF 47 (1929) p. 247 fT. - Kl. Sehr. (1983) p. 328 ff. 

§ 86,6 (Nom. Plur. für Akk. Plur.:) Hoffmann, Aufsätze I p. 274, p. 277, p. 282. 

DI. Vokalstämme 

A. Ä-Stämme 

§ 87 (Allgemein:) Kent, Old Persian p. 58 f. 

§ 87,1 (maT*fco-/mafcrka-:) Hoffmann, Aufsatze IE p. 854 Anm. 15. 

§ 87,2 (Dat. Sing.:) Kuiper, UJ 8 (1964-1965) p. 97 ff. — (Dat Sing, -dt:) Beekes, 
Gs Kerns (1981) I p. 56 ff. — (Dat. aSdlytcä usvr.:) Hoffmann, Aufsätze II 
p. 646 ff.; Humbach, The Gäthäs II p. 46 f. — (Gen. Sing.:) Hoffmann, Auf- 
sätze H p. 649 Anm. 5; Humbach, MSS 3 2 (1958) p. 73 ff.; Kuiper, UJ 8 
(1964-1965) p. 101 ff. - (Lok. Sing. Vo*ruka$aiia:) Humbach, MSS 3 2 
(1958) p. 73 ff. 

§ 87,4 (Nom. Plur. Mask.:) Beekes, Fs Meid (1989) p. 29 ff.; Eichner, Gramm. Kai. 
(1985) p. 153 ff; Hardarson, MSS 48 (1987) p. 78; Keilens, Noins-racines 
p.312ff. ; Oettinger, MSS 45 (1985) p. 191; R. Schmitt, Fs Eilen? (1967) 
p. 265 ff.; Tedesco, ZH 4 (1926) p. 131 f. - (Akk. Mask.:) Hoffmann, Auf- 
sätze I p. 276 ff.; Keilens, Kratylos 36 (1991) p. 19; Schindler, Gs Kronasser 
(1982) p. 203-208. 

B. Nichtablautende Ä-Stämme 

§ 88 (Allgemein:) Beekes, Gs Kerns (1981) I p. 52 ff.; Kent, Old Persian p. 59 f. 

§ 88,2 (Nom. Sing, -e:) Bartholomae, Grdr. iran. Phil. I 1 p. 116 § 212 (23), p. 140 
§ 245; Mitteliran. Maa, V p. 35. — (Gen. Sing.:) Tedesco, ZH 4 (1926) 
p. 140 f. — (Vok. Sing.:) Narten, Am. Sp. p. 113 Anm. 43, p. 145 Anm. 38. 
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§ 88,4 (Dat. Abi. Phir. haentbiiö:) Bartholomae, Grdr. iran. Phil. 1 1 p. 133 § 229(1). 

C. Wurzelnomina und irregulär flektierte Stämme auf ä 

§ 89 (Allgemein:) Kellens, Noms-racines. 

§ 89,2 .(•ata-:) Kuiper, IIJ 18 (1976) p. 29. 

§ 89,3.4 (-dd-, Mazdd-:) Humbach, WZKSO 1 (1957) p. 81 ff.; Pirart, MSS 47 (1986) 
p. 169. 

§89,3 (-da-, a-dd-:) Kuiper, IÖ 1 (1957) p. 94; Narten, Yasna Hapt. p. 222 ff., 
p. 245 ff., p. 267 ff. - (Lok. Sing, ädäi:) Humbach, WZKSO 1 (1957) p. 83 
Anm. 7. 

§ 89,4 (Mazda-:) Duchesne-Gumemin, Kratylos 7 (1962) p. 20; Kellens, Kratylos 16 
(1971) p. 25; Kuiper, DJ 1 (1957) p. 86ff. ; IIJ 18 (1976) p. 25 ff.; Narten, 
Am. Sp. p. 62. — (mazdä- Fem.:) Narten, Yasna Hapt. p. 270 f. 

§ 89,5 {pantä-/pa&- : ) Duchesne-Guillemin, Kratylos 7 (1962) p. 22 f.; Kuiper, IIJ 1 
(1957) p. 91; Mayrhofer, EWAia ü p. 81 f. 

D. Ablautende /-Stämme 

§ 90 (Allgemein:) Kent, Old Persian p. 61 f.; Mayrhofer, Fs Leroy (1980) p. 130 ff.; 
Schindler, Sprache 32 (1986) p. 384 ff. (besonders zu Komparativst&mmen). 
— (varfhi- 'gute':) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 50—52. 

E. Nichtablautende /-Stämme 

§ 91 (Allgemein:) Kellens, Noms-racines; Kent, Old Persian p. 61 f.; Mayrhofer, Fs 
Leroy (1980) p. 131 ff. - (slri- 'Frau':) Eichner, Sprache 20 (1974) p. 35 f. 

F. ti-Stämme 

§ 92 (Allgemein:) Kellens, Noms-racines (fcü- 'Schwein' p. 380 ff.); Pirart, MSS 47 
(1986) p. 188 fT. 

§ 92,1 (Jtfratü-:) Humbach, The Gathäs E p. 124; Narten, Yasna Hapt. p. 186 ff. — 
(tanü~:) Humbach, The G&thäs H p. 100. — (tanü-, hizü-:) Kuiper, Zor. Lang, 
p. 12fT. — (fcirO-:) Beekes, Origins p. 39 ff., p. 199 f.; Benveniste, Fs Weller 
(1954) p. 30 ff.; Kuiper, Notes p. 12 ff.; Nussbaum, Head and Hörn p. 16f.; 
Oettinger, Kratylos 38 (1993) p. 46. 

§ 92,2 (Akk. Sing, tanüm:) Narten, Yasna Hapt. p. 188. 

G. u-Stämme 

§ 93 (Allgemein:) Beekes, Origins p. 85; Hoffmann, Aufsätze H p. 593 ff.; Kent, Old 
Persian p. 62 f.; Kuiper, Notes p. 29 ff. 
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§93,1 (xratu-:) Strunk, Gs Nyberg (1975) II p. 290 f. — (daxiiu-/dayhu-:) HofT- 
mann/Narten, Sas. Arch. p. 54 f. — (zanu-:) Narten, IF 74 (1969) p. 39 ff. — 
(p*T*tu-/pdhL-:) Hoffmann, ^Aufsätze EU p. 845. 

§ 93,2 (Nom. Akk. Sing. Mask. Fem.:) Kuiper, Fs Zarthoshti Madressa (1967) 
p. 123 ff. — (Nom. Sing, -du*:) Narten, KZ 83 (1969) p. 230 fT.; Yasna Hapt. 
p. 242. — (Nom. Mask. ahü [?]:) Beekes, Origins p. 90 f.; Haudry, BSL 72/1 
(1977) p. 162ff. ; Humbach, Fs Duchesne-Guillemin (1984) p. 225ff. ; The 
Gäthas I p. 80 f.; Kuiper, ILJ 28 (1985) p. 287 ff. — (Gen.:) Narten, KZ 83 
(1969) p. 230ff. — (Lok. Sing.:) Beekes, Origins p. 113fT.; HofTmann/ 
Narten, Sas. Arch. p. 31 Anm. 33 (-d); Humbach, Die Gathas I p. 21 f.; Kel- 
lens, Noms-racines p. 341 f.; Narten, Yasna Hapt. p. 145. 

§ 93,3 (Nom. Akk. Du. Mask. Fem.:) Narten, IF 74 (1969) p. 39 ff. - (Gen.:) Hoff-, 
mann, Aufsätze II p. 561 Anm. 2; HofTmann/Narten, Sas. Arch. p. 47 f. 

§ 93,4 (Instr. Plur. -tifc) Humbach, KZ 77 (1961) p. 108. - (Gen. Plur.:) Hoffmann, 
Aufsatze Hp. 593 ff. 

H. u-Stämme mit Besonderheiten in der Flexion 

§ 94 (Allgemein:) Kuiper, Notes. 

§ 94,1 (gauu-:) Kellens, Noms-racines p. 182 f., p. 402 ff. 

§ 94,2 (Neutra allgemein:) Kuiper, Notes p. 30 ff. — (äiiu-:) Hoffmann, Aufsatze II 
p. 382. — (zänu<) Narten, IF 74 (1969) p. 45 ff. 

I. AStämme 

§ 95 (Allgemein:) Beekes, Origins p. 92 f.; HofTmann, Aufsätze II p. 597 f.; Kent, 
Old Persian p. 61 f.; Kuiper, Notes p. 61 ff. 

§ 95,1 (kauuaiu:) Schindler, Sprache 15 (1969) p. 154. — (Neutra a£-, haxti-:) 
Beekes, Fe Hoenigswald (1987) p. 50 ff.; Nussbaum, Head and Hörn p. 204 
Anm. 18; Sommer, Fs Debrunner (1954) p. 427. — (Ablaut:) Hoffmann, Auf- 
sätze ÜI p. 843 f., p. 846. 

§ 95,2 (Nom. Akk. Sing. Jbauua, kauuaem:) Hoffmann, Aufsätze II p. 488. — 
(Instr.:) Insler, KZ 84 (1970) p. 197. — (Instr. *ru.uäziiä:) Narten, Yasna 
Hapt. p. 147 Anm. 48. — (Gen. janiiöü:) Hardarson, MSS 48 (1987) p. 130; 
Pirart, HJ 36 (1993) p. 337. - (Lok.:) Kellens, Noms-racines p. 342. 

§ 95,3 (Nom. Du. Fem. ifiti-cä 5n?tü) Narten, Am. Sp. p. 57. — (Gen. haxtiiä:) 
Hoffmann, Aufsätze I p. 55. 

J. *r»//-/rÄ/- 

§ 96 Mayrhofer, EWAia U p. 438 f. 
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IV. Konsonantstämme 
§ 97 — §111 (Allgemein:) Kent, Old Persian p. 63 ff. 

A. Wurzelnomina mit Stammende -p, -c, -j 

§97 Kellens, Noms-racines (besonders ap- p. 371 ff.; kshrp- p. 347 ff.; vac- 

p. 269 ff.). 

o 

B. St&mme auf *-*nc 

§ 98 (Allgemein:) R. Schmitt, Fs Kuiper (1968) p. 134 ff. 

§ 98,1 (hunahiiänc- u. a.:) Kellens, Noms-racines p. 169 f. 

§ 98,2 (Nom. Sing. Mask.:) Kuiper, HJ 8 (1964-1965) p. 282 f. 

C. Wurzelnomina mit Stammende -r, -5, -r, -ä, -h 

§ 99 (Allgemein:) Kellens, Noms-racines (besonders vis- p. 364 ff.; ah- p. 339 ff.) 

§ 99,1 (<frr*z-, an*!- [?]:) Kellens, Noms-racines p. 37. — {mäh-:) Beekes, JIES 10 
(1982) p..53ff.; Pirarts MSS 47 (1986) p. 178; Schindler, Sprache 26 (1980) 
p.84. 

§ 99,2 (Instr. Sing, »äykäj Narten, Yasna Hapt. p. 113 f. 

§ 99,3 (Lok. Plur. n<5*Z:) Narten, Yasna Hapt. p. 247. 

D. Stämme auf -*, -4 

§ 100 (Allgemein:) Kellens, Noms-racines (besonders päd- p. 374 ff.; asU p. 336 ff.). 
— - {arrvM*t&t- y ka*ruu&t-:) Narten, Am. Sp. p. 43 Anm. 55. — (ast-:) Beekes, 
Fs Hoenigswald (1987) p. 50 ff.; Hardarson, MSS 48 (1987) p. 90. 

§ 100,2 (Nom. Sing. Mask. napä:) Schindler, Gs Kronasser (1982) p. 193. — (Nom. 
-ät-ca:) Narten, Yasna Hapt. p. 294 Anm. 27. 

E. Wurzelnomina mit Stammende -m 

§ 101 (Allgemein:) Kellens, Noms-racines (besonders p. 392 ff.). 

§ 101,1 (dam-:) Humbach, MSS 6 (1955) p. 41 ff. — (zam-i) Bartholomae, Grdr. 
iran. Phil. I 1 p. 224 § 402. 

§ 101,2 (Abi. adas [?]:) Bartholomae, Air. Wb. p. 718; Humbach, The Gathas H 
p. 179. — (Gen. dSngz) Humbach, MSS 6 (1955) p.41ff. — (Lok. dam:) 
Beekes, Origins p. 116. — (Lok. z'ml:) Beekes, Origins p. 126 f. 
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F. Wurzelnomina mit Stammende -n 

§ 102 (Allgemein:) Kellens, Noms-racines. 

§ 102,1 (vdT*Sra-jan<) Haudry, BSL 72/1 (1977) p. 145. — (span-/«m-:) Tichy, KZ 
98 (1985) p. 1501T. 

§ 102,2 (Nom. Sing. Mask.:) Kellens, Kratylos 36 (1991) p. 18. 

G. Andere n-Stamme: Stämme auf -an, -man, *-y&n, *-H&n 

§ 103 (Allgemein:) Fri5, ArchOr 22 (1954) p. 38 ff. 

§ 103,1 (mar^tan-:) Humbach, IIJ 1 (1957) p. 306 ff. — (aVitaman-:) Kellens, Noms- 
racines p. 165 ff. — (ddnuin-, 7iäman<) Oettinger, Fs Humbach (1986) 
p. 279 ff. — (kahiiian-, pu&rän-, m^rän-:) Hoffmann, Aufsätze H p. 378 ff.; 
Kuiper, ÜJ 15 (1973) p. 190 ff. — (Jcahiiian-:) Mayrhofer, EWAia I p. 297 f. 

§ 103,2 (Instr. barrtnai) Schindler, Sprache 34 (1988—90) p. 429. — (Abi. Gen. 
Sing.:) Humbach, MSS 1* (1956) p. 24 fT. — (AR haxmlng, bar>8tn?n:) Hum- 
bach, MSS 1* (1956) p. 25; MSS 6 (1955) p. 44. — (Abi. haxmtng:) Hoffmann, 
Aufsätze I p. 72; Humbach, Die Gathas H p. 80. — (Gen. caSm^ng:) Hum- 
bach, Die Gathas H p. 28. — (Gen. bar>sm?n:) Humbach, KZ 77 (1961) 
p. 110. — (Gen. zrä:) Hoffmann, Aufsatze I p. 277; H p. 490. — (Lok. Sing.:) 
Beekes, Origins p. 116. 

§ 103,4 (Nom. Plur. Mask. mar'tänö:) HofTmann, Aufsatze H p. 379. — (Nom. Akk. 
Plur. Ntr.:) Insler, Gathas p. 274; Kellens, Anges et Demons (Actes du col- 
loque ... 1987, Louvain-La-Neuve 1989) p. 101 ff.; Kellens, Kratylos 36 
(1991) p. 19; Kuiper, HJ 20 (1978) p. 83 fT.; HJ 34 (1991) p. 39; Shortening 
p. 12 ff.; Narten, MSS 45 (1985) p. 176 ff.; Pirart, Stlr 17 (1988) p. 141 fT.; 
Schindler, Gs Kronasser (1982) p. 191 f. — (Instr. Plur. ddmSbil, nämSntfc) 
Tichy, KZ 98 (1985) p. 159 f. - (nämSnii:) Haudry, BSL 72/1 (1977) 
p. 156 fT.; Kellens, Anges et Demons (s. o.) p. 103 f.; Kratylos 36 (1991) 
p. 19; Kuiper, HJ 20 (1978) p. 84 f.; Narten, MSS 45 (1985) p. 178 f.; Oet- 
tinger, Fs Humbach (1986) p. 279 ff.; Pirart, Stlr 17 (1988) p. 141 ff.; 
Schwyzer, IF47 (1929) p. 267 f. - KL Sehr. (1983) p. 348 f. - (Lok. Plur.:) 
Hoffmann, Aufsätze H p. 379 Anm. 5. 

H. * t/AD-S tämme mit Besonderheiten in der Flexion 

§ 104,1 {ä&rauuan-:) Bartholomae, Grdr. iran. Phil. I 1 p. 101 § 188,2 Anm. 3; 
Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 90 Anm. 14; Mayrhofer, EWAia I p. 60; 
Tichy, Sprache 32 (1986) p. 95. 

§ 104,2 (aSauuan-:) Hoffmann, Aufsatze HI p. 840; Tichy, Sprache 32 (1986) 
p.93ff. 
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I. /o-Stämme 



§104(bis): Bloch, KZ 76 (1960) p. 195 ff.; Hintze, Zamyad-YaSt p. 258 ff.; 
Schindler, Lautgesch. u. Etym. p. 387. 

J. 12 /-Stämme 

§105,1 (2. mazänt-:) Hoffmann, Aufsatze II p. 555 Anm. 1. — (3. *-uan*-:) 
Jamison, MSS 52 (1991) p. 86 ff. — (Ende, Fem.-Bildung:) Strunk, Fs Hum- 
bach (1986) p. 441 f. — (rem. zizanätti-:) Küngenschmitt, Altarm. Verbum 
p. 197. 

§ 105JJ (Nom. Sing. Mask., allgemein:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 48 Anm. 
45; Schindler, Gs Kronasser (1982) p. 186 ff. — (Nom. Mask. -<5:) Beekes, 
Origins p. 73, p. 210f. — (Nom. Mask. 2. framrü:) Kellens, Noms-racines 
p. 252 Anm. 1. — (Nom. Mask. 2. maza:) Beekes, Origins p. 19. — (Nom. 
Mask. 3. -uug^ -ttttd:) Hoffmann, Aufsätze H p. 555; Jamison, MSS 52 

(1991) p. 93. — (Nom. Akk. Sing. Ntr.:) Hoffmann, Aufsatze I p. 264 Anm. 
3; Humbach, MSS 9 (1956) p. 71; MSS 27 (1970) p. 72; KeUens, Kratylos 16 
(1971) p. 13; Schindler, Gs Kronasser (1982) p. 189f. — (Vok. Sing.:) Hoff- 
mann, Aufsatze ü p. 555. 

§ 105,4 (Nom. Akk. Plur. Ntr.:) Humbach, Die Gathas H p. 27. 

K. Stamme auf -ar 

§ 106,1 (dufdar-:) G. Schmidt, KZ 87 (1973) p. 36 ff.; Tichy, MSS 45 (1985) p. 239. 
— (pitar-:) Kuiper, ILJ 1 (1957) p. 93; Sprache 7 (1961) p. 21; Ravn«8, HJ 23 
(1981) p. 247 ff.; G.Schmidt, KZ 87 (1973) p.69ff.; Szemerenyi, Kinship 
p. 57 ff.; Tichy, MSS 45 (1985) p. 231 ff. — («djfar-:) Insler, Language 47 
(1971) p. 580; Kuiper, AcOr 12 (1934) p. 196; AION-L 2 (1960) p. 160 f.; Sze- 
merenyi, KL Sehr. IV (1991) p. 1800 ff. — (nar-, star-i) Kellens, Noms- 
racines p. 386 ff. — (aodar-:) Oettinger, Kratylos 38 (1993) p. 47. 

§ 106,2 (Nom. Sing. Mask. td.) Humbach, The Gathas H p. 192. — (Gen.:) Bammes- 
berger, JIES 11 (1983) p. 108 ff.; Beekes, Origins p. 130 ff.; Hoffmann, Auf- 
sätze H p. 598; Pirart, ÜJ 36 (1993) p. 337 f.; Tichy, Rekonstr. u. rel. Chron. 

(1992) p. 412f. - (Gen. a<xbf>i:) Kuiper, Zar. Lang. p. 11. 

§ 106,3 (Akk. Du. hamcUstära:) Kellens, Noms-racines p. 44 f. 

§ 106,4 (Akk. Plur. Mask. Fem:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 73 f. - (Akk. 
strfiz) Panaino, Tifitrya I p. 105. — (Gen. strhn:) Schlerath, OLZ 57 (1962) 
p. 575. 

L. ät&r- 

§ 107: Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 73 Anm. 126; Humbach, ZDMG 111 (1962) 
p. 477. 
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M. r/b-Stämme 

§ 108,1 (auar% cum- "Tag':) Schulze, Kl. Sehr. 2 p. 824 f. 

§ 108,2 (Gen. Sing, allgemein:) Humbach, MSS l 2 (1956) p. 26 f.; MSS 6 (1955) 
p. 44 f. — (Gen. a*5n$, hü, hürö:) Hoffmann, Aufsätze I p. 72, p. 277, n 
p.490; Humbach, MSS l 2 (1956) p.25ff. - (Gen. yä:) Humbach, KZ 77 
(1961) p. 110f.; Schindler, BSL 70/1 (1975) p. 5; Gs Kronasser (1982) 
p. 194. 

§ 108,3 (Nom. Akk. Plur. allgemein:) Kuiper, HJ 20 (1978) p. 83 ff. - (Nom. Akk. 
säaffnu) Hoffmann, Aufsatze I p. 337; Pirart, Stlr 17 (1988) p. 141 ff. 

N. Stämme auf -ah 

§ 109 (Allgemein:) H. Nowicki, Die neutralen s-Stämme im indo-iranischen Zweig 
des Indogermanischen, Diss. Würzburg 1976. 

§ 109,1 (däh-, yäh-:) Kuiper, HJ 1 (1957) p. 88 f. - (ddh-:) Humbach, MSS 2 2 (1957) 
p.8ff. — (yäh-:) Kellens, Noms-racines p. 130 f.; Kuiper, HJ 15 (1973) 
p. 185 f.; Narten, Yasna Hapt. p. 149 ff. — {-däh-, hu-däk-:) Hoffmann, Auf- 
Sätze H p. 594; Kellens, Noms-racines p. 199 ff.; Narten, Yasna Hapt. 
p. 222 ff., p. 285 f. - (Komparativ:) Kuiper, HJ 8 (1964-1965) p. 303 f. 

§ 109,2 (Nom. Sing. Mask. Fem.:) Schindler, Sprache 32 (1986) p. 384 ff. — (Lok. 
zraiiä:) Humbach, MSS 3 2 (1958) p. 73 ff. 

§ 109,4 (Nom. Akk. Plur. Ntr.:) Kuiper, HJ 20 (1978) p. 90. - (Nom. Akk. varK 
cd./tf-c4:) Humbach, Die Gathas U p. 37; The Gathas H p. 88; Kellens, 
Noms-racines p. 88. — (Instr. Dat. -*-:) Hoffmann, Aufsätze H p. 491; 
Narten, Fs Humbach (1986) p. 275. 

O. Stämme auf *-uäh/-us 

§ 110 (Allgemein:) Jamison, MSS 52 (1991) p. 87 ff. 

§ 110,2 (Nom. Sing. Mask.:) Hoffmann, Aufsätze I p. 224 f. Anm. 12. — (Nom. 
vidui:) Beekes, Origins p. 14; Specht, Urspr. p. 276. 

P. Stämme auf -«?, ~us 

§ 111,1 (-{*) Kuiper, HJ 18 (1976) p. 248 ff. - (-«*) Humbach, The Gäthäs H 
p. 130, p. 139. 



§ 107: Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 73 Anm. 126; Humbach, ZDMG 111 (1962) 
p. 477. 
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Fünfter Teil: Flexion der Pronomina und Kardinalzahlwörter 

§ 112 — § 122: Hoffmann, Aufsätze m p. 875 f.; Kent, Old Persian p. 67-69. 

I. Allgemeines 

o 
B. Kasusendungen 

§ 113 (AbL *äti) Narten, Yasna Hapt. p. 136, p. 166. 

DL Personalpronomina 

A. Personalpronomen, 1. Person 

§ 114,1 (Nom. Sing. <w-cffc) Humbach, The Gäthas II p. 188; Mayrhofer, EWAia I 
p. 155; Strunk, Flex. u. Wortb. (1975) p. 312f. Anm. 39. — (AbL mat:) Hum- 
bach, The Gathas II p. 157. — (Gen. mt.nä:) Humbach, Die Gathas II p. 83. 

§ 1 14,2 (Nom. Du. vd:) Klein, Laryngaltheorie (hrsg. von A. Bammesberger) p. 267 
Anm 14; Meillet, MSL 21 (1920) p. 208; Strunk, Flex. u. Wortb. (1975) 
p. 314; Wackernagel, AiG m p. 465, p. 477. — (Akk. »äuuä:) Narten, Yasna 
Hapt. p. 113. — (Gen. nä:) Mayrhofer, EWAia II p. 58 f. 

§ 114,3 (Instr. Plur.:) Hoffmann, Aufsätze H p. 376. 

B. Personalpronomen, 2. Person 

§ 115,1 (Nom. Sing, tu:) Strunk, Flex. u. Wortb. (1975) p. 313, p. 320 ff. 

§ 115,2 (Du.:) G. Schmidt, Pers.-Pron. p. 234. 

§ 115,3 (Plur. allgemein:) Kuiper, ILJ 34 (1991) p. 39 f.; G. Schmidt, Pers.-Pron. 
p. 214, p. 230f. — j(Nom. Plur.:) G.Schmidt, Pers.-Pron. p.208; Strunk, 
Flex. u. Wortb. (1975) p. 314. 

C. Personalpronomen, 3. Person 

§ 116,1.2 (Demonstrativ; enklitisch:) G. Schmidt, Pers.-Pron. p. 147 ff. 

§ 116,2 (du:) Duchesne^Guillemin, Kratylos 7 (1962) p. 23; Kent, Old Persian 
p. 191 a; Beekes, KZ 96 (1982/83) p. 229 ff. 

§ 116,3 (RefL, Dat.:) G. Schmidt, Pers.-Pron. p. 146 f., p. 155. 
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DI. Interrogativ- und Indefinitpronomen ka-, ca-, ci- 

§117 (Allgemein:) Oettinger, MSS 42 (1983) p. 177 ff.; Tedesco, Language 21 
(1945) p. 128 ff. 

§ 117,4 (Lok. Sing. Fem.:) Narten, Yasna Hapt. p. 268. 

V. Demonstrativpronomina 

A. Demonstrativpronomina t&-, aeta- 

§ 119,2 (Nom. Sing. Mask.:) Humhach, Die Gathas I p. 21 ff. 

B. Demonstrativpronomen auua- 

§120,2 (Nom. Sing. Mask.:) Humhach, Die Gathaa I p. 21 ff.; Kellens, Noms- 
racineß p. 187 f.; Klingenschmitt, MSS 30 (1972) p. 99f., p. 106 f.; Narten, 
Yasna Hapt p. 145 f. 

§ 120,3 (Akk- Plur. Mask.:) Hoffmann, Aufsatze I p. 276 ff. 

§ 120,4 (Nom. Sing. Fem.:) Kellens, Noms-racines p. 187 f.; Klingenschmitt, MSS 
30 (1972) p. 99 f. 

C. Demonstrativpronomen a-Zi-Ziina- 

§ 121,1 (Stamm ana-:) Fischer/Ritter, MSS 52 (1991) p. 10 f. 

§ 121,2 (Gen. Sing.:) Hoffmann, Aufsätze II p. 649 Anm. 5. 

§ 121,3 (Gen. Du. äs-cäj Humbach, Die Gathas II p. 21; The Gathas II p. 49. 

§ 121,4 (Dat. Plur. a&biiö:) Narten, Am. Sp. p. 44. 

§ 121,5 (Instr. Sing. Fem. öiiä:) Insler, Gathas p. 279, p. 333. 

VE. Ä-stämmige Adjektiva mit pronominalen Einzelformen 

§ 123 (Allgemein, aniia- s vtepa--.) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 77. 
§ 123,2 (Dat. Sing, vizpimäv) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 69 f. 

Vm. Flexion der Kardinalzahlwörter 

§124 — §129: R. Emmerick, Iranian. IE Numerais (hrsg. von J. Gvozdanovic) 
p. 289 ff. 
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B. duua- 'zwei* 

§ 125 (Allgemein:) Emmerick (s.o.) p. 292 f. — (uua- 'beide*:) Hoffmann/Narten, 
Sas. Arch. p. 44 f. 

C. öraii- 'drei' 

§ 126: Emmerick (a. o.) p. 293 ff. 

D. c&&ß&r- Vier* 

§ 127 (Allgemein:) Emmerick (a. o.) p. 295 ff. — (Akk. Mask.:) Hauschild, MIO 11 
(1965) p. 38 f. 

E. Indeklinable K&rdinalzahlwörter 

§ 128: Emmerick (s. o.) p. 290, p. 298-305. — ('IV ~'W<) R. Schmitt, KZ -HS 
107 (1994) p. 12 ff. 

F. Weitere K&rdinalzahlwörter mit Flexionsformen 

§ 129 (Allgemein:) Emmerick (a. o.) p. 305-316; Szemerenyi, Numerale p. 49 ff., 
p. 117ff. - (Örisot- usw.:) Hauschild, MIO 11 (1965) p. 35 ff. — 030'- *50*:) 
Sommer, Zahlwort p. 55. 

Sechster Teil: Flexion der Verba 
§ 130 -§ 217: Hoffmann, Aufsätze m p. 877 -879. 

Erster Abschnitt: Allgemeines über das Verbalsystem 

IL Wurzel, Präverbien, Tempusstämme 

§ 131 A (Praverbien:) Reichelt, Aw. Elementarbuch p. 266—273, p. 277—279. — 
(Tmeais:) Haie, HJ 36 (1993) p. 29ff. — (Praverb zweimal:) Hoflmann/ 
Narten, Saa. Arch. p. 89 Anm. 11; Humbach, Die Gathas I p. 15 f.; The 
Gathas I p. 59 f.; Narten, Yasna Hapt. p. 163 Anm. 106; Wackernagel bei 
Lommel, Yasna 43-46, NGWG 1934, p. 104. 
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ID. Modusstämme 

§ 132 (Konjunktiv:) Beekes, Gs Kerne (1981) I p. 59 ff.; Kurylowicz, RO 3 (1925) 
p. 171. 

IV. Personalendungen und PartizipsufTixe 
§ 133 — § 135: Vgl. Kent, Old Persian p. 74 ff. § 225 - § 237, § 240 f. 

A. Allgemeines 

§ 133 (Stativ:) Insler, KZ 81 (1967) p. 261; Oettinger, MSS 34 (1976) p. 109iT.; 
Watkins, ldg. Gramm. EQ 1 p. 88 fT. — (Konjunktiv:) Beekes, I1J 23 (1981) 
p.21ff. 

B. Aktivendungen 

§ 134 (Dual:) Hackstein, Sprache 35 (1991 - 1993) p. 50 fT. - (3. Plur. Sek.:) Wat- 
kins, ldg. Gramm. DI 1 p. 88 ff. 

C. Medialendungen 

§ 135 (Stativendungen:) Oettinger, MSS 34 (1976) p. 109 ff.; Pirart, MSS 47 (1986) 
p. 176 f. — (1. Sing.:) Beekes, Ga Kerns (1981) I p. 60 ff. — (3. Du.:) Klin- 
genschinitt, MSS 30 (1972) p. 91 Anm. 1; Hoffmann, Aufsatze I p. 315, II 
p. 377, p. 608. — (3. Plur..-) Watkins, ldg. Gramm, m 1 p. 136. — (3. Plur. 
dVe:) Insler, Language 47 (1971) p. 575; Kuiper, AcOr 17 (1939) p. 49. — 
(PartizipsufTixe:) Klingenschmitt, Flex. u. Wortb. p. 159 ff. 

V. Augment 

§ 136 (Allgemein:) Hoffmann, Aufsätze II p. 605 ff., bes. p. 617; Reichelt, Aw. Ele- 
mentarbuch p. 93 f. — (Präteritaler Opt.:) Hoffmann, Aufsätze II p. 605 ff ; 
Kellens, Verbe av. p. 309 - 313. 
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Zweiter Abschnitt: Präsens und Futurum 

II. Thematisches Präsens, Futurum 

A. Stämme 

§ 138- § 150: Vgl. Kent, Old Persian p. 71-73 § 212-217. 

§ 138,1 (Vollstufige Wurzel + o:) Goto, L Präsensklasse. — (Dehnstufe:) Bartho- 
lomae, Air. Wb. p. 632 Mitte; Kellens, Verbe av. p. 112 ff.; Klingenschmitt, 
Altarm. Verbum p. 210 Anm. 64. — (duuära-:) Asmussen, AcOr 29 
(1965-66) p. 247 f. 

§ 138,2 ijuua-%) Klingenschmitt, Altarm. Verbum p. 231 f. Anm. 4; Narten, Yasna 
Hapt. p. 211. 

§ 138,3a («td, xäta-i) Kellens, MSS 34 (1976) p. 59 ff.; Verbe av. p. 192; Rasmuasen, 
Kratylos 36 (1991) p. 114. — (had, hiSa-:) Klingenschmitt, Altarm. Verbum 
p. 129; Strunk, Kratylos 20 (1975) p. 76 Anm 6. — (Hierher zizana- zu han 
'erzeugen':) Hauschild, MIO 11 (1965) p. 40; Strunk, Fs Humbach (1986) 
p. 441 ff. 

§ 138,3c ( 2 var, väura-:) Humbach, Fg Pobozniak (1983) p. 49 ff.; The Gäthas D 
p. 24; Lasier, Gäthäs p. 126 f.; Kellens, Verbe av. p. 195 f.; Malandra, JAOS 
95 (1975) p. 267fr.; Werba, Sprache 32 (1986) p. 350, p. 354. 

§ 138,4 (Schwundstufige Wurzel mit ivlnfix + a:) Hoffmann, Aufsätze II p. 518 
Anm. 

§ 138,5-11 (Prasensstamme auf *ia % *aia:) Narten, Fs Humbach (1986) p. 264 ff. ; 
Oettinger, MSS 43 (1984) p. 175 ff. 

§138,5 (aiJAo-:) HofTmann/Narten, Sas. Arch. p. 57-59. - (aac, sota-:) Hoff- 
mann/Narten, Sas. Arch. p. 64; Humbach, WZKSO 7 (1963) p. 15 f.; Kel- 
lens, Verbe av. p. 123 f.; Schindler, Gs Kronasser (1982) p. 187. 

§ 138,6 (Typ diia-:) Klingenschmitt, Altarm. Verbum p. 146 Anm. 5. — (trzfiia-:) 
Mayrhofer, EWAia I p. 635. — (druza-:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 84. 
— (siia-:) Mayrhofer, EWAia I p. 558. 

§ 138,7 (Passiv auf \ia:) (*pan) Bartholomae, Air. Wb. p. 849, p. 850 (2 Wurzeln). 

§ 138,8 (yatHia-:) Klingenschmitt, Altarm. Verbum p. 213 Anm. 68; MSS 37 (1978) 
p. 105 Anm. 6. - (rär>$iia~:) Beekes, MSS 38 (1979) p. 10f. ; Mayrhofer, KZ 
71 (1954) p. 75 ff. 

§ 138,9 (Denominativa auf *ia> allgemein:) Klingenschmitt, Altarm. Verbum 
p. 149 Anm. 9. — (Typ &>*ruuaiia-:) Klingen Schmitt, p. 106 Anm. 29. 

§ 138,10.11 (Prasensstamme auf *aia:) Tedesco, ZH 2 (1923) p. 310ff. 
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§ 138,10 (Typ xiaiia- zu x$ä:) Gotö, I. Präsensklasse p. 45; Insler, Language 47 
(1971) p. 580 Anm. 14; Küngenschmitt, Altarm. Verbum p. 146 Anm. 5; 
Liebert, Personaipron. p. 14 f. 

§ 138,11 (däiia-i) Humbach, The Gathäs II p. 40. — (-yräraiia-i) Kellens, Verbe av. 
p. 145 Anm. 5. — (sräraiia-:) Brandenstein/Mayrhofer, Hb. des Ap. p. 113; 
Leumann, Fs Kuiper (1968) p. 54 Anm. 5. 

§ 138,12 (Schwundstufige Wurzel -f so, allgemein:) Klingenschmitt, Altarm. 
Verbum p. 61 ff. — (Ablaut:) Klingenschmitt, KZ 92 (1978) p. 11 Anm. 24. 
- (*i* wa-:) Insler, KZ 84 (1970) p. 187 ff.; Kellens, KZ 90 (1977) p. 87ff. — 
(*ud, üf^a-.) Humbach, Die Gathaa H p. 26; The Gathäs II p. 62; MSS 9 
(1956) p. 66; Insler, KZ 84 (1970) p. 192; Mayrhofer, EWAia I p. 204. - 
i&ßgzja-:) Gershevitch, Kl. Sehr. (1985) p. 210 Anm. 1; Scheftelowitz, KZ 54 
(1927) p. 228. — (/ra-7Twa-:) KeUens, Verbe av. p. 156f.; Klingenschmitt, 
Altarm. Verbum p. 73 fT. Anm. 17. 

§ 138,13 a (Desiderativa mit Reduplikation; l \:) Humbach, The Gathäs ü p. 164; 
Insler, KZ 84 (1970) p. 187 ff.; Kellens, KZ 90 (1977) p. 87 ff. — (gam/jam:) 
Bartholomae, Grdr. iran. Phil. I 1 p. 194 § 320. — (ji:) Narten, Yasna Hapt. 
p. 120 ff. — (taci) Hoffmann bei Mayrhofer, Fs Morgenstierne (1964) p. 143. 

§ 138,13b (Desiderativa ohne Reduplikation:) Kellens, Verbe av. p. 197 f.; Kel- 
lens/Pirart, TVA m p. 252; Tichy, MSS 45 (1985) p. 229 f. 

§ 138,14 (Futurum:) Oettinger, MSS 43 (1984) p. 175 ff. 



B. Flexion: Aktivparadigma 

2. Injunktiv Präsens; Indikativ Imperfekt 

§ 140 a (3. Sing, auuazat-) Hoffmann, Aufsätze I p. 282. 

3. Konjunktiv Präsens 

§ 141a (1. Sing. xSaiiä:) Narten, Sprache 30 (1984) p. 108. — (3. Sing, paräyhät:) 
Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 58; Panaino, TiStrya I p. 128. 

§ 141 c (juuämahi mit PE:) Bartholomae, Air. Wb. p. 502. 

4. Optativ Präsens 

§ 142b (3. Plur.:) Hoffmann, Aufsätze H p. 612. 
6. Partizip Präsens 

§ 144 ((2) «ruuant-:) Mayrhofer, EWAia II p. 439. — (2. *niiuuant-:) Hoffmann/ 
Narten, Sas. Arch. p. 48 Anm. 45. 
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C. Flexion: Medialparadigma 

1. Indikativ Präsens 

§ 145a (2. Sing, vaiayhe:) JamaspAsa/Humbach, Fürs. I p. 70; Kellens, IIJ 19 
(1977) p. 90; Verbe av. p. 204. — (3. Sing. ni-uu&riieU:) Bartholomae, Air. 
Wb. p. 1363; Pokorny, EEW p. 1138, p. 1140. — (/tfmtuwa'te:) Klingen- 
Schmitt, MSS 30 (1972) p. 79 ff. 

§ 145 c (1. Plur. yazamaldi:) Narten, Yasna Hapt. p. 167 f. — (3. Plur. äpnUi) Ben- 
veniste, Fs Nyberg (1954) p. 19; Hoffmann, Aufsätze I p. 53. 

3. Konjunktiv Präsens 

§ 147 a (2. Sing, nii&a&yhti) W. P. Schmid, IF 62 (1956) p. 235 ff. 

4. Optativ Präsens 

§ 148a (1. Sing.:) Humbach, MSS 10 (1957) p. 34 ff.; Kellens, Kratylos 16 (1971) 
p. 16. 

§ 148b (3. Du.:) Hoflmann, Aufsatze II p. 614 fT. 

6, Partizip Präsens 
§ 150 (5. ayhimna-:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 57. 

DQL Athematische Präsensstämme: Vorbemerkung 

§ 151 (Übersicht:) Vgl Kent, Old Persian p. 70 f. 

IV. Athematisches Wurzelpräsens 

A Stämme 

§ 152 b (Nicht-ablautender Stamm, gz^zi) Hoffmann, Aufsätze II p. 439 f. — 
(i(ii)a-:) Narten, Yasna Hapt. p. 299. 

§152c (Akrodynamischer Stamm, allgemein:) Insler, MSS 30 (1972) p.55ff. ; 
Narten, Fs Kuiper (1968) p.9ff. — (tai:) Narten, Sigm. Aor. p. 126. — 
( 3 vaA:) Eichner, MSS 27 (1970) p. 7. 

B. Flexion: Aktivparadigma 

1. Indikativ Präsens 
§ 153 c (3. Plur. nv-ymutv.) Thieme, KL Sehr. (1971) I p. 389. 
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2.. lujuiiktiv Präsens; Indikativ Imperfekt 
§ [."ta <3. Sif^_- <m f ;^v,-r !v 'V:-, *•*' Ir t ! r C5 ; W^,( 
4. Optativ Präsens 

§ 156 a (1. Sing. xü$m:1 llollifield, Sprache 26 (1980) p. 21. u 

mann, Aufsätze I o. 222 Anni, 4; II p. r»0<> Anm. 1; Kuli 
p.204. 

§ 15Gb il. Hur. Miämäii Nuru-n. Vnsna Hapt. p. 209. 

6. Partizip PräBens 

' § 1.58 iE. Part. -Stamm auf >iuir\l--\ IToffmann/Nart^iL Sae. Are 
Schindler. Cs Krmms.er (1082! p. 105. — (mW-:) S« 



^r ArOr | *> < MV>n 



(1977» p. 7-1. - <b 



Hoffmann, AufsÄt?/; I p. 2- 



4(> Ar 



C, Flexion; Medialparadigma 

L Indikativ Präsens 

§!50a -l Sin-. /|.,.V, !T. PI bn<-, XOMH PC I957* p 305. 

Mayrhofer. Fs Mon^nstirrno (lOf'Hi p. 142. ----- (3. Sine.., S 
mann hn OHtmeer. Ks Kix ( 191*3) p. 3fi«. 

§ 150 b .;<. P:ur. 4t'i<iw»/tr^* • Par-Ur^n. W'irvüaor. p 5'» ♦" n 

Unding.- 47 .'1071 p 575; Kuip-r. Ar Or 17 .10-15< p. -P 
Kelbnn*. Nnr.i« "neu < iv < • > !5i f. 

^ K' njnrtkfv Prä-''***- 



a 2 ^n^. j>- >, < > .; 
p. '*>'>, Nur!, n. Sp-^-5- ,' 
Humbach, GGA 2:?5 (p 
.>^,. m '*n. p, r . ir ». M-; 



..-fu MSS 2 2 C19r»7i p. II Ai 
*^P p l'*:?f. Ir-p-.—J-'. 

p. ! Pp 2-\M^>-pA-- A'>" | 
'l^Slb o. !7f»f. 



V. Athematisehe Präsensstrlmme mit einfacher 'Reduplikation 

A. Stamme 

64 •', < '.». , i:» Kb-iirm-'c'! ** .::. *<P t: 2 V > 107^' i» ^1 V:«»i) ' >' P.-*- . 1 

-•j-tr.- 47 'PCI. '- „VJJT •-.•},ir;r!»i.r- % \\'\ rx( ' v .,,- t ..>, - •>" ,. * •' 



Yerbe av. n. 18.* 



nonmann, Am salze 



B, Flexion: Aktivparariigma 

2. Ir.junktiv PrAs'* 1 ^*, Tn'IiV.-*'-. !:mj>< r f ' '»" 

§ 10r»a -3 ^:r-^ '«'. 7 <x*. II\'i;.r..i'*:s, P/«*3 ■ 5 <"* < > ; J\l Ai ** '.',, 

hsich. T\v< Gäthäs II p. 154. 

3. Konjunktiv Pn%n?iix 

§ lG7c (3. Phir. ?aziri:i:) Hoffnmnru Auf.sitt.v I p. 224 Ann:, n. 

4. Öpt-ativ PrlineiiB 

§ IT.S .Allcome.n.' H(»ITrim:ir.. A-if- *<•/.. P : ■:•'»;• v< : - ! •;•, : ,-. Ac 
p. 2<>U., Nnrt^r., Sprach" 3f» -P^t- ;. «.»« 

§ I^Sa '3. Sing d^äil- Ho!T;:iariT«. A::f.-V ••• I * -22 .\rT i 2 5ir ?< : 
• H'OS; p 10. 

§!•>$>> 3. Du ; /a\?P^ H-frinnr.:-. AMr</- :i ; ''!'• 

6. Partizip Präsens 

§ 170 ida'Siifini-:' Har*Iar*o-. W«!r.'.-'v-r • 32 A-:r. >, - (/itiaJ-:) 

28 11887) p. 302 f. 



C. Flexion: Me* l %%!p&nid::r?rvi 

l7Ub i3. Du. Im!, w-st* , [{offr: 

171,2 (3. Bing, Inj, /ia:rcf*H Ihm 
n. 23H; Inci*. r 'r;- W-i -< '' 



VI. Athematis^he Präsensstümme mit vollerer lleduplikalk 
flntensivstämme) 



C. Flexion: Mcdialparadigma 

Ti.iMrir -r.d n.-^pf, r.V/i-'.v.v ::: . > ; , r,.ff. 
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VII. a-Infix-Präsens 

A. Stämme 

§ 175 (ci£t) Narten, Gs Nyberg (1975) H p. 83 Anm. 7. — (ct&) JamaspAsa/Hum- 
bach, Purs. I p. 16; Narten, Gs Nyberg (1975) II p.83ff.; Yasna Hapt. 
p. 109. — (marz:) Narten, Yasna Hapt. p. 229. — ?miz:) Klingenschmitt, 
MSS 30 (1972) p. 91 Anm. 3; Kuiper, Nasalpräs. p. 123; M. W. Smith, Lan- 
guage 4 (1928) p. 178 ff. — (yuj:) Kellens, Verbe av. p. 165 f. — ( 2 vid:) Klin- 
genschmitt, Altarm. Verbum p. 178. 

B. Flexion: Aktivparadigma 

§ 176,2b (3. Plur. Inj. miz<m:) Humbach, Die Gathas II p. 60; The Gäthäs II p. 162 f. 

Vm. ziw-Präsens 

A. Stämme 

§178 (Allgemein:) Klingenschmitt, Altarm. Verbum p. 247 f. — (dab:) Bartho- 
lomae, Mitteliran. Maa. I p. 23; Koch, Lautgesch. u. Etym. (1980) p. 233 ff.; 
Kuiper, ÜJ 15 (1973) p. 184; Narten, Sprache 34 (1988-1990) p. 146. — 
(san:) Kellens, Verbe av. p. 172 Anm. 17; Klingenschmitt, MSS 28 (1970) 
p. 71 ff. — { l 8tan) Narten, Sprache 14 (1968) p. 132. — (spas:) Klingen- 
schmitt, Altarm. Verbum p. 259. — (ari:) Kellens, Verbe av. p. 172 Anm. 18; 
Narten, MSS 41 (1982) p. 149. 

B. Flexion: Aktivparadigma 

§ 179,1b (3. Plur. Ind. apa-tfanuuahai:) Narten, MSS 27 (1970) p. 75 ff. — (upa- 
darznuuahiti:) Kellens, Verbe av. p. 214 f. 

§ 179,3 a (3. Sing. Konj. + spainauuat:) Kreyenbroek, SraoSa p. 100. 

§ 180,1 (2. Sing. Ind. + Jbr>nitfe:) Hoffmann, Aufsatze I p. 71. 

IX, HÄ-Präsens 

A. Stämme 

§181 (xSnä/^zan:) Strunk, Nasalpräs. p. 37 f. — { l dan) Hoffmann, Aufsätze I 
p. 160. — ( 2 pan) Klingenschmitt, Altarm. Verbum p. 215; Strunk, Fs Hum- 
bach (1986) p. 445 ff. - (/H:) Beekes, Gs Kerns (1981) I p. 55 f. - (W) 
Meillet, MSL 22 (1922) p. 95 f. - ( 2 *tor.) Narten, Sprache 14 (1968) p. 132. 
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B. Flexion: Aktivparadigma 

§ 182,1b (1. Plur. Ind. friig.nmahi, huupnmaht:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. 
p. 75; Narten, Yasna Hapt. p. 229. 

§ 182,4 (Ptz. Vuutna*«-:) Hoffmann, Aufsatze II p. 506 ff. 



C. Flexion: Medialparadigma 

§ 183 (Thematisch gebildete Formen:) Narten, MSS 41 (1982) p. 145; Sprache 14 
(1968) p. 132. 

§ 183,4 (Opt. fraor*n<tfta:) Hoffmann, Aufsatze II p. 610. 

§ 183,5 (Iptv. xrün^m [?]:) Pirart, MSS 47 (1986) p. 176. 

§ 183,6 (Part, frin^mna-:) Narten, Yasna Hapt. p. 229 Anm. 120. 



Dritter Abschnitt: Aorist 

§ 184 -§ 202: Vgl Kent, Old Persian p. 73 § 218. 

EL Thematischer Aorist 

A. Stämme 

§ 185 a (ap, arfä, han:) Narten, Sprache 30 (1984) p. 104 fT. — {san:) Klingenschmitt, 
MSS 28 (1970) p.72f. - (sah:) Kuiper, HJ 18 (1976) p. 242. - (hau:) 
Narten, Sigm. Aor. p. 263. 

§ 185 b ( 1 rww:) Hoffmann, Aufsätze II p. 568; Strunk, Laryngaltheorie (hrsg. von 
A. Bamme8berger) p. 573. 

B. Flexion: Aktivparadigma 
§ 186,3b (zaimä: s. zu § 191b). 

C. Flexion: Medialparadigma 

§ 187,2 (aav. vidätä Konj. [?]:) Werba, Sprache 32 (1986) p. 347 Anm. 29. 
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DI. Athematischer Wurzelaorist 

A. Stämme 

§ 188 (*ah ^werfen':) Humbach, The Gäthäs ü p. 109 f.; WZKSO 1 (1957) p. 89 f. - 
( l kar 'machen', ap. ku-:) Hoffmann, Aufsätze II p. 587 Anm. 26. — (ci#:) 
Humbach, Die Gathaa H p. 15; The Gäthäs H p. 35f.; WZKSO 1 (1957) 
p.86f. — (*cü 'zuweisend) Narten, Gs Nyberg (1975) H p.81fT. — { 2 var 
Vtinschen*:) Hoffmann, Aufsätze I p. 248. — (varz:) Klingenschmitt, 
Altarm. Verbum p. 271. 

B. Flexion: Aktivparadigma 

1. Injunktiv Aorist, Indikativ Aorist 

§ 189 a (2. Sing, aa:) Kellens, Stlr 4 (1975) p. 152; Verbe av. p. 355 f. — (2. Sing. 
varM-cd:) Kellens, Verbe av. p. 356. — (3. Sing. dör*$U) Kellens/Pirart, TVA 
m p. 232. — (3. Sing, "rüroost:) Humbach, Die Gathaa II p. 89; The Gäthäs 
II p. 228; Kellens, Verbe av. p. 411. 

2. Konjunktiv Aorist 

§ 190a (Stämme bauua- n buua- zu bü:) Gotö, I. Präsensklasse p. 229 f.; Hoffmann, 
Injunktiv p. 236 Anm. 246; Klein, Die Laryngaltheorie (hrsg. von A. Bam- 
mesberger) p. 268. — (1. Sing. h5cä:) Humbach, The Gäthäs H p. 175; 
Narten, Yasna Hapt. p. 288 Anm. 3. — (3. Sing, xrapahi:) Narten, Yasna 
Hapt. p. 271 fT. — (3. Sing, vrjhat;) Humbach, The Gäthäs n p. 160. 

§ 190 b (3. Plur. dahxtlx) Hoffmann, Aufsätze II p. 445 Anm. 14. 

3. Optativ Aorist 

§ 191 (Allgemein:) Hardarson, Wurzelaor. p. 123 ff.; Hoffmann, Aufsätze II 
p. 245 ff.; Narten, Sprache 30 (1984) p. 96 ff. 

§ 191a (1. Sing. dii$m:) Hollifield, Sprache 26 (1980) p. 51. - (3. Sing, saxiiät:) 
Insler, Gäthäs p. 242; Kuiper, AcOr 12 (1934) p. 206 f. — (3. Sing, vahitt:) 
Hoffmann, Aufsätze H p. 607 Anm.; Narten, Sprache 30 (1984) p. 104. 

§ 191 b (1. Plur. vafzimä usw.:) Insler, Sprache 21 (1975) p. 17 ff. — (zaemä:) Hoff- 
mann, Aufsätze I p. 224 Anm. 10, p. 246; Humbach, MSS 10 (1957) p. 39 
Anm. 12; Narten, Sprache 30 (1984) p. 100 ff.; Yasna Hapt. p. 295; vgL Bar- 
tholomae, Air. Wb. p. 1795: haz. 

4. Imperativ Aorist 

§ 192b (2. Plur. mwtä:) Hoffmann, Aufsätze I p. 71. 
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C. Flexion: Medialparadigma 

1. Injunktiv Aorist, Indikativ Aorist 

§ 194a (3. Sing, firpitä:) Gotö, I. Pr&sensklasse p. 91 Anm. 7. 

§ 194c (1. Plur. varWdfc) Narten, Sprache 30 (1984) p. 97 Anm. 5; Yasna Hapt. 
p. 96. — (2. Plur. asrüdüm:) Humbach, ZDMG 107 (1957) p. 362. 

2. Konjunktiv Aorist 

o 
§ 195 a (1. Sing, äfrasäne "ich will mich beraten' [?]:) Klingenschmitt, Altarm. 

Verbum p. 62, nach Humbach, MSS 9 (1956) p. 68. 

§ 195 c (2. Plur. daduiii:) Hoff mann, Aufsatze II p. 445 Anm. 14; Insler, Gäthäs 
p.273. 

D. Flexion: Paasivparadigma 

§ 199,1 (Ind. Aor. allgemein:) Gippert, MSS 44 (1985) p. 55 Anm. 65. — (cwuöi:) 
Narten, Gs Nyberg (1975) II p. 82. — (mraoi:) Humbach, Fs Rapp (1977) 
p. 18; Die Gathas II p. 37; The Gathas II p. 89; Kellens, Verbe av. p. 357 
Anm. 12. — {apauuatli Y 44,18 [?]:) Narten, Am. Sp. p. 45. 

§ 199,2 (Iptv. Aor.:) Kellens, Verbe av. p. 340; Kuiper, IIJ 8 (1964-1965) p. 99; 
Watkins, Idg. Gramm, m 1 p. 93. — (3. Plur. jtn*rpm [?]:) Kellens/Pirart, 
TVA m p. 273; Pirart, MSS 47 (1986) p. 176 f. 



IV. Sigmatischer Aorist 

§ 200 - § 202: Hardarson, Wurzelaor. p. 117 ff.; Narten, Sigm. Aor. 

A. Stämme 

§ 200 (*nasz) Kuiper, AcOr 12 (1934) p. 249 f. — (sand:) Insler, Gathas p. 147. - 
(ad:) Mayrhofer, EWAia I p. 558. 

B. Flexion: Aktivparadigma 

§ 201,1 a (3. Sing. Inj. tuÜsU) Hoflmann, Aufsatze I p. 284; Klingenschmitt, Altann. 
Verbum p. 195. 

§ 201,2 a (1. Sing. Konj. döüä:) Kellens, Verbe av. p. 367 f., nach Humbach. MSS 9 
(1956) p. 76 Anm. 12. — (3. Sing, baxiatttz) Humbach, The Gathas H p. 194. 
— (3. Sing, «ruudxfot:) Humbach, MSS 10 (1957) p. 43; Insler, MSS 30 
(1972) p. 59. 

§ 201,3a (3. Sing. Opt. frazahit:) Hoflmann, Aufsätze I p. 222 Anm. 4, p. 246 Anm. 
4; II p. 607 Anm.; Kuiper, AcOr 12 (1934) p, 205. 
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§ 201,4 a (2. Sing. Iptv. döiäii) Rasmussen, Gramm. Kat. p. 385 ff. 

C. Flexion: Medialparadigma 

§ 202,1b (1. Plur. Inj. mthmatdi:) Hoffmann, Aufsatze II p. 366 Anm. 21. 
§ 202,2 a (3. Sing. Konj. vaSata:) JamaspAsa/Humbach, Purs. I p. 70 f. 
§ 202,4b (2. Plur. Iptv. säzdüm:) Kuiper, AcOr 17 (1939) p. 64. 

Vierter Abschnitt: Perfekt 
§ 203 -§ 210: vgl. Kent, Old Persian p. 73 § 219. 

I. Vorbemerkungen 

§ 203 AI (Reduplikation:) Benveniste, Fs Kurylowicz (1965) p. 25 ff. 

II. Perfektstämme 

§ 204 (ad:) Hoffmann, Aufsatze I p. 226. — («ruuä*:) Humbach, WZKSO 2 (1958) 
p. 27. — (ta&> tari-:) Hoffmann, Aufsatze H p. 595 Anm. 6. — (bü:) Benve- 
niste, Fs Kurylowicz (1965) p. 25 ff.; Strunk, KZ 86 (1972) p. 21 fT. 

HL Flexion 
A. Aktivparadigma 

1. Indikativ Perfekt 

§ 205 a (1. Sing, ädä:) Narten, Yasna Hapt. p. 125. — (3. Sing, yaeäa:) HofTmann/ 
Narten, Sas. Arch. p. 46 Anm. 37. — (3. Sing, buuäuua:) Strunk, KZ 86 
(1972) p. 21 ff. 

§ 205b (3. Plur. bdbuuar*:) Strunk, KZ 86 (1972) p. 22 ff. 

2. Injunktiv Perfekt 

§ 206: Hintee, Zamyäd-YaSt p. 122. — (*rürao3t:) Humbach, Die Gathas II p. 89; 
The Gathäa ü p. 228; Kellens, VeTbe av. p. 411. 

3. Konjunktiv Perfekt 

§ 207 (3. Plur. iieiizn:) Hoffmann/Narten, Sas. Arch. p. 45 f. 
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4. Optativ Perfekt 

§ 208a (3. Sing, iuiuiiät:) Humbach, MSS 31 (1973) p. 112. 
§ 208c (3. PL *da i S%n:) Hoffmann, Aufsätze II p. 606 Anm. 1. 

5. Partizip Perfekt 

§ 209 (tarSuuäh-:) Hoffmann, Aufsatze II p. 595 Anm. 6. — (zazuuäh-i) Hoffmann, 
Aufsatze II p. 388. — (hq/yhanid-:) Hoffmann, Aufsatze H p. 545. 

B. Medialparadigma 

§ 210,3 (3. Sing. Konj. päfr&te:) Kellens, Verbe av. p. 61, p. 420f. ; Narten, Fs 
Pagliaro (1969) m p. 139 Anm. 1. 

§ 210,4 (2. Sing. Opt jtyaäfa:) Hintze, Zamyad-Ya8t p. 114 Anm. 122. - (3. Plur. 
Opt. vaonrvmi) Insler, IF 73 (1968) p. 343. 



Fünfter Abschnitt: Infinitiv, Verbaladjektiv, Gerundiv 

I. Infinitiv 

§211 -§212: Benveniste, Infinitifs; Duchesne-GuiUemin, Kratylos 7 (1962) 
p. 28 f.; Kellens, Verbe av. p. 338 - 352; vgl Kent, Old Persian p. 77 f. § 238. 

B. Die einzelnen Infinitivbildungen 

§ 212,1 (anäte:) Kellens, Verbe av. p. 345. 

§ 212,3 (*ruuänii) Kellens, Verbe av. p. 347. 

§212,5 (dasU:) Kellens, Verbe av. p. 347. 

§ 212,6 (m&Miöi:) Benveniste, Infinitifs p. 68. 

§ 212,7 (*-taiaii) Benveniste, Infinitifs p. 52 ff., p. 69 f.; Kellens, Verbe av. p. 343. 

§ 212,9 (drdjayhe [?]:) Hoffmann, Aufsätze I p. 286. 

§ 212,10 (*-d*tm:) Gippert, MSS 43 (1984) p. 25 fT.; MSS 44 (1985) p. 39 fT. - (dfiit^ 
Siiäi:) Gippert, MSS 44 (1985) p. 39 ff.; Hoffmann, Aufsätze I p. 53 Anm. 2. 
— (uz-ir^diiäi:) Beekes, MSS 38 (1979) p.9f. — (s&diiäü) Kellens, Stlr 3 
(1974) p. 196. 

II. Verbaladjektiv 
§213 — § 216: Vgl Kent, Old Persian p. 78 f. § 242, § 243. 



282 Anhang: Schrifttum zum Avestiachen 

3. Vollstufige Wurzel 4- *-ta- 

§ 215 (data-, dazu viiä-zda- [?]:) JamaspAsa, Aog. p. 77. 

4. Wurzel + *-na- 

§216 (j&T*Tia~:) Bartholomae, Mitteliran. Maa. VI p. 43 ff.; Duchesne-GuiUemin, 
Kratylos 7 (1962) p. 17; Meület, BSL 27 (1927) c. r. p. 48; Strunk, Naeal- 
pras. p. 63. 



Verzeichnis der avestischen Wortformen 

Buchstabenfolge: a ä (&) ä p (g,) 3 2 e e o öH uü — kxxx* g (g) y - cj 
— t&d8l— pfbß— y Tj T) v nrinm (m) — (y) y v r — s z $ z i $ — h. 

Alt- und Jungavestisch sind hier nicht geschieden, unsichere Bestim- 
mungen nicht gekennzeichnet. Unter F erscheinen jeweils Angaben zur 
Flexion, unter L Angaben zur Lautung und Schreibung. Nicht alle 
Varianten und Formen sind verzeichnet; mitunter deuten Punkte weitere 
Varianten oder weitere Flexionsformen an. Verbalformen mit leicht 
erkennbaren Pr&verbien bilden in der Regel keine eigenen Stichwörter; 
z.B. ist pairi-jasämaide nur über die Stichwörter gam / jam "gehen, 
kommen' (Wurzel) sowie jasa- (Pr&sensstamm) aufzufinden, nicht auch 
über pairi-, Verzeichnis von Präverbien (ohne Nebenformen): atti-, aijn-, 
aiW-, awtta-, apa-, anu- y antar?^ ä-, upa^ u&-, paiti-, pairi~ y para^ jra-, m-, 
nüf-, vi-, harn-. — Die Zahlen bezeichnen die Seiten. 

a-/i-/ima- 'dieser hier': F 168 — 169: aeibti ...; aem-, aiia% aiiä; aii2m\ 
curiiäcä ...; abiiascä ...; arjht ...; ana-\ afcüd, ahe.\ ahmat ...; äiia\ äüf; 
äbiia . . .; öhü\ &rjhq,m\ äscä\ öiiä\ ima-\ ima-\ xrru — L aiia, aiia 68 (a-, a-); 
aJAiäcä 107, 113 (f); a##A« 53 (i), 86 (#Ä); aA« 85, 86 (he); ahiiä 106,107 
(fc); dhmai 60 (aj); äüa 56 (a); äWia 85 (üa); öüa 68 (Ö). - Vgl. adäü 

a€ifi : 8. *t '■gehen' 

aiibiä ...: s. a-/i-/\ma- 'dieser hier* 

a€tiua- ,, ein > :F118-7ll9;171;173:a€ixuö...;öüam/ öiium / öiiüm / öim/ 

. öim - L öiium ...: 67, 173 

aeto- 'dieser': F 165-167: aeSa, ae&5, aetem .... - L aetayhpm 60 (-a-) 

aitauuai 'so groß': L 58 (-Ja-) 

ae&rapaili- 'Schulhaupt': F 133-135 

aem : s. a-/i-/ima- 'dieser hier' 

aesma- 'Brennholz': L 95, 102 (s) 

aMa- 'kraftvoll': F 120: aUaca 

aeS-CL, -ö : s. aeta- 'dieser' 

ao(u)i 'zu - hin': L 97 (o, ou). - Vgl. aibi 

aogar? 'Kraft': F 153 

aoj 'sprechen' « „aof : F aoj- Präs. 200; aoxta 204; aoxte 203; aogddä 
204; aogvmada£cä 203; pairiiaoyzd 204; ao?oi . . . 203 - 204. - L aoxta 
95 (xf); ao^xta 95 (gdfy aoyzä 95,96 (72), 104 (2) 
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aojaifhaiti- Fem. 'kraftvoll': 148 

oojdfc- 'Kraft': L 69 {ao) 

aqjöyhuuant- 'kraftvoll*: F 147-150 

aojin- 'stark': F 146: aqji 

aojiäta- Stärkst 1 : L 95 0) 

aodar- k Kälte': F 150-152 

aorn : 8. auua- 'jener' 

aii- : s. l i 'gehen' 

aiia : s. a-/i-/ima- 'dieser hier' 

aiiama- : 8. yam 'halten' 

aiian Tag': F 153: aiiärf-, aiian 

aiiasa- : 8. yam 'halten' 

aiiä\ aufm : 8. a-/i-/ima- 'dieser hier' 

aibi, aißi- 'zu — hin': L 52 (ai), 97 (b/ß). - Vgl. ao(u)i; auui 

aißiiäma- liberstark': L 57 (ä) 

aißiiö : s. ap- 'Wasser' 

ainüa-, ainim, aintm : 8. aniia- 'anderer' 

airiia- 'Arier': F 120: aire 

airiiaman- 'Gastfreundschaft': F 142 - 144: airiümä - L 76 (Ablaut) 

airime 'still': L 52 (rij 

airime.aT}had- 'still sitzend': L 106 (ayh) 

ai : s. auua- 'jener' 

auu 'helfen' - „at^: F auua- Präs. 183; auuämi... 190-197. - auu 

IM. 242; uzüi&iiöi Inf. 242 
auua- 'jener': F 167 — 168: aorn; auuat . • .; auuü / aü / a%\ hau; huuö. - ] 

aorn 63 (ao); auuaijhe 86 (yh)\ auuü 88 (v); aü / ax 73 (ü\i); huuö 6' 

(uuo) 
auuatn : 8. *i 'gehen' 

auuaxiiä- 'Hilfeleistung': L auuaxiiäi 110 (iiäi) 
auuarjhu- 'ungut': F 131: auuayhüiS 
auuasiiäi : 8. 2 nas 'erlangen' 
auuazat : s. az 'treiben' 

auuah- 'Hilfe': F 154-156; auutbiS 155. - L 70 (a-) 
auuä-itom, -in : s. *i 'gehen' 
auui 'zu - hin': L 53 (a), 97 (uu). - Vgl. aibi 
auuü\ aü : s. auua- 'jener' 

aka- 'schlecht': F 119: aköiicL - akä- Fem. 121-123. - L afeöüd 68 (ö 
akö.dä- 'Böses schaffend': F 124: -däbiS 
axU- 'Leid': F 133-135. - L axtöiiöi 68 (-ÖÜ-) 
adbiiäcä : s. a-/i-/ima- 'dieser hier* 1 
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ayrü- unverheiratet': F 128-129 

ajSn : 8. gan/jan '"schlagen* 

atära- 'dieser von beiden': L 56 (a-) 

a&aurun- : s. äxhauuan- 

a d 'sagen': F öd- Perf. 234; äiSi 228; ädard 237; ädä, äSa 236. - L öd- 79 

(d) 
adö- : 8. ödö- 'Darbringung' 
adaü : L 112 (: at + äi$) 
adQ* : s. dam- 'Haus' 

aduucm- 'Weg': L 95 (d), 87 (dtw). - Vgl aSßan- 
adrujiiant- 'nicht trügend': 101, 185, 193. - F 149: -antö 
adru£pm 'der nicht trughaften': L 101 (£} 
aSaoiia- 'untrüglich': 245 

aSaoiiamna- 'nicht betrogen werdend': 197. — L 97 (ad) 
aSäitH6.arjhard9ra' 'ohne vorschriftsmäßige Bewahrung': L 106 (ö.ayh) 
aSka- 'Mantel': L 87 (<$), - Vgl. atka- 
aSbüta- 'nicht verhaßt': L 87 (8b). - Vgl. atbüta- 
aSßan- 'Weg': L 95, 96 (<$), 87 (Sß). - Vgl. aduuan- 
at : 8. adäiS 

atka- 'Mantel': L 87 (j); attäsca 112 (Sa). - Vgl. aSka- 
atbiäta- 'nicht verhaßt': L 87 (ß>). - Vgl. aSbtita- 
a p 'erlangen': F äfinte Präs. 195; äfiieiSiiäi Inf. Präs. 243. — apa- Aor. 

220; apa&nä 222. - äp-/ap- Perf. 234; apöno- Part. 240; dpa 236 
ap- 'Wasser': F 136-137: at^tiö; apa...; äpvm...\ aß. - L 77 (Ablaut); 

aißiiö 119 09) 
apaiiantä : 8. yam 'halten' 
apaafanuuainti : 8. x"an tönen' 
apayharS&e : s. /iarz 'loslassen' 
äpanötoma- 'am meisten erlangend': 240 
apara- 'künftig': F 120: aparacit 

apänc- 'weggewendet': F 137: appi. - L appi 72, 78, 79 (p) 
afratat-kvM- 'nicht vorwärts gelaufen': 238 
aßuiiant- 'nicht Vieh züchtend': F 149: -antö 
aßman- 'Nachteil': F 144: -mönt 
ayra- 'böse': L 108 (r?) 
aij/iatiä: s. hä/fii 'binden' 
a#/iaj: 8. *ah Verfen' 
ar)h'<L> -ö ...: s. l ah 'sein' 
ayhu'/ahu~ 'Leben': F 129 — 132: arjhuiie; ayhuuö; ayhuS; arj°ht\ ahüm. — 
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L aykviie 68 (tm); ayhuuö 69 (uuÖ)\ ayhuä 106 (yh) y 72 (u)\ dhüm 106, 

110 (Ä), 72 (iZ) 
a#/ia- : 8. 2 aA 'werfen' 
a^A-e, -äi ...: 8. a-/i-/ima- 'dieser hier' 
ay v he: s. ayhu-/ahu- 'Leben' 
ana- : s. a-/i-/ima- 'dieser hier' 
anaocaA- 'heimatlos': F 154 — 156 
anaßman- 'Vorteil': F 144: -marn 
anäii : s. *nas 'tragen' 

anumaitir 'Folgen in Gedanken': F 134: -tät, -taiiaeca 
aniia- 'anderer': F 1 17 - 121 ; 171 - 172. - L 62 (a-), 53 (an\ 88 (n), 36, 84 

(it); ainim/ainim 53, 89 (ai); aniiing 88 (<j) 
antar-3, -? 'innerhalb': L 88 (n) 
amauuanU 'angriff skräftig': L 62 (am; an) 
ammtatat-i amvntM- 'Unsterblichkeit': F 139-140. - L amvrdtäL 110 

(atdQ 
amtSa- 'unsterblich': F 117-121. - L 92, 112 (# 
l a r 'sich in Bewegung setzen': F iiara-/ira- Präs. 184; iratü 193. — iiar-/ 

vr~ Pr&8. 205; vziiörziti 205; uzirndiiäi Inf. 243. — ar- Aor. 223; är?m 

224; uzäraSuuä 228; fränntl 227. — uruuän£ Inf. 241. — L uziiörnti 64 

(o); Jrätwtf 79 (a) 
2 a r 'gewähren': F drvnauu-/drrnu- Pr&s. 213; arniautiatoeca 216; armau- 

uantt 216; mnäuui 228; frfrmuuainti 214. - är- Perf. 234; än5t 239; 

/rdra 236. — L frSrmuuainti 79 ($) 
ar*£a- 'Ziel': L 90 (r); 51 (?) 
anduä> 'Verletzung': F 157 
ar?m.maiti- 'Rechtgesinntheit': L 36 (Trennung), 109 (m.m). — Vgl. 

ärmaiti- 
ard 'fördern': F and- Aor. 223; andat 225 
armalSad- 'still sitzend': L 106 (§) 
armaUta- 'still stehend': F 123. - L 52 (rm) 
aräan- 'Mann': L 91 (ar), 51 (r$) 
arhixSa- 'richtig gesprochen': L 91 (ar) 
arStü 'Lanze': L 91 (ar), 104 ($) 
arSnauuaiUS Akk. PL 'Hengst besitzend': F L 126 
arä.vacah- 'richtige Rede habend': L 91 (ar) 
aa : s. 2 na8/as/as 'erlangen' 
aa : 8. l ah 'sein'; 2 ah 'werfen' 
asüta- 'schnellst': L 59 (a-). — Vgl. äsiSla- 
asca : s. asU 'Knochen' 
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ast- 'Knochen*: F 116; 139-140: asca; azdibU 

Astö.viSöhi- : L 71 (86) 

aaü : s. l ah 'sein' 

astuuant- 'knochenhaft': F 147 — 150. — astuvaiti- Fem.: F 125 — 127. 

aqpa- 'Pferd': F 117-121. - L 32, 86 (sp); aspasca 104 (sc) 

am- "Tag'; F 153: cwn-i, -am 

asman- 'Himmel' : F 142 - 144 

az treiben*: F aza- Präs. 183; auuazat 191; azaeta 196; azaite 194; azäni 

192. - azShiS. 242. - UazaitiQl (a-) 
azardsdnt- 'nicht alternd': 188, 194 
az&m 'ich*: F 160: asdt\ az2m\ maibii-ä\ -<5; maU mana\ md; mäuu~öiia*> 

•aiiaca\ mam\ mt.nä; ml\ möi. — L maibiiä 57, 97 (a); mäuu-öiicL, 

-aiiaca 57 (d), 97; mt.nä 40 (Trennung); me, möi 54, 67 (g, öt). - VgL 

valm 'wir*; vd Vir beide' 
o2S- 'fruchtbare Kuh': F 125-127 
azgata- 'unbezwinglich': 246 
azdibU : s. twt- 'Knochen* 
azrazäö.' 'ungläubig*: F 124 
aü- 'Auge': F 133-135 
aSta 'acht': F 175. - L 61 (o-) 
oftdiri- 'achtzig': F 175 
a£nauu- : s. 2 na$/as/as 'erlangen' 
oft- 'Schlange': L 101, 106 (z) 
aSa- 'Richtigkeit': F 117 — 121; aiayhäcä 119; aääüyecä / a$ä\yäcä / 

oM.yecd 118. - L 92 (#; a$a±iiäca\ a&ahüä 107 (x, h)\ aiäatcä 71, 113 

(da); aSälyecä... 40 (Trennung); a8ät.hacä 60 (ä$ 
aiaüa- Präs. 'der Wahrheit gemäß handeln': F 186 
aSauuajan- 'Rechtgläubige tötend*: F 141 — 142 
aSauuan- Vahrhaftig': F 145—146: aSaone ...; aSäunt ...; aääum. — 

aSaoni-, atüuni-, aXäuuain- Fem. 145; F 125-127. - L 92 (#, 58 (fo, 

$ä); aSauuaoiiö 97 (oo); a^fdum 63 (du), 89, 109 (m) 
aäarjhäc- 'sich an die Wahrheit anschließend': F 136—137 
AScunimah-: F 155: -marjhä 
aädrnaoya' 'Ketzer': L 92 (£) 

a&- 'Lohn': F 133- 135. - L am 55 (t); a#« vay v hx 92 (5); o#iS 55 (i) 
cuM.häc- 'der A$i folgend': F 136: aM.häpl - L 99 (gai) 
*a ä 'sein': F OÄ-/A- Präs. 199; arjhai-ti, -ti 202\ arjh-ä, -ö 201; OT/Aan 202; 

cm 201; cw-ti, -tf 200; ewtü 202; ah-i, -t 200; a/mi-i, -i 200; äs 201; 

äyhä-ma, -mä 202; fü-Sm; -d . . . 202; mcU -t 200; stä 201 ; stö 200; 2df 

202; kimt-i, -f 201; /i2ntö203; /mdi202; /w'tdra 202. - hant-fhint- Part. 
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Präs. 203, F 147-150: haite\ hatö\ haSbtt^ hat\ hätq,m\ Aa; Aa*. - 
haifr/haiti- Fem. 148, 203, F 126-128. - äh- Perf. 234; ärjha 236; 
äyhar-t, -S 237; äyhu§- Part. 238; äf/häi 237; äyhältzm 237. - ste, stöi 
Inf. 242. - L 77 (Ablaut); aykai-ti, -t\ 106 (rjh)\ ast-% -i 61 (a), 104 (*); 
astü 81 (a); aA-t, -i 105, 109 (A); aAm-i, -I 108 (hm), äs 98 (s)\ oft- Perf. 
79 (ä); ärjhar-^ -$ 106 (7?A); är}hät.tvm 40 (Trennung); ftiSm, xüd 107, 
112 (f); xü^n 71 (*); xiiät 70 (d); maA-i, -t 108 (m); zdi 81 (Anlaut), 104 
(2); haiti-/ häitt- Part. 56 (d/a); Adtam Part. 56 (d), 78 (a); hiiät 70 (d); 
Aiid£ Aiidr* 107 (h) 
2 a A ^werfen': F aijka- Präs. 185; ayhimna- Part. 197; paräyhät 192. - aA~ 
Aor. 223; apAaj 225; aa 224 

aAax&a- 'unzählbar*: 244 

dtömusta- 'unerfreut': L 109 (m) 

aA-c, -iiä ...: s. a-/i~/ima- 'dieser hier' 

aAu- : s. ayhu-/ahu- 'Leben' 

aAura. 'Herr': P 117 - 121. - L 105 (A); 55 (u)\ aAuraAitä 54 (ä); aAurdi 72 
(öi); ahuräi.ä 40 (Trennung); aAurö 64 (ö) 

ahma- : s. vaem Vir' 

ahmäka- 'unser': F 169 - 171 

ä Präverb: L 59 - 60 (Kürzung) 

-d, -a v in, bei': L 110 (Sandhiwirkung) 

dal 'nun': L 71 (ad) 

äii- : 8. l i 'gehen' 

äiiest : s. yam 'halten' 

äiiöi : s. yä 'bitten' 

äiiu* 'Leben': F 132 — 133: önu; yao§\ j/auu-d, -e, -öt 

dtt€ : 8. *i 'gehen' 

äidüm : 8. yd 'bitten' 

äü : 8. a~/i-/ima- 'dieser hier 1 

äuuaii- : 8. l i 'gehen' 

äuuöiia 'wehe!': 57, 97 

äx$ti> 'Friede': F 133-135 

äxänu- 'bis zu den Knien reichend': L 103 (x$) 

ägvmat.tä : 8. gam/jam 'gehen, kommen' 

ätar- 'Feuer': F 152: ätan-, ätarS; ätordbiiö; ätr-vm, -2m; ä&r-ä .... — L 
ätar* 91 (at); ätr-im, -2m 53, 91 (tr) 

ätara&ra- 'auf dieser Seite**: L 56 

äörauuan-/ aSuuran- 'Priester**: F 145: ä&raom; äfrrauuan-dm ...; 
a^aurun-e .... — L 56 (d-) 

äda-/ada-/a$ä- 'Darbringung': F 124 
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ät-bitim/äS- 'zum zweiten Male 1 : L 110 (i/fy 87 {Sb/tb) 
♦ dp-, äß : 8. ap- 'Wasser' 
abvnl- Wasser bringend': F 139-140 
äbiui) äbii ...: 8. a-/i-/ima- Mieser hier' 
är- : s. 1 ar 'sich in Bewegung setzen*; 2 ar 'gewähren' 
ärmaiti- 'Rechtgesinntheit': F 133-135. - L 36, 56 (arm),. 109 (tti); 

ärmatöe 85 (£e). - VgL ardm.maiti- 
drmaitÜ.häc- 'der Rechtgesinntheit folgend': F 136: drmaitiS.hägdi. — L 

99 (g?t) 
ä&maoiti : 8. san ,'auf steigen' 
äsiäta- 'schnellstYL 59 (d). - VgL curiäta- 
äsu- 'schnell': L 59, 70 (d) 

äsu.aspö.t9ma' v am meisten schnelle Rosse habend': L 64 (<5) 
ästoiti- 'Gefolgschaft': L 94 (Jfc), 53. (di) 
äste, : 8. äh 'sitzen' 
ästüiti- 'Lobpreis': L 55 (v) 
üsnatar- 'Wäscher': F 151: -tar$ 
c&diiäi : s. ^nas/aa/as 'erlangen' 
d h 'sitzen': F dA- Präs. 200; äste 203; ähtta 204; äyhäire 203; äykäna- 

Part. 204. -häsUlO (ä) 
dA- 'Mund': F 138 - 139: äyh-a, -ö; fodyhcL - L drjhö 72 (d); SadTjAd 138 ($9) 
ahviri- 'göttlich': L ähuröü 55 (u) 
ähiiiriia- 'göttlich*: L 55 (ü) 
äyh- : s. dA- 'Mund' 
ärjh-cu, -ard y -ämä ... : s. l ah 'sein' 
äyh-äire, -äna- : 8. dA 'sitzen' 
äyham : s. a-/i-/ima- 'dieser hier' 
d^Adi, ä'fjhät.tdm : s. *aA 'sein' 
äscä : s. a-/i-/ima' 'dieser hier' 
axnah' 'Zügel': L 66 (p) 

Qnman-/$nman- 'Atem': F 142-144. - L 66, 81 (a/g) 
a 9 : s. 2 nas/as/as 'erlangen' 
(wa- 'Partei': F 120: pädia. - L 66 (p) 
(wto- 'Feindschaft': L 66, 89 {a) 

azah- 'Bedrängnis': F 154- 156. - L 66 (p); gzahu 109 (A) 
duuiduuäh- 'nichtwissend': L 70 (a) 
mraiti- tobend': F 126: -tiia 
TTzdat-pdri- : F 127 v -rxiö 
mduuaßni- 'mit aufrechten Brüsten': L 105 (8) 
dr?nauU' : s. 2 ar 'gewähren' 
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vnzu- 'gerade': F 129-132. - L 91 (*r); vrdzuuö 69 (uuo) 

vn8.vaeah- "richtige Rede habend': L 91 (vr) 

mfrji- "richtig lebend': F 127- 128 

9rzzuxSa~ "richtig gesprochen': L 91 (ar) 

vtäüapn : 229; s. vac ''sagen'* 

teävMä : s. vä Vir beide' 

foäTjhä : 8. äh~ "Mund' 

frmti- "Nichtgehen': F 134: -fc - L 53 (di) 

Zmauuant- "angriflskräftig': L 62 (5, an) 

$hma/$rnä : 8. wem "wir' 

öiiä : 8. a-/i-/ima~ "dieser hier' 

öiium, öim : 8. oeuva- 

l i "gehen' — ^at/ 4 : F aü-/t- Präs. 199; aeiti 200; aiiant- Part. 203; aücui 
201; ouua€n201; auuäi-tem, -n201; dual 202; düdj 202; idi202; wpäit 
201; para.äiSi 202; päraiieni 201; ^raüd 202; i/anht 203; t/einti 201. — 
üfa- Präs. 188; üa&ä 190. - imi-Perf. 234; üeum237. - ite, dite Inf. 
242. - L 75 (Ablaut); aeiti 67 (o«); aiiawt- Part. 56 (o-); aiieni 68 (au), 
71 (c); äiiat 56 (d); ditdi 56 (ä-), 84 (n); auudttam 72, 79 (äi>, 
äutiaiiatg.m, äuuaiieinti 56 (äuuä); iieiizn 83 (ii-); tdi 72 (t); lipdti 72, 
79 (di); parcLäiSi 40 (Trennung); pdrau-anto, -etnii, -em 56 (pdra) 

2 i "kränken' » „aen"": F inauu- Präa. 213; inaoiti 214 

i- : s. a~/i-/ima- "dieser hier' 

iieiidn : 8. l i "gehen' 

ite : s. l i "gehen' 

i&iiejah- "Verlassenheit': L 52 (i-), 86 (ne), 65 (c) 

idi : s. *£ "gehen' 

ii Personalpronomen: F 162 

tnoo- : 8. H "kränken' 

ima- : 8. a-/i-/ima- dieser hier' 

irtc "lassen' = »raek u : F trinafc- Präs. 211; irinaxti 211. - raex£- Aor. 
229; raex^fa 232 

1 iri& "haften" = „rd# u : F irirtä- Perf. 234; iriri&ar? 237 

2 iri£ "sterben' « „ro£# u : F iriri&- Perf. 234; irir&äna- Part. 240; 
irinöuS- Part. 238 

iri$ii$8taU "Sterblichkeit': F 140: -tätat 

iriz "lecken' =» „ratz": F romz- Präs. 209; raenzaiU 210 

irt* "Schaden leiden' - „raltt'. F iritiia- Präs. 185. - L iriSta- 52 (t-) 

i« "herrschen' - „aes": F w- Präs. 199; isäi 204; isdna- Part. 204; 
isamaide 204; iae 203; tfte 203. - L isäi 79 (äi) 

wa« : 8. *ii "suchen' 
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i z 'begehren' - „02": F iziia- Präs. 186 

H 8 'suchen' = JaZS*: F isa- Präs. 188; i&atta 196; i&mma- Part. 197; 
wöiid 196; isöi&e 194. - i&mt- Part. Präs.: F 147-148; wo 148. - 
iialS- Perf. 234; upcmoeSa, yaiia 236. — i&ia- Ger. 245. — L upa.isa-/ 
upöisa- 67 (Fuge) 
2 i £ 'in Bewegung setzen' = „ 2 a&": F i$a~ Präs. 183; üfäntt 192; patttMf 

192. - L paitüfdi 79 (tf, a) 
üf- "ErfrischungYF 138-139 
i$a- : s. *i "gehen*; 2 üf 'in Bewegung setzen' 
Üaaa- : 8. # i2fd "erbitten' 
iäud- "Stärkung': L 55 (u) 
i&üidiia- Präs. 'Stärkung bringen': L 55 (u) 
*i £ d 'erbitten': F iiasa- Präs. 188 (L); i&want- Part. 194; üasa 192; ücwotj 

192 
t- Personalpronomen: F 162 
im : s. a-/i-/imar "dieser hier' 
fr- : 8. *ar "sich in Bewegung setzen' 
uiie : s. uba-/uua- 'beide' 
uua- i s. uba-/uua- "beide' 
uuaiia- 'beiderseitig': L uuaem 97 (uu) 
uxSa- 'Wort': F 117-121. - L 94 (t$); us£a Plur. 54 (a) 
uzS : s. vaxS/uxS "wachsen lassen' 
uxian- 'Stier': L 104 (3) 
uxHi^siäU "Zunahme': F 140: -tätö 
ugra-/uyra- "stark': L 95, 96, 100 (g/y) 
upaiiaeäa : 8. 1 ii "suchen' 
uparatät- 'Überlegenheit': F 140: -tätö 
üpait : 8. l i "gehen' 
upöisa- : B. l iS "suchen' 
ufiiäni : 8. vaf 'besingen' 
uba-/uua- 'beide': F 119-120; Fem. 122; 173-174: auua\ uüe; uua; 

uuaeibiia\ uuaiiä\ uuaiiö\ uböiiö\ uböibiid\ va, vaccu, vä\ vaiiö. — L uiie 

68, 97 (im); uua 84, 97 (uu); uuaiibiia 67 (ae); uttaiid 68 (a); uböiiö 68 

(öu); uoöiWiä 67 (öi) 
uru 'brüllen': F uruuant- Part. Präs. 193; uruu-aiti-/ -äitt- Fem. 147, 193 
uruuaj "wandern' » „urvatf*: F uruuäxä- Aor. 229; uruuaxs'at 230, 231 
uruuata- 'Verpflichtung': L 51, 52, 87 (uruu) 
uruuan~/urun- 'Seele': F 142—144: uruuan~vm ...; uruuöibiiö; urun-e .... 

- L 52 (vr) 
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uruuarä- 'Pflanze': F 121 — 123. — L uruuaraiiäatca 71 (öa); uruuaran$m 

60 (an) 
uruuäd 'sich freuen': L uruuäza- Präs. 95 (2) 
uruuäne : s. l ar 'sich in Bewegung setzen' 
umuäsman-/umuäz?man- 'Freude*: L 95, 102 (s/z) 
uruuäz "sich freuen': F vaoräz- Perf. 234; vaoräza 236; vaoräza&ä 237 
uruuäziiä 'mit Freude': 262 
uruuis 'sich wenden' = »urvaes*-. F urutmiia- Präs. 185; uruuise 193; 

uruuisiiatdm 191. — uruuaesaiia- Präs. 187. — L uruuise 85 (e) 
UT-uui 'niederdrücken': F uruufnaiti- Part. Präs. 218 
tiruc 'leuchten' = „raofc": F raocaiia- Präs. 187. — L raocaiieiti 69 (ao), 

100 (c) 
uru&ßar? 'Eingeweide': F 153: uruS-ß^ru, -Q.mca\ uru&ßö.huua. — L uru- 

&ßg,m 89 (m); uru&ßö.huua 65 (öj 
^rud Veinen' » ^raod": F urudöiia- Präs. 186; urüdöiiatä 195. — 

uru^an Präs. 201. - raos- Aor. 229; rao^td 231. - ururaost Aor. 225. 

— L urüdöiiatä 68 (Ö); ururaost 98 (f) 
2 urud ^wachsen' = Jraod^: F raoSahe Präs. 194. - ururuS- Perf. 234; 

urüru^uS- Part. 238 
3 itrud 'hindern' « Jraod*: F ururaod- Perf. 234; urüraoSa 236; ururaost 

237. - L ururaost 98 (0 
urup 'kranken': F urupaüa- Präs. 186; urupatmnti 190 
urun- : s. uruuan- 'Seele' 
US- : 8. vas 'wünschen' 
usa- : 8. *vah 'leuchten* 
usiianc- 'emporgewendet': F 137: usiips' 
usca 'oben': L 98 (s) 

ustänazasta- 'mit emporgestreckten Händen*: L 64 (na) 
usnäiti- 'Abwaschung': L 109 (s) 
uziiörditi, uzimdiiäi : s. *ar 'sieh in Bewegung setzen' 
uzuuazat : s. vaz 'fahren' 
uzüiti- 'hervorsprudelnd': L 109 (z) 
uzui&iiöi : 8. auu 'helfen' 
u§ah- 'Morgenröte': F 154—156: vää ... 
u*i-'Ohr':JF 133-135 
uStatät- 'Erwünschtheit': F 140: -täitiia 
uitä : s. vas 'wünschen' 
vitro- 'Kamel': L 72 (u\ 94 (Q 
ka-fca-fci- Ver': F 162—164: kaeibiiö\ kayh$m\ kayhäs-\ kayhe 119; kat\ 

kana\ kos--, kah-e, -na, -mäi, -mal, -mt; kä\ käiä; kpm\ k*m\ k$ 118; 
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k$ng\ k$m\ fc<5; köi\ cati-as-, -ö; cah-iuL, -mäi, -mi; ci\ cit\ cim\ cii\ ci; 

ctm. - L karjh^m 60 (a); kayhe 86, 107 (tffc); k§ 64 (3) 
kainiian-/kainin- 'Mädchen': F 142-144. - L kaine 52 (ai), 85 (e) 
kaoiipm : 8. kauuaii- 'Seher* 
kauuaii- 'Seher, nichtmazdayasnischer Fürstl: F 133- 135. - L kaoiiym 

135; kauuöti 67 (öt); käuuaiiasca 56 (d) 
fcatdra- Speicher von beiden': F 171: katarascit. - L 59 (ä); katarascii 59, 

113 (to) 
fca/a- 'Schaum': L 94 (/) 
karjhe : s. ka-/ca-/ci- Ver' 

1 kan 'Gefallen finden': F ciipngha- Präs. 188; ciipnghat 191. - cakan-/ 

cäxn^ Perf. 234; cakana 236; cäxnarf 237. - L cupngJiai 66 (iig) 

2 hn 'graben': F Jfean- Präs. 199; fearinäi 202; kanti/ktnti 200. - para- 

kantaiiaica Inf. 242 
Har 'machen': F kdr?nauu-/kmnu- Präs. 213; Jbr^noomi ... 214 — 216. 

- fctrita-Pras. 185. - car-/Jbr- Aor. 223; for?$uuä 228; caraj 225; ctfntf 

224. - cärr-Perf. 234; caarara237. - Jbratfelnf. 242. - Ibraki- VAdj. 

244. - L ibrsto- 93, 100 (fc); Jbratfe 68 (5), 85 ($€); kvrmaon 63 (ao), 109 

(-n); Hriieüt 53 (tr); cör?J 64 (o), 92 (n>i, 99 (f) 
2 fear 'rühmen': F carikvn- Präs. 209; car?torrmah% 209 
3 fcar 'streuen': F fcärauanPras. 193. — L käraiizn 110 (aü, Haplologie) 
karapan- 'Ritualist': L 51 (rap, Anaptyxe) 
kart 'schneiden': F kdrrnta- Präs. 184 
fear * 'pflügen': karStaiiatca Inf. 242 

karhiuan 'Erdteil': F 153: ikar^fuu-^n, -ö/iu. — L karhiuöhu 65 (ö) 
Jbcwu- 'klein': L kastuS 69 (*u) 
Jfcafo- 'Achselhöhle': L 93 (Jfc), 103, 109 ($) 
k d 'begehren': F cafc- Perf. 234; cafcui- Part. 238 
käuuaiia*- : 8. kauuaii- 'Seher' 
kä&a- 'geliebt': F 117. - L kä&2 63 (5) 
fcara- : ß. l kar 'machen' 
fcaranto- : 8. kart 'schneiden' 
JtoArp- 'Körper': F 136-137. - L 92 (hr) 
k5 : s. ika~/ca-/ci- 'wer' 
kiriia- : s. 1 Jfcar 'machen' 
kuua W: L 83 (uti), 54 (a) 
kuo&nu- : 8. x$nu 'aneif ern- 
xä- 'Quelle': F 123 

mnba-/xumba- Topf: L 94, 100 (x), 96 (6) 
xrooda- : s. xrud 'angstigen' 
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xraosa- : 8. xrus 'schreien* 

xratu- 'Geisteskraft*: F 129-132: xratuS, xra&ßä .... - L 93 (x); xratäuS 

69 (*u); xratuS 55 (u); xratüS 55, 89 (ü) 
xratumant- 'mit Geisteskraft versehen*: F 147 
xrap 'passend sein": F xrajp- Aor. 223; xrajpaiti 225 
xruuiSiianJ- 'blutdürstig*: F 149: -atö; xruui£-iian£i/-neift- Fem. 147 
zrud 'ängstigen* = „xraod": F xraod- Aor. 223; xraodaiti 225; xraodai 

225 
xru* 'schreien' = „ocraos": F xraowntpm Präs. 197 
xrür&rqm : F 277 

xrü£dt*ma- 'harter Boden': L 102 (s) 
X8ä 'blicken': F xsa- Aor. 220; äxsö 221; xsäi 223. - caxs- Perf. 234; 

caxse 239. - VAdj. 244 
x$a£ra- 'Herrschaa*: F 117-121; x$a$rölä 116. - L a^fa^rä^a 112 (<$); 

x£a£rdj.Aacd 60 (a^) ; xäa$r-e/-öi 67 (e/dt) 
x*a£n- 'Frau': F 127: x$a$riH 
x$ap* 'Nacht': L 103 (x$) 
xSapan- 'Nacht': L xäapö.huua 65 (d) 
zH 'herrschen': F x&nta- Präs. 187; xäaiithi ... 190-197. - x$a- Aor. 

220; xäaetä 223; xSa#a 223; x&ntä 222; x#rifpm 223 
x$g,nmdne Inf.: F 241 

xSuuai 'sechs': F 175. - L 103 (x); 109 (-i) 
o&uuaä.aäi- 'sechsäugig*: F 134: -im 
xiuuaäti- 'sechzig': F 175 
x$ta- : s. ata 'sich stellen' 

XStouui- : F 133 - 135. - L XStäuuaiiö, Xälwuißiiö 56 (d/a) 
xStuua- 'sechster*: L 103 (x), 73 (uu) 
xSnä I 2 zan 'erkennen': F za-nä'/zän- Präs. 216; zanät 217; zanan 218; 

zändnti 217. — L x&nä 102 — 103 {xS)\ zixSnäTjhrrnna- 103 (x$)\ ziHäyha- 

102 (V) 
xinti 'aneifern' - „ l x8naif*: F x$nauu-/x$nu- Präs. 199; xSnzuuiüa 204; 

x&nuiiä 202. — kwx&nu- Präs. 205; Jtazxtfnimpna- Part. 209; fcixx^nuuöfa 

208. - x8näui-/xiiiaoS- Aor. 229; xfriaoSäi 232; x$nao$?n 231; 

xSnaoäta 231; xSnäui 230. - xhiaoSßa- Ger. 246. - L x&iäui 98 (-*) 
x&nüt- 'Begeisterung*: F 139: x&nütom 
x$ma- : s. yüzTm 'ihr' 
x$mduuant« 'euresgleichen*: L 59 (d) 
xSmäka- 'euer*: F 169-171. - L 73 (x). - Vgl. yü$mäka- 
düZm, xiiä ...: s. l ah 'sein* 
x»a-'eigen*: F 169-171: x°a£cd; x°a/wj; X»d; x*5 118 - L 64 x°5 (5) 
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afa« Reflexivpronomen: F 162: 3?ahe\ x*äi 

x*aeta- 'leicht gangbar': L 108 (**) 

i»azm- 'Zugehörigkeit': F 139: -tätä 

x*ap Schlafen': F huä.tfap- Perf. 234; huS.tfafa 236. - L huS.x*afa 105 

(fcfl; 94 (/) 
x*afna- 'Schlaf: L 86, 105 {af) 
tfayhar- 'Schwester': F 150-152 
x v an tönen': F apaafanuuainti Präs. 214 
afanuuant- 'sonnenhaft': L l08 (afy — Vgl. Tf^nuuant- 
x v ar 'verzehren*: F a^arafuPräs. 193. - tfairiiete Präs. 194 
tfaraitHia- 'der guten Sache dienend': L 108 (a^) 
x«ar?nah- 'Glücksglanz': F 154 - 156 
a*ö£ra- 'Wohlbefinden': L 108 (a*) 
afcLbarxsit- 'das eigene Polster bildend': F 157: -tä 
Tfästa- 'schmackhaft gemacht': F 245 
afä-stairü- 'das eigene Lager bildend': F 157: -t£ 
X v ü3trä- : L 108 (a*) 

affnuuanL 'sonnenhaft': L 108 (a*); x*$nuuatä 57 (-d-). — Vgl. a? anuuanU 
x*2ng : 8. hutuirS 'Sonne' 

x 9 id 'schwitzen' » „tfaldTi F xTXsa- Präs. 188. - L ifalna- 97 (n) 
x*iti- 'Gutgehen': F 134: afxticcL - L 108 (a*), 53 (t) 
go£&i- 'Lebewesen': F 121-123: ga&&übi$\ gal&ahuua 116 .... - L gai- 

Suhuua 111 (uua) 
gaem : s. gaiia- 'Leben' 
gao-L -biS, -m, -i : 8. gauu- 'Rind' 
gaornant- 'Rinder habend': F 148: -mala 
gaospTnta 'heilvolles Rind': F 132 

gaoia> 'Ohr': L gaot-aeße, -aißt 85 (e); g5u$.ä^ gfuä.äiä 69 (2u), 40 (Tren- 
. nung) 

gaiia- 'Leben': F 117—121: gaiiascä\ gaem ...; Gaiia- Mar?tan- 142 
gaiio.dä- 'Leben gebend': F 124: gaiiö.dä 
gaidt : s. gam/jam 'gehen, kommen' 

gairi- 'Berg': F 133-135. - L 96 (g); gairiS 55 (Üf) ; gatYtf 55, 89 (i) 
gatm- 'Rind': F 132: gauu-a ...; gättua; gäu£; gg,m\ gä; gao-L -6t£, -m, -S; 

g*u& — L gfao^ g5u8 69 (ao, 2u); </äit£ 104 (8) 
gauv/Ufriia- 'Rinderweide-': L 84 (uu) 
gata-j gat.il, ga^töi : s. gam/jam 'gehen, kommen' 
gart j jan 'schlagen': F jan-Zja-Zyn- Präs. 199; afin 201; ynant- Part. 

203; ynfta 204; jaiSi 202; jainti 200; jandm 201; janäma 202; janitd 

202; jariiiat 202; jantu 202; nif-ne 203; niyninti 201. - jayna- Präs. 



296 Verzeichnis der avestischen Wortformen 

184; auua.jaynat 191; nijayndnte 195. — jayn- Perf. 234; jaynuuäh- 
Part. 238. - jaidiiäi Inf. 243. - jata- VAdj. 244. - jq&ßa- Ger. 246. 
— jZnvrpm 274, 279. — L 76 (Ablaut); upcujaniiät 90 {an); jaidiiäi 95 
(d); jaintt 100 (j); jaynuuah' 90 (yn); jata- 61 (ja) 

gam / jam 'gehen, kommen*: P jasa- Präs. 188; jas-ait% -äiti ... 
190 - 196; vi — vi.jasäiti 177; jasant- Part. 193; F 147: jasö 148; wja- 
8äiti- Fem. 148. - jiyha- Präs. 189; jirjhät 192; fcrjhöil 192. - jam-/ 
gvm~/ga- Aor. 223; gatdi 226; grwian 225; jantü 226; jamaete 227; 
jomaiti 225; jamn-äi, -dma, -dmä, -artl, -d, -an 226; jim-aiti, -a£ -d, 
-dma, -an 225; j$n 224; vjj&miiät 226. — jZngh- Aor. 229; j&nghaticä 
230. - jaym- Perf. 234; jaymat 237; jaymiiym 237; jarmüM- Part. 
238. — gal.töi Inf. 242. — gafcz-, -ymata- VAdj. 244. — ägymai.tä Ger. 
244, 246. - L 77 (Ablaut); ägvmalM 40 (Trennung); gai.£e, 0ai.£m 40 
(Trennung), 109 (j.Q; gaman 97 (g), 109 (n); yamaia- 97 (y); jaTrnu&i- 55 
(u); jam-ttdma, -üd, -nan 90 {am)% jasa- 109 («); j^nghaücä 53, 113 (a), 
54, 111 (t); jdmiiät 90 (2m); jtman 109 (n); pairijasämaidi. 59 (ä) 

2 gor "wachen': F frayrisa- Präs. 188; fmyri&mTia- Part. 197. - 
fray(r)äraiia- Präs. 187; frayräraiiö Inf. Präs. 242. - jaydr- Perf. 234; 
jayära 236; jayauruuah- Part. 238. — hjayära 100 (j) 

2 gar 'bewillkommnen*: F garan- Präs. 216; garante 218 

gar- 'Bewillkonimnung*: F 138 - 139 

gardman- 'Hals': L gardmö.kuva 65 (ö) 

ga Ji 'essen': F jaarf- Perf. 234; jaa&uuäh- Part. 238 

gä 'gehen*: F gä- Aor. 223; gät 224, 225 

gdu£ : 8. gauu- 'Rind' 

gätu> 'Stätte*: L gätuuö 69 (uu<5) 

gä, gpm : s. gaiitx- 'Rind* 

gmruuaiia- : s. grab 'ergreifen* 

gand- 'Frau*: L 97 (g). - Vgl. T^nd- 

gaman : s. gam/ jam 'gehen, kommen* 

gara/-, garaß- : s. grab 'ergreifen' 

gzrdbuä- Tierjunges*: F 157 

g?r*z 'klagen' =» „garzz": F gam- Präs. 199; gamdna- Part. 204; gara2-e, 
-di 203; g?rdzdä 204. - ficprzz- Präs. 205; jupr?zai 206. - L garaz-e, -dt 
67 (e, dt); garazda 96 (zd) 

g*r?zdi- 'Schiiten*: F 134: -da 

<fiu$ : s. gauu- 'Rind* 

gßuä.ä^ gftiä.äiS : 8. gaoSa- 'Ohr* 

guz Verbergen* — „gaoz u : F aguze Präs. 195. - gvzaiia- Präs. 187;/ragu- 
zaiianta 195 
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gu$ 'hören' ~ »gaot: F gu$a- Präs. 183; guäatä 195; guSahuuä 197; 

guSö.düm 197. — gu§- Aor. 223; püätä 227. - L güSahuuä 106 (ä), 86 

(huu)\ güäö.düm 65 (o) 
grab 'ergreifen': F gzrdßnä- Präs. 216; gvnßnditi 217; gzr?ßnq,n 218. - 

gduruuaiia- Präs, 186; gauruttaiiai 191; gauruuaiieitt 190; gduruuaiiente 

195. — gznßa- Präs. 189; hangzrvfääne 196; haTUprzßvmna- Part. 197. 

- ö rra *- Aor. 22; grabzm 224. - jagauruu- Perf. 235; jayauruua 236 

(bis); Part Perf. 238. - L gruruuaiia- 52 (au), 97 (uu), 58 (aii); g?rzßnä- 

96 (j3); g5uruuätn 58 {ä)\%angdrdßäne 96 (/Jf) 
grfuuä- 'Hals': F 121 - 123 

ymä- 'Frau': F 123: y?ng,ng>rru — L 97 (y); ympn^im 60 (an). - VgL g*na- 
yvmata- : s. gam/jam 'gehen, kommen' 
yn- : s. gan/jan 'schlagen' 
y(r)äraiia-i yrita- : ß. l gar ^wachen' 
yzar 'fließen': F yzan.yzar- Präs. 209; yzan.yzarmi- Part. 210. - L 96 

(r) 

ca> cd 'und' usw.; F 162-163 (-ca/-cä in der Pronominalflexion). - L 100 

(c), 53 (-ca verhindert Epenthese), 59 (bewirkt Kürzung), 71 (-äat-ca), 

113 (Akzentwirkung), 104, 110 (Sandhiwirkung) 
co- : 8. ka-/ca-/ci- Ver' 
coli- : 8. 1 cüf 'bereiten' 
caiia- : s. ci 'schichten' 
cakuä- : s. ha 'begehren' 
caxs- : 8. xsä 'blicken' 
cagnnan- 'Geschenk': F 143: -mä 

catayr- Fem. 'vier': F 174-175. - Vgl. ca&ßar-/ catur- Vier' 
ca&ßaT'/catur- "vier': F 174—175: ca&ßärö\ caturS — L ca&ßara&ca 59 

(ar)\ ca&ßärö 87 (£#, 59 (ö). - Vgl. cata^r- 
ca&ßamatom 'vierzig': F 175 
car Vandern' « Jkar": F caro- Präs. 183; caratö ... 190-196; /raca- 

ra&/3e, -öi£e 194; vicaraiiatom 196 
carai : ß. ^r 'machen' 
caraibra- : 8. 2 kar 'rühmen' 

caS 'blicken' - „kaF: F ca$- Präs. 200; caSäna- Part. 204; caäte 203 
caäman- 'Gesichtsfeld': F 142-144 
cäxnarf : s. ^n 'Gef allen finden' 
cäxran : s. l kar 'machen 1 
cauuüf- : 8. *ct£ 'zuweisen' 
cöt#- : 8. ci& 'belehren' 
cöi8- : s. 2 cüF 'zuweisen' 
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cörvt : ß. *har 'machen* 

c i 'schichten' « „feäi/*: P cikaii- Präs. 205; cikaen 206; ctfcaüa-tö, -J 206. 

— cinauu-/ cinu- Präs. 213; cinuuant- Part. 215; vicinaot 214. — 

caii'/Sii- Aor. ( y }katf') 223; vicaiia&ä 225; viSiiätä 227. — vicidiiäi Inf. 

243. - Ltröiätt57 (-ä-) 
et- : 8. fca-/ca-/cv 'wer' 
cti^n^Äai : s. ^n 'Gefallen finden' 
cikaii- : s. et Schichten 1 
cifcöii-, ctfei&«, cici#- : s. cit Verstehen* 
cit Verstehen' =* Jcaet: F ciköiL/cicit- Perf. 235; ctJfcöiteraS 237; 

ciki&ßäh-/cici&ßäh- Part., cicifruM- Fem. 238. - L crc£#- 93 f. (£) 
ct£ "belehren* « »kae$ u : F c*no£- Präs. 211; cina&ämaide 212; fracinas 

211. - c0i#-/ci£- Aor.: aciatä227; coi£atte227; cöi£af 225; cwtd227 
ci£tj:112 

ci£ra- 'glänzend*: F 117-121. - L ci£r* 63 (5) 
ci£rä.auuaJi- 'glanzende Hilfe habend': F 154: -ayhvm 
ctt/cil 'sogar*: F 162-163, 171 (-ci|/-c« in der Pronominalflexion). - L 

59 (-eil bewirkt Kürzung), 110 (Sandhiwirkung), 113 (Akzentwirkung) 
cina/cinä 'sogar*: L 110 (Sandhiwirkung) 
cina&- : s. ci& 'belehren' 
cinas : s. ci& 'belehren*; 2 ciS 'zuweisen' 
cinah* : s. *cii 'zuweisen* 
-cinafc- 'Gefallen*: L 63 (£) 
cinman- 'Begierde*: F 144: -mani 
cis(t)- : s. ci& 'belehren' 

l cii 'bereiten' « „ l kae#*: F cae$aetom Präs. 195 , 
2 ciä 'zuweisen' » „ 2 fcae$": F cinaJi- Präs. 211; cina-s, -8ti> -kmi 211; ciS- 

üäi -npn, -maide 212; ciämaki 211; cudi 212. — cöiä-fcti- Aor. 223; 

C9uuütä 225; czuuiSi 228; coiS, -&m, -# 224; cudi 226. — L cmviS^ 

ctuuU- 70 (awtti, ?utti); cdüfi 98 (f); ctrww 98 (*); ct#- 89 (i) 
cüf«, c££- : 8. 2 ct£ 'zuweisen' 
cuuanU Vie groß': F 147-150. - L 73 (uu) 
jatdiiäi, jaiSi^ jainti : 8. gan/jan 'schlagen* 
jaiSiia- : 8. jad 'bitten' 

jaißLvafra* 'mit tiefen Schneemassen*: L 98 09) 
jaint- 'Frau*: F 133-135; finaiiö 135. - L 100 0) 
jaynuruu' : s. grab 'ergreifen* 
jayar-i jayär- : s. l gar 'wachen' 
jayn- : s. gan/jan 'schlagen' 
jaym- : s. gam/jam 'gehen, kommen* 
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jaymü$.t?ma- 'am weitesten kommend*: 238 

jata- : s. gan/jan 'schlagen' 

jad 'bitten' =» „qad?i F jaiSiia- Praß. 185; jaiSiiemi ... 190- 191; jaiSi- 

iant- Part. P 147-150 
jafra- tief: L 98 (/) 
jan : s. gan/jan 'schlagen* 
jantü : s. gam/jam 'gehen, kommen' 
Jannara- : L 109 {nn) 

jam , jasa- : s. gam/jam 'gehen, kommen' 
japrdbuStara- 'besser begriffen habend': 238 
Jämäspa- : L 101 (?) 
ja&ßa- : 8. gan/jan 'schlagen' 
jafnu- 'Vertiefung': L 66 {a\ 98 (j) 
j3n : s. gam/jam 'gehen, kommen' 
j&naiiö : s. jaini- 'Frau' 
jZnzram : 274, 279 

jfingha-^ jfm- : s. gam/jam 'gehen, kommen' 

j % 'gewinnen' « „gay": F jijtia- Pr&. 189; jxjitotfha 197; jijiääiti 192 
jwä- 'Bogensehne': Ljtia 54, 83 (a) 
jiiätu- 'Leben': L jtiätfuü, jitätum 71 (ä, o) 
jiyaeSa : s. Tüfuttj 'leben' 
jijiSa- : 8. # 'gewinnen' 

jita&a- 'schwindende Wahrheit habend': L 101 (?) 
jiyha-, jim- : ß. gam/jam 'gehen, kommen' 
jtypm- : s. gmz 'klagen' 
j % (u u) 'leben' » Jgaif: F jimo- Pr&s. 184; juiiainti ... 190-193. - 

jiya&a Perf. 239. — L jiyaUa 239 {ae)\ juuainti 52 (at) 
jiuuiia- 'lebendig': L 73 (i) 
juuä- Präs. : s. ji(uu) 'leben' 
jutta- 'lebendig': L 73 (uu) 
ta- 'dieser': F 165-167: ialca\ tä; iä; ia\ tf; ttng; te; toi ...; TiasciJ; Jiä; 

to^cd>, kö. - L ta/t5/ttng 88 (Auslaut) 
-taiza- 'schneidend': L -taizim 63 (t) 
taibii-ä\ -ö : s. tuuSm 'du' 
faitu- : s. tä 'stark sein' 
tauua> tauuä : s. tiwu&m *du' 
tauruuaiia- : s. tar 'überwinden* 
tac 'laufen' « „tofc":F toctnüPr&s. 190. - tac- Präs. 199; apcutacin 202; 

tax*e203. - rixSo-Pr&s. 189; tfxfrnri 190. - Part. Perf. Akt. 238. - L 

tixäa- 189 
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tacau 'Lauf: F 153 

tap fc heiß sein': P täpa- Präs. 183. - tafsa- Präs. 188. - täpaiia- Präs. 

187 
tan 'dehnen': F tanauu-/tanu- 213; tanauua 214; tanuiia 216 
tanü- 'Körper': F 128-129; tanvMcä 129. - L tanubiiö 72 (u) 
tat ^überwinden': F titara- Präs. 184. — tauruuaiia- Präs. 188; tauru- 

uaiia-ta, ~tom 191; tauruuaiiä-ma, -mä 192; tauruuaiiö Inf. 242 
tari/tarö 'seitwärts': L 90 {ai) 

tarp 'stehlen': F tnfiia- Präs. 185; trdfiiät 192. - L 91 (tt) 
tar&uuäh- : 8. taä 'gestalten' 
tai 'gestalten': F tdä-/taä- Präs. 200; täSt 201; mti 200. - taio- Aor. 

220; toi-ai -ö 221. - tataä-/tars- Perf. 235; tatai-a, -ä 236; tata&ij 

237; tarSuuäh- Part. 238. - toito- VAdj. 245. - L tar$- 235 (t); tdft 98 

(0 
taSan- 'Gestalter': F 142-144. - L 104 (£); taiänvm 70 (a) 
UL, tq, : s. ta- 'dieser'; tä : s. auch pitar- 'Vater' 
te : 8. ta* 'dieser'; tuu&m 'du' 
toi : 8. ta- 'dieser'; tuuvm 'du' 
fcmuäf- 'Gewalt': F 157. - L 70 (9); 81 (t) 
touum- 'Kraft': L 70 (a), 81 (i$) 
t3 : s. ta- 'dieser' 
tix&a- : 8. tac 'laufen' 
titara- : 8. tar 'tiberwinden' 
tiätriiaZni- 'Sirius-Stern': F 127: -niiasca, -niiö 
t«r. Fem. 'drei': F 174. - Vgl. &raii- 
tizi- 'scharf: L 101 (2) 
tuiiäy tuuant- : 8. tu 'stark sein' 
tuufm 'du': F 161: taibii-ä, -ö; tauu-cu, -ä; te\ töi\ tuu5m\ tü\ tüm\ &ß-at, -d, 

-am. - L (£, toi 68 (e, öi), 110 (Sandhiwirkung); %m 93 (#), 87 (&ß). 

~ Vgl. t/auuäfeam Von euch beiden'; yvldm 'ihr' 
tu#m- : s. #ru 'ernähren' 
t ü 'stark sein' - JtatT: F tauu-/tü- Präs. 199; toutwii 202; touttä 201; 

tuiid 202; tuuanU Part. 203. - tütauu-/ tütu- Perf. 235; tütauua 236 
tu 'aber': L 110 (Sandhiwirkung) 
tu, tum : 8. tuu$m 'du' 

Jutrüa« 'Vatersbruder': L 94 (Anlaut), 52 (üi) 
tnfiidt : s. tarp 'stehlen' 
9unuuan 'Bogen': F 153 
&ßa~ 'dein': F 169 — 171: &ß-axiiä; -ahmäi, -ahmäU -ahmi, -a, -2, -öl - 

L &ßt 64 ($) 
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&ß-at> -&> ~<pn : s. tuväm 'du' 

&ßars Schneiden, gestalten*: F &ßdr*sa- Präs. 184; &ßdr?saii7n 193; 

ößinsatö 190; &ß*r?8a,7)ka 195; &ßyn&*m 191; jrä&ß-ynsaeta 193. - 

&ßar8- Aor. 229; ößarözdüm 232. - L ößarözdüm 51 (ö) 
&ßäuuant- 'deinesgleichen': F 147-150. - L 59 (a) 
&ßazja- Pr&s. 'in Bedrängnis geraten': F L 188 
»ßönttar- 'Gestalter': L 64 (d) 

draotö.atäc- in Flüssen laufend': L 108 (#), 40 (Trennung) 
#ran- 'drei*: F 174: 9raiiasca\ $raiiam\ &räiiö\ &ribiiö\ Srü\ SrL - Vgl. 

töfr- 
#ra 'schützen': F $rcLxia- Präs. 185; dräiiente 195; &räiiöidiiäi Inf. 243. 

- &%&- Aor - 229 ? öräzdüm 232 
&ri8a&> ^raat-anpm, -am 'dreißig': F 175 
drizafan- 'dreimaulig': L Srizafirn 89, 109 (m) 
£ru 'ernähren' « w 5rat^: £rao£- Aor. 229; Sraoätä 231. - *u£nt- Perf. 

235; tu^rtme 239 
da^iitta- 'Ungott': F 117-121. — L daiuuäatca 71 (äa)\ daeuueng 88 (<j); 

dat-urrit -Um 67 (u, tZ) 
daeuvaiiama- 'Ungötter- Anbeter': L 64 {und) 
daiuuauuanU 'Ungötter habend': F 150: -uuatbiS 
daiuuö.zuäta- 'bei den Ungöttern beliebt': L 64, 65 (ö) 
daedöis- : 8. die 'zeigen' 
daend- 'Anschauung': F 121-123. - L 63 (o*); daen-ä\ -äscä 72, 112 (a\ 

äs); daZnam 71 (a) 
dato- : 8. dis 'zeigen' 
daid-/da\S- : s. di 'schauen' 
daibitiia- 'zweiter': L 53 (at), 87 (b) 
daibiS- : b. tbii/duuÜ 'hassen' 
daxma- 'Grab': L 98 {x) 
däüiu- : s. daijhu-/ datiiu- 'Land' 
daj 'brennen' - »daf: h daza- Pr&s. 101 (£) 
da#-, dad^ daS- : s. l *dä 
da8(a)r- : s. z dar 'halten' 
daßniia- 'zu betrügen': L 96, 102 (ß) 
Mdab 'betrügen': F dzbmauu- Präs. 213; ddbvnaotä 214. — -Saoiia- Präs. 

185. - dißia- Präs. 189; dißzaidiiäi Inf. 243. - Ger. 245. - L dapta- 

96 (pO; &tf>auei«-95 (6); täbüuuaiiät 51 (5); cfy&a- 96, 97 (jSi), 105 (z) 
2 dab 'richtig verfahren': F dabin Präs. 191. - L dabin 109 (n) 
dayro- 'kundig': L 108 (y) 
dank 'lehren' - „dah u : ¥ didayh- Präs. 205; didayhe 207; dwfy* 206 
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da$hu-/da±iiu- 'Land*: F 129-132. - L 75 (Ablaut); daxiiu- 107 (f); daxi- 
iunpm 78 (p); darjhu- 107 {ijH)\ darjhauua 70 {auu), 111 (-a); cia^-ö, 
-uuö 69, 111 (ö, itiid) 

danara Tortion': F 153 

dam- '•Haus': F 140—141: ados; dpm\ dg,mi\ dSng 

1 dar 'spalten': F dvnn- Präs. 217; dmnant- Part. 218; dvrrtvynXx 217. - 
darddar- Präs. 209; darzdairiiät 210 

3 dar 'halten 1 ; F däraiia- Präs. 117; ddraiiat 191; däraiiaSßTm 197; 
däraiizn 191; däraiieinti 190; vtöäraem 191; viSäraiiöü 192; däraiiö 
Inf. 242. - didardäatä Präs. 195. - dar-/ ddr-/ dr> Aot. 223; daretd 227; 
dritd 228. - dar?!-/ d<5r?S- Aor. 229; ddra&230. - daSär-/ dädr-/ daSr- 
Perf. 235; da^ara 236; do^räno- Part. 240; dddre239. - ddrzidiiäilnf. 
243. - L upadaraiivn 98 (n); ddranaj 68 (an), 83, 84 (n) 

danga-Zdanya- 'lang': L 90 (ar), 95, 96, 100 (g/y) 

dardgö.bäzu-/cUmYö.bäzu- v langarmig': F 129-132: -bozäuJ. - L 64 (Ö); 
-bäzäui 72 (att) 

dar* 'blicken': F dar?8-/dms- Aor. 223; dar?s-a£ -dni, -dma225; dansdm 
224; viiädani&m 181, 224. - dädxms- Perf. 235; dädar?sa 236. - Ger. 
245; darzsata- 246. 

darz 'befestigen': F döra$i Aor. 224. — L döraft 64 (o) 

darJ Vagen': F upadar^uuaintt Präs. 213 

dar«- 'kühn': F 133-135; dartiiöiS 134 

dos-a, -d 'zehn': F 175: da$a7i(im 

daMmar? 'Gesundheit': F 153 

doste : 8. ^dä 

DaÄäJka- : L 106 (Ä) 

1 da 'geben', 2 d ä 'setzen': F dadä-/dad- Präs. 205; ädadat 206; dai^-t, 
-ttat -ndraS, -iiä, -üpn 207; daiSi-ta, -Ja 208; daidil 207; daidftd 208; 
daiS-iiäL -itom, -i£ -i3 207; da&rite 208; da#at- Part. (F da#o) 207; 
da£aj 206; da&äna- Part. 209; da&-äni> -äma, -an 206; dod-aifi, -aj 
206; dodditi 205; dadätü 207; dad-d£ -d 206; dadi-nte, -maide 208; 
dadymahi 206; dade 207; da<?aJ- Part. (F daSö) 207; daS-äiti, -d/ii 205; 
do*(im 206; do^^imi 205; dosto 207, 208; doste ( l da) 208; dojdd ( 2 da) 
208; dozde ( 2 dd) 208; dazdi 207; danmahi 206; doste Inf. ( 2 dd) 242; 
dazdiiäi Inf. ( 2 dd) 243. - ddna- Präs. (?dd) 187. - dtfo- Präs. ( 2 dä) 
189; viditemna- Part. 197. - ddJmo- Fut. ( 2 dd) 189; uzdähiiamna- 
Part. 197. - dd-/d- Aor. 224; dainti 225; dodunS 227; dani- Part. 226 
(F 147-150); ddii-atd, -di -d226; ddife*227; ddttf 225; ddidi 226; data 
225, 226, 227; dä-L -mä 225; data 226; dd/u 225; dähuuä 228; dd, 
ddscd 224; dA-yhä, -rjht\ -nte 227 '• dan 225; dttd 228; d*i-ä£ -pm 226; 
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di$ä 228; duuaidl 227; vidg.m 229. - där/h- Aor. 229. - dadä-/däd-/ 
daS- Perf. 235; dai-&t, -8t 239; da&äna- Part. ( 2 dä) 240; dadä-&a, -&ä 
( 2 dä) 236; da<?a 236; daSuuäh-, daduä- y da&uä- Part. ( 2 do) 238 (F 156: 
daSuu-äi -ä7Jhvm\ daSuS^ daduS-, da8u8-\ dadüzbify; däSan 237. — 
dawtöi Inf. 241. - data- VAdj. 245; tniä2da v VAd]. 282. - L 77 ( 2 dä, 
Ablaut); do£a- 98 (£); do^uJö 98 (#), 55 (vj; dadä£a 94 (#); dadama/ii 
66 (-&); dad-uSö\ -üzbtf 55.(u, ü); da£d- 97 f. (($); da^uud 98 (5); däuuoi 
68; dafci 78 (ä); dänte 78 (^); danmahi 66 (a); dtiam 78 (a). - Vgl. 
mazdä-; mazda-% m$ndä-\ yaozdä- (alle: *da) 

3 dd binden': F diia- Präs. 185; dndt 195; m.diiätpm 197. — L ni.diiät$m 
57 (d) 

4 dd teilen': F diia- Präs. 185 

daiS- : b. die 'zeigen' 

dauru- 'Holz': F 132-133: dduru; draoS. - L 61, 70 (a) 

data- 'Gesetz': F 120: dätöibiiascd 

dätar- 'Schöpfer': F 150-152: dätärzm; däfrrö... . - L dätarasca 59, 113 
(ai)\ dätär-vm, -ö 59, 70 (är) 

dädarzs- : 8. dars 'blicken' 

dädr- : s. z dar 'halten' 

däbaiia- : 8. dab 'betrügen' 

däman- 'Geschöpf: F 142 — 144: däma\ dämg,n\ dämam\ ddm-Siri^ -öhu 

- L 76 (Ablaut); dämam 89 (-m); dämöhu 65 (o) 

ddratio-, däraSi : 8. 3 dar 'halten' 

däh- 'Gabe': F 154 - 156. - L 78 (d) 

da-, dpumahi : 8. 1 » 2 dd 

dam, dqmi : s. dam- 'Haus' 

ciahütä- 'kundigster': L 66 (a), 88 (ah), 105 (ä) 

dibrriauu- : s. dab 'betrügen' 

d?ma7ia- 'Haus': F 117-121. - L 97 (d). - Vgl. nmäna- 

dim- : 8. 3 dar 'halten' 

dmßSa- 'Muskel': L 96 (ß$) 

dzrrn- : 8. l dar 'spalten' 

dzrdz- 'Fesselung': F 138-139: dvnzö,\ d*r?$ 

dm$- 'Gewalttat': F 138 

dSuä.maTiahiia- 'Feindseligkeit': L 69 (tu) 

Dtfämäspa- : L 101 (dtf) 

dSfikarzta- 'schwindende Wahrheit habend': L 100 f. (dtf) 

föbäuuaiia- : s. dab 'betrügen' 

d5ng : 8. dam- 'Haus' 

döi^ro- 'Auge': F 120: döiÖräbiia 



304 Verzeichnis der avestischen Wortformen 

doiS- : 8. dis 'zeigen* 

dt-, dt- Personalpronomen: F 162 

diiä- : s. l ^dä 

didar/h- : 8. darjh 'lehren* 

diduuaiS^ diduuti- : 8. tbis/duuiS 'hassen' 

di$- : s. dt 'schauen 4 ' 

dißza- Präs.: s. dab 'betrügen* 

dxßza- 'Betrug': L dißzalhaca 60 (a£) 

dia 'zeigen' « „dote": F doedöis- Präs. 209; daedöiM 210. — fradalsaem 

Pr&s. 191. - däÜ-/döi$- Aor. 229; däü 230; döiää 230, 231; döiSi 231. 

- L döüf-d, -t 67 (öt); d<5t# 109 (£) 
dt 'schauen' «■ „ 2 daß//*: F didaii-fdidi- Präs. 205; ddi^dttt 205; daidxiat 

206; daiSiiant- Part. 207; di-Sa&n, du 206; diSaiiaU Part. 207. - 

di$aii-/diSl- Perf. 235; dt&itta 236; vtdt<?tmäfc- Part. 238. - L daidiiat 

206 (at) 
dfdanlla- : 8. 3 dar 'halten* 
didrayza- : 8. drang 'befestigen' 
dt£- : 8. ^dä 
dwtwi- 'zwei': F 119-120; duuä- Fem. 122; 173-174: dune; duua% 

duuaica . . . 
duuae&ah- 'Haß': L 87 (duu) 
duuaidi : 8. ^dd 
duua.dwsa 'zwölf: F 175 
duuar 'laufen' =■ „dvar*: F diiuäro-/dut«ira- Präs. 183; aduuarmia 195; 

duuaraitt- Part. Fem. 148; k&nduuärmtä 195. — L handuuardnti 57 

(ar); hSnduuärdnta 57 (-Ö-) 
duuanman-/ dunman- 'Wolke': F 142 — 144. — L duuanman- 66 (p); 

dunman- 66 (u) 
duuäf : 8. Ibü/duuü 'hassen' * 

duaddar-/duySar- Tochter': F 150-152. - L 51 (a), 82, 96 {gpd/yS) 
dunman- : 8. duuanman-/ dunman- 'Wolke* 

duSmanah-/duzmanah- 'schlechtgesinnt*: F 155: -nayhö. — L 104 (ä/z) 
duzä&ra- 'Mißbehagen*: 108 
dum- 'fern*: F 119: -äi 
dböüta- 'längst': L 87 (db) 
draonah- 'Besitzanteil': L 81 
draoman- 'Angriff: L draomöhu 65 (Ö) 
draoS : 8. däuru- 'Holz* 
drafSa- 'Fahne': L 105 (S) 
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drang befestigen': F didrayzö.duiie Präs. 194. — dräjayhe Inf. 281. — L 

dtdrayzö.duiii 65 (<5); drcda- 101 (2); drdnjaiidaica 71 (do); drznjaiieiti 

88 (n) 
drdguuanU/druuanU 'trughaft': F 147 — 150: drdguu-ätä, -d; dr3<fuuädabtS; 

druuatfce; druuö .... — druuaitt Fem. 148; F 125 — 127: dTuuö.idiial 

126. — L drzguuant- 76 (Ablaut); 73 (a); drdjguuasü 98 (s); drdguu-äitl, 

-ätä 57 (-d-); dnguitö.-daMio, -cfe6i£ 40 (Trennung), 64 (-0.-); drunant- 

73, 97 (tm); druuö.UHiät 4p (Trennung) 
drdnjaiia- : 8. drang 'befestigen* 
driyu- 'arm': L driyaoä 69 (ao); driyum 97 (y) 
drttd : s. 3 dar 'halten' 
druua- 'fest': L 83 (uu) 

druuanUy druuö, druuö.i&üät : s. dnguuant-/ druuant- trughaft' 
druj 'betrügen* « yt draog u : F drujiia-, druza- Präs. 185; druitnrt 190; dru- 

2mi- Part. 193. - druxta- VAdj. 244. - L druxta- 72 (u); druia- 101 (2) 
druj- Trug': F 136-137: druxSNom. Vok. 117, 136; drujSm; drüjö... . - 

L 96 (d); druj-Sm, -im 95 (j), 63 (S, i) 
ifcaöfa- 'Lehrer': L 250 (f) 
tbaUah- 'Haß': L 87 (tb) 
tbi& I duuii 'hassen* » „J&aef: F daibi&nti Präs. 201. — iW&iant- 

Parl Präs. 147-150. - diduuae$-/diduuüf- Perf. 235; diduuaUa 236; 

dtdiitiüfma 236. - L daibüf- 87 (d-6), 53 (cri); J&Ü- 87 (tb) 
paoiriia- 'erster*: F 117 — 121. — L 90 (pa), 52 (ao). — Vgl. paouruuiia- 
paouruuiüi- 'erster': F 117-121. - L.90 (pa), 52 (ao), 85 (uuii). - Vgl. 

paoiriia- 
paiti- 'Herr, Gatte*: F 133 - 135: paitü\ pat£e; patöiä .... - L 93 (p, Q, 61 

(a); pai£e 68, 85 (e) 
paitiiaoj- 'antwortend*: F 136: -aogdl — L 99 (g?£j 
paiti.yanc- 'entgegengewendet': F 137: -.yaä. — L 40 (Trennung) 
paitiscaptaiialca : s. skamb 'stemmen* 
paitiäät : s. 2 Ü 'in Bewegung setzen* 
paitittä- 'Stätte*: L 104 ($) 
pai&e : 8. paiti- 'Herr, Gatte* 
pairiiä- : s. *par 'gleich machen' 
pairiiattar- 'Herumgeher*: L -trS$ 91 (Jr), 66 (3) 
pairifrna- 'Lebenszeit*: L 79 (ri) 
pac 'kochen* -» „poJb": F pacaiizn Präs. 193 
paf 'fliegen*: F pat(in Präs. 192. - pataiim Präs. 193 
patar- : 8. pitor- 'Vater* 
patöiS : s. pattf- 'Herr, Gatte* 



306 Verzeichnis der avestischen Wortfonnen 

pa&- : s. pantä'/pa$- 'Weg' 

päd- 'Fuß': F 139 - 140: paSö; päSvm .... - L 77 (Ablaut); pädauue 85 (e) 

paddbiä : 8. pantä'/pa&- 'Weg' 

pafr- : s. l par füllen' 

paytayhum 'Fünfter: L 88 (r/t) 

panca 'fünf: F 175: pancan^m. — L 88 (n) 

panca.dasa fünfzehn': F 175 

pancäsa-torri, -ibüca fünfzig 1 : F 175 

pantä-/pa&- 'Weg': F 125: patiH\ pa&a ...; padtiM-, pantä .... — L 80 

(U £); pa&ö 94 (#); panlym 78 (p) 
pantäTi- 'Weg': F 125 
l par Tüllen* « ^par* 4 : F pvrma- Präs. 217; par?nä 218. - päfr-/pajr- 

Perf. 235; j>a/r € 239 ; päfräite 239. - par?ria. VAdj. 245; panmd- Fem. F 

121-123 
*par Vertreiben' = „pardf'z F pdrynä-/pvnn- Präs. 217; pvrdn-äi, -äit&> 

-äne 219; p*r*n« 218 
3 par 'gleich machen*: F pairiia-/piriia- Präs. 186; pair-iiete, pir- 194; 

piriieiti 190 
4 par "überschreiten 1 : F fra- Aor. 220; /rä 221; frä 221 
para.äi$i : s. *i "gehen* 
parooi : s. pouru- Viel' 

para.kauui8toma- "das Ferne am besten treffend*: L 64 (ra)^ 40 (Trennung) 
paräyhät : ß- 2 aA Werfen' 

pardnc- 'beiseite': F 137: paragzt; parqä. — L parag*t 99 (^ 
pardna- Teder': 146 
pardnin- 'gefiedert': F 146 — 147 

parö.kduuiS- 'das Ferne treffend*: L 64 (ö), 40 (Trennung) 
pari 'kämpfen': F püpnrzt- Perf. 235; päpttdtäna- Part. 240 
parsta- "Rücken': L 91 (ar) 
parSia- VAdj. : s. fräs fragen' 
pasu- 'Vieh': F 129-132. - L 65 (a); pasubiia 85 (üa); pa#u£huua 105 

(S.h). - Vgl. J3Fu- 
pd 'schützen': F pä- Präs. 199; paiiat 202; pdtri 200; pdto 203; pätu 202; 

pdi 201, 202; pöhi 200; pdtf/ie 203; pdnU Part. 203, F 147-150; 

nipaiiä 202. - pöi Inf. 241. - L pätu 72,(u); pänU 78 (d) 
pd£- : s. p(wi- 'Fuß' 
päpdrdU : s. prirt 'kämpfen' 
pd/r- : 8. l par 'füllen' 
päraii- : s. H 'gehen' 
pöSno- 'Ferse': F 120: päZndbiia. - L 90 (§) 
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pA-ijhe^ -nt- : s. pä 'schützen' 

pdntu- 'Furt': F 129-132; prmtüs 131; pm»ßö.l31. - L 129. - Vgl 

p*H- 'Flirts 
par^foi- 'breit': L 91 (ar) 
pwn- : s. x par 'füllen'; 2 pdr Vertreiben' 
pvrzsa- : s. ,/rcw 'fragen' 
pzSanä- 'Kampf: L 92 {$) 

pdäö.tanü- Verwirkten Körpers': F 128: -uuö. - L 81 (uu) 
pvH- 'Furt': F L 129. - Vgl pmH- 'Furt' 
pouru- Viel': F 129-132: parao$\ pouruS ... . - L 65, 90 (o); paraoS 69 

(ao); pour-u8, -ü8 55 (nt, rü) 
Pourucistä- : F 122: -d 
pöi : 8. pd 'schützen' 
pttar- 'Vater': F 150-152; td 151; patar-*ra, -ö 151; piSre 151; ptä 151; 

ptonbiiö 152; JWW 152; ^röi 151. - L 81 (i, fehlendes t); (p)tä 94 

(Anlaut); ptnvbiiö 91 (ter); /><?roi 94 (<$) 
piriio- : 8. 3 par 'gleich machen' 
p t 'schwellen' » „pay* 4 : F pipn- Perf. 235; pipiiüB- Part. 238. - L pipi- 

iüH- 55 (ii) 
puSrdn- 'Söhne besitzend': F 142 - 144 
p ü 'faulen' = „pat/ 4 : L püiieHca 53, 113 (e) 
/fcfc- : 8. pttar- 'Vater' 
firas- Trage': F 138: -fm 
firaS- : 8. fräs 'fragen' 
fraoxta- : s. vac 'sagen' 
fraordcinta : 8. varc 'schleppen' 
/raoraj 'beständig': L 91 (ao) 
fraQr?-na£ta> -nta : s. 2 txir ^wünschen' 
fraiiä : 8. *i 'gehen' 
frauuaSi- 'Wahlentscheidung': L 92 ($ 
frauuäiti : s. 6d 'glänzen' 
frauuöizdüm : s. 1 tnä* Vrissen' 
fraxtoiin- Vorsorglich': F 146: -t, -£ - L 103 (x$) 
frada&a- 'Förderung': L 59 (/ro) 
fraSätatca : s. yrdä* 'fördern* 
frabantar- 'Voranbringer': F 151: -tar& 
/rabda- 'Vorderfuß': L 77 (Ablaut) 

Ftayrasiian- : F 146-147: Frayras-e, -iiändirL - L Frayrast 85 (c) 
,/nxtnan.nara- 'mit ausharrenden Männern': L 109 (tuti) 
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fr äs 'fragen': F pvrdda- Präs. 188; apdrddaiiatem 196; apmdat 181, 191; 
pdrzs-aitt, -aite 194; pdrdsajfha 197; pdi^sä 190; jftrzsäcä 193; pmsai 
196; 'pTTdsäijht 196; parasarii- Part. F 147 — 150 (j>9r?8ö 148); parwmno- 
Part. 197. - äfrasäne Aor. 279. - /ro£- Aor. 229; prahiuä 232; /rai-i, 
-tä 231. - parcta- VAdj. 244. - L par^ta- 91 (ar), 51 (r3); pama- 103 
(s); pmsafha 86, 106 (^fc) 
/rcwä- Trage': L 102 (*) 
frastennba- 'Vorhalle': L 88 (m) 
frascinbana- 'Stütze': L 104 (*), 63 (i), 88 (n) 
frasrüiti- 'Vortrag': L 55 (ü) 
frazahit: 8. l zä 'zurücklassen' 
fräs- : s. fräs 'fragen' 
frasna- 'Frage': L 102 (s) 
früumu- 'mit vorgestreckten Knien': L 103 (§) 
frä\ frä : s. 4 par liberschreiten' 
fräiieze : 8. yaz Verehren' 
fräo&ndna- 'Voraussicht': L 103 (xi) 
fr ad 'fördern': F frdd-Tnte, fräS- Präs. 195. - frädayhe Inf. 242. - L/ra- 

Sätaeca 59 (/ra); fräSatica 53 (aQ 
/rdnc- Vorwärtsgewendet': F 137: /r^f 
/roi&z : s. 2 naa 'erlangen' 
frirmuuainti : s. 2 or 'gewähren' 
jrö Voran': L 54, 65 (Ö) 
/rörati- 'Aufbruch': L 79 (o) 
frösiiäi : 8. 2 nas/as/as 'erlangen' 
/nia- 'lieb': L 93 (/), 83 (u) 

/ri 'erfreuen' = ^/rat/": F frinä-ffrin- Präs. 217; friianmahi 217; jraidi 
219; frin-äitiy -ä£ -äni, -ämahi, -ämt, -inti 217; frindntu 218; frindmna- 
Part. 219. — L friianmahi 66 (tia) 
fszratü- 'Freudenstärkung': F 128 - 129 
pu- = posu- 'Vieh': L 105 (*) 
/Suita- Präs. 'Vieh halten': F 186; /£uiio 191; ßuiiant- Part. 194, F 

147-150 
ßtäna- 'Brust': L 105 (5) 
baiuuard 'zehntausend': F 175; 153: -ani, -an 
baeäaziia- Präs. 'heilen': L baUaziiatica 53 (aQ 
6aon : s. bu Verden' 
bair- : s. bor 'tragen' 
bauua- : s. bü Verden' 
bauuar- : s. bar tragen' 
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baxS 'Anteil haben': F baxSöhuuä Präs. 197. — baxäaiiäa£ca Präs. 192. 

— L baxäaiiäatca 71 {äd)\ baxäöhuuä 65 (ö) 
baj 'teilen' = „bafiF baxä- Aor. 229; bax$aiti230; bour£td231. - bcurto- 

VAdj. 245. - L baza- Präs. 101 (£) 
baßr- : s. bar 'tragen' 

band 'binden': F basta- VÄdj. 244. - L bcwto- 95 (aQ 
banda- 'Band': L 96 (b, d) 
bar tragen': F bara- Präs. 1§3; batre 194, 195; baratti 190; barant- Part. 

148 (F barö Nom.); baraiizn 193; (/ra-, m£-, hQ,m.-)baraiian 193; 

banmina- Part. 197; u.a. Formen 190-197. - bairiia- Präs. 186; bai- 

ritente 195; bairiiänte 196. — bdrattama Präs. 192; hambäraiieinti 

Präs. 190. - bauiiar-fbaßr- Perf. 235; bauuara 236; baßr-an, -iiq,m 

237. - terato- VAdj. 244. - bwt^m 274. - L 76 (Ablaut); barai-tt> -tf 

52 (ai); baraj 99 (ß; barpn 71 (p) 
bantfiv 'Mutter': F 125-127. - L banSriiä^haca 60 (d) 
banaman- 'Opferstreu': F 142-144. - L barzemin 89, 98, 109 (n); barw- 

m<5hu 65 (ö) 
banziman- 'Höhe': F barzzimang,m 144; bar?£na 143. — L barz&na 102 (£) 
barazi*- 'Polster': F 157 
bardzüta- 'höchst': L 102 (z) 
bari : s. baraz- 'hoch' 
bcwto- : 8. band 'binden' 
b d 'glänzen': F bä- Präs. 199 \frauuaiii 200; viiauu-ant- Part., -atö- Fem. 

203 
bäbuii- : 8. bü Verden' 
bär- : s. bar tragen' 

bäzu- 'Arm': F 129-132. - L 71 (d); bdzi^e 85 (e) 
bmxSa- 'geschätzt': F 122: -e 
bmta- : s. bar tragen' 
bam- 'hoch': F 138-139: bar$\ tenztm ... 
bara*aiÄ- 'hohe Einsicht habend': F 127 - 128. - L 53, 73 (ai) 
b?r?zant- 'hoch': F 147 — 150; bvnz7nbiia\ bnrdzö .... — L b^nzani- 62 (a) 
b?ivziiaogdt 'lautgesprochen': L 99 (g?Q 
btfua- 'zweiter': L 87, 110 (Anlaut) 
büaziia- Präs. 'heilen': F 186 

bx 'fürchten' - „bat/*: bißi-Pert. 235; bißiuuäh- Part. 238 
buuäuu- : s. bü Verden' 
bucahin- 'fauchend': F 146: -i 

buj 'lösen' » „boogf : F bunj- Präs. 211; bunjainti 211 
bttd Vahrnehmen' « „baod*: F but<ftt<tfmat£e Präs. 196 
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bun : 8. bü Verden' 

buna-/büna- 'Boden': L 97, 109 (n) 

bü Verden' — „batf: F bauua- Präs. 183; abaom 191; abauuai 191; baon 
191; bauuainti 190; bauu-äma, -ähi, -anti, -an 192; bauuant- Part., 
bauuatntv- Fem. F 126-127. - büUiant- Part. Fut. 194; bvMianti- 
Fem. 194, F 126-127. - bauu-/bü- Aor. 224; bauuai-ti, -nt% 225; 
bauuat 225; buii-ata, -ama, -äma, -d£ -dra£ -d, -(in 226; buua-i, -nticä 
225; frun 225. — buuäuu-/bdbuu- Perf. 235; bäbuuard 237; buuäuua 
236. - 6uu€ Inf. 241. - bfita- VAdj. 244. - L 75 (Ablaut); fcoon 109 
(n); bauuainti 70 (auu), 36, 83, 84 (uu); 6altu(in 109 (n); 6un 109 (n); 
tata- 72 (ü) 

buiri- Viel': F 133-135 

6üi Verschaffen': F otLzdttäi Inf. 243 

fcrdtar- 'Bruder': F 150-152: brätd; bradrö ... . - L 76 (Ablaut) 

brätüiriia- 'Brudersohn': L 52 (üt); brätüire 85 (e) 

bröi9rö.taüa- 'mit Schärfe schneidend': L -ztm 63 (t) 

6rf 'schneiden' *= „6räi/*: F onn- Präs. 217; bnnarj°}ia 219; bnnwti 218 

bruuat- 'Augenbraue': F 140: bmuatMiqm 

nal- 'nicht': F 162-163 {not- in der Pronominalflexion) 

naeniz- : s. nij Väschen' 

naeS- : b. ni 'fuhren' 

nair&manah- 'mannlich gesinnt': F 154—156 

nairiia- 'mannhaft': F nairiiä- Fem. 121 — 123. — L naire 85; nairiia- 51 
(rix) 

nauua 'neun': F 175: nauuang,m 

nauuaiti- 'neunzig': F 175 

nauuäza- 'Schiffer': L 58 (na) 

napäU 'Enkel': F 139-140. - L naßucä 94 (/), 105 ($) 

nabünazdiSta- 'nachstverwandt': L 98 (6) 

nam 'beugen': F n?ma7} v ha Präs. 197 

nar- 'Mann': F 150—152: nair-e, -t; nar-a> -9, -m, -öt ...; na-, narai; n^n-U 
-biia> -biiö, -S; ndrf-uä, -£; n^ruttö; nuruiiö. — L 76 (Ablaut), 90 (r); ?iairc 
67 (e); nar-dm> -$m 62 (a, 5); naröi 67 (öt); n?na£ 66 f. (a); nzrdbiia 85 
(üa); n^r^büo 91 (<*}, 97 (b); n*r$(u)S 66 f. (5); nwtüo 97 (u) 

1 na« Verschwinden': F naeiia-^Pr&s. 185; ruwe 193; nasiiant- Part. 193; 
nasiieiti 190; nasiiehe 194. — na*a- Aor. 220; anpsat 221; nasal 221. 
- n2nas-/na$- Perf. 235; naauud/i- Part. 238; nSnäsä 236. - na$ta- 
VAdj. 245. - L nase 85 (e) 

2 nas / qls / as 'erlangen': F a£nauu-/aänu- Präs. 213; aSnao-it\ -t 214. 
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- a*-/as- Aor. 224; auuasiiäi 226; fraätä 227 '; frösiiät 227. - dzdiiäi 

Inf. 243. - L frösiiät 79 (ö) 
3 noa 'tragen': F n&£- Aor. 229; nä$-äma\ -xma 231; andie Inf. 241. — L 

anääe 59 (a) 
nas'/näs- 'Erreichung': F 138 — 139: näsü 
nasu- 'Leiche': F 129-132 
naSta- : s. l nas Verschwinden' 
na : 8. nar- 'Mann'; vä Vir beide' 
näidiiah- 'mehr in Not befindlich*: F 154: -iiäyhdm 
näiri- Trau': F 125-127. - L 77 (Ablaut); ndtr-i, -i72 (-i, -t) 
n ä d 'notleidend sein': L naSätaeca 59 (na) 
näfa- 'Nabel, Ursprung': L 98 (/) 
näman-fnaman- 'Name': F 14£ — 144; näm-anam, -am 144; näm$n-i, -t, -iS 

144; nama 143. — L nämam 71 (d), 89 (*m); n^ma 71 (a) 
nä$- : s. 3 ?ww fragen'; nas- y näs- 'Erreichung' 
nä : 8. vaern Vir' 

tipman- : s. naman-fiupman- 'Name' 
nasa- : s. l nas Verschwinden' 
nima- : 8. narrt 'beugen' 

ndmaMia- Präs. 'Verehrung erweisen': F 186; nzmaxiiämahi 190 
nzmaafaitü VerehrungsvolT: L 35, 107 (of) 
n*mah- 'Verehrung': F 154-158. - L 87 (n> m); n?maw.te 51, 111 (si)\ 

namdTjÄd 44 (d) 
nar- : s. nar- 'Mann' 
narmanä 'mannlich gesinnt': F 154 
nS : 8. va&n Vir' 
nSnäs- : 8. 1 n<w Verschwinden' 
no : 8. vaem Vir* 
nt- 'nieder': L 55 (t) . 
nn-cwa-, -d$a- : 8. yam 'halten' 

niiänc- 'sich niederwendend': F 137 — 138: niiäncö. — L 72 (d) 
niiuua : s. yu festhalten' 
niuuöirivtte : 8. 3 üar 
niyräire : 274 

ntj Väschen' - „nalf: F 7ux€nt;- Präs. 209; naenizaiti 209. - k 101 (£) 
nid 'schmähen' * „naed*: F ndi$£ Aor. 230. — L 98 (t) 
niScLsnaüHS- 'die Waffe niederlegend': F 157 
nisiiaric- 'hinabgewendet': F 137: nisiias' 
hi$ayhar9taiiaeca : 8. har 'bewahren' 
niManta- : s. 2 star 'ausbreiten' 
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nWiiäa- : s. had 'sich setzen' 

n t 'fuhren' - „na*/ 1 *: naU- Aor. 229; naMal 231 

nmana- 'Haus': F 117-121. - L 97 (n-); nmänat.haca 60 (aß. - Vgl. 

ddmäna- 'Haus 5 
ma- 'mein': F 169 — 171: maiiä\ ma±iiä\ mah-iiä, -mäi, -mt; mä\ m5 118. - 

Lm*64(S) 
maeye, : 8. maya- 'Grube' 
maiSiia- 'mittlerer': L -iiöi 68 (dt) 
maiWi-ä, -ö : 8. az&rn "ich" 
main- : s. ^an 'denken' 
mainiuuä : s. maniiu- 'Geist' 
mauuant- 'meinesgleichen': L 59 (ma) 

magauuan- 'machtvoll': F 142 — 144: magaonö% magauuabiiö 
maya- 'Grube': L maiye/ma€ye 53 (at) 
mad 'messen': F mädaiia- Präs. 187; vimäSaii-anta, -ante 196. - L vimd- 

Saiianta 196 (aii) 
mada-/ma8a- 'Rausch': L 95 (d/S) 
maSu- 'Wein': L 65 (a) 
mal : 8. az$m 'ich' 
maghäna- : s. l man 'denken' 
l man 'denken': F mainiia-/maniia- Präs. 185; mainiiäi ... 194-197; 

mainimna- Part. 197. - man- Aor. 224; mainimaidi 228; mantd 227; 

mfnäicä 227; rr&nghä 227. - m$ngh-/m3h- Aor. 229; amthmaidi 181, 

232; marjhäna- Part. 233; m(wi-a, -d 231; mtnghäi 232; mSng/it 231; 

mShmaidi 232. - mamn- Perf. 235; mamanäiU 239; mamndna- Part. 

240; mamne 239. - mQ&ßa- Ger. 246. - L mainiiäi 79 (di); mainima- 

dicä 53 (oä>, maniia- 63 (an); m#im- 229, 232 (ty 
mana : 8. as^m 'ich' 
mana/i- 'Denken': F 154-156. - L 77 (Ablaut), 87 (m, n), 62 (ma); 

manayh-Oy -d, -ö 106 (w/i); manarjhe 107 ($; manascd 111 (5) 
manZvista- 'im Denken gefunden': L 64 (3) 
maniia- : 8. ^n 'denken' 
maniiu- 'Geist': F 129 — 132: man-iiö y -iiü\ -iiuud; mainiuuä. — L maniiö 

69 (d); maniiuuä 84 f. (nun) 
mamn- : s. x man 'denken' 

1 mar 'sterben*: F miriia- Pr&s. 186; miriiete 194. - L 53 (tr) 
2 mar 'sich erinnern': F marrnti Pr&s. 190 
manka- 'Verderben': F 117-121. - Vgl. mahrka- 
marxcä- : 8. marc 'zerstören' 
marata- 'sterblich': F 120: mardtaeibiiö 



Verzeichnis der avestischen Wortformen 313 

mardtan-/ marz&n- 'Sterblicher': F 142 — 144 

marc 'zerstören' « „marafc": F mzmic- Präs. 211; mzraSiiät 212; mvn- 

*ydnt^ -ncpduiity -ncaiU 212; mdrzncita 213; mzrzngridiiäi Inf. 243. — 

marzxS- Aor. 229; marxcSaite 232; marzx&äna- Part. 233. — L mzraiiiät 

66 (p), 101 (i); m^prite 88 (pn) 
mar d Vernachlässigen': F mardU- Aor. 224; marzdaiti 225. — L mörvnda- 

91 (d) 
mar 2 'reiben': F *mrN£- Präß e/ 211; mnazdiiäi Inf . 243. - amimamafrm 

Präs. 191. — L mdrazdiiäi 66 (p) 
maridika- 'Erbarmen': L 91 (ar) 
masiia- Tisch': L 98, 104, 109 (*) 
maz- 'groß': F 138-139 

mazänU 'groß': F 147 - 150; maza 148. - L 72 (ä) 
mazga- 'Knochenmark': L 104 (2) 
mazdaoxta- Von Mazda gesagt': L 58 (da) 

mazdaiiasna- 'Mazda- Verehr er': F 121: -naeibiiascil — L 58 (da) 
mazda.x8a&ra- 'Herrschaft von Mazda habend': L 58 (da) 
mazdaSäta- Von Mazda geschaffen': L 58 (da) 
mazdä- Verbnm 'zur Kenntnis nehmen': F mazdäykö.düm Aor. 232. - L 

65 (0) 
mazdä' Fem. 'Weisheit': 124 
Mazdä* : F 124-125. - L mazdam 78 (am) 
maUia- 'Mensch': F 117-121. - L 92, 112 (#; ma&ia 86 (iia); maMiäatca 

71 (äa)\ maSiiänam 87 (m, n, m), 60 (d); matiiascä 111 (as); maäiiehe 86 

(iie); maMm 79 (f) 
maHiäka- 'Mensch': L 57 (a) 
mah-it -f : s. l ah 'sein' 

mqhrka- 'Verderben': F 117-121. - L 92, 112 (hr). - Vgl. manka- 
m ä 'messen': F mtm- Präs. 205; framima&ü 206. - mdta- VAdj. 245 
mä 'nicht': L 54, 70 (a) 
mä\ mäuu-öiia, -aiiaca : 8. az&m 'ich' 
mätar- 'Mutter': F 150-152. - L 70 (ä); mätorai 66 (a) 
mäh- 'Mond': F 138 — 139: mä\ mä-yhdrrL, -8ca ... 
ma&ßa* : s. l man 'denken' 
malira- 'Denkspruch': L 66 (a), 93 ($) 
ma&rän- 'Spruchkenner': F 142-144. - L 78 (ä) 
mam : 8. azfm 'ich' 
mastä : s. l man 'denken' 
mazdä- Verbum 'sich einprägen': F mazdazdüm Präs. 209. - mos - 

da&üna- Part. Perf. 240 
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mzrp&iäL, mdrdy^ntc, mzrdnc- : s. marc "zerstören* 

mw£iiu- Tod': F 130. - L mm&iuwt 69 (ao) 

mvrvzd "sich erbarmen': L mzrzzdätä 57 (-ä-) 

rnrnZdika- "Erbarmen 1 : L 91 (ar) 

ms : s. ma- "mein 1 

m5.nä : s. az$m Seh 1 

mSnäi, m^ngh^ m$h- : 8. l man "denken" 

mSndä- Verbum "Kenntnis nehmen': F m$ndäidiiäi Inf. 243 

nie, möi : 8. az&m "ich 1 

Mouru- : L 97 

moS-u, -ü : L 65 (o) 

möi-£a£ -«t : 8. mi& "werfen 1 

mörmcUi- : s. mard "vernachlässigen 1 

miiaa "mischen* = „myas"": F minas- Präs. 211; minai 211 

miitzdin- "mit Opferspeise versehen*: F 147: -in(im 

mit "ruhen 1 «■ „maet: F mi#nä- Praa. 217; mi&nä-iti, -J 217 

mi5 "werfen 1 * „mae&": F möi&-/mi&- Aor. 224; möi-$aU -st 225; 
mi&iiät 226. — L hamist-aiiaeccu, -Se, hSmi&iiät 108 f. (m) 

mi#aJmuacaJi« "falsche Rede habend 1 : L 86 (?iu#) 

mi&rö.druy "im Vertrag trügend 1 : F 136-137. - L 101 (;) 

minaä : 8. miüw "mischen 1 

mim- : s. m£ "messen 1 

miriia- : s. l mar "sterben 1 

! mi2 "harnen 1 = r }maez u : F ma€za- Präs. 183; moezaiianta 196 

2 mi2 "hegen 1 = rt 2 maez u : F minaz- Präs. 211; mizw 212 

mizda- "Lohn 1 : L 104 (2) 

mudauuani- "Lohn habend 1 : F 147 — 150. — L 76 (Ablaut); mxzdauuän 
109 (n) 

^mrw "sprechen 1 = „mrat/": F mrauu'/mrü- Präs. 199; antari — anta- 
rS.mruiie 35, 176; paitiiämraot 181, 201;/ramrautt-a, -dni 201; framrau- 
uäire 118\ jramruuant- Part., F 148 {framrü); mraoiti 200; mraota 201; 
mraot-u, -ü 202;-mraO'l t -m 201; mraom-i, -i 200; mrooS 201; mrauuaitt 
202; mrauuäire 203; mrauuäne 204; mruii-äL -d 202; mruiie 178, 203; 
mruiie 203; mnmani- Part. 203 (F 148); mruttdno- Part. 204; mruuiSa 
204; mrüite 203; mrüiSi 202; mriUo 200; mrümaide 203; vnämruuttä 
182, 204. - /ro-, frä-mrüite; mrüit-e, -l Inf. 242. — L 75 (Ablaut); paiii- 
iämraot 57 (a); mruiiät 11 (Ablaut); mruiie 68 (tut), 85 (e); mruuiäa 11 
(Ablaut); viiamrauttä 57 (-ä-) 

2 mrü "mißhandeln 1 : F mraoi Aor. 228 
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ya- "welcher*: F 164 — 165: yae-ibiiö ...; yaiiä\ yat\ yasca; yahm-di ...; yd; 
yäti; yä'biiö...; yä; yäyhqm\ yäscä-, yg,; y$m\ ypscä; y£ 118; y$ng\ y$m\ 
ye±iiäcä\ yeyh-ät .,..; yehiid; yö; yöi; yim; hiiaU - L yaec-a, -d 111 (ae); 

yahm-al -dj 60 (a, ä); y§, y5m 64 (3); ySngstii 112 (Sandhi); yer/he 34, 86 
(yh); yö 64 (ö); yöi 68 (dt); yim 63 (t); Tittai 164 (k) 
yaet- : s. yaJ 'sieh fest hinstellen* 
yaetvätema- 'beständigster': 238 
yaeSa : 8. l i$ 'suchen* 7 , 

yaeHia- : s. t/oTi 'sieden* 
yao$r-, yao?- : s. yuj* 'anjochen* 
yaoz Nrogen*: F yaoza- Präs. 183 
yao$ : 8. diiu- 'Leben* 
yaozdä- Verbum 'purifizieren*: F yaozdadä- Präs. 205; yaoz-daiSii^n 207; 

-dai&i-ta, -ia 208; -da&-aL -äiti 206; -da$üne 208; -daSuni 206; 

-daihnL Part. 207; -dafrmte 208; -da&5 206; -da^öiti 205. - yaozdä- 

Aor. 224; yaoi-däitt 227 '; -ddttt 225; -ddne 227. - yaozdäta- VAdj. 245 
yaozdäSriia- 'Reinigung*: L -iiä£.haca 60 (d) 
yantuaeji- 'ewig lebend*: F 127 - 128 
yauuaetäU 'Dauer': F 139: -tätte 
yatmoeaü- 'auf immer gedeihend*: F 128 — 129 
yauuat Vie weit*: L 59 (i/a) 
yauuan- 'Getreidespeicher*: L yauuö.huua 65 (ö) 
yauuanU Vie groß*: L 59 (ya) 
yatm-d, -e, -öi : s. ditu- 'Leben* 
yauuäkzm 'von euch beiden*: F 161 
yat 'sich fest hinstellen*: F yaiiaU/yaet-/yöit~ Perf. 235; yaetatard 236; 

t/aetu$-, ya£iu$v- Part. 238; yae&ma 236; yaiiata 236; yötihmä 236; 

yöi££d Part. 238 (F 156) 
yaj 'daß*: L yasd.tauua 112 (*a) 
t/anta : s. *i 'gehen* 
yam 'halten*: F yaao-Präs. 188; düea-e, -l 194; nttda-dite, -äyhe 196; TiSmi- 

iäsaite 194. — yam- Aor. 224; aiiamaitt 227 '; apaiiantä 227. — L aua- 

maite, aiiasa- 60 (a-); f&miiäsaite 57 (d) 
t/cwa : s. yaj 'daß* 

yosö.füo- Präs. 'Ehre bringen*: F 186; yasö.±iianU Part. 193; F -itSn 148 
yaska- 'Krankheit*: F 120: ya&tä 
yasna- 'Verehrung*: F 117-121. - L 102 (e), 87 (n); yasnanpm 60 (na); 

yasnahe 106 (A), 85 (e); yasnäa&ca 71, 113 (da); ye^m-e, -£ 65 (ye), 68 (-e, 

-*) 
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yaz Verehren': P yaza- Präs. 183; fraiieze 194; yaza-ite, -maide ... 

194-196. — yaziia- Präs. 186; yazinti 190. - yazäna- Part. Aor. 228. 

- yaSta- VAdj. 245. - yato&ßa- Ger. 246; yazala- 246. - L yazata- 

61; yazamaide 59 (za) 
yah 'sieden*: F yalHia- Präs. 186 

yä 'bitten': F yüsa- Präs. 188. - äiiöi Präs. 207; äidüm 209 
yöai 'seit': L 71 (äa) 
yäkan 'Leber': F 153 
yäta- 'Bitte': F 118: yätäiiä 
yätu- 'Zauberer': F 129-132; yäd-ß^m 132 
yärd 'Jahr': F L 153: yä 
yd^'Bitte': F 154 - 156; yäyham 155 
yduuin- 'Getreidefelds F 147: -tnö 
yeiSi Venn': L 65 (e) 
ydnti : 8. l i 'gehen' 
yt&ne. : s. yasna- 'Verehrung' 
ytmiia- 'verehrungswurdig': L 65 (c) 
yezuui- 'jüngste': F 126: -uux 
yöi&- : s. yat 'sich fest hinsteUen' 
yöüta- 'jüngster': L 70 (öt) 
Ytma- : F 117 - 121. - L Tvmat.haca 60 (af) 
y u 'festhalten': F niiuu-ä, -p Part. Präs. 193 
yuuan-/yün- 'jung': F 142-144: yuuämm\ yum\ yünaL - L yum 79 (u), 

109 (m) 
yuxta.aspa; Yuxtäspa- : L 79 (Fuge) 
yuj 'anjochen' = „yaotfi F yunj- Präs. 211; yunjinti 211. - yaoq-/yuy 

Aor. 224; yaogdt 225; t/oo?a 225; yaojante 227. — L yaogaj 99 (<pD 
yud 'kämpfen' « „t/aocf 4 : F yüiSiia&ö Präs. 190 
yum» yun- : s. yuuan- ^jung* 
yuämäuuant- 'euresgleichen*: L 59 (ö) 
yü&mäka- 'euer': F 169-171. - Vgl xämäka- 
yuzTm 'ihr': F 161: xSma^ yu$\ yü$ma-\ yuz-wi, -hn\ vä\ ttf; t>ö. — L x$ma- 

73, 103, 112 (x$); xhn^aibiiä, -auuöiia 57, 97; yu£ 104 (3); yüz-dm> -$m 

104 (i); trf 64 (*) 
ro, vaüö, vaca, vd : s. uba-/uua- 'beide' 
vai-Sxu, -da: 8. l vid Srissen' 
vaZda- : 8. *vid 'finden* 
vain 'schauen': F vaena- Präs. 183; auuo£nöi$ 182; j>airi.vaenöi&e 194; 

va&nahi 190; vuenöimaidt 196. — vaenayhilnf. 242. — L atnwi^n-atä, 

-ä, -<5 60 (a-) 
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vaem Vir': P 160: ahma~\ thmä; nä\ n?; nö. — L ahma 62 (a-); 2?nd; tkmä 

62 (5), 89 (^ hm); n§ 63 (5); nö 64 (ö); vaem 63 (a€) 
vaok-i vaoc-i vaoca- : s. vac 'sagen' 
vacm- : 8. van 'überwinden' 
vaoräz« : s. uruuäz 'sich freuen' 
voo2- : s. vaz 'fahren* 
vaiia- Wind': L vaem 58 
vaiiu- 'Wind 1 : L 58 (a) 
vauuac- : 8. vac 'sagen* 
vauuan- : s. van "überwinden' 
vauu-am», -?r9z- : s. vare 'wirken' 
vautioz- : 8. vaz 'fahren* 
vaxa<$]Sa- : 8. vac 'sagen* 
vaovSta- 'Rede': L 93 (x), 51 (9), 94 (<5) 
vaxt I ux$ Sachsen* : F vax$aiia- Präs. 187; vaxSaiiatö 190. - ux&iö 

Präs. 191. — vaxi- Aor. 224; vaxSat 225; vox&mte 227; vaxät 225. - L 

voo^ft 98 (0 
vaxßia- : s. vac 'sagen' 
vadtiiah- : s. vaAnoA- 'besser' 
vayz- : 8. vtu> 'Wort' 
l vac 'sagen' ~ JvqkT/^va?': F vaSayhe Präs. 194. - vaatfna- Fut. 189; 

vax$nä 190; vaxHiete 194. - auuäci, väci Aor. 228; wrtucqm 229. - 

vaoca- Aor. 220; äuvaocämä 221 \.frauuaocämä 222; frauuaoczm 221; 

vaoca-cä, -i -ö ... 221-222; vaocayht Inf. 242. - vauiiac-/vaoc- Perf. 

235; vaofcui- Part. 238; vaoa^mä 236; vaocätar$23ß; vaoce 239; vautm- 

-x<?a, -ca 236. - fraoxta- VAdj. 244. - vaxzSßa- Ger. 246. - L 75 

(Ablaut); voocoi 79 (ö); vaocöimä 67 (öt); vauitaa^a 94 (<$) 
vac- 'Wort': F 13G — 137 : vayzi-biia (116)...; vac-a . . . ; växi; väc-*m - 

L 75 (Ablaut); vadmca 59 (va); väx£ vdctm 59, 70 (a) 
vaca/i- 'Wort': F 154-156; vac$bi$ 155. - L 62 (va-); vacayhö, vacö 64 (ö); 

vacaWcä 105 (h)% vacS 63 (5); vacS&tS 64 (3) 
va* 'bekannt sein': F vätaiia- Präs. 187; vä&iiämaki 192; vätöiiötü 193. 

- apauuaiti Aor. 279. - L vätäiiämakx 68 (5); vätöiiötü 68 (fo), 65 (oft!) 
vodar-9, -5 'Waffe': F 153. - L 51 (9, 5) 
vap Verfen': L vfuuäpat 57 (d) 
va/ 'besingen': F u/uänf Präs. 192. - L 94 (/) 
va/uJ- 'Bestimmung*: L 65 (a), 94 (/) 
vaßiaka- 'Wespe': L 105 (z) 
vavhäna- : s. 3 vafc 'bekleidet sein' 
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van/m-/vofcu- "gut': F 129-132. - »a^/iS- Fem. 125-127. - Lvayhäul2 
(au); vayhui 106 (5$; väyhdui 44 (ä); vo/i-u, -ü 65 (0); voTiunpm, vo/mm 
106, 110 (h) 

vaykutät- "Blutung': F 140: -tätam 

vayhu-dä-, -Sä- "Gutes gebend": F 124 

VayhufiSri- : F 127: -riia\ -riiö 

varjhah- : s. vahiiah- "besser 5 

van "überwinden': F muuayha- Präs. 189; viuuayhatü 193. — van- Aor. 
224; vatn«226. - vas-fttingk- Aor. 229; vas 230; vtnghaiti 230; v^nyfe- 
-a£ -an 231. — vauuan-/vaon- Perf. 235; vaon-ara, -ar?, -iiät 237; vau- 
uanuudh^ vaonvä- Part. 239, F 156-157. — L vas 98 («) 

1 var 'umhüllen': F vdrdnauu~/wrdnu- Präs. 213; vdrrriauuaite. 216; varanu- 
uainü 214; varamli-te, -$i 215. - var- Aor. 224; nfuuaränf 225 

2 var "wünschen*: F vynn- PrUs. 217; fraor?naita 219; fraormta 218; i#r?n- 
-ätd^-g 218; vvnm-ta, -t£218;/rä - vdfdndiiäi Inf . 243. - va^ra-Präs. 
184; vätir-atiä, -öfte; -öimaidi 196. — var- Aor. 224; Jraunar-änl, -dtä 
227 '; vairimaidi 228; varmaidt 221 . — vairiia- Ger. 245. — hfraormta 
914ao); vamiä 110 (üä); väura- 184 (ö); varanätä 58 (ä); varante 82 

3 var : F niuuöiriiete Pr&s. 194. - L 91 (ö) 

var- "Burg': F 138-139: var*(f)$uua\ varzm 

vartcah- "Tatkraft*: F 154-156; vardccLhicä 155. - L 40 (Trennung) 

vartdman- "Förderung*: F 144: -mam 

vardjhiua : 8. var- "Burg* 

varrf^ vari-ta-^ -tuvn-: s. varz "wirken' 

varc Schleppen* » „vardk": F fraorzcinta Präs. 195 

vard "vermehren*: F varzda-fvanSa- Präs. 183; varafcn 191; Variante 
195; var?S*mna- Part. 197. - varazdo- VAdj. 244. - L varadan 62 (an); 
var?Satica 53 (af); V9r?zda- 104 (2), 95, 98 (zd) 

var2 "wirken': F vynziia- Präs. 185: vmziiak wnzintü ... 190-197; va- 
rzziieidiiäi Inf. 243; vmziiö Inf. 242. — vard&ia- Fut. 189; var9&- 
iamna- Part. 197. - varaz- Aor. 224; varzzimäcä 226; varzScä 224. - 
vara$- Aor. 229; varzSaite 232; varaJ-aiii, -ä 230; vanlöml 232; vard&nti 
231. — vdiiiiara2-/va < uuara2- Perf. 235; va-uuara2a 236; väuuzrzzätari 
236; väuumzäna- Part. 240; väuuzrzz-öi, -u$- Part. 239. - varito- 
VAdj. 244. - var$friita- Ger. 246. - L anu.var$täe 68 (5); frautuzrSta-, 
varäta- 91 (imar, var); wrdziiätam 57 (a); wnzinti 79 (-i-) 

va« "wünschen'; F vaa-/us- Präs. 199; u*an*- Part., iwaitf- Fem. 203; twtf- 
ma/if 200; usiiat 202; usutia/ii 200; uamaAicd 200; uätä 201; va&-ai -an 
202; vaa-amt, -mi 200; voJ-i, -i, -fi 200. - L vasami; vownt 102 (s); vaä-i 
% 104 (*); voiff 102 (4) 
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vaste : 8. $vah 'bekleidet sein' 

vastra- 'Kleid': L 94 {t) 

vaan-a, -ä 'nach Wunsch': L 102 (s) 

vaz 'fahren': F vaza- Präs. 183; vazäite 196; vazähi 192; vazzmna- Part. 
197; vazadiiäi Inf. 243. - voz-fvaS- Aor. 229; uzuuazal 231; vaS-ata, 
-ante 232. — vauuaz-/vaoz- Perf. 235; voo2e^39; t>ao2ir?m 240; vauua- 
zäTia- Part. 240. - L uzuUazai 96, 103, 104 (5); vaza- 102 (2); txtfata 96 

va^äuuar-a, -3 'Beständigkeit': F 153 

va£-, t;a£a- : s. vac 'sagen'; vas 'wünschen'; vaz 'fahren' 

vaätar- 'Zugstier': F 151: -tära. - L 96 ($ 

vaätu- 'Wunsch': F 130: vaJtö, - L 69 (ö) 

roioVa- 'ziehend': L 102 (f); 96 (fd) 

1 vah 'leuchten': F usa- Präs. 188 

3 vah 'bekleidet sein': Y.vah- Präs. 200; vayhäna- Part. 204; vaste 203 

voWtaA- 'besser': F 154-156: vcutiiä; varjhä ...; vahiiö. - vdhehi- Fem, 

125-127. - L vatfto 34, 86, 106 (yh); vahehi- 85, 86 (he, e); vaTmö* 34, 

86, 106 (hii) 
v ä Venen': F vä- Präs. 199; väiti 200; vänti 201 
vd *wir beide': F 160: teäuuä', nä\ vä 
vauuarn- : s. varz 'wirken' 
väura- : s. 2 var 'wünschen' 
växs\ väo : s. vac- 'Wort' 
väci : s. vac 'sagen' 
väta- 'Wind': L 78 (d) 
vätaiia- : s. va* 'bekannt sein' 
vd : s. yv£7m 'ihr' 

vp£/9ö- 'Herde': F 121 - 123. - L vp&ßäbiia .85 (iia) 
v$s : 8. van 'überwinden' 
vmlfra- 'Widerstand': L 91 (di) 
wndr-ajan^ >äjan- n -wrujan- 'Widerstand brechend': F 141 — 144: v*n$rä- 

janzm .... — L 76 (Ablaut); t#ra#r-a-, -d- 57 (a, a) 
t#rw-, vdrmu- : s. l var 'umhüllen'; l var Vünschen' 
vdrxsuuatica tätig': L 53 (a£) 
vdkrka, 'Wolf: L 92, 112 (Ar), 51 (rk) 
wrzziia- : s. varz ^wirken' 
wnzda- : s. vard Vermehren' 
vi : s. yührm 'ihr' 
ttfnpJi- : s. van 'überwinden' 
Vbtmifca&i- : F 119: -atia 
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vouruca$ä7i2 'weitschauend*: L 58 (a) 
vohu- : 8. var)hu-/vohu- fc gut* 
vö : s. yüzdm 'ihr* 
vöiuuid- : 8. 2 wd 'finden' 
vöiatä : s. 1 vid 'wissen* 
viiäuuanU : 8. öa 'glänzen' 
viiä2da- : s. 2 da (282) 

1 vid Vissen* = ^voed": F vöiz- Aor. 230; frauuöizdüm 232. — vaed-/ 

vöid-fvid- Perf. 233, 235; voe-&o> -da, -Sa 236; vöiatä 236; vtdpm 229, 
240; vidiiät 237; viduuäh-, viSuuäh-, viduS- Part. 239, F 156-157, 
vi&vM- Fem. 239; vüftira 237. — vöizdiiäi Inf. 243; viuuiduiil, wduiii 
Inf. 241; ttfduuandi Inf. 241. - L vae£ä 34 (£); vae-ää,,-$a 67 (ae); 
vöistä 67 (öt), 94 (Q; viduiii 68 (uu*); vt&ira 91 (cw) 

2 vid 'finden* « „ 2 vaed": F vinad-fvind- Präs. 211; innajf-i, -f 211; inn- 

däna- Part. 213; vindd-ti, -nti 211; vindtta 213; vwte 212. — vöiuuid- 

Pr&e. 209; /rauuoittuide 210; vmuuidait£ 210. — vaedödüm Präs. 197. 

- vida- Aor. 220; vidaj 221 ; vida 222; vfdatö 277. -' viuuaid-/viuuid- 

Perf. 235; viuuaeSa 236. - visfa- VAdj. 244. - LfrauuöiuuideW (öi>; 

vwta- 55, 72 (i), 98 (sQ; vwte 212 
3 vtd 'ehren 1 =» „ 3 va£cP: F vida- Aor. 220; vidant- Part. 222; wdä-iti; -1 

221 
vtfätu- 'Auflösung': L 71 (a) 
vinad-> vind- : 8. 2 vid 'finden* 
vis 'sich bereitstellen* = y> vaes u : F vwa- Präs. 184; vwoete, vtsanta ... 

194-197 
vwta-, viste : s. 2 tnd ^finden'* 
viäasir : s. «tä 'eich stellen' 

vizunanc- 'nach verschiedenen Richtungen gewendet*: F 137 — 138 
vi 'verfolgen* « „ l vaif: F van-/ vT- Präs. 199; viiant- Part. 203; viiana- 

Part. 204; vneinti 201 
vi 'auseinander*: L 55 (i) 
viunoZd- : s. 2 vid 'finden* 
viuuayka- : s. van ^überwinden* 
viuutduiie : 8. 1 vid Vissen' 
v#äf- 'Gericht*: F 157: -ti 

vidaeuua- 'gegen die Ungötter gerichtet*: L 9 vidöii-um, -um 67 
vidgm : 8. l ^dä\ l vid Vissen* 
vidiSä- 'Freigebigkeit*: L -& 85 (e) 
vtra- 'Mann*: F 117-121. - L viräatca 71 (da) 
virö.niidnc- 'sich auf die Männer niederwendend*: F 137 — 138 
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vis- "Siedlung*: F 138 — 139: vw-arn, -iia (116) ...; viS\ vizibiiö. - L vis- 102 

($); vi&iia 111 (£i); vizibiiö 102 (2), 51 (ifc) 
tn^-atfi, -(w "zwanzig': F 175 
vispa- 'all*: F 171 - 172; vwpdtf 116. - L 55 (t) 
virpaiti- "Siedlungsherr*: F 133—135. — L visp&täe 68 (5) 
vwpö.paeaaJi- "allen Schmuck enthaltend*: L 64 (Ö) 
triäpö\vt#uua/t- "alles wissend*: F 156: -uuäyhvm 
vizbäriS- 'Verkrümmung**: F 157 
vßf, vizibiiö : s. vis- "Siedlung* 
viia- "Gift*: L 104 ($) 
raexä- : s. iric Verlassen* 
rae-iru, -Jf : 8. raiir "Reichtum* 
raeriz- : 8. iriz "lecken* 
raocaiia- : s. uruc "leuchten' 
raocah- "Licht*: F 154-156; raocSbit 116, 155. - L 69 (aoy, raoctbiiö 64 

(2); raocöhuua 65 (Ö) 
raoS- : 8. 2 urud "wachsen' 
rao<fa- "Wachstum*: F 117-121 
raom : s. rayu» "schnell* 
raora&a- "schnellen Wagen habend*: L 97 (0) 
rao&tä : s. l urud "weinen* 
rati-a, -am : s. ran- "Reichtum* 
rdi$u "Wagenlenker': F 127 - 128 
rauuazdä- "Freiheit schaffend': F 124: -dam 
rauuah- "freier Raum*: F 154 — 156. — L rauuöhu 65 (o) 
rayw "schnell': L raom 63, 97 (ao). — rduui- Fem.: L 70 (2), 97 (?uu) 
raiu- "Ordner': F 129-132: ratuS, ra&ßö... 
ratufri' "die Ratus erfreuend*: F 127-128. - L -frti 72 (t) 
ra&aeSta- "auf dem Wagen stehend*: F 123: ra&alttä . . ., radvüte 
rap "helfen": F rapöiä Präs. 192. - L arapä 59 (a-) 
tarn "ruhen*: F rämöiSßvm Pr&s. 196 
rasman- "Schlachtreihe*: F 144: -mana. — L 102 («) 
ra$ "zerstören*: F rä$aiief/hZ Inf. Präs. 243 

rah "abtrünnig sein*: F rärzHia- 186; rärz&ian 192. — L 186 (ra) 
rä "schenken*: F rah~/räyh- Aor. 230; röhi231; r&rjh-ayhoi, -e 232. — rata- 

VAdj. 245 
räii- "Reichtum*: F 135: rai-rn^ -£; raii-Oy -am; räiiö. — L raim 63 (a€); raüa 

58 (-a-) 
räd "zustandebringen*: F rad- Aor. 224; r&d-aU -antf 225. - L 90 (r) 
räniiö.skdrdti- "Schaffung von Erfreulicherem*: L 64 (ö), 40 (Trennung) 
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rürtäia- : s. rah 'abtrünnig sein' 

rozan 'Richtung': F 153: räz$nq\ räSn-cL, -am 

raSaiia- : s. ra& 'zerstören* 

räTJK* : s. ra 'schenken' 

raxHiant- 'aufrührerisch': F 148: -antä 

r*uui- : 8. rayu- 'schnell'' 

röi&ßant- 'sich mischend 1 : F 150: -/?m - L 109 (n) 

8<U~ : s. si 'hegen' 

saocahin- 'glühend': F 146: -At 

saoUiant- 'Retter': F 147 - 150 

aait-: s. 8% 'hegen' 

saiiä- 'Schatten': L 58 (a) 

Saite : s. sota- 'hundert' 

sauuaiia- : s. su 'stark machen' 

8a±iiät: 8. 8arjh Verkünden' 

«oofar- 'Leistung': F L 153: ~är$ 

sac 'können' - JsakT: F saSa- Präs. 185; 8a£a&ü 190; 8a$anL Part. 193; 

sahncä 191. — sixSa- Präs. 'lernen' 189; sixsvmna- Part. 197. — sask- 

Perf. 235; Part. 239. - L sota- 185 (i); stäa- 104 (xS) 
8ata- 'hundert': F 175; saite 119. - L 99, 102 (a), 61 (a); 8atom 62 (a) 
aa£aüa- : s. 8and 'scheinen' 
aa/a-'Huf-.LM^ 
aai; A Verkünden' - w apA u : a^ngAa-, aa7/Aa- Präs. 183; sayhalSa 196; afriy- 

Aaite 194; sSnghäni 192; sfnghämahi 190. - aaA- Aor. 224; aaritäi 226. 

- 5(wt^ Inf. 242; 8azdiiäi Inf. 243 
sa?fAa- 'Spruch': L 88 (#A). — Vgl. aSngAa- 
8an 'aufsteigen': F sznauu- PräB. 213; äsdnaoiti 214. - sana- Aor. 220; 

sanat 221 
8 and 'scheinen': F saSaiia- Präs. 187; saSaiieiti 190. - 808- Aor. 230; *(W 

230; sastä 231. - L spa 98 (-«) 
aar Vereinen': F aar?*- Aor. 230; särdStä 231 
8or- 'Vereinigung': F 138- 139 
sask- : s. sac 'können' 
aaaJbuitoma- 'fähigster': 239 
saste, sazdiiäi : s. aa#A Verkünden' 
saäa- : 8. 8ac 'können' 

8 ä Vehren': F siia- Präs. 185; siiödüm 197. - saz- Aor. 230; säzdüm 232 
aäafar- 'Anweisung': F 153: sä&lni. — L 107 (a*) 
ad5r- : 8. 8ä8tar-/8äxh- 'Gebieter' 
8ärditä : 8. aar Vereinen' 
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8ä8tar-/8ä&r- 'Gebieter 1 : F 150-152: säfrr-ascik -(im; 8äst-ä\ -ars\ -ärö. — 

L150(ä£) 
808t~ii -ti : 8. sah 'lehren* 
8äzdüm : s. sä Vehren* 
8 ä h 'lehren*: F sah- Präs. 200; steti 200; sästü 202; sohlt 202* - *&a- 

Aor. 220; 8*8-0, -öit 222. - L siSä 81 (i) 
*$w- : 8. sand 'scheinen* "" 

89uuin- 'nützend*: F 146: **fcut 
xwuüta- 'stärkster*: L 70 (?) 
sfygha- 'Spruch*: L 88 {ngh). — Vgl. sayha- 
s^ngha- Präs. : s. «cm/Zi Verkünden' 
8<tirt : 8. at 'liegen' 
8i 'liegen* =* „«ätT: saii- Pr&s. 200; saeta 204; «ae-te, -re 203; saüäna- 

Part. 205; söirt 203 
äüo- : s. 8ä Vehren* 

siiazd 'zurückweichen* =~ „syazd?: F siiazd- Aor. 224; siiazdat 225 
«ratfo- : s. aac 'können* 

*td 'spalten' - »sald?: F Awi£- Perf. 235; hisiSiiät 237. - L 237 (7i) 
«irinaim- : 8. sri 'sich lehnen* 
*Öa- : 8. sah 'lehren* 
zun-, tun- : s. span-fsun- 'Hund* 
«urunu-, 8U8TU- : 8. *ru 'hören* 
8ü 'stark machen*: F sauuaiia- Präs., sauuaiiö Inf. 242. - sune Inf. 241; 

riZtdndi Inf. 243 
8üra- 'stark*: F «um Vok. Fem. 122 
8kamb 'stemmen*: L paitiscajptaiiaeca 104 (s) 
scantü : 8. hoc 'folgen' 
8tao~i staun-, stau- : s. stu, 'preisen* 
stootar- 'Lobpreiser*: F 152: -tarascä 
staotäÜ : L 110 f. 
stairÜ- 'Lager*: F 157 
stanuua- : s. 8tä 'sich stellen* 
1 8tar 'niederstrecken*: F 8tordnauu-/8tmnu- Präs. 213; stormaoiH 214. 

- 8triia- Präs. 186; auuästriiata 195; auuästriiete 194; ustriiamna- 
Part 197. - L auuästriiete 79 (d), 53, 91 (fr); usfriuimna- 109 (*) 

2 *tar 'ausbreiten*: F stormä-/ Storni- Präs. 217; storrnäiti 217. — afar-/ 
ator- Aor. 224; «tatriidi 226; staräna- Part. 228. - stardta- VAdj. 244. 

- L niSianta- 104 (i); siarato- 90 (ar) 
*star - ^fa^: L ästriieiti 'sündigt* 53, 91 (fr) 
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Star- 'Stern': P 150—152: starasca; 8tärö\ sterabno; strg,m\ strS-uä, -med; -s. 

- L strim 71 (3); strfS 91 (tr), 66 (5) 
ata 'sich stellen': F küta-, x$ta- Präs. 184; hiStata 193; hütahe 194; hiStä- 

-iti, 4 192; hiätonti 190. - httasa- Präs. 189; fci&waj 191. - frastanu- 

uainti Präs. 213. - stäyh- Aor. 230; stäykaiti 230; atäTj/iaJ 231. - 

väfast- Perf. 235; viäastard 237. - L 77 (Ablaut); vüasU 235 (*); Zttfta- 

184 (A); ftöftwa- 189 (Ja*) 
st-ä, -e, -ö, -öt: 8. l ah 'sein' 
ÄtäTjJia- : s. 8tä 'sich stellen' 

st?r?n- : s. ^tor 'niederstrecken'; 2 *£ar 'ausbreiten' 
8 tu 'preisen' =* »8tav u : F 8täuu-/ staute/ stu- Präs. 200; 8taoite 203; *toottf 

200; *toota 203, 204; staot 201; staomaide 203; stoomt 200; stauuat- 

Part. 203, F 139-144 (*tauu<w Nom.Sing. 139); stauuäna- Part. 205; 

8tauuäne 204; stäum-i, -t 200. — L äatüta- 55 (u); stauuas Part. Präs. 

98 (-*) 
sJr-pm ...: s. atar- 'Stern' 
«triia- : 8. l star 'niederstrecken'; *star 
stri- 'Frau': L 94 (*) 

8paci9ra- 'Hundssamen habend': L 76 (Ablaut) 
apan-fsun- 'Hund': F 141-142: aun^m; sunt; apä\ apänvm. — L 76 

(Ablaut) 
spatiHah- 'heilvoller': L 62 {an) 
spar 'mit dem Fuß stoßen': L -aparat 94 (p) 
spas 'betrachten': F spasnauu-/ apaänu- 213; apasnauuat 215 ; spa$(n)uSa 

214. — apaaiia- Präs. 185; spomä 190 
spaa- 'Späher': F 138-139: spa* 

spä Verfen': F spaiia- Präs. 187. - apäyh- Aor. 230; späyhaiti 230 
spodo- 'Heer': F 119: spädä 
span- : s. apan-faun- 'Hund' 

sptnta- 'heilvoll': F 117 - 121; sjxntä- Fem. 121-123. - L 62 (a) 
spSnüta- 'heilvollst': L 62 (S) 
Spitämi- 'Spitamatochter': F 126: -mi 
8nai2ana- 'geifernd': L 101 (z) 
anaiM*-- 'Waffe': F 157 
anduuard 'Sehne': F 153. - L 104 (a) 

anij 'schneien' « „andtfi F anoezint- Part. Präs. 193. - L 101 (z) 
8rao- : 8. am 'hören' 
mioSin- 'gehorsam': F 146: -Si 
araii- : 8. ari 'sich lehnen' 
araiiah- 'herrlicher': L 84 (ti) 
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srauuah- 'gehörtes Wort 1 : F 154-156. - L 75 (Ablaut), 90 (r) 

sräuu- : s.,«ru ''hören' 

sräuudhiia- Präs. "nach Ruhm streben": L 56 (d) 

sräraiia- : s. sri 'sich lehnen' 

arwu- : 8. 8TU- 'hören' 

sri 'sibh lehnen' « „ara^: F sraiiarfha Präs. 197. - s(i)rinauu-/8(i)rinu- 
Präs. 213; nisirinauuaki 214; nisirinaomi 214; sirinaoiti 214; sirinuiiät 
215; srinaota 215. — ni^rörano- Pr&s. 188; sräraiiä 192. — sraii-lsri- 
Aor. 224; araüarui- Part. 228; srita 227. - L airinu- 52, 213 («); «rd- 
ratta- 188 (är) 

«ri$ 'heften' = „sra&P: F snSa- Aor. 220; srüäiti 221 

«ru 'hören' = „srai/ 4 : F snwie" Stativ Präs. 178, 203. — surunauu-/ 
«urunu- Präs. 213; surunaoiti. 214; «urunuitd 215; surunuuainti 214; 
surunuuanU Part. 215, F 147 — 150; aurunuuata- Ger. 246. — sräu- 
uaua- Präs. 187; sräuuaiiaimä 193; arduuanatö" 190; sräuuaiianU 
Part. 148 (F -and Nom.); sräuuaiieni 192; aräuuanö 191; sräuuaii- 
tidiidiy -efjht Inf. 243. — sruiia- Präs. 186; arunata 195. — susruSa- 
Pr&s. 189; susruJhmna- Part. 197. '— *rauu-/*ru- Apr. 224; a&r-uudtem, 
-üdüm 227; «raot-d, -ü 226; srduut 228; snuuxmä 226. — $umi- Perf. 
235; snsruiit 239; mnlma 236. — (fra-)srüidiiäi Inf. 243. - L 75 
(Ablaut); asrüdüm 79 (ilm); Jrcwril-idiidi, -ta- 55 (ü); ^urunu- 52 (uru); 
«rdimatt-a-, -cfti 70 (d), 83 (uu, u); sruta-, «rata- 72 (u, ü) 

Sratalpdri- : F 127-128 

2a£man- 'Antrieb': F 143: -mä 

zaimä : s. *2d 'zurücklassen' 

2ootar- 'Priester': F 150-152. - L 102 (2) 

zao^rä- 'OpferguiV: F 121 - 123. - L zaa&rä 72 (d); zaodrisoa 72 (d), 104 
(*); zdoSram 71 (p) 

200200- : s. zbä/zü 'rufen' 

200*0- 'Gefallen': L 102 (2), 69 (ao) 

zaiia- : s. 1 zan 'erzeugen' 

zairi- 4 gelb': L zaröil, zäire 56 (a, d) 

zairimiia- festes Haus': L 52 (ri) 

Zairimiiäka- : L 57 (d) 

zauua- : s. zbä/zü *Tufen' 

zauuar? : s. 2diittara 'Schnelligkeit' 

2o/or? 'Maul': F 153 

l zan 'erzeugen': F zaiia- Präs. 186; us.zaiiöüh 194; zaiiata 195; zaiiarjha 
195; zaiiänte 196. - zahiia- Fut. 189; zahiiamna- Part, 197. — 2f2ono- 
271; 2i-2anan*-, 2S- Part. F 147 — 150, 2t2ondttf- Fem. 148, F äzizanäi- 
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tibi* 126. - zäto- VAdj. 245. - L 76 (Ablaut); zaiiata 58 (20); zäta- 70 

(o); zahiia- 189 (a) 
2 z a n : s. xSnä/^zan ''erkennen* 
-zana- 'Menschengeschlecht': L 61 (20-), 80 
zanu- 'Kinnlade': F 129 - 132 
zariga- 'Knöchel': L 88 (n), 96 (g) 
zantu- 'Stamm, Gau': L 76. (Ablaut); zan&uä 69 (5u) 
zanb 'zermalmen' = „zamb": F zdnbaiiaSßzm Präs. 197 
zam~ 'Erde': F 140-141: zä; zam; zdm-aU -ä ... . - L 77 (Ablaut); zyma 54 

(d) 
! 2ar 'zürnen': F 202ar- Perf. 235; 2a2aräna- Part. 240 
ZarafruStra- : F 119: -rate 
zara&uätri- 'zarathustrisch': F 135: -ri 
zaraniiö.caxra- 'mit goldenen Rädern*: L 64 (Ö) 
zannaena- 'golden*; -nalni- Fem.: F 127 — 128 
zasta- 'Hand': F 117 - 121; zastaiia 116. - L zastaeibiia 85 (üa); zastaiia 

111 (n); zaatdi! 72 (äi) 
zastauuanU 'Hände habend': F 148: -uuai 
202- : 8. ha 'zurücklassen'; 2 2ö 'sich aufrichten' 
202dr- : s. l zar 'zürnen' 
zazvÄtoma- 'siegreichster': 239 
l z ä 'zurücklassen': F zazä'/zaz- Präs. 205; zazat 206; zazä-iti. -mi, -hi 

205; zaxmt-i, -i206; zaziipn 207. - 2a- Aor. 224; zaemä 222, 226. - 

frazahxt Aor. 231. - 202- Perf. 236; zazuuäh-/zazuä- Part. 238, F 

156—157: zazu-udyhoy -£u. — L zazu$u 109 (i) 
2 2 a 'sich aufrichten': F 202- Präs. 205; zazäiU 208 
2äire : 8. zairi- 'gelb' 

2duuar9 'Schnelligkeit': F 153: zauuardca 
zäta- : s. l zan 'erzeugen' 
2än- : s. xSnä/ 2 zan 'erkennen' 

zanu- 'Knie': F 132—133: zänu\ znubiiascit\ znüm. — L znu- 102 (2) 
20, 2(im : 8. 20m- 'Erde' 
zphiia- : 8. ! 2an 'erzeugen' 
zvnbaiia- : s. 2an6 'zermalmen' 
zdm- : 8. 2am- 'Erde' 
2*n>d-'Herz':.F139-140 

ziiam-/zim- 'Winter': F 140 — 141: zii-ä, -$wn; zimö 
ziiä 'berauben' = »zyä*: F zinä- Präs. 217; zinäi 217. - 212t- Perf. 236; 

zizi.yü$atca Part. 239, F 156. - L zizi.yuäatca 40 (Trennung) 
zizana- : s. l zan 'erzeugen' 
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zu 8 'Gefallen finden" =. „zao$*: F äzüzuSte Präs. 208. - L zuata- 104 (8) 

zu : s. zbä/zü 'rufen' 

zdi : 8. l ah 'sein* 

zbä I zu 'rufen' = „2atf : F zbaiia- Präs. 187; zbaiiemi... 190-197. - 

zaozaö- Präs. 209; zaozaomi 209. — zauuainti Präs.. 190. — L zbaiia- 

86 (26); 2bditemi 71 (e) 
zraiiah- 'See': F 154 - 15fr zraüö . . .; zraii-a> -ä 155; zraiiarjhaSa 1 16, 155 
zroscfä- 'gläubig': F 124. -oh zrazdä 78, 81 (ä) 
zraheki- 'schwächere': L 85 (c) 
zruucLTi- 'Zeit': F 142—144: zruuän7m\ zru\ zrüne 
& Personalpronomen: F 162. — L 111 (8) 
8öi$ra- 'Wohnplatz': L 103 {8) 
8 i Vohnen' =» »totf: F 8aii-/8i- Präs. 199; aißtiaiiama 202; upaJaita 

203; Saeit-i, -f 200; &iant- Part. 203, F 147-150; Hieitü Fem. 203; 

&tama 202. - X 75 (Ablaut); £o£iti 103 (8) 
znätar- 'Kenner*: L 102 (2) 
fnit- : s. 2änu- 'Knie' 
iaiti- 'Freude': L 101 (8) 
$ätu~ 'Friede': F 130: lato. - L 69 (Ö) 
8ii- : 8. 8i Vohnen' 

Hiaofrna- Tat': F 117 - 121. - L 101 (8) 
8 (ii) ä 'sich freuen' - „fyä": F Siiä- Präs. 199. - 8äta- 'erfreut': L 86, 

101, 103 (8); Siiäta- 86,101 {8ii) 
-8iiätä (vi-): s. ci 'schichten' 
8 (ii) u 'bewegen' - „8yaiT: F Siiauu- Präs. 200; Siiauuaite 203; 8iiauuäi 

204. - 8usa- Präs. 188. - 8uSu-, 8ü8u- Perf. 236; 8u8uii-äU -am 237 
Jtoetu- 'Brücke': F 130: haetö. - L 69 (0) 
haenä- 'Feindesheer': F 121 - 123; hainZbiiö 122, 155 
. haoiia- 'links': F 117-121; häuu-aiiaca, -öiia 118; höii-um, -ümca 118. - 

L haoiia- 69 (ao); häuu- 57 (a); häuuöiia 97; höii-urn, -um 67 
fcaom : s. hauua- 'eigen' 

haoma- 'Haoma': F 117-121. - L haoma 88 (a); Aaomasca 111 (as) 
haomö.ayharSta- Von Haoma benetzt': L 106 (ö.ayh) 
hait-e, -i- : s. l ah 'sein', Part. Präs. 

haiSiia- Vahr': F 117-121. - L 93 (#), 84 (n); /*ai£-tt*m, -im 63 (US, i) 
hauua- 'eigen': F 169-171: Äaom; Äauuö - L hauuaiiäsd.tanuuö 112 

(ö#>) 
hauruua- 'heil': F 117-121. - L 52 (au), 51 (ruu), 36, 84 (nu); haurum 63 

(um) 
hauruuatät-i hauruuät- 'Vollständigkeit': F 139 — 140. - L hauruuät- 110 
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haxäii- 'Gefährte': P 133 — 135: hax-a^ -atio, -aiiö\ hcJ-a, -avt, -e. — ' L 75 

(Ablaut), 94, 100 (x); Kai- 94, 101 (4 
hao&Sra- 'Genossenschaft': L 94 (<5) 
haxti- 'Schenkel': F 133-135 
haxman- 'Gefolgschaft*: F 142-144 
hac 'folgen' » „half: F haca- Präs. 183; haca-fha 197; hacänt-e, -e 196; 

haeintz 195; hadmna- Part. 197. — hü,hak-/hi$c- Präs. 205; hiS.haxti 

205; WlcamaidS 208. - Jiacattene Präs. 195. - hac- /sc- Aor. 224; 

scantü 226; hlcä 225. - /uutf- Aor. 230; haxSäi 232. - L hacaiiene 71 

(-€-); Aacänt-e, -£ 72 (ä) 
haca 'von — her': L 60, 119 (bewirkt Kürzung) 
fcatö", haSbiS, hat, hant- ia. l ah 'sein', Part. Präs. 
hafrrünc- 'gemeinschaftlich': F 137-138 
had 'sich seteen': F hiSa-, ni&hiSa- Präs. 184; nü-hiSaiti 190; -hiSöit 192; 

-öi* 182. — Juud- Perf. 236; hazdiiät 237. - L niÄWa- 105 (&), 184 

W> 
fcodtf- 'Sitz': F 157 

hap 'halten': F hap- Präs. 199; hapü 200; haßt 200 
fcapta 'sieben': F 175. - L 105 (h\ 94 (j>) 
haptäüi- 'siebzig': F 175 
hayhanuätema- 'gewinnendster': 239 
har/hui- 'Gewinn': F 157 
han 'gewinnen': F hana- Aor. 220; hanäni ... 221 — 223. — hayhan- Perf . 

236; haffharui 236; hayhanäna- Part. 240; hayhanvä- Part. 239 
fcaro- 'Sommer': F 140- 141 

hamaistar- 'Unterdrücker': F 150-152. - L 109 (m), 67 (a£) 
hamöistri- 'Unterdrückerin': F 126: -tri. - L 109 (m), 67 (ä) 
hamist- : s. mi# 'werfen' 

har 'bewahren': L niäaTjharttaiiaZca 106 ($ayh) 
Haraeuua- : L Haröiiüm 67 
Haraafaiti- : L 35, 107 (2*) 
fcara^ro- 'Bewahrung': 106 
harz loslassen': F hzma- Präs. 184; hzmaiün 193. — aparjharStSe Inf. 

242 
Aascii : 8. ia- 'dieser' 
hazayra- tausend': F 175 
hazayröMüna- tausendsäulig': L 64 (0) 
hazd- : 8. had 'sich setzen' 
Aai-o, -(1771, -e : s. haxäii- 'Geführte' 
haiiibiS- 'den Geführten hassend': L 75 (Ablaut), 94, 101 (s) 
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AaA 'schlafen': F hak- Präs. 199; hahmi 200 

hä I hi 'binden*: hiSat- Part. Präs. 207. - arjhaiiä Konj. Präs. 187. - 

hüäii* Perf. 236; hiSäiia 236 
hä : 8. ia- 'dieser* 

Haiti-, Aätom, Aoa : 8. x aA 'sein', Part. Präs. 
Aäw : s. auna- 'jener' 

häuuanän- 'die Kelterpresse bedienend': F 142— 144 
Aätm-öua, -aiiaca : s. haoifa- 'links' 

hätcumardniiy häULmarünZ 'der Verdienste eingedenk': L 58 (Vokale) 
hQm.vamti- Tapferkeit': F 134: -rt 
Aant-, Aartf-i» -i : s. l ah 'sein' 
Aantu- 'Gewinn': F 130: hmtö. - L 69 (ö) 
Aandu- 'Strom': L 73 (a). - VgL Atndu- 
hdr?za- : 8. Aare 'loslassen' 
h$cä : 8. to- 'dieser'; hoc folgen' 
hSmiiäsaite : s. yam 'halten' 
hSmi&iiät : s. mi& ^werfen' 
htnupariti- 'Befragung': L 88 (m) 
Ae, Arn Personalpronomen: F 162 
hö : 8. to- 'dieser' 
Aän-ttm, -tlm : 8. haoiia- 'links' 
A i : s. Aä/Ai 'binden' 
hiiat : s. yo- 'welcher' 
Aiid-i -ra : 8. J oA 'sein' 
Aic 'gießen' - „hatJf: hinca- Präs. 184. - hixtaiiaica Inf. 242. - L 

Ätxto- 105 (A) 
Ai£u- 'Genosse*: F 129-132 
Aindu- 'Strom': L 73 ({). - VgL Aandu- 
hüiS- : 8. *id 'spalten' 
Atzt*-, Aiziiwd- 'Zunge': F 128-129 
Aüf-ai-, -äii- : 8. Aä/Ai 'binden' 
hüta- : s. stä 'sich stellen' 
Aüfc-, hü.hak- : 8. Aac 'folgen' 
Ai, Afm, Af£ Personalpronomen: F 162 
Ai&wo- : 8. *td 'sich stellen' 
hu 'auspressen' — ^Aatf 4 : F hunauu-fhunu- Pr&s. 213; hunauuat 215; 

Auntiuana- Part. 216; hunuuanU Part. 215; hunüta 216 
Auuo- 'sich': F 162: huuüüuöiicL - L 57, 97 
Auuo- 'eigen': F 169 — 171: Auu-o, -S ... 
huuapah- 'gute Werke habend': L 62 (aj>) 



huuar* 'Sonne*: P 153: 3?2ng\ huuar^ -£; hü\ hürö. — L affng 35, 108, 113, 

153 (x*) 
huuan.darsiia- Von der Sonne zu sehen 1 : 245 
huuq,nmah\ : s. hü 'antreiben' 
huuö : s. auuar 'jener' 
huuöiäta- 'ältester': L 70 
Hukairiia- : L -äthaca 60 (ä) 

huxratu- 'einsichtsvoll': F 130: huxratuuö. — L 69 (uuo) 
hwda&ra- 'gutherrschend': F 117-121 
hvdästoma- 'bestwirkend': F 119: -tomä 
hudäh- 'gut handelnd': F 154 — 156: huddyh-dm, -ö 
hufiäri- 'guten Vater habend': F 126: -rtt 
hufrar/harita- 'gut losgelassen': L 106 (yh) 
hurt-, hunu- : s. hu auspressen'; hü 'antreiben' 
hunairiiäno 'geschickt': F 137 — 138 
hunu- 'Sohn': L 105 {h) 
humanah- 'wohlgesinnt': F 154—156 
humäiia- Vunderkraftig': F 118: humäim 
hustardta- 'gut ausgebreitet': L 104 («) 
hutoiti- 'gutes Wohnen': L 53, 73 (ri) 
hu8.2?ap- : s, afap 'schlafen' 
hv*.haxäii- 'guter Gefahrte': F 133-135. - L 75 (Ablaut), 105 ($.h\ 100 

tö, 63 (dt) 
h ü 'antreiben' » JhatT: F hunä-/hun- Pr&s. 217; huu^nmahx 217; frtm- 

-ata, -dfti, -äiti, -ämi 217. — L huupnmahx 66 (uu(i) 
Jm, hürö : 8. huuar? 'Sonne' 
hüxta- 'gut gesagt': L 79 (ü) 
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